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Die Weihe. 


Stolberg, über der Stadt am beſegelten Buſen der Oftfee, 

Nahe der fruchtbaren Flur, wo der däniſche Pflüger den 
Deutſchen, 

Dieſ er denDänen verſteht, dem geengeten Erbe derAngeln: 

Kränzet den Bord, der des Meers einft hohere Gluten gue 


ris wang ,. 

Dunkles Gehölz, und ſchauert dem Wanderer Grauen der 
Vorzeit. 5 

Dort vom ſinnenden Gang’ an dem Quell ausrubend des 
Abhangs, 

Horde’ ich der lodenden Wadhtel im grünlichen Rauche der 
Aehren, 


Durch der Woge Geraͤuſch und des fernher ſäuſelnden 


Südes. 


VUeber mir webt’ anmuthig init dnderndem Griine der Buch⸗ 


baum, 


: Weitgewölbt; und es traf ein flüchtiger Schimmer der 


Sonne 10 


| Sego das Stesyatmtaus, bad blinfenbde, jego den finfter 


Perlenden Quell, jest blendend das Lied des tonifden 
Sangers. 


vi „Die weihe. 


Wonniger ſchon in das Herz vom bezauberten Blatte ſich 
ſchwingend, 

Scholl mir der hehre Geſang: ſchnell leuchtet' es, Hain 
und Gefilde 

Schwanden in Licht; Wohllaute, wie liebender Nachtigal⸗ 
len, 15 

Tönten; undRoſengedüft, dod duftender, athmete ringsum. 

Siehe, da trat aus dem Licht ein Unſterblicher; ſeine Geſtalt 
war 

Morgenglanz, durchwallend die Nebelhiille, wie Nord- 

{dein ; 

Lorbeer kränzt' ihm die Harf und dte filberlodige Scheitel. 

Als id) Den ftaunenden Blick abwendete, fafte der Heros 20 

Sanft mir die Hand; und in bangen Entzückungen bebte 
bas Herz auf. 

Sener begann nun freundlich, und redeteLaute des Himmels: 

Wende did) nicht fo bange, du hyperboriſcher Jüngling; 

Hebe den Blid, dir bin id der traulide Sanger von Chios, 

Welchen du oft mit bemLaut inbriinftiger Liebe genennet, 25 

Cinfamer, wann du mein Bild anftauneteft, oder den Nach⸗ 
ball 

Meines Gefangs, unwiffend, daß Vater Homer did um- 
ſchwebte. 

Jetzt mit himmliſcher Harf' in dem Chor der Verklärteren 
fing’ id) 


Die Weihe. Vil 


Gott, unfichsbar und hebr, um des Allerheiligſten Eingang. 
Einſt mit irdiſcher Saite vor nod unmindigen Vilfern 30 
Sang ich den fidtharenGott imHetligthume der Schöpfung, 
Sein, den der Seligfte nicht ausnennt, vielnamiges Abbild. 
Kindlich flodt mein Geſang der Menſchlichkeit edlere Blu⸗ 


men, 

Tugenden, bie aufblibten am Strat des gemeinfamen 
Lichtes: 

Einfalt goldener Sitt', und Herzlichkeit; dankende Ehr⸗ 
furcht 35 

Vor der Natur und der Kunſt wohlthätigen Kräften, der 
Urkraft 


Genien; frommes Gefühl fiir Vaterland und Erzeuger; 
Heiligen Bund der Vermählung, des Hausherrn und der 


Genoſſen; 


Weisheit in That, in Red’ und Geſang, und ſchirmenden 


Mannfinn. 


Diefe mit geiſtiger Schön' aufſproſſende Blüthe des 


Guten 40 


Gab id, é in Kraänze gereiht, der jungen ioniſchen Sprache. 


Denn mir gebot Allvater, zur Priefterin an dem Orakel 


Seiner Matur fie gu wethen, dite holdanredende Junge 
: au: 


| Daß fie die Blumen erfrifdte mit tiglider Sprenge des 


Neftars, 


x Die Weihe. 


Aus dev Jonia Hand Weihfran;’ und belebenden Meftar. 
Dir, wie vordem mir, danke die Welt nidt, aber die Nady: 
welt. 
So die Geftalt, und verſchwand. Da floß in betäuben⸗ 
bem Schlummer 
Sanft mein Leben dahin; mir war als wallete ringsum 80 
Purpurgewog , einwiegend den Geiſt in melodiſchem 


Tonfall. 

Endlich erwacht ich vom Traum, und ſchauderte. Hain 
und Gefilde 

Grünten wie vor, dod) die Sonn’, int glühende Fluten ſich 
taudend, 

Scien mix unter den Zweigen mit rothlidhem Shimmer 
in’ Antlitz. 85 


Jetzo ging th, umnickt von thauigen Aehren, denFuGftetg, 
Welcher den bliihenden Rocken durchſchlängelte, freudig 
und ernſtvoll; 
Und bald hatt’ ich erreicht die traulide Pforte des Gartens, 
Wo fie entgegen mir hipfte, die Braut mit offenen Armen. 
Aber fo bleich mein Ueber, fo unrubvoll und ſo heftig ? 90 
Sprad fie mit forſchendem Blick; allein ic) wandte des 
Tages 
Gluten yor, und verbehlte der Scmeidlerin, was mir 


geideb'n war. 


Glia s. 


Someré Berle 1. 


Erfier Gefang. 


JInhalt: Den Priefter Shrofed gu richer, dem Agamemnon die Tocter 
vorenthielt, fendet Apollon den Wehatern eine tödtliche Krankheit. Agamem⸗ 
now zankt mit Achilleus, weil er durd) Kalchas die Befreiuny der Chryſeis 
fodern ließ, und nimme ibm fein Ehrengeſchenk, des Brifeds Tochter. Dem 
pirnenden Achilleus verſpricht Thetis Hilfe. Entfendung ver Chryfeis und 
Perfopnung Apollons. Der Thetis gewaͤhrt Seus fo lange Gieg fiir dte Troer, 
HS ihr Sohn Genugthuung erhalse. Unwille der fere gegen Zeud. Hefäſtos 
beſaͤnftigt beide. 


Singe den Zorn, o Goͤttin, des Peleiaden Achillens, 

Ihn, der entbraunt den Achaiern unnennbaren Jammer erregte, 
Und viel tapfere Seelen der Heldenſoͤhne zum Ais 
Sendete, aber ſie ſelber zum Raub' ausſtreckte den Hunden, 
Und dem Gevogel umber: fo ward Send Wille vollendet: 5 
Seit dem Tag’, ald einſt durch bitteren Bank ſich entzweiten 
Atreus Sohn, der Herrſcher des Volks, und der edle Achilleus. 

Wer der Unſterblichen reizte fie auf zu ſeindlichem Hader? 
Leto’s Sohn und des Zeus. Denn der, dem Koͤnige zürnend, 
Gandte verderblide Peſt durch das Heer; und cs fanfen dic 

Voͤlker: 10 

Drum weil ihm den Chryſes beleidiget, ſeinen Prieſter, 
Atreus Sohn. Denn er Fam gu den rüſtigen Schiffen Achaid's. 


= OO — — oe 
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4 Silias. 


Frei gu kaufen die Todter, und bracht' unendlide Lofung, 
Tragend den Lorbeerſchmuck des treffenden Fobos Apollon 
Ueber dem goldenen Stab’; und er flebete allen Acaiern, 1: 
Aber gumei(t den Atreiden, den gween Heerfiiriten der Voller : 

Atreus Sohn’, und ihr Andern, ihr hellumſchienten Adaier, 
Euch verleibe die Macht der Unjterbliden auf dem Olympos, 
Priamos Stadt gu vertilgen, und wohl nad Haufe gu fehren; 
Dod mir gebet die Tochter zurück, und empfahet die Lofung, 2 
Ehrfurdtsvoll vor Seus ferntreffendem Sohn Apollon. 

Sebo gebot beifallend dad fammtlicde Heer der Achaier, 
Jenen Priefter gu ſcheun, und die koͤſtliche Lofung gu nehmen. 
Aber nist Agamemnon, ded Atreus Sohne, gefiel es; 

Mein, er entfandt’ thn mit Schmach, und in bheftiger Ned 


gebot er: 2. 
Daf ih nimmer, o Greis, bet den gerdumigen Sdiffen dic 
. treffe, 


Weder anigt hier gaudernd, noch wiederFehrend in Zukunft! 
Kaum fonft mote div helfen der Stab, und der Lorbeer t 
; Gottes! 
Sene lof? ich dir nie, bis einſt dad Alter ihr nahet, 
Wann fie in unferem Hauſ' in Argos, fern von der Heimat 
Mir als Weberin dient, und meines Bettes Genofjin! 
Gehe denn, reize mid) nicht; daß wohlbehalten du heimkeh' 
Sener ſprach's; dod) Chryſes erſchrack, und gebordte der ' 
Schweigend ging er gum Ctrande des weitaufrauſck 
Merres ; 
Und wie er einfam jest hinwandelte, flehte der Alte 
Biel zum Herrfcer Apollon, dem Sohn der locigen Lete 


Erficr Ocfang. 5 


Höre mich, Gott, der Ou Chryſa mit ſilbernen Bogen um⸗ 
wandelſt, 
Sammt der heiligen Killa, und Tenedos maͤchtig beherrſcheſt, 
Smintheus! hab’ td dir einſt den gefälligen Tempel gedecket, 
Oder hab’ id) dir je von erlefenen Farren und Biegen 40 
Sette Schenfel verbrannt; fo gewdhre mir dieſes Verlangen : 
. Meine Thrdnen vergilt mit dcinem Geſchoß den Achatern ! 
Alfo flehet’ ex laut ; ihn Horete Foͤbos Apollon; 
Und von den Hohn des Olympos entetlet’ er, guirnendes Herzens, 
Er auf der Schulter den Bogen und wohlverfdloffenen Kddher. 45 
 Qaut erfcollen die Pfeil’ an der Schulter des zürnenden Gottes, 
Mls er cinher fich fhwang; er wandelte, duͤſterer Nacht gleich; 
Geste ſich drauf von den Schiffen entfernt, und fdnellte den 
Pfeil ab; 
Graunvoll aber erflang das Getin des filbernen Bogens. 
Nur Maulthter’ erlegt’ er guer(t und hurtige Hunde: 50 
Doc nun gegen fie ſelbſt das herbe Geſchoß hinwendend, 
Traf er; und raftlos brannten die Todtenfeuer in Menge. 
Schon neun Tage durchflogen dad Heer die Gefdhoffe des Gottes. 
Drauf am zehnten berief des Volks Verfammlung Whillens, 
Dem in die Geel? ed legte dic lilienarmige Here; 55 
Dern fle fühlete Schmerz, die Danaer fterben gu fehen. 
Als fie nunmehr fid verfammelt, und voll die Verſammlung 
gedrangt war, 
Trat hervor und begann der muthige Renner Achilleus: 
Atreus Sohn, nun den! id, wir ziehen den vorigen Irrweg 
Wieder nad Hauſe zurück, wenn etwa dem Cod wir entrinnen; 60 
Weil ja zugleich der Krieg und die Pelt hinrafft die Achaier. 


‘ 


6 _ 9tlias. 


Aber wohlan, fragt etnen der Opferer, oder der Seber, 
Oder der Traumweiſſager, auch Träume ja fommen von 
Beus her; 
Daß er melde, warum fo eifere Föbos Apollon; 
Ob ja verfdumte Gelübd' ihn erzürneten, ob Hekatomben: 65 
Wenn vieleidt der Lammer Gedtift und erlefener Biegen 
Gr zum Opfer begehrt, uns absuwenden das Unbeil. 
Alſo redete fener, und febte fid. Wieder erhub fid 
Kalchas der Teftoride, der weifefte Vogelſchauer, 
Der erfannte, was ijt, was feyn wird, oder zuvor war, 70 
Der gen Slios and der Danaer Sciffe gelettet, 
Durd wahrſagenden Geift, def ihn wurdigte Fobos Apollon; 
Diefer begann wohlmeinend, und redete vor der Verſammlung: 
Peleus Sohn, du gebeutſt mir, o Gsttlider, ausgudeuten 
Diefen Zorn des Apollon, ded fernhintreffenden Herrſchers. 75 
Gern will ich's anfagen: Du mer’, und ſchwoͤre mir heilig, 
Daß du gewif wilfahrig mit Wort und Handen mix helfeft. | 
Denn leicht, ahnet mir, zürnet ein Mann, der maͤchtiges An—⸗ | 
fehns 
Argos Voͤlker beherrſcht, und dem die Achaier gehorden. 
Starter ja ift cin Konig, der gtirut dem geringeren Manne. 80 
Wenn auch folder die Galle den felbigen Cag zuruͤckhäͤlt; 
Dennod hegt er beftindig den heimlicen Grol in dem Bufen, 
Bis er ihn endlich gelihlt. Ou denke denn, ob du mich ſchuͤtzeſt? 
Ihm antwortete drauf der muthige Menner Achilleus: 
Gep getro(t, und erfldre den Gotterbefdetd, den du wabhr- 
nahmt. 85 
Deun bei Apollon fürwahr, Zeus Veblinge , WAH, Gohdad, 


Erfler Geſang. 7 


Flehſt, wann Gitterbefheide dem Danaervolk du enthülleſt: 

Keiner, ſo lang' Ich leb', und das Licht auf Erden noch ſchaue, 

Soll bei den raͤumigen Schiffen mit kraͤnkender Hand dich be⸗ 
ruͤhren, 

Aller Achaier umber! und nennteſt du ſelbſt Agamemnon, 90 

Der nun maͤchtig zu ſeyn vor allem Volke ſich ruͤhmet! 

Jetzo begann er getroſt, und ſprach, der untadlige Seher: 
Nicht ja verſaͤumte Geluͤbd' erzuͤrnten ihn, noch Hekatomben; 
Sondern er zürnt um den Prieſter, den alſo entehrt' Aga: 

memnon, 
Nicht die Tochter befreit', und nicht annahm die Erlöſung: 95 
Darum gab uns Jammer der Treffende, gibt ihn hinfort auch. 
Nicht zieht jener zuvor die ſchreckliche Hand vom Verderben, 
Bis man dem liebenden Vater das freudig blickende Maͤgdlein 
Hingibt, fret, ohn' Entgelt, und mit heiliger Sühnhekatombe 
Heim gen Chryfa fte fuͤhrt. Dann mobdten wir Gnade ge- 

winnen. 100 

Alſo redete jener, und febte fid. Wieder erhub fid 
Sebo der Held, Atreus weitherr{dhender Sohn Agamemnon, 
Surnend vor. Schmerz; ihm ſchwoll fein finſteres Herz, von der 

Galle 
Schwarz umſtroͤmt, und den Augen entfunkelte (trahlendes 
Feuer. 
Gegen den Kalchas zuerſt mit drohendem Blicke begann er: 105 

Unglücksſeher, der nie ein gedeihliches Wort mir geredet! 
Immerdar nur Bofes , erfreut dein Herz, gu verkünden! 

Gutes haft du nod nimmer gefagt mir, oder vollendse 
Feht aud meldeft dt hier als Goͤtterbeſcheid Yen WOAerr 


8 ‘Dlias. 


Darum habe dem Wolf der Treffende Wehe bereitet, 110 
Weil id) flix Chryſes Tochter die koͤſtliche Gabe der Löſung 
Anzunehmen verwarf, Denn traun! weit lieber behielt' id 
Solche daheim; da ih mehr als Klytamneftra fie achte, 
Meiner Fugend Vermahlte: denn nicht tit jene geringer, 
Weder an Bildung und Wuds, nod an Geift und finftlider 
. Arbeit. 115 
Dennoch geb' ich ſie willig zurück, iſt ſolches ja beſſer. 
Lieber moͤg' ich das Volk errettet ſchaun, denn verderbend. 
Gleich nur ein Ehrengeſchenk mir gefertiget, daß ich allein nicht 
Ungeehrt in dem Volk hier fey! nie ware das ſchicklich! 
Denn das ſeht ihr alle, daß weg mein Ehrengeſchenk geht. 120 
Ihm antwortete drauf der muthige Renner Achilleus: 
Atreus Sohn, ruhmvoller, du habbegierigſter Aller, 
Was denn verlangit du sum Chrengefdenk von edeln Wchaiern 2 
Nirgends wiffen wir doc des Gemeinfamen vieles verwahret: 
Gondern wads wir aus Staͤden erbeuteten, alles getheilt 


‘wards ; . 125 
Aud nist siemt ed dem Wolfe, dad Gingelne wieder su. 
fammeln. 


Aber entlaf du jebo dem Gotte fie; und wir Achaier 
Wollen fie dreifad erſetzen und vierfach, wenn uns einmal Zeus 
Goͤnnen wird, der Troer befeftigte Stadt gu verwiiften. 

Gegen ihn rief antwortend der Voͤlkerfürſt Agamemnon: 130 
Nicht alfo, wie tapfer du ſeyſt, gottgleider Achilleus, 
Sinn’ auf Crug! nie wirft du mich ſchlau umgehn, nocd bereden! 
LQBiNft bu, indef dir bleibt da8 Geſchenk, daG ich felber umſonſt 

hier 


° Erfier Gefang. 9 


Sibe, des meinen beraubt? und gebiete(t mix, frei fie zu geben 2 

Wohl denn, wofern mir ein andres verleihn dieedeln Achaier, 135 

Meinem Sinn’ es erlefend, dad mir ein voller Grfab fev; 

Aber verleihn fie ed nicht: dann komm' id felber, und nehm’ es, 

Deines vielleidt, aud des Ajas Geſchenk wohl, oder Odpſſeus, 

Fuhr’ ic) hinweg, und zuͤrnen vielleiht wird, weldem id 
nahe! 

Doch von ſolcherlei Dingen iſt Zeit zu reden auch kuͤnftig. 140 

Auf nun, ein ſchwaͤrziiches Schiff sieht ſchnell in die heilige Salz⸗ 
fluth; 

Sammelt hinein vollzählig die Ruderer; bringt auch Apollons 

Hekatomb'; und ſie ſelbſt, des Chryſes roſige Tochter, 

Führet hinein; und Gebieter des Schiffs fey der Koͤnige einer: 
Ajas, oder der Held Idomeneus, oder Odyſſeus, 145 
Oder auc du, Peleide, du ſchrecklichſter unter den Maͤnnern, 
Daß du den Treffenden uns durch heilige Opfer beſänftigſt. 

Finſter ſchaut' und begann der muthige Renner Achilleus: 
Ha, du in Unverſchamtheit Gehülleter, ſinnend auf Vortheil! 

1 Mie doc gehorcht dir willig noch einer im Heer der Achaier, 150 

| Ginen Gang dir gu gehn, und kuͤhn mit dem Feinde gu kaͤmpfen? 
Nicht ja wegen der Troer, der langenfundigen, fam th 
Mit hieher in den Strett; gar nichts find jene mir ſchuldig. 

| Denn nie haben fie mir die Roſſe geraubt, nod die Minder; 
Rie aud haben in Ftia, dem ſcholligen Maͤnnergefilde, 155 
J. Meine Frucht fie verlear; indem viel Raumes uns fondert, 

Waldbefhattete Berg’, und des Meers weitrauſchende Moyen. 
Dir, fdamlofefter Mann, dir folgten wir, dab wis Knew, 

, Rar Menelaos ju rdhen, und did), Schandvorer, ow Troyes 
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Kriegrifhem Voll! Das acdhte(t du nichts, noch kümmert did 
folches! 160 
Selbft nun droheft bu mir mein Ehrengeſchenk gu entreifen, 
Welches mit Schweiß id) errungen, und mir verehrt die Achaier! 
Hav’ ich dod nie ein GefchenE, wie dad deinige, wann die Achater 
Gine bevdlferte Stadt des troifdhen Bolles verwiiftet; 
Sondern die ſchwerſte Laft des tobenden Schlachtengetümmels 165 
Crag’ ich mit meinem Arm: doch kommt zur Cheilung es endlich, 
Dein ift bas groͤßte Geſchenk; und Jah, mit Wenigem froͤhlich, 
Kehre heim gu den Schiffen, nachdem ich erſchlafft von dem Streite. 
Dod nun geh’ id gen Ftia! denn weit zuträglicher ijt es, 
Heim mit den Sciffen gu gehn, den gebogenen! Schwerlich aud 


wirft du, 170 
Weil du allbier mich entehrt(t, nod Shas’? und Giiter dir 
hdufen! 


Ihm antwortete drauf der Herrfher des Volés Agamemnon: 
Fliehe nur, wenn's dein Herz dir gebent! Nie werd’ ic firwahr 
did 
Anflehn, meinethalb gu verziehn! Mir bleiben nod andre, 
Ehre mir gu erwerben; zumal Zeus waltende Vorfidt! 175 
Siehe, verhaßt mir bift du vor allen befeligten Herrſchern! 
Immer Haft du den Bank nur geliebt, und den Kampf und Be: 
fehdung! 
Wenn du cin Starkerer bift, ein Gott hat dir folches verliehen 
Schiffe denn heim, du ſelbſt mit den Deinigen, dap du in Ruh 
Myrmidonen gebieteſt! denn du bift nichts mir geachtet; 18 
Nicts aud gilt mir dein Grollen! Vielmehe woch droh' ic di 
al{o. 
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Weil mir Chryfes Todter hinwegnimmt Fobos Apollon, 
Berd’ id) mit cigenem Sciffe fie gwar und eigenen Maͤnnern 
Genden; allein ich hole die rofige Todter ded Briſes 
Selbſt mir aus deinem Gegelt, dein Ehrengeſchenk: dag du 
lerneft, 185 
Bie viel höher ic fey als du, und ein Anderer zage, 
Gleich fid) mir gu wahnen, und fo zu trogen in's Antlitz! 
Sener fprach’s; da entbrannte der Peleion’, und das Hers thm 
Unter der gottigen Bruſt rathfdlagete, wankendes Sinnes, 
Ob er, dads ſchneidende Schwert alsbald von der Hüfte fid 
reifend, 190 
Trennen fie follt? aus cinander, und niederhaun den Atreiden; 
Oder ftillen den Born, und die muthige Seele beherrfden. 
Ms er folches erwog in des Herzens Geiſt und Empfindung, 
Und er das machtige Schwert ſchon auszog, fam Athenäa 
Himmelab; denn jie fandte die lilienarmige Here, 195 
Die fiir beide gugleich in ltebender Seele beforgt war. 
Hinter ihn trat fie, und faßte das bräunliche Haar des Peleiden, 
Ihm adein fic enthillend; der Anderen ſchaute fie keiner. 
Staunend zuckte der Held, und wandte fic): ploͤtzlich erkannt' er 
Pallas Athene’s Geftalt, und fürchterlich (tralt’ ihm thr Auge. 200 
Und er begann gu jener, und fprad die geflügelten Worte: 
Warum dod, Zeus Tochter, des Aegiserſchütternden, kamſtdu? 
Etwa den Frevel ju fhaun von Atreus Sohn Agamemnon? 
Aber ich fage dir an, was aud wahrſcheinlich geſchehn wird: 
Sein unbdndiger Stolz micht? einſt noch dad Leben idm Coke! 205 | 
Drauf antiportete Zeus blaudugige Todter Uthene’ 


Cich, th lat, dir den Zorn gu beſanftigen, WOON VV WOERN 
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Himmelab; denn mich fandte die lilienarmige Here, 
Die far beide zugleich in liebender Geele beforgt ift. 
Aber wohlan, lap fahren den Streit, und zucke ba3 Son 
nicht. 
Magſt du mit Worten thn doch beleidigen, wie es dir einfaͤll 
Denn ich ſage dir an, und das wird wahrlich vollendet: 
Einſt wird dir noch dreimal ſo herrliche Gabe geboten, 
Wegen der heutigen Schmach. Drum faſſe dich nun, und 
horch' uns. 
Ihr antwortete drauf der muthige Renner Achilleus: 
Euer Wort, o Goͤttin, geziemet es, wohl zu bewahren, 
Welche Wuth aud im Herzen ſich hebt: denn ſolches iſt beſſe 
Wer dem Gebot der Goͤtter gehorcht, den hoͤren ſie wieder. 
Sprach's, und am ſilbernen Heft? hemmt er die gewal: 
Rechte, 
Stieß in die Scheide zurück das mächtige Schwert, und vern 
nicht 
Athenda’s Gebot. Sie wandelte drauf zum Olympos, 
In den Palaſt des donnernden Zeus, zu den anderen Goͤtter 
Doc der Peleide begann mit erbitterten Worten von Nev 
Gegen des Atreus Sohn; und nod nidt ruht' er vom Zorne 
Trunkenbold, mit dem Blicke des Hunds, und dem Mr 
des Hirſches! 
Niemals, weder zur Schlacht mit dem ſaͤmmtlichen Volk 
zu ruͤſten, 
Noch zum Hinterhalte zu gehn mit den Edeln Achaia's, 
Bat bur im Herzen gewagt! das ſcheinen dic Sahrecen des Tei 
Bar behaglider ijt ed, im weiten Heer ver Usorer 


— 
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Ihm das Geſchenk zu entwenden, wer dir entgegen nur redet! 230 
Volksverſchlingender König! denn nichtigen Menſchen gebeutſt du! 
Oder du haͤtteſt, Atreide, das letztemal heute gefrevelt! 

Uber ich ſage dix an, und mit heiligem Gide beſchwoͤr' ich's! 
Wahrlich bet diefem Zepter, der niemals Blatter und Zweige 
Pieder zeugt, nachdem er den Stumpf im Gebirge verlaffen; 235 
Nie mehr ſproßt er empor, denn ringsum ſchaälte dad Erz ihm 
Laub und Rinde hinweg; und edele Söhne Adaia’s 

Tragen ihn jest in der Hand, die ridtenden, welchen Kronion 
Seine Gefebe vertraut; dies fey dic die grofe Betheurung! 


Wahrlich vermift wird Adilleus hinfort von den Soͤhnen 


Adaia’s 240 


Allzumal; dann ſuchſt du umſonſt, wie fehr du did) haͤrmeſt, 
, Rettung, wenn fie in Schaaren, vom mannermordenden Hektor 
. Niedergeſtürzt, hinterben; und tief in der Seele gernagt did 
Zuͤrnender Gram, daß den Bejten der Danaer nichts du geehret! 


Alſo ſprach der Peleid', und warf auf die Erde den Bepter, 245 
Hell mit goldenen Buckeln geſchmückt; dann fest? er fic nieder. 
Gegen ihn ftand der Utreid’, und wüthete. Jetzo erhub ſich 
Neftor mit holdem Gefprad, der tinende Redner von Pylos, 
Dem von der Bung’ cin Laut wie des Honiges Sufe daherfloß; 
Diefem-waren {don zwei der redenden Menſchengeſchlechter 250 
Mhgewellt, die vordem ihm zugleich aufwuchſen und lebten, 

Dort in der heiligen Pylos; und jest das dritte beherrſcht' er. 
Dtefer begann wohlmeinend, und redete vor der Verſammlung; 

Wehe, wie gropes Leid dem Achatifchen Lande herannaht! 
Traun, wohl freun wird fid Priamos def, und PriamysSdynt Loe 
Mud bad Boll ber Croer wird hod frohroken wn Heewn. 


4 
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Wenn ſie das alles gehoͤrt, wie ihr durch Zank euch ereifert, 
Ihr, die erſten Achaier im Rath und die erſten im Kampfe. 
Aber gehorcht! iby beide ja ſeyd viel junger, denn ich bin! 
Denn ſchon vormals pftog id mit ſtaͤrkeren Maͤnnern Gemei 
ſchaft, 2 
Als ihr ſeyd; und dennoch verachteten jene mich nimmer! 
Solcherlei Maͤnner ja ſah ich noch nie und ſehe ſie ſchwerlich, 
Wie Peirithoos war und der voͤlkerweidende Dryas, 
Laneus auch, und der Held Exadios, auch Polyfemos, 
Oder wie Aegeus Sohn, dev goͤtteraͤhnliche Theſeus. 2 
Traun, dad waren die Staͤrkſten der lebenden Erdebewohner, 
Waren ſelbſt die Staͤrkſten und Edmpfeten wider die Stärkſten 
iWider die Bergkentauren, und übten grauſe Vertilgung. 
Seht, und jenen war ich ein Kriegsgenoß, der aus Pylos 
Kam, aus entlegenem Lande der Welt, denn ſie riefen mi 
felber ; 2' 
und ich kaͤnmpfte das Meinige mit. Dod jene vermoͤchte 
Keiner, fo viel nun leben bes Menſchengeſchlechts, gu befimpfe 
Dennoch hoͤrten ſie Rath von mir und gehorchten dem Worte. 
Aber gehorcht and thr, denn Math gu hören it beſſer. 
Weder du, wie madhtig du ſeyſt, nimm jenem das Mdgdlein; 2 
Gonderu laf, was ihm einmal sum Dank verlichn die Achaie 
Nod aud) du, o Peletd’, erhebe did wider den Konig 
So voll Trotz; denn ed ward nie gleicher Chre ja theilhaft 
Gin begepterter Konig, den Zeus mit Ruhme verherrlicht. 
Wenn Ou ein Starkerer bift und Sohn der gottliden Mutter: 2 
Cr iſt madtiger dod, weil mehrexem Bol ec gebietet. 
Aireus Sohn, du begzahme den Muth Vee, iver 1p. Wey 4 


— 
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Abzulaſſen vom Zorn auf Achilleus, welcher die große 

Schutzwehr iſt den Achaiern geſandt im verderbenden Kriege. 
Gegen ihn rief antwortend der Voͤlkerfüͤrſt Agamemnon: 285 

Wahrlich, o Greis, du haſt wohlziemende Worte geredet. 

Aber der Mann will immer den Anderen allen zuvor ſeyn; 

Allen auch will er gebieten im Heer und alle beherrſchen, 

Allen Geſetz austheilen, die Niemand, mein' ich, erkennet! 

Wenn ſie ja Lanzenkund' ihm verliehn, die ewigen Götter; 290 

Stellen fie darum ihm fret, aud Schmaͤhungen auszurufen? 
Ihm in die Med’ einfallend, begann der edle Achilleus: 

D firwabr ja cin Feiger und Nidtiger müßt' id) genanne ſeyn, 

Wenn ich in Alem mich dir demüthigte, wads du nur ausſprichſt! 

Andern gebeut du foldhes nad Willkuͤr; aber nur mir nidt 295 

Winke Befehl; id) möchte hinfort dir wenig gehorchen! 

Eines verkuͤnd' ic dir nod, und du bewabhr’ es im Herzen. 

Niemals heb’ ich die Arme gum Streit auf, wegen des Magdleins, 

Weder mit dir, nod Andern; ihe gabt, und nehmet fie wieder. 

Aber fo viel mir font bet dem dunkelen Schiffe {id findet, 300 

Davon nimmſt du mir ſchwerlich bad Mindefte, wider mein 

Wollen. 

Ha wohlan, du verſuch' es! damit fie Wie mit anſehn, 

Bie alsbald an der Lange dein ſchwarzes Blut mir herabtrieft! 
Als fo beid’ einander mit fetndliden Worten befehdet, 

Standen fie auf, und trennten den Math bei den Schiffen 


Achaia's. 305 
Peleus Sohn, zu den Zelten gewandt und ſchwebenden 
Schiffen, 


Bandelfe ſammt Menotios Sohn und (einen One. 
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Doh der Atreid' hieß ziehen ein hurtiges Schiff in 
Meerflut; 
Waͤhlete zwanzig hinein der Ruderer; bracht' auch Apollons 
Hekatomb'; und darauf des Chryſes roſige Tochter 
Führt' er hinein; und Gebieter des Schiffs war der w 
Odyſſeus. 

Eingeſtiegen nunmehr durchſteurten fie fliiffige Pfade. 
Drauf hieß Atreus Sohn ſich entſündigen alle Achaier; 
Und fie entſündigten ſich, und warfen ind Meer die VSefledu 
Opferten dann für Apollon vollfommene Suhnhelatomben, : 
Muthiger Stier’ und Ziegen, am Strand der verddeten Salzfl 
Und hod wallte der Duft in wirbelndem Rauche gen Himme 
Go war Ales tm Heere beſchaͤftiget. Dok Agamemnon 
Lies nicht ruhn, was zankend guvor er gedroht dem Achille: 
Nein, gu Calthybios ſchnell und Curpbates redet er jebo, 

Die Herold’ ihm waren und rafdh aufwartende Diencr: 

Gehet hin sum Gezelte des Peletaden Adhilens; 

Nehmt an der Hand, und bringt des Brifes rofige Tochter. 

Wenn ev fie nicht ausgabe, fo moͤcht' id) felber fie nehmen, 

Hin mit Mehreren fommend, was ihm nod ſchrecklicher f 
wird! 

Sener ſprachs, und entlief fic, de drohenden Worte vefeble 
Ungern gingen fie beid’ am Strand der verddeten Salzflut, 
Bis fie die Zelt' und Schiffe der Myrmidonen erreicdten. 
Ihn nun fanden fie dort am Gezelt und duntelen Schiffe 
Sibend; und traun, nist wurde ded Anblicks froͤhlich id 

leus. R 
Beibe, beſturit vor Scheu und She{wrar gegen den Kdwig,, 
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Standen, und wageten nidts thm gu kündigen, oder su fragen, 
Uber er felb(t vernahm es in feinem Geift, und begann fo: 
Sreude mit end), Herold’, ihr Boten Zeus und der Manner! 

RNahet euch! ihr nidt traget die Schuld mir; netn Aga: 
memnon, 335 

Der euch beide geſandt, um Briſes roſige Tochter. 

Auf denn, führe heraus das Magdlein, edler Patroklos, 

Und laß jene ſie nehmen. Doch ſeyn mir Zeugen ſie ſelber, 

So vor ſeligen Goͤttern, wie auch vor ſterblichen Menſchen, 

Und vor dem Koͤnige dort, dem Wüterich: Wenn man hinfort 
noch 340 


Meiner Hilfe bedarf, dem ſchmähligen Jammer zu ſteuern 
Jenes Volks...! Ha, wahrlich er tobt in verderblichem Wahn⸗ 


ſinn, 


Und nicht weiß er au ſchauen im Geiſt vorwaͤrts und auch ric: 


warts, 
Daf bet den Schiffen er fichre das ftreitende Heer der Achaier! 
Sener fprad’s; da gehordte dem Freund fein trauter Pa- 
troflos , 345 
Fibre? aus dem Belt, und gab des Brifes rofige Tochter 
Fenen dahin; und fie fehrten zurück gu den Schiffen Adaia’s. 
Ungern ging mit ihnen das Mägdelein. Aber Achillens 
Weint', und febte fic ſchnell, abwärts von den Freunden ge- 


fondert, | 
Am grauwogenden Strand, und faut’ in die dunkele Meer: 
| flut. : 350- 


Glehend sur trauteſten Mutter mit Heftigheit , Ucar & Wo 


Hand? ans 
Somers Werke, 1 2 
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Mutter, dieweil bu mid nur fir wenige Tage gebareft, 
Sollte mir Chre jedod der Olympier jebo verleihen, 
Der hochdonnernde Zeus! dod gar nichts ehrt er mich jebo! 
Ha, der von Atreus Stamm weitherrſchende Held Agame 


. Non 3 
Hat mich entehrt; denn er Halt mein Geſchenk, das er fell 
geraubet! 


Alſo ſprach er bethrant; da hoͤrt' ihn die treffliche Mutter 
Wo in des Meers Abgruͤnden ſie ſaß bei dem grauen Erzeug 
EilendesSchwungs entſtieg fie der finſteren Flut, wie cin Neb 
Und nun febte fie nahe fih hin vor den Chrdnenbenebten, 3 
Streichelt' ihn fanft mit der Hand, und redete, alfo beginner 

Kind, was weineſt du doch? was ruͤhrt dein Hers mit Betrübni 
Rede heraus, nichts hehlend, damit wir es beide wiffen. 

Drauf ſchwerſeufzend begann der muthige Renner Achillen 
Mutter, du weift das Alles; was foll ich's dir noch erzählen? 3 
Thebe belagerten wir, Estions heilige Vefte, 

Und wir verwifteten fie, und führeten Wles von dannen. 
Hierin theilten ſich vedlic die tapfern Sohne Achaia’s, 
Und man erfor dem Atreiden des Chrypfes rofige Tochter. 
Chryfes darauf, der Prtefter des treffenden Fobos Apollon, 3 
Kam su den ruͤſtigen Schiffen der erzumſchirmten Achaier, 
Frei au faufen die Todter, und bradt’ unendlide Lofung, 
Tragend den Lorberſchmuck des treffenden Fobos Apollon 
Ueber dem goldenen Stab’; und er flehete allen Achaiern, 
Aber zumeiſt den Atreiden, den zween Heerfürſten der Volker. 3 
Sho gebot beifallend das ſaͤmmtliche Heer der Achaier, 
FN Priefer gu ſcheun, und die teRlreye Ving ya nennes 


370 


Gw 
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Aber nist Agamemnon, des Atreus Sohne, geftel es; 

Nein, er entſandt' ihn mit Schmach, und in heftiger Rede gebot er. 
Zuͤrnend vernahm ed der Greis und entwandelte. Aber Apolon 380 
Hoͤrte des FlehHenden Ruf; denn fehr war jener geliebt thm. 

Und nun fendet’ er Todesgeſchoß; und die Voͤlker Achaia's 
Starben in Schaaren dahin, da rings die Gefchoffe des Gottes 
Flogen im weiten Heere der Danacr. Siehe da weiffagt’ 

Uns ein Eundiger Seher den hetligen Nath des Wpollon. 385 
Eilend befahl ic felber guer(t, den Gott gu verſoͤhnen. 


-, Mber der Atreton’ ereiferte: ſchnell (id) erhebend, 


Sprad er cin drohendes Wort, das nun der Vollendung genaht ift. 
Sene geleiten im Schiff frohblidende Soͤhne Achaia's 
Heim nad Chryfa zurück, aud bringen fie Gaben dem Herr: 
ſcher. 390 
Doch mir nahmen nur eben die Herold' aus dem Gezelte 
Briſes Tochter hinweg, das Ehrengeſchenk der Achaier. 
O wenn du es vermagſt, ſo hilf dem tapferen Sohne! 
Steig' empor zum Olympos, und flehe dem Zeus, wenn du jemals 
Ihm mit Worten das Herz erfreueteſt, oder mit Thaten. 395 
Denn ich habe dich oft in des Vaters Hauſe gehoͤret, 
Wann du erzaͤhlteſt mit Ruhm, wie den ſchwarzumwoöͤlkten 
Kronton 
Dn allein von den Gsttern geſchirmt vor ſchmaͤhlicher Kraͤnkung, 
Als vordem ihn gu binden die andern Olymypier drohten, 
Here mit Pofeidaon gugleid ugd Pallas Athene. 400 
Dod bu kamſt, o Goͤttin, und lofeteft thn aus den Vanden, 
Schnell sum hopen Olpmpos den Hundertarmigen take, 
Den Srlareos ncanen die Himmliſchen, aber Wegivn 
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Jeglicher Menſch; denn er raget an Kraft vor dem eig 
Vater. 
Der nun trat zu Kronion, und febte fic, freudiges Trotzes. 
Drob erfhraden die Gotter, und ſcheueten, jenen zu feſſeln. 
Mahn' ihn def, und febe dich neben thn, faffe die Knie' auch, 
Ob. ihm gefalle vielleicht, Beiſtand zu gewaͤhren den Troern 
Uber zurück gu drangen gum Lager und Meer die Achaier, 
Miedergehaun, bis fie alle fich fattigen ihres Gebieters, 
Und er aud felbjt, Atreus weitherridender Sohn Agamem 
Kenne die Schuld, da den be(ten der Danaer nichts er gee 
— Aber Thetis darauf antwortete, Thrdnen vergiefend: 
Wehe mir! daf id, mein Kind, dich erzog, unfelig Gebor 
Modteft du hier bet den Schiffen dod) fret von Thränen 
Krantung 
Sitzen; dteweil dein Verhangniß fo kurz nur waͤhret, fo gar t 
Aber gugleid frühwelkend und unglückſelig vor Allen 
Wurdeſt dul Ja, dich gebar ich dem Jammergeſchick im Pal 
Dies dem Donnerer Zeus zu verkuͤndigen, ob er mich hoͤre, 
Geh' ich ſelber hinauf zum ſchneebedeckten Olympos. 
Du indeß an des Meers ſchnellwandelnden Schiffen dich ſetz 
Zuͤrne dem Danaervolk, und des Kriegs enthalte dich gänzl 
Zeus ging geſtern gum Mahl der unſträflichen Aethiopen 
An des Okeanos Flut; und die Himmliſchen folgten ihm all 
Aber am zwolften Cag, dann kehret er heim gum Olympos. 
Hierauf freig’ id) empor gum ehergen Haufe Kronions, 
Und umfaf? thm die Knie'; und ihn zu bewegen erwart' ich 
Als fre foldhes geredet, enteiite Ke. Sener allein nun 
SUCH? im Geift, und gedachte ded {(Hhingeghrteren Weroed 


n unt 
Afi: 
kurz 


afte ‘i 
420 

Bent, 

lich. 
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Das man mit Troe und Gewalt ibm hinwegnahbm. Aber 
Odyſſeus 430 
Kam und brachte gen Chryſa die heilige Sühnhekatombe. 
Als ſie nunmehr in des Ports tiefgründige Räume gekommen, 
Zogen die Segel ſie ein, und legten ins ſchwärzliche Schiff ſie; 
Lehnten darauf gum Behälter den Maſt, an den Tanen thn 
fenfend, | 
Gilig hinab, und ſchoben das Schiff mit Rudern zur Anfuhrt; 435 
Uns dann warfen fie Anker, und knüpfeten Geile dem Strand an. 
Aus nun ftiegen fie felbjt am Wogenfchlage des Meeres, 
Aus auc Ind man das Opfer dem treffenden Föbos Apollon; 
Mus auch ftieg Chryfeis vom meerdurdhwallenden Schiffe. 
Sie nun fubrte fogleid gum Altar der weife Odyſſeus, 440 
Gab in des Waters Hande fie hin, und redete alfo: 
Chryſes, mid) fandte daher der Volferfiirit Agamemnon, 


Daß ich die Cochter dir brächt', und die Sühnhekatombe dem Fobos 


Opferte für die Achaier, den Zorn gu vewdhnen des Herrſchers, 
Der nun Argos Volke fo ſchmerzliches Wehe verhdngt hat. 445 
Sprach's, und gab in die Hande fie fhm; und frendig empfing er 
Sein Holdfeliges Kind. Schnell ordneten jene des Gottes 
Herrliche Sühnhekatomb' um den ſchöngebaueten Altar; ° 
Wuſchen die Hdnde fodann, und nahmen fich hetlige Gerfte. 
Laut nun betete Chryfes empor, mit erhobenen Handen: 450 
Hore mid, Gott, der du Chryfa mit filbernem Bogen 
umwandelſt, 
Sammt der heiligen Killa, und Tenedos mächtig beGere{aeU. 
Benn du bereits vormals mid hoͤrteſt, Wann i WH Wr ; 
4nd mir Chee verliebſt, und furchtbar (Hwa We BAKES 
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Auf, aud nun von Neuem gewaͤhre mir dicfes Verlangen: 
Gieb dem Danaervolfe der ſchmählichen Plage Genefung! 
Alfo flehet’ ex laut; ihn hirete Fsbos Apollon. 
Aber nachdem fie gefleht, und heilige Gerfte geftreuet ; 
Beugten zurück fie die Half, und ſchlachteten, sogen die Haut 
Schnitten die Schenkel heraus, und umpwickelten folde 
Sette 
Zwiefach umber, und bededten fie dann mit Stiden der Gli 
Jetzo verbrannt’ es auf Scheitern der Greig, und dunkeles Wi 
Sprengt’ er darauf; ihn umftanden die Funglinge, halteni 
Fünfzack. 
Als ſie die Schenkel verbrannt und die Eingeweide gekoſtet 
Jetzt aud) das Uebrige ſchnitten fie Hein und ftecten’: 
Spiefe, 
Brieten fodann vorfidtig und zogen es alles herunter. 
Aber nachdem fie rubten vom Werk, und dads Mahl fich beri 
Schmausten fie, und vicht mangelt’ ihr Herz des gemeinf 
Mahles. 
Aber nachdem die Begierde des Trans und der Speife getillt 
Fullten die Jünglinge fdnell die Kriige gum Rand mit 
tranfe, 
Wandten von Neuem fic rechts, und vertheilten Allen die Di 
Jene den gangen Lag verfohnten den Gott mit Gefange, 
Gain anftimmend den Pdan , dée blühenden Manner Ady 
Preifenddes Creffenden Macht; und er hoͤrete freudiges Her 
M8 die Sonne nunmehr abſank, und das Dunkel 
GUTHOGS 
£egten fid jene gur Rub an den hatenden SA ved SS} 
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M's die daͤmmernde Cos mit Nofenfingern emporſtieg; 
Sebo ſchifften ſie heim zum weiten Heer der Achaier. 
Guͤnſtigen Hauch ſandt' ihnen der treffende Foͤbos Apollon; 
Und fie erhuben den Maſt, und ſpannten die ſchimmernden 
Cegel. 480 
Cahwellender Wind nun faust’ in ded Segels Mite’, und 
umber (hol 
Laut die purpurue Wog’ um den Kiel des entgleitenden Sdiffes ; 
Und ed durchlief die Gewaffer, den Weg in Cile vollendend. 
Ws fie nunmehr binfamen gum weiten Heer der Achaier, 
Zogen das ſchwaͤrzliche Schiff fie empor an die Bete des 
Landes, 485 
Hod auf den fiefigen Gand, und breiteten drunter Geball bin: 
Selbſt dann etleten fie, durch Gezelt' und Schiffe zerſtreuet. 
Er dort zürnte, geſetzt an des Meers ſchnellwandelndenſchiffen, 
deleus goͤttlicher Sohn, der muthige Renner Achilleus: 
Niemals mehr in den Nath, den mannerehrenden, ginger, 490 
Niemals mehr in die Schladht. Dod Gram zernagte das Herz thm, 
Daf er blieb; er verlangte nur Kriegsausruf und Getümmel. 
Mls nunmebr die swolfte der Morgenrsthen emporſtieg; 
Kehrten heim gum Olympos die ewigwaltenden Gotter 
Alle zugleich; Zeus führte. Dock Thetis vergaß bas Geheiß 
nicht 495 
Ires Sohns; nein, ſchleunig enttaucht dem Gewoge des Meeres, 
Stieg ſie in neblichter Frühe zum Himmel empor und Olympos; 
Fand nun den waltenden Zeus abwaͤrts von den Anderen ſitzend. 
Auf der erbabenſten Kuppe des vielgezadten Oiympyod. 


Und fre fete fidh habe vor ihm, mit dex Zinten WAGE WW 
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Seine Knie’, und berührt' ihn unter dem Kinn mit der Mer 
Flehend zugleich begann fie gum herrfdenden Zeus Kronio 
Vater Zens, wenn id je mit Worten dir, oder mit That 
Fromme’ in der Goͤtter Schaar; fo gewahre mir diefes Verlas 
Ehre mir meinen Gohn, der frühhinwelkend vor andern 
Sterbliden ward! Doc hat ihn der Völkerfürſt Agamemn 
Sebo enfehrt; denn er halt fein Gefchenk, das er felber gera 
Aber o du gib Chr’ ihm, Olympier, Ordner der Welt, Ze 
Starke die Troer fo lange mit Siegtraft, bis die Achaier 
Meinen Sohn mir geehrt, und hod mit Chre verherrlidt! 
Jene fprach’s; nidts fagte darauf der Wolfenverfammle 
Lange ſaß er und ſchwieg. Dod Thetis fadmiegte fich feft il 
An die umidlungenen Knie’, und redete wieder von neue 
- Ohne Falfd verheife mir jest, und winke Gewahrung 
Oder verweigere mir’s! (nidts ſcheuteſt du!) dap ich es wiſſe 
Gans fey ic) vor allen die ungeehrtefte Göttin! 
Unmuthsvoll nun begann der Herrſcher im Donnergews lt: 
Heillos traun ift folhes, dap Sank mit Here und Feindſche 
Du mir erregft, wann jenedurch ſchmähende Worte mich au 
Zanket fie bod) ſchon fo im Kreis der unfterbliden Gotter 
Stets mit mir, und faget, ich helf im Streite den Croer 
Gile denn du jebt wieder hinweg, daß nicht dic bemerfe 
Heres dod mir fey Gorge des Uebrigen, bis id vollendet. 
Aber wohlan, mit dem Haupte dir wink th es, daß du vertr: 
Solches tft ja meiner Verheifungen unter den Gottern 
Heiligites Pfand; denn nie ijt wandelbar, oder betriiglid 
Nod unvollendet dad Wort, das mit winkendem Haus 
gewahret. 
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Alfo ſprach, und winkte mit ſchwaͤrzlichen Braunen Kronion ; 
Und die ambroſiſchen Loden des Königes wallten ihm vorwarts 
Yon dem unfterbliden Hatipt; es crbcbten die Hohn des 


Olympos. 530 
Co rathſchlageten betd’, und trennten ſich. Steve, dte 
Goͤttin 


Fuhr in die Tiefe des Meers vom glanzerhellten Olympos ; 
Zeus dann in ſeinen Pallaſt. Die Unſterblichen ſtanden 
| . empor ihm 
0! Me vom Sis, dem Water entgegen zu gehn; und nicht einer 
Harrte des Kommenden dort, entgegen thm traten fie alle. 535 
Gr nun nahte dem Thron, und febte ſich. Aber nicht achtlos 
Hate? ed Here bemerkt, wie geheim rathfdlagte mit jenem 
Nereus Tochter des Greifes, die ſilberfuͤßige Thetis. 
N Schnell mit kraͤnkender Rede gu Zeus Kronton begann fie: 

, Belder Gott hat wieder mit dir, o du Schlauer, gerath: 
J ſchlagt? 540 
Sumer war ed dir Freude, von mir hinweg did entfernend, 
Heimlich erfonnenen Math au genehmigen! Haft du dod 

niemals 

Mir auch cin Wort wilfdhrig verkindiget, was du gedenteft! 

She antwortete drauf der Menſchen und Ewigen Vater: 
Here, nur nicht Alles getrane dir, was id) beſchließe, 545 
Einzuſehn; ſchwer wirde dir das, und ſeyſt du mir Gattin! 
Zwar was dir gu horen verginnt ijt, Feiner hinfort foll’s 
Fruͤher erfennen denn du, der Unfterbliden oder der Menſchen. 
Dod was mir von den Gdttern entfernt zu befhliefen genehm iſt, 
Solches darfſt du mir nidt ansfundigen, oder exfor{hen. Bo 
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Shur antwortete drauf die hoheithlidende Here: 
Weld) cin Wort, Kronion, du Gadredlider, haſt du geredet ! 
Nie dod) Hab’ id) guvor mid) erkundiget, oder geforfdet; 
Gondern gang in Ruhe beſchließeſt du, was dir genehm iff. 
Dod nun forg’ ich im Herzen geängſtiget, dap dich beſchwatze 55. 
Nereus Tochter, des Greifes, die filberfupige Thetis. 
Denn tn der Dammerung fas fie bet dir, und umfdlang dt 
die Knie. 
Ihr dann winkend, vermuth’ ich, gelobteft du, dap du Achilleu 
Ehren willft, und verderben der Danaer viel an den Schiffen 
Gegen fie rief antwortend der Herrider im Donnergewol 
Reus ~ 36 
Sminer, du Wunderbare, vermutheft du; ſpaͤheſt mic immer 
Dod nidtfdhaft dein Chun dir das Mindeſte; fondern ent 
fernter - 
Wirt du im Herzen mir ftetd: was dir nocd ſchrecklicher fem 
wird! 
Wenn aud jenes geſchieht, fo wird mir’s alfo gelieben! . 
Sitze denn rubhig und ſchweig', und gehorcde du meinem Ge 
bote! 068 
Kaum wohl ſchuͤtzten dic fouft die Unſterblichen all? im Olympos, 
Cret’ id Hinan, ausſtreckend gu dir die unnahbaren Hande!. 
Alfo Zeus; da erfchrac die hoheithlidende Here ; 
Schweigend fap fie nunmehr, und bezwang die Stürme tee 
Hergzens 5 
Dod rings traurten im Saale dice gottlidben Uranionen. 57 
Sebo begaun Hefaftos, der kunſtberühmte, gu reden, 
Seiner Mutter gu Gunſt, der lilienarmigen Here : 
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Heillod traun wird foldhes zuletzt nod, und unertraglich, 
Renn ihr um Sterblide nun euch fo unwillig ercifert, 
Und gu Tumult aufreizet die Himmliſchen! Nichts ja genenft 


man 575 
31 Mehr vou der Freude des Mahls; denn ed wird je langer, je 
aͤrger! 


it} Jetzt ermahn' ich die Mutter, wiewohl fie ſelber Verſtand bat, 
Unferem Bater gu nahn mit Gefalligteit, daß er hinfort nidt. 
vl Schelte, der Vater Zeus, und uns hier (tire dad Gaftmahl. 
n| Denn fobald er es wollte, der Donnergott des Olympos, 580 
it, Sdmettert’ er uns von den Thronen; denn weit der Gewaltighte 
et ift er. 
a! Aber wohlan, du wolleſt mit freundlidenWorten ihm ſchmeicheln; 
at Bald wird wieder gu Huld der Olpympier uns verſoͤhnt feyn. 
Sener fprach’s, und erhub fich, und nahmden doppelten Veder, 
ol Reicht' in die Hand der Mutter ihn dar, undredete alfo: 585 
Duld’, o theure Mutter, und faffe dic, herzlich betrübt gwar! 
, Daf id nicht, du Geliebte, mit eigenen Augen es ſehe, 
Bann er dich ftraft; dann ſucht' th umſonſt, wie fehr ich mid 
d harmte, 
4 Rettung: ſchwerlich ja mag dem Olympier einer begegnent 
Denn ſchon Cinmal vordem, da aur Abwehr kühn id genaht 





4 war, 590. 
£ wang er mid) hod, an der Ferfe gefaft, von der heiligen 
Schwelle. 


Fiel ich in Lemnos hinab, und athmete kaum noch Leben; 


ng den Tag durchflog ich, und ſpat mit der ſinkenden Sonne 
—* Aber der Sintier Volk empfing mich Gefallenen (rewndtyy. 
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Sprach's; da lachelte ſanft die lilienarmige Here; 5995 
Laͤchelnd nahm fie daraufaus der Handdes Sohnes den Beer. 
Sener ſchenkte nunmehr auc der Abrigen Gstterverfammlung 
Rechtshin, liebliden Mektar dem Miſchkrug' aͤmſig entſchöpfend. 
Doch unermeßliches Lachen erſcholl den ſeligen Goͤttern, 

Als ſie ſahn, wie Hefaftos im Saal fo gewandt umherging. 600 

Alfo den ganzen Cag bis (pat zur finfenden Sonne 
Edhmaus ten fie; und nicht mangelt’ thr Hers] des gemeinfamen 

Mahles, 
Nicht des Saitengetoͤns von der lieblichen Leyer Apollons, 
Noch des Geſanges der Muſen mit hold antwortender Stimme. 

Aber nachdem ſich geſenkt des Helios leuchtende Fackel, 605 

Gingen ſie auszuruhn, zur eigenen Wohnung ein jeder, 

Dort wo jedem vordem der hinkende Kuͤnſtler Hefäſtos 

Bauete ſeinen Pallaſt mit kundigem Geiſt der Erfindung. 

Zeus auch ging zum Lager, der Donnergott des Olympos, 

Wo er zuvor ausruhte, wenn ſüß ihm nahte der Schlummer: 610 
Dorthin ſtieg er zu ruhn, mit der goldenthronenden Here. 
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Snhalt. Zeus, des Berfprechend eingedenk, bewegt Ugamemnon 
durch einen Traum, die Uchaler aur Schlacht auszuführen. Rath der Für— 
ſten, dann Volksverſammlung. Agamemnon, das Volk zu verſuchen, befiehlt 
veimkehr; und alle find geneigt. Odyſſeus, von Athene ermannt, Hemme 
fie. Therſites dringt ſchmaͤhend auf GSeimkehr, und wird geſitraft. Das 
beſchämte Volk, durch Odyſſeus und Neſtor völlig gewonnen, wird von Mga: 
memnon zur Schlacht aufgefordert. Fruͤhmahl, Opfer und Anordnung des 
beeres. Verzeichniß der achaiſchen Voͤlker. Die Troer in Verſammlung hoͤren 
die Botſchaft und rücken aus. Verzeichniß dev troiſchen Völker. 


Alle nunmehr, fo Goͤtter wie gaulgerüſtete Maänner, 
Schliefen die ganze Nacht; nur Zeus nicht labte der Schlummer; 
Sondern er ſann unruhig im Geiſt um, wie er Achilleus 
Ehren moͤcht', und verderben der Danaer viel’ an den Schiffen. 
Dieſer Gedank' erſchien dem Zweifelnden endlich der beſte: 5 
Einen täuſchenden Traum zu Atreus Sohne zu ſenden. 
Und er begann zu jenem und ſprach die geflügelten Worte: 

Eile mir, täuſchender Traum, zu den rüſtigen Schiffen 

Achaia's; 

Gehe dort in’s Gegelt gu Atreus Gohn Agamemnon, 
Thm das Wiles genau gu verkündigen, was id gebiete. 10 
Heiß ihn raften zur Schlacht die hauptumlodten Adaier , 
Alle geſchaart; denn jetzo fep leit ihm bezwungen der Troer 
Weitdurchwanderte Stadt. Nicht mehr zwiefaches Eut(ruyed 
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Seyn die olympiſchen Goͤtter; bewegt ſchon habe fie ſaͤmmtlich 
Here durch Flehn; und hinab auf Ilios ſchwebe Verderben. 41 
Jener ſprach's; und der Traum, ſobald er die Rede ver 
nommen, 
Eilte hinweg, und fam gu den ruͤſtigen Schiffenn Achaia's. 
Hin nun eilt' er, und fand des Atreus Sohn Agamemnon 
Schlafend in feinem Gegelt; ihn umfloß der ambrofifd 
Schlummer. 
Jener trat ihm zum Haupt, gleich Neleus Sohne geſtaltet, 2 
Neſtorn, welchen zumeiſt vor den Aelteſten ehrt? Agamemnon; 
Deſſen Geſtalt nachahmend, begann der goͤttliche Traum ſo: 
Schlaͤfſt du, Atreus Sohn, des feurigen Roſſebezaͤhmers? 
Nicht muß gang durchſchlafen die Nacht ein berathender Vormann 
Dem zurHut ſich die Voölker vertraut, und fo mancherlei obliegt. 2 
Schnell nun hoͤre mein Wort: ich komm' ein Bote Kronions, 
Der did ſehr, auch ferne, beguünſtiget, dein ſich erbarmend. 
Ruͤſten heißt er zur Schlacht die hauptumlockten Achaier, 
Alle geſchaart; denn jetzo ſey leicht dir bezwungen der Troer 
Weitdurchwanderte Stadt. Nicht mehr zwiefaches Entſchluſſes 3 
Seyn die olympiſchen Gotter; bewegt ſchon habe fie ſämmtlich 
Here durch Flehn; und hinab auf Ilios ſchwebe Verderben 
Hoch von Zeuns. Ou merk' es im Geiſte dir, daß dem Gedächtni 
Nichts entfalle, nachdem du vom lieblichen Schlummer erwacht if 
Alſo ſagte der Traum, und entwandelte von Agamemnon, 3 
Welcher im Geiſt nachſann, was nie zurVollendung beſtimmt war 
Denn er hoffte noch heut des Priamos Stadt zu erobern; 
Thor! und erkannte nicht, was Zeus für Thaten geordnet. 
Denn er beſchloß noch Jammer und Angſtgeſchrei zu erregen 
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d Troern zugleich und Achaiern im Ungefitime der Feldſchlacht. 40 
15] Jetzo erwacht' ex vom Schlaf, nod) umtoͤnt von der goͤttlichen 
vet: Stimme; 
Setzte ſich aufrecht hin, und zog das weiche Gewand an, 
Sauber und neugewirkt, und warf den Mantel daruͤber; 
Unter die glaͤnzenden Fup’ auch band er ſich ſtattliche Solen; 
ſiſhe Mugte fodann um die Sdulter dad Schwert voll filberner 
Buckeln; 45 
of Rebs auch den Koͤnigsſtab, den ererbeten, ewiger Dauer; 
ion; | Bandelte dann gu den Sdiffen der erzumſchirmten Achaier. 
y: | Gosaber, die Gdttin, erftieg den hohen Olympos , 
132 Daß fle das Licht anfagte dem Zeus und den anderen Gsttern. 
rann, ‘Und er gebot Herolden von hell anstinender Stimme, 50 
gt. 23) Rings gue Verfammlung gu rufen die hauptumlodten Achaier. 
ig, Könend ruften fie aus, und flugs war die Menge verfammelt. 
Einen Math nun zuerſt der erhabenen Aelteften feat’ er, 
Um neftorifhen Sciffe, des herrſchenden Greifes von Pylos; 
r Vor den Verſammelten dann entwarf er die weiſe Berathung: 55 
gy! Freunde, vernehmt; mir fam ein goͤttlicher Traum in dem 
ich Schlummer 
Durch die ambroſiſche Nacht, und ganz dem erhabenen Neſtor 
nj Baran Wuchs und Größ' und Geſtalt ex wunderbar aͤhnlich. 
iſ. Dieſer trat mir gum Haupt und redete, alſo beginnend: 
33 Schlaͤfſt du, Atreus Sohn, des feurigen Roſſebezaͤhmers? 60 
ar. Nicht muß ganz durchſchlafen die Nacht ein berathender Vormann, 
Dem zur Hut ſich die Voͤlker vertraut, und ſo mancherlei obliegt. 
Schnell nun hove mein Wort: ich komm' ein Bote Kronions, 
© Der dich fehr, auc ferne, begünſtiget, dein fic erbarmend. 
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Ruͤſten heißt er zur Schlacht die hauptumlodten Achaier, 65 

Alle geſchaart; denn jebo fey leicht dir begwungen der Troer - 

Weitdurchwanderte Stadt. Nicht mehr zwiefaches Entſchluſſes 

Seyn die olympiſchen Goͤtter; bewegt ſchon habe fie fimmtlid 

Here durch Flehn, und hinab auf Slios ſchwebe Verderben 

Hock von Zeus. Du merP es im Geifte dir. — Diefes geredet, 70 

Schwand er im Fluge hinweg und der lieblihe Schlummer ver- 

| ) lief mid). 

Auf, ob vielleicht uns gu rüſten gelingt die Manner Achata⸗s! 

Gelber guerft durch Worte verſuch' ich fie, wie es vergönnt ift, 

Und gu entfliehn ermahn' ih in vtelgeruderten Sciffen: 

Shr dann, and rswo andre, bewegt zu verwetlen die Volker. 75 
Alſo redete fener und febte fic. Wieder erhub fid 

Neftor, welcher gebot in Pylos fandigen Fluren; 

Diefer begann wohlmeinend, und redete vor der Verfammlung: 
Freunde, des Volks von Argos erhabene Fürſten und Pfleger, 

Hatte von ſolchem Craum ein anderer Mann uns erzahlet; 80 

Lug wohl nennten wir thn und fonderten uns mit Veradhtung. 

Doc ihn fah, der den Erften tm Danaervolle fid ramet. 

Auſ, ob vielleicht uns gu rüſten gelingt die Manner Achaia's! 
Als er foldhes geredet, da fchied er guerft aus dem Rathkreis. 

Rings dann ftanden fie auf, dem Voͤlkerhirten gehorchend, 85 

Ue bexepterten Fürſten. Heran dort ſtürzten die Volker. 

Wie wenn Sdaaren der VBienen daherziehn, dichtes Gewimmels, 

Aus dem gehohleten Fels in beftdndigem Schwarm ſich ernenend; 

Jebt in Crauben gedrangt umfliegen fie Blumen des Lenses; 

Andere hier unzählbar entflogen fie, andere dorthin: 90 

Alfio zogen gedrangt von den Schiffen daher und Gezelten 
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Rings ungahlbare VSlfer am Rand des tiefen Geſtades 
| Shear an Schaar zur Verſammlung. Entbranne in der Mitte 
war Offa, | 
Welche, die VBotin Zeus, fie befdhleunigte, und iby Gewühl 
wuchs. 
Beit nun wallte der Markt, und es dröhnte drunten dads Erd— 
reich, 95 
Als ſich das Volk hinſetzt', und Getoͤs war. Doch es erhuben 
Neun Herolde den Ruf, und hemmeten, ob vom Geſchrei ſie 
| Rubeten, und anhörten die gotthefeligten Herrfcher. 
, Raum fag endlid) dad Volk, und hielt die gereiheten Sige, 
| Und ed verftummet’ iby Getoͤn; da erhub ſich dex Held Aga: 
; memnon, 100 
' Haltend den Kinigedftab, den mit Kunft Hefäſtos gebildet. 
| Diefen gab Hefaftos dem waltenden Zeus Kronion; 
Hierauf gab ihn Zeus dem beftellenden Argoswiirger ; 
Hermes gab ihn, der Herrſcher, dem Mohebdndiger Pelops; 
Bieder gab ihn Pelops dem vilferweidenden Atrens; 105 
Dann ließ Atreus ihn fterbend dem lämmerreichen Thyeſtes; 
Uber ihn ließ Thye(tes dem Held Agamemnon gum Crbtheil, 
Viel?’ Gilande damit und Argos Reich gu beherrichen. 
Hierauf lehnte {id jener, und fprach die geflugelten Worte: 
Freund’, ihr Helden des Dangerſtamms, o Genoſſen des | 
Ares, 110 
Hart hat Seus, der Kronid’, in fhwere Schuld mich verftricet ; 
Grdufamer! welder mir einſt mit gnadigem Winke gelobet, 
Heimzugehn etn Vertilyer der feftummanerten Croja. 
Aber verderbliden Trug beſchloß er jetzo, und heißt wid 
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Ruhmlos Fehren gen Argos, nachdem viel Vols mir 
ftarb. 
Alſo gefallts nun wohl dem hocerhabnen Kronion, 
Der fchon vielen Stddtern das Haupt zu Boden geſchmette 
Und nocd ſchmettern es wird, denn fein ift flegende Allme 
Scande ja daucht e6 und Hohn nod fpdtem Geſchlecht 
nehinen, 
Daß fo umſonſt ein folded, fo großes Volk der Achaier 
MNiemals frommenden Strett raſtlos fortftrettet und Cam: 
Gegen mindere Feind', und noch Fein Ende gu ſehn tft. 
Denn wofern wir wiinfhten, Achaier zugleich und Troer, 
Treuen Bund uns fhworend, die Sahl gu wiſſen vor beii 
Erſt su erlefen die Troer, fo viel port eigenes Heerdes; 
Wir bet Sehenden dann vertheileten uns, wir Achater, 
Und je einen der Troer erwahlten wir Wein gu ſchenken: 
Viele der Zehenden wohl entbehreten, metw id, des Sch 
Eo weit daucht mir groper die Bahl der edlen Adaier, 
Als dort wohnen der Troer in Ilios. Aber Genoffen 
Sind aus vielen der Staͤdt' auch lanzenſchwingende Main 
{ Deren Macht mir verwehrt, und nicht, wie ich wollte, g 
Ilios auszutilgen, die Stadt voll prangender Haufer. 
, Sind dod) bereits neun Jahre des gropen Sens uns verga 
: Und ſchon ftodt den Schiffen das Holy und die Geile 
} | Dern; 
Unfere Weiber indeß und noch unmiindigen Kinder — 
Sitzen Daheim und ſchmachten nach uns: wir aber, umſor 

Cuoigen nimmer dads Werk, um dveFenthalh wir getomme 

YF deninad, wie id rede dad Wort , {o georaer wir v 
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Last uns fliehn in den Sciffen gum lieben Lande der Vater; 140 
Rie erobern wir doch die weitburdhwanderte Troja! 
So der Atreid’, und jenen das Hers im Buſen bewegt' er, 
Aen nmber in der Menge, die nicht anhorten den Rathſchluß. 
Reg’ jest war die Verfammlung, wie ſchwellende Wogen des 
| ss Meeres 

Auf der ikariſchen Flut, wann hod fie der Oſt- und der Südwind 145 
Aufſtürmt, nell dem Gewoͤlke des Vaters Zeus fic entſtürzend. 


| Bie wenn der Fommende Weft unermeflide Saaten erreget, 


Sudend mit Ungeſtüm, und hinabbeugt wallende Aehren: 

So war gang die Verfammlung in Aufruhr. Fort mit Geſchrei nun 

Stirite dad Volk gu den Schiffen; empor ftieg unter dem Fuß— 
- trite 150 

Finſterer Staub in die Luft; fie ermunterten einer den andern, 


. Ungugretfen die Schiff? und gu ziehn in die hetlige Salzflut. 


Und man rdumte die Graben; es fcholl gen Himmel der heimwaͤrts 
Trachtenden Muf, und den Schiffen entzog man die ſtuͤtzenden 


Balfen. 
Sebo geſchah den Argetern auch trotz dem Gefchice die Heim: 
kehr, 155 


Hatte nicht, zur Athene gewandt, fo Here geredet: 

Weh mir, ded dgiserfchitternden Zeus unbezwungene Tochter! 
Ufo follen nun heim gum lieken Lande der Vater 
Argos Volker entfliehn auf weitem Ruͤcken des Meeres? 
Ließe mare fo dem Priamos Ruhm, und den troiſchen Mannern 160 
Helena, Urgos Kind, um welche fo viel der AGater 
Hin vor Troja gefunten, entfernt vom Votergehoe? 


/ Baabele get in bad Heer der erzum(hiemten VUE’. 
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Hemme da jeglichen Mann durd ſchmeichelnde Red’, und verbe 
ihm, 

Nicht su siehen in's Meec die gwiefadhrudernden Schiffe! | 
Jene ſprach's, thy gehorate die Herrviderin Pallas Uthene. 
Stirmendes Schwungs entflog fie den Felfenhihn des Olym 

pos; 
Schnell erreicte fie dann die riftigen Schiffe Achaia's. 
Jetzo fand fle Odyſſeus, an Rathſchluß gleid dem Kronion, 
Stehn; und gidt an fein Schiff, das fdhingebordet 
ſchwarze, 17 
Rühret' er, weil ihm ber Gram in Herz und Seele gedrungen. 
Rah’ ihm redete Zeus blanaͤugige Tochter Athene: 
Edler Laertiad’, erfin dungsreicher Odysens , 
Alfo wollt thr nun heim gum lieben Lande der Vater 
Fliehn, thr alle geſtuͤrzt in vielgeruderte Schiffe? 17. 
Ließet ihr fo dem Priamos Ruhm, und den troiſchen Mannern 
Helena, Argos Kind, um welde fo viel der Achaier 
Hin vor Troja gefunten, entfernt vom Vatergefilde? 
Wandele gleich in das Heer der Danaer, nicht mir gezaudert! 
Hemme da jeglidhen Mann durch ſchmeichelnde Med’, und verbeu 

| — thm, 18 
Nicht gu giehen ind Meer die zwiefachrudernden Schiffe! 

Jene ſprachs; da erkannt' er die tinende Stimme der Gottin. 
Schnell abwerfend den Mantel, enteilet’ er; aber den Nantel 
Hob Curibates auf, fein Herold, der thm gefolgt war. 

Sener, wie Atreus Sohn Agamemnon gegen thn herfam, 18 
Hagia thin ben Kinigesitab, den ererdten. ewigee Dauer; 
Premit durgeilt’ ev die Schiffe der ecyumfaremen Voaurer, 
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Welchen der Kdnige nun und edlerén Manner er antraf, 
Freundlich hemmt' er dieſen, mit ſchmeichelnden Worten. ihm 


nabend: 
Seltfamer, nicht dir ziemt's, wie cin feiger Mann zu ver- 
sagen! 190 


Siy in Ruhe du ſelbſt, und het fF auch ruben die Andern! 
Denn noch weißt du fa nicht, wie der Atreione gefinnt fey. 
Jetzo vielleicht verſucht er, und zuͤchtiget bald die Achater. 
Dent nicht al? im Rathe vernahmen wir, was er geredet. 
Daf nur nicht er im Zorn mifhandle bad Heer der Achaier! 195 
Furchtbar iſt ja der Cifer des gottbeſeligten Koͤnigs; 
Sein ift Ehre von Zeus, und thn ſchirmt Zens waltende Vorſicht. 
Pelchen Mann des Volles er fah, und ſchreiend wo antraf, 
Dieſen ſchlug fein Scepter, und laut bedrohte das Wort thn: ’ 
Celtfamer, rege dic) nicht, und hor’ auf anderer Rede, 200 
Die mehr gelten denn Du! Untriegerifh bift du und fraftlos, 
Rie auch weder im Kampf ein Gerechneter, noc in dem Mathe! 
icht Doc werden wir all? hier Kinige feyn, wir Achaier! 
immer Gedeihn bringt Vielherrſchaft; nur einer fey Herrſcher, | 
ner nur Fuͤrſt, dem ſchenkte der Sohn des verborgenen Kronos  ~ 
| — 208 
pter zugleich und Gefebe, damit er gebiete den Andern. 
o Durcdhberridt? er dad Heer, und ordnete; dranf zur Ver- 
fammlung 
sten die Voller zurück, von den Schiffen daher und Gezelten, 
Ms wie wenn Die Woge ded weitaufran(henden Meered - 
an bas Felfengeftad’ anbrilt, wnd ve Karrmende Ko 
halt. IAS 
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Alles fap nun ruhig, und hielt die gereiheten Sitze; 
Nur Therſites allein noch kraͤchzt' unmapig Geſchwätz her: 
Deffen Herz mit vielen und Choricten Worten erfüllt war, 
Immer verlehrt, nidt der Ordnung gemäß, mit den Fürſten 3 
hadern, 
Wo ihm nur etwas erſchien, das lächerlich vor den Argeiern 21: 
Ware. Der haͤßlichſte Mann vor Ilios war er gekommen: 
Schielend war er, und lahm am anderen Fug; und die Schulter 
Hicerig , gegen die Brut ihm geengt, und oben erhub fid 
Spitz fein Haupt, auf der Scheitel mit dünnlicher Wolle befdet 
Widerlid) war er vor allen des Peleus Sohn’ und Ody fens; 22 
Denn fie ldftert’ er ftets. Doc jet Agamemnon dem Herrſcher 
Kreifhe’ ex hel entgegen mit Schmähungen. Mings die Achaic 
Zürnten thm heftig empirt, und drgerten fic in der Ceele. 
Aber der Lafterer fchalt mit lautem Geſchrei Agamemnon: 
Wtreus Sohn, was klagſt du denn nun, und weffen bedarfi 
du? 22 
Voll find dir von Erz die Gegelt’, und viele der Weiber 
Sind in deinen Gezelten, erlefenc, die wir Achaier 
Immer zuerſt dir ſchenken, fo oft wir die Stadt wo erobert. 
Mangelt dir aud nocd Gold, dad ein roſſebezaͤhmender Troer 
Her aus Ilios bringe, zum Lofungswerthe des Sohnes, 23 
Welchen id) felbit in Banden geführt, aud fonft ein Achaier? 
Oder ein jugendlid) Weib, thy beiguwohnen in Wolluſt, 
Warn du alleinin der Stille fie hegſt? Traun, wenig geziemt ec 
Fuhrer gu feyn, und in Jammer Achata’s Sohne gu leiten! 
Weichlinge, gag? und verworfen, Achai'rinnen, nicht noe 
Achaier ! 23 
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Heimwaͤrts laft in den Schiffen uns gehn, und diefen vor Troja 
Hier an Ehrengefchenten ſich ſättigen: daß er erfenne, 
Ob auch wir mit Thaten thm beiftehn, oder ob nicht fo! 
Hat er Achilleus doch, den weitvorragenden Krieger, 
Sebo entehrt; denn er halt fein Gefdent, das er felber ge- 
raubet ! 240 
Aber er hat nidt Gall?’ in der Brut, dex trage Achilleus! ) 
Oder du hatteft, Atreide, das lebtemal heute gefrevelt! 
Alſo ſchalt Gherfiteds den Hirten des Volks Agamemnon, 
Utreus Sohn. Ihm nahte fofort der edle Odyſſeus; 
Finſter ſchaut' er auf jenen, und rief die drohenden Worte: 245 
Choricter Schwaͤtzer Therſites, obgleich helftimmigerRedner, 
Schweig', und enthalte dich, immer allein mit den Fürſten zu 
hadern! 
Denn nicht mein' ich, daß hier ein ſchlechterer Menſch wie du ſelber 
Wandle, fo viel herzogen mit Atreus Söhnen vor Troja! 
Nie drum nenne dein Mund die Konige vor dex Verſamm— 
lung! 250 
Nicht mit Schmaͤhungen fahre fie an, nod laur’ aufdie Hetmfahrt! 
Denn noch wiffen wir nicht, wobhin fic wende die Cache: 
Ob wir gum Gli heimkehren, wir Danaer, oder gum Unglid. 
Shu nun, des Atreus Sohn, den Hirten des Volks Agamemnon, 
Sigeft du darum gu ſchmähn, weil ihm die Helden Achaia's 255 
Reichliche Gaben verleihn, und frdnkitibn vorder Verfammlung ? 
Uber ich fage dir an, und das wird wahrlid vollendet! 
Find’ id) nocd) Einmal dic) vor Wahnſinn toben, wie jetzo; 
Dann fol nidt dem Odyſſeus dad Haupt nod) ftehn auf den 
Schultern, 
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Dans foll feiner hinfort des Telemachos Vater mid nennen: 2 
Wenn nidt ſchnell dic ergreifend ich jedes Gewand dir entretf 
Mantel fowohl als Rod, und was die Scham dic umbiillet, 
Und did) Heutenden fort 3u den riftigen Schiffen entfende, 
Aus der Verfammlung geftdupt mit ſchmählichen Geiffelhiebe 
Alfo der Held, und raſch mit dem Scepter ihm Rück 
und Schultern 2 
Schlug er; da wandt' ſich jener, und haͤufig ſtürzt' ihm | 
Chrane. 
Gine Striem’ erhub ſich mit Blut auffdhwellend am Ruͤcken 
Unter dem goldenen Stab’. Er febte fid nun und bebte, 
Murrend vor Schmerz, mit entſtelltem Geſicht, und wifd 
die Thraͤn' ab. 
Rings, wie traurig man war, dod) ladten fie herglid 1 
| jenen. 2 
Alfo redete Mancher, gewandt gum anderen Nachbar: 
Traut, gar vieles bereits hat Odyfeus Gutes vollendet, 
Herlfamen Math gu reden beruͤhmt, und Schlachten zu ordnen 
Aber anjetzt vollbracht' er das Trefflichſte vor den Argeiern, 
Daß er den ungeſtümen und läſternden Redner geſchweiget! 2 
Schwerlich möcht' er hinfort, wie das muthige Herz ihn at 
antreibt, 
Gegen die Koͤnige ſchrein mit tobenden Worten der Schmaͤhſud 
Alſo dad Volk. Da erhub ſich der Städteverwüſter Odyſſe 
Haltend den Koͤnigsſtab; und neben ihm Pallas Athene, 
Gleich wie ein Herold ſcheinend, gebot Stillſchweigen t 
Voͤlkbexvʒ 9 
Daß die nächſten sugleid und die augerher Monnet Daur 
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sf Hötten bed Medenden Wort, und wohl nachdächten dem Rathe. 
1 Sener begann woblmeinend, und redete vor der Verfammlung: 
Atreus Sohn, nun wahrlich bereiten dix, Fürſt, die Achaier 
Hohn und Schmach vor allem Geſchlecht viellautiger Men- 
a! ſchen; 285 
er) Und vollenden dir nicht die Verheißungen, die man gelobet, 
g5| Ws man daher dir folgt' aus der roſſenährenden Argos: 
sie) Heimzugehn ein Vertilger der feſtummauerten Troja. 
Denn wie die zarteſten Kinder fogar und verwittweten Weiber, 
Rlagen fie dort einander thr Leid, und jammernum Heimfehr. 290 
) Freilich ringt wohl jeder, wer Triibfal duldct, nad Heimkehr. 
ft:| Denn wer and einen Mond nur entfernt iſt feiner Gemahlin, 
Weilet ja (hon unmuthig am vielgeruderten Cchiffe, 
uy Er, den der winternde Sturm aufhdlt, und ded Meeres Em: 
R poͤrung. 
Doch uns ſchwand das neunte der rollenden Jahre vorüber, 295 
Seit wir allhier ausharren. Ich tadele nicht die Achaier, 
Daß man traurt bei den Schiffen, und heimſtrebt. Aber es 
| war’? uns 
% Gchandbar dod, die fo lange geweilt, leer wiederzufebren! 
t Duldet, o Freund’, und harrt nod ein weniges, daß wir erfennen, 
Ob uns Wahrheit von Kaldas enthullt ward, oder ob nit fo. 300 
Denn wobl denfen wir jenes im Geifte nod, und thr bezeugt es 
Me, die nicht wegführten die graulichen Keren des Todes. 
Geftern war's, whe mir daudht, da fic unfere Schiffe bet Aults 
Sammelten, Boͤſes gu bringen demPriamos ſelbſt und denTrvera. 


Ringsher opferten wir den lnfterbliden, dort wm Den [Yo 


del, We 
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Auf den geweihten Witaren vollfommene Fefthetatomben 
Unter des Ahorns Grin, wo entfprang das blinkende § 
Sieh, und ein Zeichen geſchah. Cin purpuridypviger D D 
Graͤßlich zu ſchaun, den ſelber an's Licht der Olpmpier ſ 
Unten entſchlüpft dem Altar, fuhr ſchlängelnd empor 
Ahorn. 
Allda ruhten im Neſte des Sperlinges nackende Kindleir 
Oben auf ſchwankendem Aft, und ſchmiegten fid- unt 
Blittern, 
Acht; und die neunte war der Vogeldhen britende Mut 
Sener nunmehr verſchlang die klaͤglich Zwitſchernden alle 
Nur die Mutter umflog mit jammernder Klage die Kindlei 
Bis er das Haupt hindreht', und am Flügel die ſchreiende! 
Aber nachdem er die Jungen verzehrt und das Weibch 
Sperlings; 
Stellte gum Wunderzeichen dev Gott ihn, der ihn gefent 
Denn zum Stein erſchuf thn der Cohn des verborgenen § 
Mir nun ftanden umber, und (tauneten ob der Erſcheinun 
Wie dod fo frdtbares Graun ecindrang tn der Himm 
Opfer. 
Schleunig darauf vor dem Volk weiſſagete Kalchas der S 
Warum ſteht ihr verſtummt, thr hauptumlockten Adhaier 
Uns erſchuf dies Wunder der Macht Zeus waltende Vor 
Spat von Dauer, und ſpaͤt erfilt, zu ewigem Nachruhn 
Gleichwie jener die Jungen verzehrt, und das Weibch 
Sperlings, 
Wht; und bte neunte war der Vsgeldhen britewde Mutt: 
Aſo werden wir dort newn Jahr' ang teiegen wa Teo 


cn ea aw 
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Dod im gehnten die Stadt voll pradtiger Gaffen erobern. 
Co weiffagete jener; und nun wird Ales vollendct. 320 
Auf denn, bleibt mit einander, thr helumfdienten Achaier, 
Hier nun, bis wir gewonnen des Priamos thirmende Vefte! 
Sener ſprach's: auf ſchrieen die Danaer laut, (und umber fol 
Ungefttim vow den Schiffen dad Jubelgetoͤn der Achaier,) 
We das Wort hochpreifend des gottergleiden Odyffeus. 335 
Drauf vor jenen begann der gerenifde reiſige Neftor: 
Gotter! ja traun ihe redet wie Kndbelein hier in Ver- 
ſammlung, 
Die unmuͤndig noch nichts um Thaten des Kriegs ſich bekümmern! 
Vo die Verheißungen nun, wo unſere heiligen Schwüre? 
Soll denn in Rauch aufgehen der Rath, und die Sorge der 


Männer, 340 
Opfer des lauteren Weins, und der Handſchlag, dem wir 
vertrauet? 


Denn mit eiteler Rede ja zanken wir; und es erſcheint nicht 
Ausgang irgend noch Rath, wie lange wir hier auch verweilen! 
Atreus Sohn, du kuͤnftig, wie vor, unerſchüttertes Herzens, 
Fibre der Danacr Volk durch tobendes Waffengetümmel. 345 
Aber dahin laß ſchwinden die Einzelnen, welche geſondert 

Etwa von uns rathſchlagen, (denn nie wird ſolchen Erfuͤllung!) 
Heim gen Argos zu kehren, bevor vom Aegiserſchüttrer 

Wir erkannt, ob er Taͤuſchung gelobete, oder ob nicht fo. 
Denn th behaupt’, uns winkte der hocherhabne Kronion 350 
Jenes Tags, da wir traten in meerdurdglettendse GaiKe, 
Argos Voll die Trocr mit Mord und Berderden vedevhend*. 
ieptopin judte fein Blitz, ein heilweilagended BA. 
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Drum daß keiner zuvor wegſtreb' und trachte zur Heimkehr, 
Eh' er allhier mit einer der troiſchen Frauen geruhet, 355 
Ehe der Helena Angſt er gerächt und einſame Seufzer! 

Sehnt ſich einer indeß fo gar unbändig nad Heimkehr; 

Wag' er mir's, ſein ſchwarzes gebogenes Schiff zu berühren: 
Daß er vor anderen finde den Tod und das grauſe Ver— 


haͤngniß! 
Sinne denn ſelbſt, o Koͤnig, auf Rath, und hoͤr' ihn von 
andern. 360 


Nicht wird dir verwerflich das Wort ſeyn, welches ich rede. 

Sondere rings die Männer nach Stamm und Geſchlecht, 
Agamemnon: 

Daß ein Geſchlecht dem Geſchlecht beiſteh' und Staͤmme den 
Staͤmmen. 

Thuſt du das, und gehorchen die Danaer dir; ſo erkennſt du, 

Wer von den Fuͤhrern des Heers der Feigere, wer von den 
Völkern, 365 

Und wer tapferer fey: denn es kaͤmpft dann jeder das Seine. 

Auch erkennſt du, ob Gittergewalt die Croberung hindert, 

Oder des Heers Feigheit, und mangelnde Kriegeserfabrung. 

Ihm antwortete drauf der Voͤlkerfürſt Agamemnon: 

Wahrlich im Rath beſiegſt du, o Greis, die Maͤnner Achaia's; 370 

Wenn doch, o Vater Zeus, und Pallas Athen', und Apollon, 

So mitrathende Zehn mir waͤren im Volk der Achaier! 

Bald dann neigte ſich uns des herrſchenden Priamos Veſte, 
Unter unſeren Händen beſiegt und zu Boden getrimmert! 
Aber Seus Kronion der Donnerer fandte mit Vobeil. 375 

Der in ein eitles Gewirr von Hadert wnd Bonk wis weomean.” 
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& felbft und Adilens entyweiten uns, wegen des Magd- 
leins, 

indſeligen Worten; ich aber begann die Entrüͤſtung. 

wir uns je wieder vereinigen; traun nicht länger 

t alsdann das Verderben von Ilios, auch nicht ein 

Kleines! 380 

un geht zum Male, damit wir riiften den Angriff. 

rereite fich jeder den Schild, wohl ſchaͤrf' er die Lange; 

auch reich' er die Koſt den leichtgeſchenkelten Roſſen; 

auch ſpaͤh' er den Wagen umher, und gedenke der Feld— 
ſchlacht! 

ir den ganzen Tag anringen in graulicher Mordluſt. 385 

nicht wenden wir uns zum Ausruhn, auch nicht ein Kleines, 

e Nacht einbrechend den Kriegsmuth trennet der Maͤnner. 

n von Schweiß wird Manchem das Riemengehenk um den 
Buſen 

ngsdedenden Schild, und ſtarren die Hand an der Lanze; 

n aud) wird ihm das Roß, vor den zierlichen Wagen ge- 
fpannet. $90 

vofern mir einer, der Schlacht ſich mit Willen enthaltend, - 

en geſchnäbelten Schiffen zurückbleibt: wahrlich umſonſt 
wird 

‘umber dann ſchaun, zu entfliehn den Hunden und Vogeln ! 

er ſprach's; auf ſchrieen die Danaer laut: whe die Meerflut 

t um den Hohen Strand, wann der fommende Süd fie 
emporwühlt Wd 

srragenden Fels, der nie von Wogen ver(hont W, 

pobenen Wind’, vb fie dorthin wehen , vo Borrow. 


46 Blias. 
Daun aufſpringend enteilte das Wolf, durd die Schiffe x 


| ftrenet ; 
Ringsum dampft' aus Gegelten der Mauch, und fie nahmen d 
Frühmahl. 
Andere opferten andern der ewigwaltenden Goͤtter, 4 
Flehend, dem Tode der Schlacht gu entgehn, und dem Tobend 
Ares. 


Aber er ſelbſt, Agamemnon der Heerfüͤrſt, weihte zum Opfer 

Einen Stier, fünfjährig und feiſt, dem ſtarken Kronion. 

Auch die Aelteſten lud er, die edleren aller Achaier: 

Neſtor zuerſt vor Allen, Idomeneus dann, den Gebieter, 4 

Dann die Ajas beid', und Tydeus Sohn Diomedes, 

Auch den ſechſten Odyſſeus, an Rathſchluß gleich dem Kronion. 

Aber es fam freiwillig der Rufer im Streit Menelaos; 

Denn er erfannt’? im Herzen, wie viel dem VBruder gu chun wi 

Und fie umftanden den Stier, und nahmen fich heilige Gerjte; 4 

Betend erhub die Stimme der Volkerfirft Agamemnon: 

Reus, ruhmivirdig und hehr, Schwarzwolkiger, Herrfcer d 
Aethers! 

Nicht bevor laß ſinken die Sonn', und das Dunkel heraufziehr 

Eh' ich hinab von der Höhe geſtürzt des Priamos Wohnung, 

Dunkel von Rauch, und die Thore mit feindlicher Flamme vi 
wüſtet; 4 

Eh' ich vor Hektors Bruſt ringsher zerriſſen den Panzer 

Mit eindringendem Erz, und haͤufig um ihn die Genoſſen, 

Vorwaͤrts liegend im Staube, geknirſcht mit den Zähnen d 
Exdxeicꝭ 

Jeœner ſprach's, doch mit wichten gewöe Vga Wied Keo 
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rer nahm fein Opfer, und mehrt' unermeßliche Drang: 
fal. 420 

Hdem fie gefleht, und heilige Gerfte geftreuet, 

zurück fte den Hals, und ſchlachteten, zogen die Haut ab, 

n die Schenkel heraus, und umwickelten folde mit Fette 

umber, und bedecten fie mit Stuͤcken der Glieder. 

brannten fie Alles, gelegt auf entblatterte Scheiter; 4:5 

n dann durchſpießt die Eingeweid' an der Flamme. 

ie Schenfel verbrannt, und die Cingeweide gefoftet; 

das Uebrige ſchnitten fie Elein, und ftedten’s an Spiege, 

fobann vorjidtig und zogen es Wes herunter. 

idem fieruhten vomWerk, und das Mahl (ich bereitet, 430 

3ten fie, und nicht mangelt’ thr Hers des gemeinfamen 

Mahles. 

dem Die Begierde des Tranks und der Speiſe geſtillt war; 

ann das Geſpräch der gereniſche reiſige Neſtor: 

z Sohn, ruhmvoller, du Voͤlkerfürſt Agamemnon: 

nicht hier jetzo die Zeit hinſchwatzen, und lͤnger 435 

ſchieben das Werk, das ſchon in die Hande der Gott beut. 

1, und heiß ausrufend die Herold’, aller Achaier 

ngertes Golf ringsher bet den Cchiffen verfammeln. 

n wollen gefammt das weite Heer der Achaier 

mrdgehu, um in Gile die wüthende Schlacht gu er: 
| regen. 440 

er Greis: thm gehorchte der Völkerfürſt Agamemnon, 

» gebot Herolden von hellaustinender Stimme, 

| die Schlacht gu rufen die hauptumlodten Ware. 

defetr fle aug, und flugs war dic Menge we\wonoe. 
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Few um den Atreionen, die gottbefeligten Herrſcher, 
Stürmten umber anordnend. Zugleic ging Pallas Uther 
Haltend die Aegis voll Pracht, unalternd ſtets und unfter 
Hundert zierliche Qua’, aus lauterem Golde geflocten, 
Hingen daran, und vom Werthe der Hefatombe war jede 
Hiermit weithinleudtend durchflog fie das Heer der Wehaier 
Vorwarts treibend gu gehen, und riiftete jeglides Mann 
Bufen mit Kraft, unlaffig gu ftreiten im Feld’ und gu lar 
Allen fofort fchien fuper der Kampf, ald wiederzulehren 
Fn den gerdumigen Schiffen sum lieben Lande der Vater 
Wie ein yerheerendes Feuer entbrennt in unendlicer 
dung 
Auf ded Gebirgs Felshshen, und fernhin leuchtet der Schim 
Mo den Wandelnden dort von ded fchreclicen Erzes Bewe 
Fiog weitleuchtender Glanz durch den Aether empor 3 
Himmel. 

Dort, gleichwie der Gevsgel unzählbar fliegende Schaa 
Kraniche, oder Gan, und das Vol€ langhalfiger Schwaͤne, 
Heber die aſiſche Wieſ', um Kayſtrios weite Gewdffer, 
Hierhin flattern und dort, mit frendigem Schwunge der Fl 
Dann mit Getin abfenten den Flug, daß weit das Gefild’ 
So dort ſtürzten die Schaaren von Schiffen einher und Ge 
Auf die ſtamandriſche Flur; und ringsum droͤhnte dte Crd’ a 
Graunvoll unter dem Gang des wandelnden Heers und der 
Jetzo ſtanden fie All' in der blumigen Wu des Skamandr 
Taufende, gleich wie Blatter und fnofpende Blumenim Fri 

Aber didt, wie der Fliegen ungahiGar wimmelude Scha 

Maſtlos durch dad Gchege ded Landiichen Hreten wayne 
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Im anmuthigen Leng, wasn Milch von den Butten herabtrieft: 
Co unzaͤhlbar ftanden die hauptumlodten Achaier 
Gegen die Troer im Felde, fie aussutilgen verlangend. 

Sebo, wie oft Geishirten die fchweifenden Biegenheerden 
Ohne Muͤh' ausfondern , nachdem fie {id weidend gemiſchet: 475 
Ufo ftellten die Fuhrer, und ordneten hierhin und dorthin, 
Einzugehn in die Schlacht; mit ihnen der Held Agamemnon, 
Sleid an Augen und Haupt dem donnerfrohen Kronion, 
Oleid dem Ares an Gurt, und an hoher Brust dem Pofetdon. | 
Go wie derStier in der Herd ein Herrlicher wandelt vor Allen, 480 
Maͤnnlich ſtolz; denn er ragt aus den Mindern Hervor auf der 

Weide: 
Alſo verherrlichte Zeus an jenem Tag' Agamemnon, 
Daß er ragt' aus vielen, und vorſchien unter den Helden. 

Sagt mir anitzt, ihr Muſen, olympiſche Hoͤhen bewohnend: 
Denn ihr ſeyd Goͤttinnen, und wart bei Allem, und wißt es; 485 
Doch wir horchen allein dem Gerücht, und wiſſen durchaus nichts: 
Per doc waren die Fuͤrſten der Danaer, und die Gebieter? 
Aber das Volk, nie moͤcht' ih es kündigen oder benennen; 
Biren mir aud zehn Kehlen zugleich, gehn redende Sungen, 
War? unzerbrechlicher Laut, und ein ehernes Herz mir ge- 

waͤhret: 490 
Wenn die olympiſchen Muſen mir nicht, des Aegiserſchüttrers 
Toͤchter, die Zahl anſagten, wie viel vor Ilios kamen. 
Seyn denn die Ordner der Schiffe genannt, und die ſaͤmmtlichen 
Schiffe. 

Führer war den Böoten Peneleos, Leitos Föhrer, 

arleſilaos zugleich, und Klonios, ſammt Prothownve , 
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Jene, die Hyrie's Fluren bewohnt, und die felfige Aulis, 
Schönos aud, und Sfolog, und windende Thal’? Cteonos, 
Dann Thefpeia, und Grda, und weit die Au'n Mykaleſſos; 
Aud die um Harma gewohnt, um Gilefion aud, und Erpthe 
Aud) dice Cleon einſt, und Peteon bauten, und Hyle, 5, 
Dann Ofalea rings, und Medeons prangende Gaffer, 
Kopd, Cutrefis fodann, und die taubenumffatterte Thisbe; 
Die Koroneia umber, und die Graggefild’ Haliartos, 
Die Platda bewohnt, und Glifas Aecker beftellet, 
Auch die umber Hypothebe bewohnt in ftattliden Häuſern, 5( 
Auch Oncheſtos die hehre, Poſeidons liebliden Fefthain, 
Die dann Arne bewohnt voll Weinhoͤhn, auch die Mideia, 
2 Und) die heilige Rifa, und fern Anthedon die Grenzſtadt: 
Die nun zogen dabher in fünfzig Schiffer, und jedes 
Crug der boͤotiſchen Jugend erlefene hundert und zwanzig. 5: 
Die in Orchomenos wohnten, der Mynier, und in Afpledo 
Fuͤhrt' Askalafos an, und Jalmenos, Sshne des Ares, 
Aus der Aftyoche Schooß: in der Burg des azeidiſchen Aktor 
Stieg fie einſt in den Siler empor, die ſchüchterne Sungfran 
Hin zum gewaltigen Ares, und fan€ in geheimer Umarmung. 5 
Diefe trug ein Geſchwader von dreifig gebogenen Schiffen. 
Aber Schedios herrſcht' und Cpijtrofos vor den Fokdern, 
Beide des Ifitos Sohne, des naubolitifdhen Kinigs: 
Dte umber Kypariffos gebaut, und die felfige Python, 
Auch dic herrlide Kriffa, und Panopeus Aeder, und Daulis; 5! 
Die um Anemoreia, und her um Hyampolis wohnten; 
Daun bie lings dem Kefiſos, sem heiligen Strome gehaufet; 
Mug die Lilda beftcht , bis Hinans wwe Que WS Kees, 
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Diefe geleitet' ein Zug von vierzig dunkelen Schiffen. 

Siedort ſtellten in Reihn die fokäiſchen Maͤnner umwandelnd; 525 

Und den Boͤoten zunaͤchſt linkshin war geordnet die Heerſchaar. 
Ajas führte die Lokrer, der ſchnelle Sohn des Oileus: 

Kleiner, und nicht ſo groß, wie der Telamonier Ajas, 

Nein weit minder an Wuchs; doch klein, und im leinenen Harniſch 

Bar er geubt mit dem Speer vor Hellas Volk und Achaia's. 530 

Die einft Kynos bewohnt, Kalliaros Fluren und Opus, 

Veffa und Sfarfe umber, and Augeia's liebliche Felder, 

Larfe und Thronios Wu, von VBoagrios Strome gewaffert: 

Deren folgt’ ein Gefchwader von viergzig dunkelen Schiffen, 

Lofrer, die fenfeits wohnen dem heiligen Land’ Euboͤa. 535 
Dann die Eubda bewohnt, die muthbefeelten Abanter, 

Chalfis, Giretria dann und Hiftida, die Weinflur, 

Und Kerinthos am Meer und Dios ragende VBergftadt, 

And die Karyftos bewohnt, und in Styrons Fluren gevanfet: 

Die nun fuͤhrte zum Kampf Clefenor, Sproͤßling des Ares, 540 

Vom Chalfodon erzeugt, Heerfürſt der erhabnen Abanter. 

Rafh war thm der Whanter Geleit, nachwalendes Haupthaars, 

Schwinger ded Speers, und begierig mit ausge(tredter Eſche 

Krahendes Panzergeſchmeid' an feindlidher Bruft zu durch⸗ 

ſchmettern. 

Deren folgt' ein Geſchwader von vierzig dunkelen Schiffen. 545 
Dann die Athenä bewohnt, des hochgeſinnten Erechtheus 

Wohlgebauete Stadt, des Koͤniges, welchen Athene 

pflegte, die Tochter Bens, (ihn gebar die fruchtbare Erde,) 

Und in Athena fest’ in ihren begiterten Tempel 

Ho bad Herg thr erfreun mit geopferten Fareen WHO LAMM TN 
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Finglinge edler Athener, in freifender Jahre Volendung. 
Denen gebot ald Fubrer des Peteos Sohn Menestheus. : 
Ihm war nie su vergleidhen cin Maun yon den Erdebewohnern, 
Roſſe der Schlacht zu ordnen und ſchildgewappnete Manner. 
Nur wetteiferte Nefior; denn er war hoͤheres Alters. 555 
Dtefem folgt? ein Gefchwader von fuͤnfzig dunkelen Schiffen. 
Ajas fuͤhrte daher aus Salamis swilf der Schiffe, 
Stellte fie dann, wo in Meihn der Athener Schaar fic georduct. 
Dann die Argos bewohnt und die feſtummauerte Tiryns, | 
Aud) Hermione’s Port und Afine’s fchiffbare Meerbudt, 560 | 
Troͤzen, Ciond dann, und die Craubengeftad’ Cpidanros, 
Auch die Aegina und Mafes bewohnt, die jungen Achater: 
Diefen gebot obwaltend der Rufer im Streit Diomedes; 
Sthenelos aud, des Kapanens Sohn, des gepriefenen Helden; 
Wud der dritte gebot Curyalos, aͤhnlich den Goͤttern, 565 
Gr des Mikistheus Sohn, des talaionidifhen Kinigs. 
Me gefammt dann fuͤhrte der Rufer im Streit Diomedes. 
Ihnen folgt' etn Gefchwader von achtzig dunfelen Schiffen. 
. Dann die Mytend bewohnt, die Stadt voll prangender Hauter, 
Auch dte reihe Korinthos und ſchoͤngebaute Kleond; 570 4 
Aud die Orneia beftellt und Urdthyrea’s. Aecker, : 
Sifyon aud, wo vordem der Held Adraftos gewaltet; } 
Dte Hyperefia dann und die Felfenftadt Gonoeffa, 
Much die Pellene gebaut, und in Aegion rings fic gefiedelt, 
Und durd) das ganze Geftad’, und Helife’s griines Blacfeld: 575 
Diefen in hundert Sdiffen gebot Heerfürſt Agamemnon, 
Atreus Sohn. Ihm folgte das mehreſte Volk und das befte 
Heer gum Streit, und er felber, in blendendem Erze gerafiet, 
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Trotzte voran, da er herrlich hervorſchien unter den Helden; 

Weil er der Tapferſte war, und des mehreſten Volkes Gebieter. 580 
Dann die gewohnt in der großen umhuͤgelten Stadt Lakedaͤmon, 

Farid und Sparta zugleich, und der taubenumflatterten Meffe, 

Und die Bryſeia beftellt, und Augeias lieblice Felder; 

Die in Ampklaͤ gewohnt, auch Helos Burger, der Meerftadt, 

Wud) die Laas gebaut und Oetylos Aecker beftellet; 585 

Deren führt' ibm der Bruder, der Rufer im Streit Menelaos, 

Sechzig Schiffe daher, dock hielt gefondert die Heerſchaar. 

Selbſt durdwandelt’ er fie, dem cigenen Muthe vertrauend, 

Und ermahnte sur Schlacht: denn am heftigſten brannte das 

Her; ihm, 

Bis der Helena Angſt ex gerddht und cinfame Seufzer. 590 
Dann die Pylos bewohnt und die anmuthsvolle Arene, 

Thryos, Alfeios Fuhrt und die fhingebaucte Aepy, 

Auch die Kypariſſeis beftellt und Amfigencta, 

Pteleos aud und Helos und Dorion: dort wo die Mufen 

Thampris fanden, den Chrater, und fdnell des Gefanges bec ; ~ 

raubten, 505 | 

Der aus Oechalia fam von Eurytos. Oenn ſich vermeffend | 

Prahlt' ex laut, gu fiegen im Lied, und wenn ihm entgegen 

Selbft auch fangen die Mufen, des Aegiserſchütterers Toͤchter. 

Doch die Zürnenden ſchufen ihn blind, und nahmen des Liedes. 

Gittlide Gab’ thm hinweg, und die Kunſt der tonenden Harfe. 600 . 

Diefen voran nun trat der gerenifche reifige Neftor, 

Und ihm folgt' ein Geſchwader von fünfzig gerdumigen Gdiffen 
Dte in Arkadia wohnten, am Hang des kylleniſchen Berghaupts, 

Nicht dem aͤpytiſchen Male, die hartandringenden Kdwy{er-. 
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Die einft Feneos Flur und Orchomenos Criften beftelet, 
Ripe und Stratie dann, und Enispe's wehende Gipfel, 
Mud die Tegea ndhrt’, und Mantinea’s lieblide Gegend, 
Auch die Stymfalos Bezirk und Parrhafia’s Fluren beftetl 
Deren führt' Ankaͤos gebietender Cohn Agapenor 
Sechzig Schiffe daher; sahlreich in jedes der Schiffe 
Traten arkadifche Manner, gewandt in Kriegeserfahrung. 
Denn er felbft gab thnen, dex Volkerfrirft Agamemnon, 
Schoͤngebordete Cchiffe, dad dunkele Meer zu durchſteuern, 
Atrens Gohn; nicht waren der Meerge(chafte fie kundig. 
Die Buprafion dann und die heilige Elid bewohnten, 
Was Hyrmine umber, und Myrſinos äußerſte Grengitadt, 
Dort der olenifche Fels und dort Wletfion einfhlicft: 
Die nun ordneten vier in den Kampf, und jeglichem folate: 
Behn der hurtigen Schiffe, gedrangt voll edler Cpeter. - 
Denn Amfimachos fibre? und Thalpios eine der Schaaren, 
Sener des Kteatos Sohn, ded aktoriſchen Curptos diefer; 
Dort war Fuhrer Diores, der tapfere Sohn Umaryntens; 
Doch in der vierten gebot der gittliche Held Polyreinos, 
Er des Agafthenes Sohn, des augeiadiſchen Königs. 
Was Dulichton baut’, und die heiligen Echinaden, 
Meereilande, die fern von Elis Ufer man ſchauet: 
Das nun ordnete Meges zur Schlacht, dem Ares vergleidb 
Fyleus Sohn, des erhabenen, des gaulbezähmenden Fyleus 
Der gen Dulichion einft auswanderte, zürnend dem Vater. 
Hicfem folgt’ cin Geſchwader von viergig dunkelen Sciffen. 
Mer Oboſſeus fart? hodhersige Kefatlener’. 
Die burd Stata wohaten, um Neritond wwoiqende BN 
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okyleia beftct, und Wegilips rauhe Gefilde; | 

2 Bafynthos gcbaut, und die weitbevoͤllerte Camos, 

e Epeires gebaut, und die Gegenküſte beftellets 635 
gebot Odyfeus, an Rathſchluß gleid) dem Kronion; 
rfolgt’ cin Gefdh wader vor zwölf rothſchnaͤblichten Schiffen. 
8 fuͤhrt' Wetoler gum Streit, der Sohn des Wdrdmon: 

t Pleuron gebaut, um Olenos, und um Pylene, 

m Chalkis Geftad’, und Kalydons felfigte Gegend. 640 
Licht lebcten mehr von Oeneus Stamm, de3 erhabnen, 
ſelbſt; auch ftarb der brdunlicde Held Meleagros: 

ward jenem vertraut die Obergewalt der Wetoler; 

m folgt’ cin Gefchwader von vierzig dunkelen Schiffen. 
V8 Jünglinge führt' Idomeneus, kundig der Lange: 645 
ift Gnoſſos bewohnt, und die feftummanerte Gortyn, 
aud, und Miletos, und rings die weiße Lyfaftos, 

und Rhytios auch, die volfdurdwimmelten Stdodte,- 

oc andre Vefteller der hundertburgigen Kreta: 

voran nun trat Sdomeneus, tundig der Lange, 650 
Neriones, gleich dem mannermordenden Ares, 

folgt' etn Geſchwader von achtzig dunkelen Schiffen. 
‘Der Herakleide Tlepolemos, groß und gewaltig, 

in neun Meerſchiffen der Rhodier trotzende Jugend: 
die heilige Rhodos ummohneten, dreifach geordnet, 655 
„ ſammt Jalyos, und rings die weiße Kameiros: 

voran nun herrſchte Tlepolemos, welchen die Fuͤrſtin 
eia gebar der hohen Kraft Herakles. 

ewan Heralles an Efyre's Strome Gelerd, 

ddl’ austilgend dex gottbefeligten IRAnnet. 
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Doc da Tlepolemos nun aufwuchs in der pfangenden Wehnung, 
Ploͤtzlich dem eigenen Vater erſchlug er den tranteften Oheim, 
Ihn, der ergraut (hon war, den Likymnios, Sprifling dec Ares. 
Schnell nun dauet' er ShifP, und vfel ded Bolkes fid) fammelnd, 
Floh ev hinweg auf dad Meer, denn ihm droheten Mache die 
Andern, 665 
Sohne gugleid und Enfel der hohen Kraft Heratles. 
Endlich fam er in Rhodos, der Frrende, Kummer erduldend. 
Dreifad wohnten fie dort in Stdmme gethetlt, und gediehen, 
Werth dem Zens, der Gdtter und ſterbliche Menſchen beherrſchet; 
Segnend herab goß ihnen des Reichthums Schaͤtze Kronion. 670 
Nirens fam aus Syma mit dret gleichſchwebenden Schiffen, 
Nireus, Charopos Sohn, des herrfdenden, und der Aglaia; 
Nirens, fchoner wie font fein Mann vor Ilios herzog, 
Mings im Danaer Voll, nach dem tadellofen Ahilens: 
Doc unkriegeriſch war er, auch folgete klein thm die Heerfdaar. 675 
Dann die Nifyros umber, und Krapathos bauten, und Kafos; 
Kos, des Eurypplos Stadt, und umber die kalydniſchen Inſeln: 
Diefen gebot Feidippos zugleich und Untifos führend, 
Beide fie Theffalos Sohne, des herakleidiſchen Koͤnigs. 
Ihnen folgt’ ein Geſchwader von dreifig gebogenen Sciffen. 680 
Nun auch jene, fo vicl dad pelasgifdhe Argos bewohnten: 
Die fid) in Wlos genährt, und Wlope, aud) die in Trachis, 
Auch die Ftia bewohnt, und Hellas, blühend von Fungfrann; 
Myrmidonen genannt, Hellenen zugleich, und Achaier. 
Defen in fünfzig Sciffen gebot obwaltend Achilleus. 685 
Dod nidt diefe gedachten ded {Hreklichen MoKengeteged:, 
Denn nidt war, der jetzo geordneten Gaaacen vorangyag, 
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Etill ja lag bet den Schiffen der muthige Renner Achilleus, 
Zuͤrnend bes Maͤgdleins wegen, der ſchöngelockten Brifeis, 
Die aus Lyrnefos er einſt nach viel Muͤhſalen erbeutet. 690 
As er mit Macht Lyrnefos ser(tort, und die Mauern um Thebe, 
We ee den Mynes erlegt? und Cpijtrofos, lanzengeüͤbte, 
Muthige Sohn’ Cuenos, des ſelepiadiſchen Kinigs. 
Zuͤrnend lag ervor Schmerz; doch empor bald follt’ er fic heben. 

Daun die Fylafe bauten, und Pyrafos Blumengefilde, 695 
Bern von Demeter bewohnt, und die lammerndhrende Ston, 
Untrons laute Geftad’, und Pteleos fdwellende Rafen: | 
Diefen voran einſt herrſchte der ftreitbare Protefilaos, —3 
Weil er lebt'; izt aber umſchloß ihn dunkeles Erdreich. | . 
Cnfam in Folate blieb mit gerriffenen Wangen die Gattin, 700 
Und unvollendet fein Haus: ihn erlegt’ ein dardaniſcher Krteger, 
M3 dem Schiff er entfprang, guerft vor allen Achaiern. 
Zwar nicht blieb ungefuͤhrt fein Volk, doc) vermift’ es den Fuhrer; 
Condern ed ordnete nun des Ares Sprifling Podartes, B 
Sohn von Fylakos Sohne, dem heerdenreichen Ifiklogs, 705 
Gein leiblicher Bruder des muthigen Proteſilaos, 
Juͤnger er ſelbſt an Geburt; der Aeltere war und der Staͤrkre 
Proteſilaos, ein Held wie der Kriegsgott. Zwar es gebrach nicht 
Am Heerfuͤhrer dem Volk; doc vermißten ſie ihn, den Erhabnen. 
Dem nun folgt' ein Geſchwader von vierzig dunkelen Schiffen. 710 

Dann die Feraͤ bewohnten, am böbeidiſchen Landſee, 
Boͤbe, und Glafyraͤ weit, und die prangende Stadt Jaolkos: 
Dieſe fuhrt' Eumelos, der theuere Sohn des Adwetes, 
Jn eilf Sdiffen gum Streit; thn gebar Utes, Nie FUWo 
Yer Fraun, bie fhenite von Peliad blahenden Toqrtern. AAD 
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Die in Methone fodann und Thaumafia weit fic geftedel 
Die Melibda bewohnt, und das rauhe Gefild’ Oltgon: © 
Diefen gebot Filottetes der Held, wohlfundig des Bogens ; 
Sieben waren der Schiff’, und der Ruderer fünfzig tu jede 
Alle der Bogenkund' erfahrene, tapfere Streiter. " 
Aber ex felbfi nun lag in dem Giland, Qualen erduldend, 
Dort in der heiligen Lemnos, wo Urgos Heer thn zurückließ 
Krank an fdhwarender Wunde, vom Bis der verderbliden Natt 
Jammernd lag er in Schmerz; dod bald traun follte gedent 
Argos Heer bet den Schiffen bes Kiniges Filottetes. 7 
Zwar nicht blieb ungeführt ſein Volk, doch vermißt' es den Führ 
Sondern es ordnete Medon, ein Nebenſohn des Ollens, 
Welchen Rhene gebar dem Staͤdteverwuͤſter Oileus. 

Dann die Trikka bewohnt, und Felsanhoͤhen Ithome's, 

Auch Oechalia rings, des Oechalier Curptos Veftes - 7 
Diefen voran nun trat Podaleirios fammt Machaon, 
Zween heiltundige Manner, fie betd’ Asklepios Sohne. 
Ihnen folgt’ cin Geſchwader von dreißig gebogenen Sehiffen. 

Die in Ormenion wohnten, und die am Quell Hypereia, 
Die um Afterion aud, und Titanos fhimmernde Hdupter: 7 
Führt' Curppylos her, der glangende Sohn des Gudmon; 
Und ihm folgt? etn Geſchwader von vierzig dunkelen Schiffer 

Dann die Argiffa beſtellt, und die Gyrtone bewohnet, 
Orthe dann, und Elon’, und die fhimmernde Burg Oloofo 
Dtefen voran nun herrfdte der muthige Held Polppites, 7 
Gr des Peirithoos Sohn, den Zeus der Unfterblide zeugte; 

Dog bem Peirithoos gab ihn die rudthare Hryysdameic, 
Jencs Tags, ba ex ftrafte die zottigen Ungehever, 
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Und fie vom Pelton drangte, gum Volk der Wethifcr verjagend: 

Nicht er allein; ihin gugleic des Ares Sproͤßling Leontens, 745 

Sohn von Kaͤneus Sohne, dem hochgefinnten Koronos. 

Diefen folgt? cin Geſchwader von vierzig dunkelen Schiffen. 
Guneus kam aus Kyfos mit zweiundzwanzig der Schiffe; 

Diefer fiihrt? Cniener, und friegesfrohe Peräber; 

Die um Dodona’s Hain, denwinternden, einſt ſich geffedelt, 750 


+ Und die am lieblichen Strem Titarefios Aecker beſtellet: 


Der in Penetos Flut hinrollt ein fhines Gewdffer, 


Aber ſich nie einmiſcht in Peneios Silbergeftrudel, 


Sondern wie glattes Oel auf der oberen Welle hinabrinnt: 


Denn von der ſtygiſchen Flut des furchtbaren Eides entſpringt 


er. 755 
Prothoos führte Magneter gum Streit, dcr Sohn des Ten— 
dredon, 
Die am Peneios umher und Pelions rauſchenden Gipfeln 
Wohneten: dieſen voran ging Prothoos, freudiges Muthes; 
Und ihm folgt' ein Geſchwader von vierzig dunkelen Schiffen. 
Die nun waren die Fürſten der Danaer, und die Gebieter. 760 
Wer denn war der Beſte zum Kampf, das verkünde mir, Muſe: 
Sener ſelbſt, und der Roſſe, die Atreus Soͤhnen gefolget? 
Trefflich waren die Roſſe zumeiſt dem Feretiaden, 
Die, von Eumelos gelenkt, hinflogen im Lauf, wie die Voͤgel, 
Gleiches Haars, gleichjährig, und ſchnurgleich über den 
Rücken: 765 
Auf der pereiiſchen Flur erndhrte {ie Foͤbds Ayolon, 


Stutten brid, und brohend umber mit den Gareken VI Ww. 


LreGlid war von den Manncrnr der Telamonret We: 
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' Gr, der mit Golde geſchmuͤckt, in die Schlacht einging, wie 
Magdlein, 

Chor! nicht konnte das Gold ihn befrein-vom graufen Verdert 

Sondern thn tilgte die Hand des aͤakidiſchen Renners 

Dort im Strom; und das Gold ward Raub des erhabnen Df 
leus. 

eykier fuͤhrte Sarpedon gum Kampf, und der rühmliche Glau 
Sern aus Lykia her, von Ranthos wirbelnder Stroͤmung. 


om 


alleen, Otten an — 


/ 
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Inhalt. Begegnunyg dcr Heere. Wlerandrods oder Paris, nachdem er vor 
Menelaos geflohu, erbietet ſich ihm durch Hektor zum Zweikampf um Lelena, 
Welhen Menelaos annimme. Die Heere ruhn, und Priantod wird zum Ber: 
trage aus Ilios gerufen. Judes geht Helena auf tas ſtaiſche Thor, wo 
Priamos mit den Weltejten fist, und nennt thm die achaliſchen Heerfithrer. 
Priamos faͤhrt in das Schlachtſeld hinaus. Vertrag, Priamos Rückkehr, 
Zweikampf. Den beſiegten Paris entfuͤhrt Uirorite in ſeine Kammer und 
ruſt ihm Helena. Agamemnon fodert den Siegspreis. 


Aber nachdem ſich geordnet ein jegliches Volk mit den Führern, 
Zogen die Troer in Lärm und Geſchrei her, gleich wie die Vogel: 
Co wie Geſchrei hertont von Kraniden unter dem Himmel, 
Bele, nachdem fic demWinter entflohn und unendlidhemRegen, 
Xaut mit Geſchrei fortyiehn an Ofeanos ftrsmende Fluten, 5 
Kleiner Ppgmäen Geſchlecht mit Mord und Verderben bedrohend ; 
Und aus ddmmernder Luft annahn gu bofer Befehdung. 
Sie dort wandelten fill, die muthbefeelten Achaier, 
AD im Herzen gefaßt, gu vertheidigen einer den andern. 

Wie auf des BergsFelstuppen derSud ausbreitet den Nebel, 10 
Der nicht Hirten erwünſcht, doch dem Raubenden beffer denn 

Nacht iſt; 

Und man ſo weit vorſchauet, als fliegt der geworfene zedchan- 
Alſo wirbelte Staub von dem Gang dee tommenden Worker 
Digt empor; denn in Gile durchzog dad Gefiide vee Heecwes- 
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Mls fie nunmehr ſich genaht, dieCilenden gegen einander; 
Schritt aus den Troern voran der gottliche Held Alerandros, 
Tragend ein Pardelvließ und ein krummes Geſchoß um t 

Coultern, 
Sammt dem Schwert, zwo Lanzen, gefpibt mit der Schdrfe d 
Erzes, 
Schwenkt' er, und rief hervor die Tapferſten aller Achaier, 
Gegen ihn anzukämpfen in ſchreckenvoller Entſcheidung. 

Uber fobald ihn ſahe der ſtreitbare Held Menelaos 
Gor dem Schaarengemiihl einhergehu, mächtiges Sdvrittes : 
So wie cin Lowe fich frent, dem grofere Vente begegnet, 
Wenn ein gehorneter Hirfh dem HNungrigen, oder ein Gemsbo 
Nahekommt; denn begierig verfdlinget er, ob thn hinweg and: 
Scheuche der hurtigen Hund? Andrang, und blühende Jager: 
So war froh Menelaos, den gottlicden Held Alexandros 
Dort mit den Augen au ſchaun; denn ex wollt' ihn ftrafen, d 

Frevler. 
Schnell vom Wagen Herab mit den Maftungen fprang er z 
Erde. 

Mber fodald ihn fahe der gdttlide Held Alerandros 
Schimmern im Vorderheer, da erſchuͤtterte Grauen das Hers ihe 
Undin der Freunde Gedrang’ entzog ex fich, meidend das Schiele 
So wie ein Mann, der die Natter erfah, mit Entſetzen zuruckfnh 
Jn des Gebirgs Waldthal; ihm ergitterten unten die Glieder 
Raſch nun floherhinweg, und Bläſſ' umzog ihm die Wangen: | 
Alſo taucht' er zuruͤck in die Meng' hochherziger Troer, 

Hagend por Atreus Sohn, der goͤttliche Held Alexandros. 
QWie ex ihn fab, ſchalt Hektor, und viet We de(amenden Mere 
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1 Paris, nur Held an Geftalt, weibſüchtiger, ſchlauer Verfihrer! 
3, | Bdreftdu nie dod geboren, das win ſcht'ich dir, oder geftorben, 40 
ot Ghdu um Weiber gebuhlt! Viel heilfamer ware dir foldes, 
f M8 ann fo zum Gefpott daſtehn, und Allen sum Anſchaun! 
eta? 3a, cin Geldchter erheben die hauptumlodten Achaier, 
Welche ded Heers Vorkdmpfer dich achteten, weil du fo (hiner 
Bildung erſcheinſt; dod) wohnt nidt Kraft dix im Herzen, nod 
i) Starke! 45 
Wagteſt denn di, ein Golder! in meerdurchwandelnden Schiffen 
Pa Ueber die Wogen gu gehn, von erlefenem Volke begleitet, 
y Und, gu Fremden gefellt, ein ſchoͤnes Weib gu entführen, 
She, Fern ausentlegenemande, dicGdhwagerin kriegriſcher Maͤnner? 
id% Deinem Vater gum Gram, und der Stadt und dem ſaͤmmtlichen 
er: Volfe, 50 
Aber den Feinden zur Wonn’, und au ewiger Schande div felber? 
mH ha, nicht mochteſt du ftehn vor Atreus Sohn! denn gelernet 
Hatteft du, weldem Manne du nahmit die blühende Gattin! 
rf Nichts aud frommte dir Saitengetin, und die Huld Afrodite’s, 
) Oder das Haar, und der Wuchs, wenn dort du im Staube did 
y walgteft 3d 
its Daren die Troer nur nicht Feigherzige; traun, es umbullte 
fr «Langit dich cin fteinerner Nod, fir dad Unheil, dad du gehäuft 
nt haſt! 
a? Ihm antwortete drauf der gottlide Held Alerandros = 
% Hektor, dieweil du mit Recht mich tadelteſt, nidt mit Unrecht; 
Stets ift dix ja dad Herz, wie die eherne Art, unbeswingbar, 60 
Welche das Hels durchſtrebt vor dem Zimmexer, Wand ee Yor 
' Schifhau 


, 
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Künſtlich die Balfen beaut, und der Schwung ihm mebhret 
Mannskraft: 
So iſt dir im Buſen das Herz unerſchrockenes Muthes.) 
Nicht mir rüge die Gaben der goldenen Afrodite. 
Unverwerflich ja ſind der Unſterblichen ehrende Gaben, 
Welche fie ſelber verleihn, und nach Willkür keiner empfange 
Doch jetzt, wenn mich zu ſehen in Streit und Kampf du begehr 
Heiße die Anderen ruhn, die Troer geſammt und Achaier, 
Laßt dann mich vor dem Golf und den ſtreitbaren Held Menel— 
Kampfen um Helena felbjt und die fammtliden Schätze den Bn 
fampf. 
Wer von beiden nunmehr obſiegt, und fidrfer erfcheinet, 
MNehme die Schätze gefammt mit dem Weib', und führe ſie bei 
warts. 
For, nachdem Freundſchaft und heiligen Bund ihr beſchwore! 
Baut die fdhollige Troja; und jen’ entfdhiffen anu Argos 
Moffendhrender Flur, und Achaia's rofigen Gungfraun. 
Alſo fprad er; und hod erfreute fic) Hektor des Wortes; 
Crat dann vor in die Mitt’, und hemmte die troiſchen Haut 
Haltend dte Mitte des Speers; und till nun rubeten Ale. 
Auf thn fpannten den Bogen die hauptumlodten Achaier, 
steleten mit Wurffpiefen daher, und fchlenderten Steine, 
Aber es rief lauttonend der Volferfur(t Agamemnon: 
Haltet ein, Argeier, und werft nicht, Manner Achaia's! 
Denn ev begehrt gu reden! der helmumflatterte Hettor! 
So der Mtreid’s; und fie liefen vom Kampf, und barret 
ſchweigend 
Slugs umber ; dod Hektor begann Ww Ne Me Wer Vw, 


| 


rf 
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Hort mein Wort, ihr Croer, und helumfdhiente Achaier, 


Bad mir gefagt Alexandros, um welchen der Streit fid) erhoben. 
Seat die anderen heißt er, die Troer gefammt und Acaier, 


Streden das (hone Gerath zur nahrungsfprofenden Erde; 

Dag er alletn vor dem Golf und der ftreithare Held Menelaos 90 

Kimpf um Helena felbft und die ſämmtlichen Schätze den Zwei⸗ 
fampf. 


» Per von beiden nunmebr obfiegt, und ſtaͤrker erſcheinet, 
) Nehme die Schaͤtze geſammt mit dem Weib’, und firhre fie beim: 


‘warts. 


V tnd dann ziemt, Freundſchaft und heiligen Bund gu beſchwören. 


’ 
i 
’ 


Sener ſprach's; doch Wile verftummten umber, und ſchwie⸗ 
| gen. 95 
Endlich begann vor ihnen der Mufer im Streit Menelaos: 
Horet anjeBt auch mic; am meiſten ja laftet der Kummer 
Meine Geel’; und ich denfe, verſoͤhnt nun werdet ihr ſcheiden, 


he Argos Sohn’ und thr Troer, nachdem viel Boͤſes ihr truget, 


nl 
! 


{ 


\ 


Regen des bitteren Streits, den mir Alerandros begonnen. 100 
Bem nunmehr von uns beiden der Tod und dad Schidfal be- 
vorſteht, 
Solder ſterb'; ihr aber verſöhnt euch eilig und ſcheidet. 
Bringt zwei Lämmer herbei, dem Helios weiß und ein Boͤcklein, 
Schwarz der Erd' und ein Weibchen; ein anderes bringen dem 
Zeus wir. 
Dann auch rufet die Macht des Priamos, daß er das Bündniß 105 
Schwör', er ſelbſt! denn die Sohne ſind übermüthig und trewles~ 
Daf fein frevelnder Manw Zeus Heiligen Bund verreve. 
Cte iſt Finglingen ja tye Herg voll flatterades LAWL, 
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Doc wo ein Greis beiwohnet, zugleich vorwaͤcts und auch riid 
warts | 
Schauet er, wie ihm gedeihe die wedfelfeitige Wohlfahrt. 11! 
Sener ſprach's, da erfreuten fid hod) Argeter und Troer, 
Hoffend, hinfort gu ruben vom unglidfeligen Kriege. 
tnd fie hemmten die Roſſ' in den Ordnungen, fprangen vor 
Wagen, 
Bogen die Ruͤſtungen aus, und legten fie nteder sur Erde, 
Nahe nur vow cinander, denn weniges Feld war dazwiſchen. 11 
Hektor aber beſchied zween Herold’ eilig gen Croja, 
Schnell die Laͤmmer gu bringen, und Priamos her gu berufen. 
Mud den Talthybios fandte der Völkerfürſt Agamemnon, 
Su den gerdumigen Schiffen zu gehn, damit er das Lamm thm 
Holete; jener enteilt’, und gehordht? Agamemnon dem Her 
ſcher. 1! 
Grid indeß ging ſchleunig sur Helena, bringend die Botſcha 
Ihrer Sdhwagerin gleid), ded Antenoriden Gemablin, 
Shr, die Antenors Sohn ſich vermahle, der Fürſt Helifaon, 
Priamos rofiger Cochter Laodile, reizender Bildung. 
Jene fand fie daheim: undein grofes Gewandin der Kammer 
Webte fie, doppelt und hell, durchwirkt mit mancherlei Kan 
Roſſebezaͤhmender Troer und erzumfdhirmter Achaier, 
Welche fie ihrethalb von Ares Hdnden erduldet. 
Nabe trat und begann die leichthinſchwebende Gris: 
Komm doc, otrautesKind, dag feltfameThaten du ſchau⸗ 
Roſſebezaͤhmender Troer und erzumſchirmter Adaier. 
Die füngſt gegen einander dads Grown ded Ured aetray 
Durd das Gefild’, anſtrebend yr thcinenveingnden 


Dritter Gefany. 71 


Diefe ruhn ſtillſchweigend nunmehr, und der Krieg ijt geendigt, 
Hingelehut auf die Schild’, und die ragenden Speer’ in dem 
Boden. | 135 
Nur Alerandros allein und der ftreitbare Held Menelaos 
Werden anjebt um did) mit langem Cpeer fic) befdmpfen; 

Und wer den Gegner befiegt, der nennt dic traute Gemablin. 
So die Gsttin, und goß in das Herz ſuͤßwallende Sehnfudt 
Shr nach dem erfien Gemahl, nad Vaterftadt und Gefreun- 

den. 140 
Schnell in den Schleier gehüllt von ſilberfatbener Leinwand, 
Flog ſie hinweg aus der Kammer, die zarte Thraw an den 

Wimpern : 
Nicht fie allein; iby folgten gugleid gwo dienende Sungfraun, 
Aethra, des Pitthens Tochter, und Klymene, herrſchendes Blickes. 
Bald nun famen fie hin, allwo das ſkäiſche Shor war. 145 

Aber Priamos dort, und Panthoos, neben Thymodtes, 

Lampos, und Kiytios aud, und Ares Sproß Hiketaon, 
Aud Antenor der Held, und Ufalegon, beide verftandvoll, 
Cafen, die dlteften Greife des Vols, auf dem ſkaiſchen Chore: 
3war vor Alter vom Kricg’? Ausruhende, doch tn dem Rath⸗ 

kreis 150 
Tüchtig an Wort, den Cikaden nicht ungleich, die in der Waldung 
Sitzend auf laubigem Sproß hellſchwirrende Stimmen ergießen: 
Gleich ſo ſaßen der Troer Gebietende dort auf dem Thurme. 
Mls nun Helena naͤher fie ſahn zum Thurme dahergehn; 
Seif? izt redete man, und ſprach die geflügelten Worte: 155 

Niemand tadle die CTroer und helumnf(arenten Doane, 
Daf um cin folded Weib fie fo lang anshareen wo Grew 
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Einer unſterblichen Gottin fürwahr gletdht jene von Anſehn! 
Dennod Fehr’, and mit folcher Geftalt, fiein Schiffen sur Heiticgs 
Daf nidt uns und den Söhnen hinfort nachbleibe der Scha: 

den! 160 
Alſo die Greis’; und heran rief Priamos Helena freundlid: 
Komm dod näher heran, mein CTochterchen, febe dich an mir; 
Daß du (haut den erften Gemahl, und die Freund? und Ver: 
wandten! , 

Dr nidt traͤgſtm mir die Schuld; deß ſind die Unſterblichen ſchuldig, 
Welche daher mir geſandt den bejammertenKrieg der Achaier! 165 
Daß du auch jenes Manns, des Gewaltigen, Namen mirnenneſt, 
Wer der Danaer dort fo grog und herrlic hervorprangt! 

Zwar es ragen an Haupt nod gripere Manner des Heeres: 
Dod fo ſchoͤn ift Feiner mir je vor den Augen erſchienen, 

Noch fo edler Geftalt; denn koͤniglich fcheint er von Anſehn! 170 
Aber Helena ſprach, die gottlide unter den Weibern: 
Shrenwerth mir bift du, o theuercr Schwabher, und furdebar. 
Hatte der Tod mir gefallen, der herbefte, ehe denn hieher 
Deinem Sohn ich gefolgt, dad Gemad und die Freunde verlafend, 
Und mein einziges Kind, und die trauliche Schaar der Ge: 


fpiclen! 175 
Dod) nist folches geſchah; und drum in Thränen verſchwind' 
ich!. 


Dieß nun, was du gefragt und ertundiget, will ich dir ſagen. 
Der dort iſt Atreus weitherrſchender Sohn Agamemnon, 
Beides, ein trefflicher König zugleich, und ein tapferer Streiter. 
— mir war er vordem, der Schaͤndäüchen! a ex mar 
es! W 
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Jene ſprach's; und der Greis bewundert’ ihn, laut ausrufend: 
Seliger Atreion’, o Gefegneter, Gluclidgeborner! 
Deiner Gewalt ja dienen unzählbare Manner Adaia’s! 
Bormals 30g ic felber in Frygia's Rebengefilde, 
Bo ih ein grofes Heer gaultummelnder frogifher Manner 185 
Schauete, Otreus Golf und des goͤtterähnlichen Mygdon, 
Belhes umber am Geftade Sangarios weit ſich gelagert ; 
Denn ih ward als Bundesgenoff? mit ihnen gerecdnet, 
Jenes Tags, da die Hord’ amazoniſcher Manninen einbrad: 
Dod war minder die Zahl, wie der freudigen Krieger Achaia's! 190 
Sebo erfah den Odyſſeus der Greis, und fragte von Neuem: 
Nenne mir nun aud jetten, mein Toͤchterchen; fiehe, wie heißt er? 
Beniger ragt er an Haupt, ale Atreus Gohn Agamemnon, 
lber bretteres Wuchſes an Bruſt und mddhtigen Sadultern. 
tine Wehr ift geftredt sur nabrungsfprofenden Erde; 195 
ob er felbit, wie cin Widder, umgeht die gereiheten Manner: 
eid) Dem Bock erfdeinet er mir, didwolliges Vließes, 
‘Ider die grofe Trift weißſchimmernder Schaafe durdhwandelt. 
$m antwortete Helena drauf, Zeus liebliche Tochter: 
ijt Laertes Sohn, der erfindungsreide Odyſſeußs, 
Her in Sthaka’s Reich aufwuchs, des felfigen Eilands, 
Lin manderlet Liften gewandt, und bedachtſamer Kiugheit. 
d der verftdndige Greis Antenor fagte dagegen: 
lich, o Frau, du haft untriiglide Worte geredet. 
aud) hieber fam er vorldngft, der edle Ody fens, 205 
‘halben gefandt, mit dem ftreitharen Held Menelors. 
‘bergete beid’, in meinem Palak fie verwietyend*. 
beider Geftalt und bedadtfamer Ger wire wetwnwr W- 
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Als fie nunmehr in der Troer verfammelten Kreis fid gefellet, 

Ragt' im Stehn Ntenelaos empor mit madhtigen Sdhultern: 210 

Dod) wie fic beide gefebt, da fchien ehrvoller Odyfeus, 

Aber fobald fie mit Med’ und Erfindungen Ales umſtrickten; 

Siehe da ſprach Menelaos nur fliegende Worte voll Inhalts, 

Wenige, doc eindringend und fcharf: denn cr liebte nidt 

Wortſchwall, 

Nicht abſchweifende Rede, wiewohl noch jüngeres Alters. 215 

Aber nachdem ſich erhub der erfindungsreiche Odpifens; 

Stand er, und ſchaute zur Erde hinab mit gehefteten Augen; 

Auch den Stab, ſo wenig zurück bewegend wie vorwaͤrts, 

Hielt ev ſteif in der Hand, cin Unerfahrner von Anſehn! 

Daß du leicht far tückiſch ihn achteteſt, oder für ſinnlos. 220 

Aber ſobald er der Bruſt die gewaltigen Stimmen entſandte, 

Und ein Gedrang der Worte, wie ſtoͤbernde Winterflocken; 

Dann wetteiferte traun kein Sterblicher ſonſt mit Odyſſeus, 

Und nicht ſtutzten wir fo, ded Qupſſeus Bildung betrachtend. 
Sebo erfah den Ajas der Greis, und fragte noch einmal: 225 

Wer denn jener Achaier, der Mann, fo groß und gewaltig, 

Welder dem Volk vorraget an Haupt und maͤchtigen Schultern? 
Aber Helena fprad), die Herrlide, langes Gewandes : 

Das ift Ajas der Held, der gewaltige Hort der Achater. 

Dorthin ſteht, wie ein Gott, Fdomenens unter den Kretern: 230 

Und es umſtehn den Konig die fretifchen Führer verfammelt. 

Oft herbergete jenen der ſtreitbare Held Menelaos, 

Wann er aus Kreta fam, daheim in unſerer Wohnung. 

Hun gwar (hau’ id fie alle, die freudigen Krieger Achaia’s, 

Die ih wohl nod erfernt’, wrdjegligen newnre Wr Namen. TB 
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Zween nur verinag td nitgend gu ſchaun der Golfergebieter, 
Kaſtor den reifigen Held, und den Kampfer der Faust Polpdeutes, 
Beide mir letbliche Bruͤder, von Ciner Mutter geboren. 
Folgten fie nicht hieher aus der lieblicen Flur Lakedaͤmons? 
Oder folgten fte gwar in mecrdurdhwandelnden Schiffer, 240 
Aber enthalten fid nun, in die Schlacht 3u dringen der Manner, 
Weil fie die Shand’ abſchreckt und fo viel Vorwurf, der mid 
laſtet? 

Jene ſprach's; doch die Beiden umfing die ernaͤhrende Erde 
$n Lakedaͤmon bereits, im lieben Lande der Vater. 

Uber die Herolde trugen die Bundesopfer der Gotter 245 
Durch die Stadt, zwei Lammer, und frohliden Wein des Gefildes, 
Im geisledernen Sdlaud ; ed trug Idaäͤos der Herold 
Einen blinfenden Krug in der Hand, und goldene Becher. 

Diefer nahte dem Greis, und fprad die ermahnenden Worte: 

Mache dic auf, Laomedons Sohn; dic rufen die Fuͤrſten 250 
Roſſebezähmender Troer und erzumſchirmter Achaier 
Dort hinab ins Gefild', um heiligen Bund zu beſchwoͤren. 

Nur Alexandros allein und der ſtreitbare Held Menelaos 
Werden anjetzt unt das Weib mit langem Speer ſich beldmpfen; 
Und wer im Kampf obſiegt, dem folget das Weib und die 
Schaͤtze. 255 
Wir, nachdem Freundſchaft und heiligen Bund wir beſchworen, 
Baun die ſchollige Troja; und jen' entſchiffen zu Argos 
Roſſenaͤhrender Flur, und Achaia's roſigen Jungfraun. 

Alſo ſprach er: da ſtutzte der Greis und befahl sen Gelsrter, 

Anzuſchirren die Hof’; und jene beſchleunigten <elaiam. WO 
Priamos trat in den Bagen, und zog die lentenden BOs 
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Auch mit ihm Antenor beſtieg den prächtigen Seſſel; 

Und durch das ſkäiſche Thor entflogen die Roſſ' in das Blachfeld. 
Als ſie nunmehr hinkamen zu Troja's Volk und Achaia's, 
Stiegen ſie beid' aus dem Wagen zur nahrungsſproſſenden 

Erde, 265 
Wandelten dann in die Mitte der Troer einher und Acaier. 
Gilend darauf erhub fid) der Volkerfürſt Agamemnon, 
Aud Odyffeus voll Math. Die fiattliden Herolde jebo 
Führten die Sundesopfer herbet, and Wein in dem Kruge 
Miſchten fie, fprengeten dann der Konige Hande mit Wafer. 270 
Atreus Sohn, ausziehend mit hurtigen Handen das Meffer, 
Das an der großen Scheide des Schwerts thm immer herabbivg, 
Schnitt vom Haupt der Lämmer das Haar; und die Herolde jeso 
Cheileten rings der Troer und Danaer edlen Gebietern. 
Laut dann flebt’ Agamemnon empor, mit erhobenen Haͤnden: 275 
Vater Zeus, ruhmwüurdig und hehr, bu Herrſcher vom Fda! 
Helios auch, der Wiles vernimmt, und Wiles umſchauet! 
Aud ihr Strom’, und du Grd’, und die thr drunten die Geifter 
Muhender Menſchen beftraft, wer hier Meineide gefhworen! 
Seyd uns BZeugen ihr AU’, und bewahrt die Schwüre des 
. Bundes ! 280 
Wenn den Held Menelaos vielleicht WAlerandros erleget ; 
Dann behalt? er Helena ſelbſt und die fammtliden Schätze, 
Dod wir fehren zuruͤck in meerdurdhwandeluden Shiffen. 
Aber finkt Wlerandros dem brduntiden Held Menelaos; 
Dann entlaffen die Troer das Weib und die fdmmtlicen 
Shake, 285 
Bru fe zugleich den Argeiern vegahren Ke, Wee geyernaet, 


— 


Dritter Geſang. 7 


Und die hinfort auch daure bei kommenden Enkelgeſchlechtern. 
Doch wenn Priamos dann und Priamos Söhne ſich weigern, 
Mir zu bezahlen die Buße, nachdem Alexandros gefallen; 
Dann werd' ich von Neuem mit Kriegsmacht wegen der 


Sühnung 290 
Kaͤmpfen, und nicht heimziehn, bis der Swed des Krieges er: 
reicht tft. 


Sprach's und die Kehlen der Lämmer zerſchnitt er mit gran: 
famem Erze. 
Beide legt? er nunmehr, wie fie gappelten, nieder im Staube, 
Matt anhaudend den Geiſt, da die Kraft vom Erze geraubdt war. 
Hierauf Wein aus dem Kruge, gefopft mit goldenenBedern, 295 
Goffen fie aus, und flehten den ewigwaltenden Gottern. 
Alſo betete man in Troja’s Golf und Adaia’s: 
Zend, ruhmwuͤrdig und hehr, und ihr andern unfterbliden 
Götter! 
Welche von uns zuerſt nun beleidigen, wider den Eidſchwur; 
Blutig fließ' ihr Gehirn anf dem Erdreich, fo wie der Wein 
bier, 300 
Ihr's und der Kinder zugleich, und die Gattinnen fdhande der 
Fremdling ! 
Alfo das Volt dod) mitnichten gewahrete ſolches Kronion. 
Aber Priamos ſprach, des Dardanos herrſchender Enkel: 
Hort mein Wort, ihr Troer und hellumſchiente Achaier. 
Jetzo kehr' ich wieder zu Ilios luftigen Hoͤhen 305 
Heim, denn id fann unmoͤglich mit eigenen Augen es anſchaun, 
Daf hier fampfe mein Sohn mit dem (KreWheren Heo 


Menelaos, 
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Zeus erfennt es allein und die andern unfterbliden Goͤtter, 
Wem nunmehr von beiden das Sick des Todes verhangt ift. 
Alſo der gottlice Held, und legt’ in den Wagen die Rammer, 316 
Trat dann felber hinein, und zog die lenfenden Sigel; 
Auch mit ihm Antenor beftieg den pradtigen Seffel; 
Schnell dann beide von dannen gen Ilios fehrten fie wieder. 
Hettor drauf, des Priamos Sohn, und der edle Odyſſeus, 
Maen zuerſt dieWeite desKampfraums, warfen fogleidy dann 315 
Lond’ inden ehernen Helm, und ſchuͤttelten: welchem da3 Schidjal 
Goͤnnte, zuvor auf den Gegner die eherne Lange gu werfen. 
Ringsum flehte dad Volf, und erhob gu den Gottern die Hande. 
Alſo betete man in Troja's Volk und Achaia's: 
Vater Zeus, ruhmwmirdig und hehe, du Herrſcher vom Fda! 320 
Wer von beiden den Grund gu foldhem Streite geleget, 
Den laf jebo vertilgt cingehn in Wides Wohnung; 
Uns ernene fid) dann Freundfdhaft und heiligeds Bündniß! 
Alfo dad Wolk; dody der große, dex helmumflatterte Heftor | 
Schůttelte, ruͤkwaͤrts gewandt: da entiprang dad Seiden des | 
Paris. 325 
Mings nun fester fic) al’ in Ordnungen, dort wo fic jeder | 
Roſſe gehobenes Hufs und gedildete Waffen gereihet. 
Wher er ſelbſt umhüllte mit sierliden Waffen die Sdhultern, 
Alerandrog der Held, der lodigen Helena Gatte. 
Eilend fuͤgt' er zuerſt um die Beine fid bergende Schienen, 330 
Blank und fchin, anſchließend mit filberner Knoͤchelbedeckung; 
Weiter umſchirmt' er die Brut ringsher mit dem ehernen Haruifd 
Seines tapferen Bruders Lyfaon, der ihm geredt war; . 
Hdngte fodanir um die Schulter das Sawertool MoceneeBudes, 
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Eherner Kling’, und darauf den Schild auch, grop und ge: 
diegen; 335 
Aud dad gewaltige Haupt mit ftattlidem Helme bedeckt' er, 
Von Roßhaaren umwallt, und fuͤrchterlich winkte der Helmbuſch; 
Nahm dann die madhtige Lange, die ibm in den Haͤnden gerecht war. 
Eo and 30g Menelaos, der Streitbare, Waffengefdhmeid’ an. 
Als fid) diefe nunmehr in jeglidem Heere, geriiftet, 240 
Wandelten beid’ in die Mitte der Troer einher und Acaier, 
Mit grafdrohendem Blid; und Stauncn ergriff, die es anfabn, — 
Roſſebezaͤhmende Troer und hellumſchiente Achaicr. 
Und nun ſtanden ſie nah' im abgemeſſenen Kampfraum, 
Wild die Speere bewegend, und zornvoll wider einander. 345 
Erſtlich entſandt' Alexandros die weithinſchattende Lanze; 
Und fie traf dem Atreiden den Schild von geründeter Wölbung; 
Dod nicht brach fie dad Erz, denn rückwärts bog fic) die Spitze 
Auf dem gediegencn Schild. Nun erhob auch jener die Lange, 
Atreus Gohn, Menelaos, und betete laut gu Kronion: 350 
Herrlicher Sens, laf ftrafen mic ihn, der zuerſt mich beleidigt, 
Alerandros, den Held, und meinen Arm ihn bezwingen: 
Dap man ſchaudre hinfort auc bet fpdtgeborenen Enkeln, 
Boͤſes dem Freunde gu thin, der Lieb’ und Gefalligheit dardot! 
Sprach's, undim Schwung' entſandt' ev die weithinfdattende 
Lanze; 
Und wohl traf fie dem Paris den Schild von geruͤndeter Woöl⸗ 
bung. 356 
Siche, den ſtrahlenden Schild durchſchmetterte mächtig die 
Lanze, 
Sag in bad Aunſtgoſchmeide des Harniſches Yang Ke geige Neh 
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Grad’ hindurd an der Weiche des Bauches durchſchnitt fie den 


Leibrock 
Stürmend: da wandte ſich jener, und mied das ſchwarze Ver: 
haͤngniß. 360 


Doch der Atreid', ausreißend dad Schwert voll ſilberner Buckeln, 
Hieb er im Schwunge den Helm, den gekegelten; aber an jenem 
Knitternd ſofort und knatternd, zerſprang ihm die Kling' aus 
der Rechten. 
Atreus Sohn wehklagte, den Blick gen Himmel erhebend: 
Vater Zeus, nie gleicht dir an Grauſamkeit einer der Goͤtter! 365 
Ha, ich hoffte zu ſtrafen an Alexandros die Unthat; 
Aber mir ſprang in der Hand das zertrüͤmmerte Schwert, und 
die Lanze 
Slog mir hinweg aus den Handen umfonft, und verwundete 
nidt Son! 
Sprach's, und ſtürmte Hinan, und am mahnidten Helm ihn 
ergreifend, 
Zog den Gewendeten er au den hellumſchienten Achaiern. 370 | 
Jenen engt? an der Keble der buntgezeichnete Riemen, | 
Den er unter dem Kinne, des Helmes Band, fic befeftigt. 
Und er Hatt’ ihn gefcdhleift und ewigen Ruhm fid erworven, 


Wenn nicht fharf es bemerkt die Todter Zeus, Afrodite, 
Und ihm serfprengt den Riemen des ſtark erſchlagenen Stieres. 375 


Leer nun folgte der Helm der nervichten Hand Menelaos. 
Diefen jhleuderte dranf gu den helumfchienten Achaiern 
Machtvoll ſchwingend der Held; es erhoben ihn theure Genoſſen; 
Sebo ſtürmt' er von Neuem in heiger Begier au ermorden 
An mit dem ehernen Speer. Doch \enen encehad Whredtte “BA 
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Gonder Muh’, als Gottin, und hale’ in Nebel ihn ringsher; 
Setzt' thn drauf in die Rammer, die duftende, ſüßes Geruches; 
, Helena dann gu berufen, enteilte ſie. Jene dafelb(t nod 
Fand fie auf ragendem Thurm, und umber viel troifche Weider. 
» Sebt ihr feines Gewand, das nektariſche, zupfte fie faffend, 385 
Redete dann, in Geftalt der wollefrdmpelnden Greifin, 
Die ihr, alt und betagt, in der heimiſchen Burg Lafeddmons 
} ebliche Wolle bereitet, und ihr am meiften geliebt war; 
Diefer gleich an Gejtalt, begann Wfrodite die Gittin: 
Komm; dic ruft Wlerandros, mit mir nad) Haufe gu kehren. 390 
1 Sener ruht in der Kammer auf zierlichem Lagergeftelle, 
», Stralend in Reiz und Feiergewand. Kaum follteft du glauben, 
Daf ex vom Zweikampf fomme, vielmehr er gehe gum Meigen, 
. Oder er fis ausruhend vom froͤhlichen Meigen ein wenig. 
Jene fprad’s, und erregt? ihr dad wallende Herz in dent 
Bufen. 395 
in Aber fobald fie bemerfte den liebliden Nacken der Goͤttin, 
Auch den Buſen voll Retz, und die anmuthftralenden Augen; 
Lief erftaunte fie jest, und redete, alfo beginnend: 
Graufame, was dod wieder verlangeft bu mid gu bethiren? 
Soll id vielleicht noch weiter die wohlbevdlferten Etddte 400 
Frogia's, oder der holden Mdonia Städte durdwandern, 
, Benn aud dort ein Geliebter dir wohnt in den Stammen der 
Volker? 
Beil nunmehr Menelaos den edelen Held Alerandros 
Ueberwand, und begehrt, mic heim, die Verhafte, gu führen; 
Darum (hleidft du mir jebo heran voll tetighiger Urqghhs Wo 
Erpe au fenem bid bin, und verlag dev Untkerb\reqen —J >. 


Somers Werle, 1 
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Und nie kehre dein Fuß zu den ſeligen Hoͤhn des Olympos: 
Ihm ſey ſtets in Kummer geſellt, ihn pflege mit Sorgfalt, 
Bis er vielleicht zum Weibe dich aufnehm', oder zur Sklavin! 
Dorthin geh' id) dir nimmer, denn unanſtändig ja war’ es, 410 
Ihm fein Bett gu ſchmücken hinfort. Deß wurden mich alle 
Croerinnen verfhmahn, und Gram fdon laftet das Hers mir! 
Shr antwortete drauf zornvoll Afrodite die Goͤttin: 
Reize mic nicht, o Chorin! ich fonnt? im Borne mid wenden, 
Und fo febr dic haffen, ald tnnig mein Hers did) geliebet! 415 
Beid' entflammt' ic die Volker ſodann zu verderblider Feindſchaft, 
Troer und Danaer hier, und in grauliches Schickſal verſänkſt du! 
Jene ſprachs, und verzagt ward Helena, Tochter Kronions. 
Fort nun ging fie, gefenkt den filbergléngenden Schleier, 
Etill, den ſämmtlichen Fraun unbemerft, und ed fuͤhrte die 
Gottin. 420 
Als fie nunmehr Wlerandros gepriefene Wohnung erreidten, 
Wandten die dienenden Maͤgde fic ſchnell zur befdicdenen 
Wrbeit. 
Jene trat in dads hohe Gemad, die edle der Weiber. 
Ginen Seſſel ergriff die holdanlaͤchelnde Kypris, 
Trug und (tele? thn, die Gettin, dem Held Alerandros ent: 
gegen. 45 
Helena ſetzte fic) dort, des Aegiserſchuͤtterers Tochter, 
Kehrte die Augen Hinweg, und ſchalt den Gemahl mit dea 
Worten: 
SHommft du vom Kampfe zurück? O laͤgeſt du lieder getoͤbtet 
Bon bem gewaltigen Manne, dex mit Ver eee Gemagl war! 
4, du praglteft vordem, den freeitharen Had Meneiass OA 
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Heit an Kraft und Handen und Langenwurf gu beſiegen! 
Gehe denn nun, und fodre den ftreitbaren Held Menelaos, 
Biederum zu fampfen im Zweikampf! Wher dix rath’ id, 
Bleib’ in Ruh, und vermeide den braunliden Held Nenelaos, 
Gegen ihn anguldmpfen den tapferen Kampf der Entſcheidung, 435 
Ohne Vedadht, dag nidt durch feinen Speer du erliegeft! 
Aber Paris darauf antwortete, foldes erwidernds 
Kran, lap ab, mir gu kränken das Herz durch bittere Schmähung. 
Sebo hat Menelaos mir obgeftegt mit Athene; 
Ihm ein andermal Gd; denn es walten ja Gotter auch unfer. 440 
omm, wir wollen in Lich’? uns vereinigen, fanft gelagert. 
Denn nod nie hat alfo die Glut mir die Seele bewaltige, 
Ind nicht, als id zuerſt aud der liebliden Flur Lakedäͤmons 
Segelte, dich entführend in meerdurcdwandelnden Sciffen, 
Ind auf Kranae’s Au mid geſellt' in Lieb’ und Umarmung; 445 
13 id) anjeBt dir glibe, Durchbebt von fifem Verlangen. 
Sprad’s, und nahte dem Lager guer(t; ihm folgte die Gattin. 
Reide fie rubeten dann im ſchoͤngebildeten Vette. 
Atreus Sohn durchſtürmte das Heer noc, aͤhnlich dem Raud- 
thier, 
‘b er ibn wo ausſpaͤhte, den gottlichen Held Alerandrogs. 450 
Doc nidt einer, der Troer fowohl, wie der edlen Genoffen, 
donnt' Alerandros ihm zeigen, dem Mufer im Streit Menelaos. 
Nicht aus Freundſchaft wahrlid) verhehlten fie, wenn man ihn 
ſchaute; 
Denn verhaßt war er Allen geſammt, wie das ſchwarze Ver⸗ 
hängniß. 
zetzo erhub die Stimme der Voölkerfürſt Agamemnon: 455 
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Hort mein Wort, whe Troer, ihe Dardaner, und ihr Ge⸗ 
noſſen! 
Offenbar iſt Sieger der ſtreitbare Held Menelaos. 
Gebt denn Helena jetzt, die Argeierin, ſammt der Beſitzung, 
Uns surtid; aud) Buse bezahlt uns, welche geziemet, 
Und die hinfort auch daure bet kommenden Enkelgeſchlechtern. 460 
Alſo ſprach der Atreid'; ihn lobeten alle Achaier. 





t 
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Snbalt. Sends und Here beſchließen Troja’s Untergang. Athene beredet 
ten Pandaros, einen Pfeil auf Menelaod gu ſchießen. Den Verwundeten bellt 
Nachaon. Die Troer ridenan, und Agamemnon ermuntert die achaliſchen 
Seerfligrer gum Wngriff. Schlacht. 


Wer pie Gatter um Zeus rathfdlageten all’ in Verſammlung, 


' Gikend auf goldener Flur; fie durchging die treffliche Hebe, 
Nektar umber ecinfchenfend; und jen’ aus goldenen Bedern 


- 


Tranken fic) gu einander und ſchaueten nieder auf Troja. 
Schnell verfuchte Kronion, dad Hers der Here gu trinfen 5 
Durch aufregende Wort’, und redete folche Vergleidung : 
Zwo der Gittinen hier wilfabrten dem Held’ Menelaos, 

Here von Argos gugleih, und Athen’, Alalfomene’s Goͤttin. 
Beide jedoch von Ferne, des Anfchauns nur fic) erfrenend, 
Sitzen fie; wahrend dem andern die holdanlächelnde Kypris 10 
Stets ald Helferin naht, und die grauliden Keren thm abwebhrt. 
Nun aud entzog fie jenen, da Todesgraun er zuvorfah. 

Uber gefiegt hat wahrlich der ſtreitbare Held Menelaos. 

Ung nun laßt erwdgen, wohin ſich wende die Sade: 

Ob wir hinfort durch Kriegedgewalt und verderdende Zwietracht 15 
Zidtigen, oder in Frieden. die beiderlei Voͤlker verſoͤhnen. 
Benn nun fo cud allen genehm es war’ und gefällig; 

Gern nod migte fie ſtehn, bes herrfchenden Priamos Ve, 
4nd Meuclaos jurud die Argeierin Helena fuhrev. 
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Alfo Zeus; da murrten geheim Athenda und Here. 20 
Nahe fic) fafen fie dort, nur Unheil finnend den Troern. 
Zwar Achenda nunmehr ſchwieg (til, und redete gar nichts, 
Cifernd dem Vater Zeus, und ihr tobte das Herz in Erbittrung. 
Here nur Eonnte den Born nidt bandigen, fondern begann fo: 

Weelch ein Wort, Kronion, du Scredlider, haftdu geredet! 25 
Wilt du denn, daß id umfonft arbeitete, dab ohn’ Erfolg ich 
Schweiß der Muͤhe vergoß, unddie Mop’ abmattend, mir ringsher 
Volk aufregte, gum Wehedem Priamos felb(t und dey Gohnen? 
Thn's! dod) nimmer gefallt es dem Math der anderen Gotter! 

Unmuthsvol nun begaun der Herrfder im Donnergewolt 

Zeus: 30 
Grauſame, was hat Priamos doch und Priamos Soͤhne 
Dir ſo Boͤſes gethan, daß raſtlos fort du dich abmühſt, 
Ilios auszutilgen, die Stadt voll prangender Haͤuſer? 
Moͤchteſt du doch, eingehend durch Thor' und thürmen de Mauern, 
Roh thn verſchlingen, den Priamos ſelbſt und Priamos Soöhne, 35 
Sammt dem troiſchen Volk; dann würde der Born dic gefattigt! 
Thue, wie dir es gefallt: dap nicht aus dem Hader in Sutunft 
Beiden, dir felber und mir, ein groperer Swift fic erhebe. 

Eines verfind id dir nod, und du bewabr’ es im Herzen: 
Wenn aud mix im Eifer hinwegzutilgen gelüſtet 40. 
Cine Stadt, wo dir erfohrene Günſtlinge wohnen; 

Dah du durchaus nidt weileft den Rächenden, fondern mic laſſeſt! 
Gab dod) Ich dir willig, obgleidh unwilliges Herzens. 
Denn was unter der Sonn' und dem Sterngewslbe des Him: 
meld 
Jryend erfheint von Stidten dee Ketb\uhen Croevewvgner, | 
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Heh mir vor allen geehrt war Ilios heilige Veſte, 

Priamos felbjt, und das Volk des langenfundigen Koͤnigs. 

Denn nie mangelte mir der Wltar des gemeinfamen Mables, 

Nie des Weins und Gedtiftes, das uns zur Chre beſtimmt ward. 
Ihm antwortete drauf die hoheithlidende Here: 50 

Wohl denn, mir find dret die geliebteſten Staddte vor allen, 

Argos und mit Sparta die weitdurdwohnte Mykene: 

Diefe verderb’ im Zorn, wann innig fie einft dir verhaßt find; 

2 Niemals werd? ich ſolche vertheidigen, oder dir eifern. 

_ Benn ih gleich mifgonnt’, und webrete, daß duverderbteft; 55 

r Nidhts doch fchaffte mein Thun; denn weit gewaltiger bit du. 
Uber ed giemt and) meine Bemühungen nicht gu vereiteln. 

~ Denn auc id bin Goͤttin, entſtammt dem Geſchlechte, woher du; 
Sh die erhabenite Tochter gezeugt vom verborgenen Kronos, 
Zwiefach erhoͤht, an Geburt, und weil id deine Genoffin 60 
Ward ernannt, der du maͤchtig tm Kreis der Unfterblicden walteſt. 
Aber wohlan, dies wollen wir nachſehn Giner dem Wndern, 
Dir ih felb(t, und du mir; aud andre unſterbliche Gotter 

, Folgen uns dann. Dod jebo befchleunige Pallas Athene, 

Einzugehn in der Troer und Dancer furchtbare Sdlact- 

reihn; 65 

Daß ſie verſuch', ob die Troer die ſiegesſtolzen Achaier 

Etwa zuerſt anfahn zu beleidigen wider den Eidſchwur. 
Jene ſprach's; ihr gehorchte der Götter und Sterblichen Vater; 

Schnell zur Athene darauf die gefluͤgelten Worte begann er: 
Eile ſofort in das Heer der Troer hinab und Achaier, 70 

Daß du verſuchſt, ob die Troer die flegestrolyen Udyorer 

Cra suerfi anfahu gu beleidigen wider den Gi(qwwt. 
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Alſo Zeus , und erregte die ſchon verlangende Goͤttin; 
Stirmenden Schwungs entflog fie den Felfenhshn des Olympos, 
Gleich wie cin Stern, den gefendet der Sohn des verborgener 

Kronos, 7 
Schiffenden oder dem Heere gewaffneter Voͤlker zum Zeichen, 
Strahlend brennt, und im Flug’ unzaͤhlige Funken umherſpruͤht 
Alſo ſenkt' hineilend zur Erde ſich Pallas Athene 
Zwiſchen die Heere hinab; und Staunen ergriff, die es anſahn 
Roſſebezähmende Troer, und hellumſchiente Achaier. aX 
Alfo redete Mancher, gewandt zum anderen Nachbar: 

Wieder fuͤrwahr ſoll Kriegesgewalt und verderbende Zwietrach! 
Züchtigen, oder in Frieden verſoͤhnt nun beiderlei Voͤlker 
Zeus, der dem Menſchengeſchlechte des Kriegs Obwalter erſcheinet. 

So nun redete mancher der Troer umber und Achaier. 8! 
Sen’, ein Mann von Geftalt, durchdrang der Troer Getuͤmmel; 
Gleich Dem Antenoriden Laodofos, madtig im Speerfampf, 
Rings nad Pandaros forfchend, dem Goͤttlichen, ob fie ihn fande. 
Jebo Lyfaons Sohn, den ftarfen untadlicen, fand fie 
Stehend, und tings um den Herrſcher die ſtarke geſchildete Heer: 

fdaar 90 
Seines Volks, das thm folgte vom heiligen Strom Aefepos. 
Nahe trat fle hinan, und fprach die gefliigelten Worte: 

Moͤchteſt bu jest mir gehorden, ver(tdndiger Sohn des Lykaon? 
Wagteſt du wohl, cin Geſchoß gu befhleunigen auf Menelaos? 
Preis gewaͤnnſt du und Dank von allem Wolfe der Croer, 95 
Dod) vor allen zumeiſt vom Herridenden Held Alexandros: 

Der bid traun vorzüglich mit gldngenden Gaben belohnte, 
Cah’ er jebt Menelaos, den {rreitharen Sogn ved Urrens, 
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Deinem Gefchoffe befiegt , bie traurige Flamme befteigen. 

Auf deni, und ridte den Pfeil gum ruͤhmlichen Held Mene- 
laos. 100 

Aer gelob’? Apollon, dem lykiſchen bogenberahmten, 

Cine Dankhefatombe der Crftlingslammer gu opfern, 

Bann du gu Hanfe gefehrt in die heilige Stadt Seleia. 

Alfo Pallas Athen’; und das Herz des Thoren gehorcht' thr. 

Shnell entbloͤßt' er den Bogen, geſchnitzt von ded tippigen 
Steinbocks 105 

Schoͤnem Gehoͤrn, dem er ſelber die Bruſt von unten getroffen, 

Als er dem Felſen entſprang; am gewähleten Ort ibn erwartend, 


Zielt' und durchſchoß er die Bruſt, daß rücklings am Fels er hinab⸗ 


ſank. 
Sechzehn handbreit ragten empor am Haupte die Hoͤrner. 
Solche ſchnizt' und verband der hornarbeitende Kunſtler, 110 
Glaͤttete alles genau, und beſchlugs mit goldener Kriimmung. 


Den nun ſtellt' er geſchickt, nachdem er ihn ſpannt', auf die Erde 


Angelehnt; und mit Schilden bedeckten ihn tapfere Freunde, 
Daß nicht zuvor erſtürmten die ſtreitbaren Manner Achaia's, 
Ch er gefällt Menelaos, den ſtreitbaren Fürſten Achaia's. 115 
Jetzo des Köchers Deckel eröffnet' er, waͤhlte den Pfeil dann, 
Ungeſchnellt und gefiedert, den Urquell dunkeler Qualen. 
Eilend ordnet' er nun das herbe Geſchoß auf der Senne; 

Und er gelobt' Apollon, dem lykiſchen bogenberühmten, 

Eine Dankhekatombe der Erſtlingslaͤmmer gu opfern, 120 
Wann er zu Hauſe gekehrt in die heilige Stadt Zeleia. 

Und dann zog er die Kerbe zugleich, und die Nerve ded Moded, 
Dag die Senne der Bruſt annaht? und dos Cifew Vem Voger. 
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Als er nunmehr freisformig den mächtigen Bogen geframmet 
Schwirrte das Horn, und tonte die Senn’, und fprang das Ge 
ſchoß bin, 12 
Scharfgefpist, in den Haufen hinetngufliegen verlangend. 
Dod nicht dein, Menelaos, vergafen die feligen Gstter, 
Ewig an Macht, vor allen des Zeus fiegprangende Tochter, 
Welche vor dich hintretend, das Todesgeſchoß dir entfernte. 
Gleid fo webrete fie’s vom Letbe dir, wie wenn die Mutter 13 
Wehrt vom Sohne die Flieg’, indem fipfhlummernd er dalieg 
Dorthin lenkt' es gerade die Herrſcherin, wo fid) des Gurtes 
Goldene Spang’ anſchloß, und zwiefach hemmte der Harnif{d. 
Stiirmend traf das Geſchoß den feftantiegenden Leibgurt, 
Sieh' und hinein in den Gurt, den künſtlichen bohrte d 
, Spize; 19 
Auch in dad Kunſtgeſchmeide des Harnifdes drang fie gebefte 
Und in dad Bled, das er trug sur Schutzwehr gegen Geldof 
Welches zumeiſt thn ſchirmte; doc) gang durchbohrte fie died auc 
Und nun rigte der Pfeil die obere Haut des Atreiden, 
Dap thm ſogleich vorſtrömte dad dunkelnde Blut aus od 
Wunde. 14 
Wie wenn ein Elfenbein die Mäonerin, oder dic Karin, 
Coon mit Purpur gefdrbt, zum Wangenſchmucke des Roffes; 
Dort nun ltegt’s im Gemach, und viel der reiftgen Manner 
Wunſchten hinweg es gu tragen; dod) Konigen hegt fie do 
Kleinod, 
Beides cin Schmuck dem Roſſe zu fey, und Chredem Lenker: 14 
Ufo dit, Menelaods, umflog die ruſtigen Schenkel 
Farbendes Blut, und die Beiw wud Qerihen QudGer ran’ 
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Schauer durchdrang urploplid den Herrſcher ded Volks 
Agamemnon, 
Als er das Blut anſchaute, das ſchwarz hinfloß aus der Wunde; 
Shauer durchdrang ihn ſelber, den ſtreitbaren Held Mene: 
laos. 150 
Aber fobald er die Schnur auswaärts und die Haken erblickte; 
Bard von Neuem mit Muth fein männliches Hers ihm erfüllet. 
Sdwer auffeufzend begann der Voͤlkerfürſt Agamemnon, 
Haltend die Hand Menelaos; es ſeufzeten mit die Genoffen: 
Odu thenerer Bruder, zum Code dir ſchloß ich das Buͤndniß, 155 
did allein darftellend, fiir und gu bekämpfen die Troer ! 
Denn dich ſchoſſen die Feind’, und zertraten dad heilige Buͤndniß! 
Uber umſonſt it nimmer der Eidſchwur, oder der Lammer 
Blut, sod dcr lautere Wein, und der Handſchlag, dem wir 
vertrauet. 
Wenn auc jeho ſogleich der Olympier nicht ed vollendet,; 160 
Doc vollendet er (pdt! und hod einſt werden fie büßen, 
Celbjt mit eigenem Haupt, mit den Gattinnen, und mit den 
Kindern! 
Denn das erkenn' ich gewiß in des Herzens Geiſt und Empfindung: 
Einſt wird kommen der Tag, da die heilige Ilios hinſinkt, 
Priamos ſelbſt, und das Volk des lanzenkundigen Koͤnigs! 165 
Daun wird Zeus der Kronid' aus ſtrahlender Hobe des Aethers, 
Gegen fie WU? erfchuttern das Graun der umnadteten Aegis, 
Zürnend ob foldem Betrug! Ga gefchehn wird diefes unfehlbar ! 
Aber in bitteren Schmerz verfenkit du mid, o Menelaos, 
Wenn du ſtirbſt, und dad Maß der Lebenstage qeialt hos VW 
Da wie ſuumachvoli wird’ id zur durfrigen Atqed PRt yen. 
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Denn alsbald gedddhten des Gaterlands die Achaier ; 

Und wir liefen gum Ruhm dem Priamos hier und den Troern 

Helena, Argos Kind; es moderten deine Gebcine, 

Liegend im Croergefild’, am unvollendeten Werke! 175 

Ja dann fprdde vielleicht ein tbermithiger Troer, 

Leber dem Grab aufhupfend dem rühmlichen Held Menelaos: 

Daf dod fo bet allem den Zorn vollend’ Agamemnon, 

Wie er jetzo umſonſt herführte das Volk der Achater! 

Denn thon Fehret’ er heim zum lieben Lande der Vater, 180 

Leer die fammtliden Schiff, und ohne den Held Ntenelaos! 

Alſo ſpraͤche man einft! Dann reife fic weit mir die Grd’ anf! 
Dod ihn troftete fo der brdunlide Held Menelaos: 

Sep getroft, und ſchrecke nod nicht dad Volk der Achaier. 

Nicht gum Tod’ hat jebo dads ſcharfe Geſchoß mich verwun: 


det; 185 
Gondern mid ſchuͤtzte der Gurt voll tinftlider Pracht, und 
darunter 


Auch die Bind', und das Blech, das Erzarbeiter gebildet. 
Ihm antwortete drauf der Herrſcher des Volks Agamemnon: 
Moͤcht' ed dod) alſo ſeyn, du Geliebteſter, o Menelaos! 
Aber cin Arzt nun pruͤfe die Wund', und lege darauf dir 190 
Linderung, welde vielleicht die dunfelen Qualen bezaͤhmet. 
Sprach's; und Talthobios riefer ſofort, den goͤttlichen Herold: 
Auf, Talthybios, ſchnell den Machaon rufe daher mir, 
Ihn, Asklepios Sohn, des unvergleichbaren Arztes, 
Daf Menelaos er ſchane, den ſtreitbaren Fuͤrſten Achaias, 195 
Den nun traf mit Geſchoß ein bogeri€undiger Troer 
Her cin Lofier aud, yum Rule Ko, wd yor RBeredloang, 
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es ſprach's; da gebordte des Königs Worte der Herold; 
U durchging er die Schaaren der erzumſchirmten Adaier, 
lete forfdhend umber, und fand den Helden Machaon 200 
md, und rings um den Herrſcher die ftarfe geſchildete 
Heerſchaar 
6 Volks, das ihm folgt' aus der roſſenaͤhrenden Trikka. 
trat er hinein, und ſprach die geflügelten Worte: 
f, Astlepios Sohn; dich ruft der Fuͤrſt Agamemnon, 
Menelasos du ſchaueſt, den ſtreitbaren Sohn des Atreus, 205 
nun traf mit Geſchoß ein bogenfundiger Croer 
ein Lykier aud), gum Ruhme fid, uns zur Betrübniß. 
ner ſprach's; ibm aber das Herz im Bufen erregt’ er; 
ef durchwandelten fie dad Gedring’ tn den Schaaren 
F | Ahaia’s. 
ie nunmehr hinfamen, wo Wtrens Sohn Mtenelaos 210 
end ftand, und um jenen die Edelſten alle verfammelt 
s, ev felbft in der Mitte, der gotterdhnlide Stretter; 
r fofort dad Geſchoß anus dem feftanliegenden Leibgurt; 
wie er auszog, bogen die fpibigen Haken fid rückwaͤrts. 
auf loͤst' er denGurt voll kuͤnſtlicher Pract, und darunter 215 
die Bind’, und das Bled, dad Erzarbeiter gebildet. 
er die Wunde geſchaut, wo dad herbe Geſchoß thm hincindrang ; 
er das quellendDe Blut, und legt' ibm lindernde Salb' auf, 
dig, die einſt dem Water verlichn der gewogene Cheiron. 
Abrend fie dort umeilten den Nufer im Streit Menelaos, 220 
n bereits die Troer heran in geſchildeten Schlachtreihn. 
aud enthullten fid wieder in Wehr, und entocaunien 
von Streitiut. 
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Febt nicht hatteft du ſchlummern gefehn Agamemnon den 

Herrſcher, 

Nicht hinab ſich ſchmiegen, und nicht unwillig gu kaͤmpfen; 

Sondern mit Macht hineilen zur maͤnnerehrenden Feld—⸗ 
ſchlacht. 225 

Denn dort lief er die Moff’? und den erzumſchimmerten Wagen: 

Und fein Geno hielt jene, die muthig fdhnaubenden, abwarts, 

Held Eurymedon, Sohn von Pirdos Gohn Ptolemados. 

Diefen ermahnt' er mit Ernft, daß er nahete, wurden thm etwa 

Matt die Glieder vom Gang, die Ordnungen rings gu durd- 


walten. 230 
Selbſt dann eilt' er gu Fup, und ummandelte Sdaaren der 
; Manner. 


Wo er nunmebr (treitfertig erfand Gaultummler Achaia's, 
Eifrig ermuntert’ er die mit Eraftigen Worten genabet : 

Auf, Wergeier, gedentt raftlos einſtürmender Abwebr; | 
Den nicht wird dem Vetruge mit HulP erſcheinen Kronton; 235 
Gondern welche zuerſt mishandelten wider den Eidſchwur, 

Denen firwahe wird ſinken der Leib gum Frage der Geier; | 
Aber die bluͤhenden Fraun und nod unmuͤndigen Kinder : 
Fubren wir felbft in Cchiffen, nachdem die Stadt wir erobert! 

Die er fodann ſaumſelig erfand zur traurigen Feldſchlacht, 240 
Eiferig tadelt? er die mit wild anfabrenden Worten: 

Argos Volk, Pfeilkuͤhne, Verworfene, ſchaͤmt ihr enc gar nicht? 
Warum ftehet ihr dort fo hetdubt, wie die Fungen der Hindin, 
Die, nachdem fie ermattet vom Lauf durd.cin weites Gefilde, 

Daſtehn, nidts im Herzen von Keat und Staͤrke nod fil: 
Lend " 
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Alſo ſteht ihr jeBo betaubt, und ftarrt vor der Feldſchlacht! 
Ciumt ihr, bid erft die Troer herannahn, wo wir die Schiffe 
Ctellten mit prangendem Steuer, am Strand des grauliden 
Meeres; 
Dag ibe ſeht, ob euch mit der Hand ja dede Kronion ? 
, So mit Herridergebot umwandelt’ er Schaaren der Manz 


ner. 2350 
Sebo erreicht? er die Kreter, im Gang durd der Manner 
Getuͤmmel. 


Jen’ um Idomeneus her, den feurigen, ſtanden gewappnet; 

Aber Idomeneus ſelber voran, in der Stärke des Ebers; 

nd Meriones folgte, die hinteren Reihn thm erregend. 

Dicfe gu ſchauen war froplid der Völkerfürſt Agamem⸗ 
. non, 255 

Und zu Idomeneus ſchnell mit freundlider Rede begann er: 

Du, Idomeneus, bijt vor den Reiſigen allen geehrt mir, 

Du im Kriege fowohl, als fonjt bet jedem Gefchdfte, 

Aud dm Mahl, wenn feſtlich den edleren Helden von Argos 

Funkelnder Ehrenwein in mächtigen Krügen gemiſcht wird. 260 

Denn ob abrigens gleich die hauptumlodten Achaier 

Trinfen befchiedenes Maaß; doch fteht Dein Becher beſtändig 

Angefüllt, wie der meine, nad Herzenswunſche gu trinfen. 

Auf denn, fturn’ in die Schlacht, fo wie du vordem did 

gerühmet! 

Uber der Kreterfürſt Idomeneus rief ihm die Antwort: 265 
Atreus Gobhn, wohl bletbe ja. Ich ein treuer Genoß dir 
Immerdar, wie suerft ih angelobt und bethenert. 

Sur die Anderen reige, bie hauptumlodten Udarer. 
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Schleunig den Kampf zu beginners dieweil fie zerruttet das 
Buͤndniß, 
Troja's Sohn’! Itzt moge fie Tod, und Jammer in Zukunft 270 
Treffen, dieweil fie zuerſt mishandelten wider den Eidſchwur! 
Sener fprad’s; und vorbet ging freudiges Muths Agamemnon. 
Febo erreicht er die Ajas, im Gang durch der Maͤnner Ge- 
tuͤmmel. 
Beide ſie ſtanden in Wehr, und es folgt' cin Gewoͤlke des 
Fußvolks. 
Alſo ſchant von der Warte die finſtere Wolke der Geishirt 25 
Ueber das Meer aufziehn, von Zefyros Hauche getragen; 
Schwarz dem fernen Betrachter, wie düſtere Schwaͤrze des Peches, 
Scheint fie bad Meer durchſchwebend, und führt unermefliden 


Sturmwind ; 
Sener erftarrt vor dem Blick, und treibet die Heerd' in die 
Felskluft: | 
Alſo zog mit den Ajas Gewuͤhl ſtreitfertiger Jugend 20 


Schwarz einher, von Schilden umſtarrt und ſpitzigen Lanzen. 
Dieſe zu ſchaun war froͤhlich der Voͤlkerfürſt Agamemnon; 
Und er begaun zu ihnen, und ſprach die gefluͤgelten Worte: 
Ajas beid’, Heerfihrer der erzumſchirmten Adater, 2B) 
Ihr dori braucht, 34 etregen das Volk, nicht meines Gebotes; 
Selbſt ſchon eifrig ermahnt thr die Curigen, tapfer zu kaͤmpfen. 
Wenn dod, o Vater Zens, und Pallas Athen’, und Apollon, 
Sold cin Muth hier Allen das Herz im Buſen befeelte! 
Bald dann neigte fid wns ded here{henden Yriawmos Veſte, sed 
Auler unferen Haͤnden defiest wd w Boden geen" 


Dort zur blutigen Schlacht in dichtgeordneten Haufen 
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geſagt, verließ er fie dort, und eilte zu andern; 

n Neſtor fand, den tönenden Redner von Pylos, 

dieFreund' anordnet', und wohl ermahnte zurFeldſchlacht 

Pelagon her, und Chromios, und um Alaſtor, 205 

| Hdmon den Held, und den vilferweidenden Bias. 

Reifigen ftellt’cr mit Roſſen zugleich und Gefchirren ; - 

odann die Danner zu Fuß, die vielen und tapfern, 

zu ſeyn ded Gefechts; und die Feigen gebdrangt in die 
Mitte, 

r fogar nicht wollte, die Noth ihn swange zu ftretten. 300 

Retfigen nun ermahnt er, jedem gebtetend, 

hemmen die Ro’, und nicht durch cinander zu tummeln: 

+, auf Wagentund und Mannerſtaͤrke vertranend, 

ein vor andern gum Kampfe fic gegen die Croer; 

ach weiche zurück: denn alfo ſchwächt ihr euch ſelber. 305 

Mann von ſeinem Geſchirr anf ded anderen hinfommt, 

fe Lanze daher; denn weit heilſamer iſt ſolches. 

t ber Alten Gebrauch, die Staͤdt' und Mauern zer⸗ 
truͤmmert, 

Sinn und Muth im tapferen Herzen bewahrend. 

mahnte der Greis, vorlaͤngſt wohlkundig desKrieges. 310 

zu ſchaun war froͤhlich der Voölkerfuͤrſt Agamemnon ; 

egann au jenem, und ſprach die gefliigelten Worte: 

en, o Greis, wie der Muth dein Herz noch füllet im 
Buſen, 

igen die Knie', und feſt die Staͤrke dir dauern! 

drückt bes Miters gemeinfame a) O Wye Garter , BV 

n anderer frig’, Und dU mit Den FAnqagen WOBWWY 

4 


Merk, L 
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Ihm antwortete drauf der gereniſche reifige Neftor: 
Atrens Sohn, ja gerne verlangt’ ich felber nod jetzo 
Der gu ſeyn, wie id cinft den Held Creuthalion hinwarf! 
Dod nicht Alles zugleich verliehn jadie Gotterden Menfden. 39 
War ich cin Siungling vordent, fo naht mir jebo das Alter. 
Aber auch fo begleit? id) die Meijigen nod, und ermahne 
Andre mit Rath und Worten; denn das iſt die Ehre der Kite. 
Speere geziemt gu werfen den Jüngeren, welche der Jahre 
Weniger zahlen deun ich, und nod vertrauen der Stdrfe! 3B 

Jener ſprach's; und vorbet ging freudiges Muths Agamemnt. 
Peteos Cohn dann fand er, den Noffctummler Menesthens, 
Stehu, und umber dieAthener geſchaart, wohlkundig desFeldeals | 
Aber zunächſt ihm ftand der erfindungsreihe Odyffeus, 
Welchem umber Kefallener in unverwüſtbaren Schlachtreihn M 
Standen. Denn nod nicht tinte gu beider Volfe der Aufruhr, 
Weil nur jungft mit etnander erregt andrdngten die Schaaren 
Roſſebezähmender Croer und Oanaer. Aber erwartend 
Standen fle, wann vorrückend ein anderer Zug der Adater 
Stürmt' in der Croce Volk, und dort anhübe das Treffen. 33 
Diefe gu fhaun war marrifd der VIlferfirft Agamemnon ; 
Und er begann gu ihnen, , und fprad die gefliigelten Worte: 

D du, Peteos Sohn, des gotthefeligten Herrfdhers! 
Und du, reidlid geſchmuͤckt mit VBethirungen, finnend auf Ber: 


theil! 
Was fo zuſammengeſchmiegt entfernt ihr eud, Anderer het: 
rend? 3u 


Euch ja war es gemaͤß, in der vorderften Reihe der Kaͤmpfer 
Daguftehir, und hinein ivdie Cammende Salar eng ya Range 
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H Shr die erften gum Mahl mic immer gerufen, 
1 wir den Cdlen ein Ehrenmahl, wir Adhater ! 

iſt's dann, gu ſchmauſen gebratenes Fletfd, und yu 

trinfen 345 

ed ſußen Weins, des erlabenden, teil enc geluͤſtet! 
aſaͤht ihe mit Frende, wenn aud zehn Schaaren Achaia’s 
yor eindrängen mit grauſamem Erz in die Feldſchlacht! 
r ſchaut' und begann der erfindungsreiche Odyſſeus: 

nh Wort, o Atreid', iſt dir aus den Lippen entflohen? 350 
s nennſt du zurSchlacht Saumſelige? Wann wir Achaier 
ie reiſigen Troer die Wuth aufregen des Ares; 
ſchaun, fo du willſt, und ſolcherlei Dinge dich küͤmmern, 
Telemachos Vater gemiſcht in das Vordergetuͤmmel 
Reiſigen gehn! Du ſchwatzeſt da nichtige Worte! 355 
nd erwiderte drauf der Herrſcher des Volls Agamemnon, 
zürnen er ſah; und zurück nun nahm er die Rede: 
Laertiad', erfindungsreicher Odyſſeus, 

adel von mir verdieneſt du, weder Ermahnung. 

dod), wie dad Hers in deinem Buſen beſtͤndig 360 
edanken mir hegt; du gleichſt an Gefinnung mir felber. 
dieß wollen hinfort wir beridtigen, wenn ia ein bartes 
In fiels Dad migen die Himmliſchen alles vereiteln! 

} gefagt, verliep er fie dort, und eilte gu Andern. 

Sohn nun fand er, den frolgen Held Dtomedes, 365 
uf roffebefpanntem und wohlgefiigetem Wagen ; . 

nr Sthenelos auch, den kapaneiſchen Sprogling. 

) gu ſchaun war mürriſch der Volterfiark Agamemnon’, 
gaunt gu fenem, und ſprach die gefltigeken Won’. 
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Wehe mir, Tydeus Cohn, des feurigen Roſſebezähmers, J 
Wie du erbebft! wie du bang’ umſchauſt nach den Pfaden 7 
Creffens! 
Nie hat Tydeus alfo vergagt gu erſcheinen gelicber, 
Gonbdern weit den Genofen voraus in die Feinde gu fprengen. 
Alſo erzählt, wer ihn fab in der Arbeit; nimmer ja hab’ id 
Selbſt ihn gefehn, noch erkannt, doc ſtrebet' ex, fagt man, vo 
Andern. 37. 
Einſt verließ ex des Kriegs Heerzug, und fam in Mykene, 
Er, mit dem Held Polyneikes, ein Gaſtfreund, Volk zu ver 
ſammeln, 
Weil mit Streit ſie bezogen die heiligen Mauern von Thebe; 
Und ſie fleheten ſehr um rühmliche Bundesgenoſſen. 
Jen’ auch wollten gewaͤhren, und billigten, was fie gefordert; 38 
Dod Zeus wandte die Chat durch unglückdrohende Zeichen. 
Mis fie nunmebr uns verlaffen, und fort des Weges gewandelt 
Und den Afopos erreidht, den Gras und Vinfen umufern; 
Sendeten dort die Achaier den Tydeus wieder mit Botſchaft. 
Jener enteilt’, und fand bie verfammelten Kadmeionen 
Froͤhlich am Mahl im Palajte der heiligen Macht Eteokles. 
Dod er erblodete nicht, der Roſſebäͤndiger Tydeus, 
Frembling gwar, und allein, in dem Schwarm fo vieler Kadm 
Sondern er rief ju der Kaͤmpfe Verfud; und in jeglicdem fie 
Gonder Muh: fo madtig als Helferin nabe’ ibm Athene. 
Sie nun, wiithend vor Born, die kadmeiiſchen Sporner der f 
Legten verborgenen Halt an den Weg hin, den er zurück 
JSiuglinge, finfgig an Zahl, und zween Auführer gebot 
Mon ber Pamonid', unſterblichen {elber verqherarer . 
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ddes Autofonos Sohn, der troBende Held Lyfofontes. 395 

er eS ward auc) jenen ein ſchmaͤhliches Ende von Tydens; 

e fie ftredt’ er Dabin, und Einen nur ſandt' er gur Heimat; 

don allein entfandt’ er, dem Wink der Unfierblicden tranend. 

ywar Tydeus einſt, der Aetolier! Aber der Sohn hier 

ein ſchlechterer Held in der Schlacht, doc cin befererMedner. 400 

tener ſprach's; nichts fagte darauf der Held Diomedes , 

rfurchtsvoll dem Gerweife des ehrenvollen Gebieters. 

er Kapanens Sohn, ded Gepriefenen, gab ihm die Antwort, 

Rede nicht falſch, Atreide, da wohl du kenneſt die Wahrheit! 

pferer riibmen wir und, weit mebr denn unfere Vater! 405 

r ja eroberten Thebe, dic flebenthorige Veſte, 

niger gwar hinführend des Volks vor die Mauer des Ares, 

tr durch Gottergzeichen geſtaͤrkt und die Hilfe Kronions. 

te bereiteten felb(t durch Miffethat ihr Verderben. 

Ht denn preife mir je in gleicher Chre die Vater! 410 

finfter ſchaut' und begann der ftarfe Held Diomedes: 

auter, o halte did (till, und gehorde du meiner Ermahnung. 

nn nicht Sd verarg’ ed dem Hirten des Volfs Agamemnon, 

ß er gum Kampf anreist die helumfchienten Acaier. 

m ja folget der Ruhm, wenn Achaia's Sdhne die Troer 415 

ndigen, und mit Triumph sur heiligen Ilios eingebn; 

m aud unendlider Gram, wenn gebdandiget find die Achaier. 

er woblan, aud beide gedenken wir fiiirmender Abwebr! 

Spradh’s, und vom Wagen herab mit den Rüſtungen ſprang 
| ex zur Erde. 

ounuoll Hirrte bad Erʒ um die Brut ded Workergedrererds, XX 

© h wang ; ihm Hatt? audy ein MIiMWmrset WHE WLS 
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Wie wenn gum hallenden Felfengeftad’ herrollende Meerflut, 
Wog' an Woge, fic ſtürzt, vom Sefyros aufgewnblet; 

Weit auf der Hohe zuerſt erhebt fie ſich; aber anjebo, 

Gegen die Veſte zerſchellt, laut donnert fie, und um den Vor: 


ftrand 425 
Hangt fie krumm aufbrandend, und fernhin ſpeit fie den Saly 
ſchaum: 


Alſo zogen gedraͤngt die Danaer, Haufen an Haufen, 
Raſtlos her in die Schlacht. Es gebot den Seinigen jeder 
Voͤlkerfuͤrſt; ſtill gingen die Auderen, (keiner gedaͤcht' auch, 
Sold cin großes Gefolg' hab’ einigen Laut in den Buſen) 430 
Ehrfurchtsvoll verſtummend den Koͤnigen; jegliche Heerſchaar 
Hell von buntem Geſchmeid', in welches gehuͤllt ſie einherzog. 
Troja's Volk, wie die Schaafe des reichen Manns in der Hürde 
Zahllos ſtehn, und mit Mild die ſchäumenden Eimer erfuͤllen, 
Hebend ein ſtetes Gebloͤck, da der Lämmer Stimmen gehoört 
wird: 435 | 
Alfo erſcholl das Gefchret im weiten Heere der Troer; 
Denn nicht gleid war Aller Geton, nod einerlei Ausruf; 
Vielfach gemiſcht war die Sprach', und mancherlei Etammes die , 
Voͤlker. 
Hier ermunterte Ares, und dort Zeus Tochter Athene; 
Schrecken zugleich und Graun, und die raſtlos lechzende Zwie⸗ 
tracht, Mp 
Sie, bes mordenden Ares verbündete Freundin nnd Schweſter: 
Die erft klein von Gefralt etuher(hleidt; aber in kurzem 
Stredt fie empor gu dem Simmel bod NoVX, word gear ual dec 
Erde. , 
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Sie nun ftreucte Sank gu gemeinfamem Weh in die Mitte, 
da fie die Schaaren durchging, dad Geſeufz der Männer ver: 
mebhrend, 445 
Mls fie nunmehr anftrebend auf Cinem Raum fic) begegnet; 
Crafen zugleich Stierhdut’?, und Speere zugleich, und die Krafte 
huftiger Manner in Cry, und die hocdgenabelten Schilde 
Nahten einander gedrangt; und umber ftieg lauted Gets auf. 
feat war gemifdht Wehklagen undStegfrohloden derMadnner, 450 
Birgender dort und Erwürgter, und Blut umſtroͤmte dasErdreich, 
Bie zween Stroͤm' im Herbſte geſchwellt, den Gebirgen entrollend, 
u dem vermiſchenden Thal ihr heftiges Waſſer ergießen, 
seid’ aus madtigemQ uel, in dem ſchroff aushoͤhlenden Abſturz; 
ene vernimmt ihr Geraͤuſch der weidende Hirt auf den 
Bergen: 455 
Tfo dort den Vermiſchten erhub ſich Geſchrei und Verfolgung. 
Erſt nun den Troern erſchlug Antilodos einen der Kampfer, 
Belcher im Vorfampf glingte, Thalyſios Sohn Echepolos, 
ieſem traf ev guer(t den umflatterten Kegel des Helmes, 
ag er die Stirne durchbohrte; hinein dann tief in denSchaͤdel 490 
rang die eherne Spitz', und Nacht umhüllt' ihm die Augen; 
nd er fant, wie cin Thurm, im Ungeftiime der Feldſchlacht. 
nell des Gefallenen Fuß ergriff Elefenor der Herrſcher, 
tom Chalkodon erzeugt, Heerfirft der erhabnen Abanter; 
itefer entzog Den Geſchoſſen ihn ciferig, dag er gefd wind ihm 465 
aubte dad Waffengefhmeid’; allein kurz wahrte die Arbeit. 
enn wie ben Todten er ſchleifte, da fab der beherzte Agenor, 
af dem Gebicten die Seit’ entbloͤßt vom Sailde Hecowtlanen. 
Wate ben ebernen Schaft thm daber, und \oste We Dever. 
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Alſo verließ ihn der Geift; doch über ihm tobte die Arbeit 470 
Graunvoll fimpfender Croce und Danger: denn wie die Wolfe 
Sprangen fie wild an einander, und Mann fiir Mann fid er- 
wiirgend. 
Ajas der Telamonid’ erfdlug Anthemions Sohn ist, 
In friſchblühender Kraft, Simoeifios: welchen die Mutter 
Ginft, von Fda fommend, an Gimois Ufer geboren, 475 
Als fie, dte Heerde gu ſchaun, dorthin den Cltern gefolgt war: 
Darum nannten fie hn Simoeiſios. Aber den Cltern 
Lohnet' ex nist die Pflege; denn kurz nur blühte das Leben 
Ihm, da vor Ajas Speer, des muthigen Helden, er hinfant. 
Denn wie ex vorivdrts ging, trafjener die Brust an der Warze 490 
Rechts, daß gerad’ hindurd ihm der eherne Specr ans der Sahulter 
Drang, und er felb(t in den Staub hintaumelte: gleich der Pappel, 
Die in gewafferter Aue des grofen Sumpfes emporwuds, 
Glattes Stamms, nur oben entwuchſen ihr grinende Sweige; 
Und die Der Wagener jebt abbaut mit blinfendem Gifen, 485 
Daß er gum Kranz des Mades fie beng’ am gierlichen Wagen; 
Jetzo liegt fie welfend am Bord des rinnenden Baches: 
Sp Anthemions Sohn Simoeiſios, als das Geſchmeid' ihm 
Raubete Ajas der Held. Doch Antifos, raſch in dem Panzer, 
Sande’ ibm, Priamos Sohn, die ſpitzige Lang’ im Gewühl her; 496 
Fehlend gwar; doc) dem Leufos, dem tapferen Freund des Ody fens, 
Flog bas Geſchoß in die Scham, da zurück den Codten er fehleifte: 
Auf ihn taumelt’ er hin, und der Leichnam ſank ans der Hand ihm. 
Um den Crfdlagenen aber entbrannt’ im Herzen Hdyfens, 
Ging burd dad Bordergefedht mit Kralendem Erze geriiftet, 495 
Erand dann jenem genadt, und {oh den Winkeaden Word, 
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Rings umſchauend zuvor; und zurück dort ftoben dte Troer, 
Als hinzielte der Held, doch flog nicht eitles Geſchoß ihm, 
Sondern Priamos Sohn Demofoon traf es, den Baſtard, 
Der von Abpdos thm fam, vom Geftit leichtrennender Gaule. 500 
Dem nun fandte die Lang’, um den Geinigen zuͤrnend, Odyſſeus 
Grad’ in den Sehlaf, und hindurd aus dem anderen Schlaſe 
; geftirmet 
Kam die eherne Spitz', und Nacht umhüͤllt' ihm die Augen’; 
Dumpf hin kracht' er im Fall, und es raffelten um ihn die Waffen. 
Ridwarts widen die erften des Kampfs, und der ftralende 
Hektor. 505 
Aber die Danaer ſchrien laut auf, und entzogen die Codten, 
Drangen fodann nod tiefer hinein. Def zürnet' Apollon, 
Schauend von Pergamos Höh', und Ermunterung rief ev der 
Troern. 

Auf, ihr reiſigen Troer, wohlauf! und raͤumet das Feld nicht 
Argos Soͤhnen; ihr Leib iſt weder von Stein noch von Eiſen, 510 
Daß abpralle der Wurf des leibdurchbohrenden Erzes! 

Nicht doch Achilleus einmal, der Sohn der lockigen Thetis, 
Kampft; er ruht bet den Schiffen, das Herz voll nagendes Zornes! 

Alſo rief von der Stadt der Schreckliche. Dod die Achaier 
Trieb Zeus Todter zum Kampf, die herrlide Tritogendia, 515 
Belhe die Schaaren durdhging, wo fie Saumſelige fhaute. 

Jetzt umitridte der Tod Amarynkeus Sohn, den Diores; 
Denn ihn traf an dem Kudchel des rechten Fuses ein Feldftein, 
Fauſterfüllend und raul, es warf der thrakiſche Fuhrer, 

Peiros, Smbrafos Sohn, der hergefommen vow Renws. WH 
nen sughtid und Anochen ser(chmetterte (onder Wensavwes 
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Ihm der entſetzliche Stein, daß er ridlings hinab auf den Boden 
Taumelte, beide Hand’? umber gu den Freunden verbreitend, 
Matt ausathmend den Geift. Da nabete, der ibn verwundet, 
Peiros, und vohrte die Lang’ in den Nabel ihm; und es ent: 
ſtuͤrzten 525 
Alle Gedaͤrme zur Erd', und Nacht umhüllt' ibm die Augen. 
Ihn, den Stürmenden, traf mit dem Speer der Aetolier Thoas, 
Ueber der Warz' in die Bruſt; und es drang in die Lunge das 
Erz ein. 
Nahe ſofort ſprang Thoas hinan, und riß ihm des Speeres 
Mächtigen Schaft ans der Bruſt; dann zog er das ſchneidende 
Schwert aus, 50 
Schwang es, und haut’ ihm uͤber den Vaud, und raubte dad Leben. 
Dod nicht nahm er die Wehr; denn rings umftanden thn Thraker 
Mit hochſträubendem Haar, langſchaftige Spieße bewegend, 
Welche, wie grog der Held, wie gewaltig er war, und wie ruhmvoll, 
Dennoch zurück thn drangten; er wich voll jaͤher Beſtuͤrzung. 535 
Alſo lagen fie beid’ im Staube geftrecdt mit einander, 
Dort der Thrakter, hier der erzumfchirmten peter 
Fuͤrſten zugleich; auc fanfen nod viel der Anderen ringsum. 
Jet nidt hatte dad Werk ein Mann zukommend getadelt, 
Wandelt’ er, ungctroffen und ungehaun vor dem Erze, 540 
Rings durd) das Waffengewühl, und leitete Pallad Athene 
Ihn ander Hand, abwebhrend den fliegenden Sturm der Geſchoſſe. 
Denn viel fanten der Troer, und viel der Danaer vorwarts 
Jenes Tags in den Staub, und bluteten neben einander. 


— — — — 
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Inhalt. Divmeded, den Athene zur Tapferfett erregt, wird von Pan: 
aros geſchoſſen. Er erlegt den Pandaros, und verwundet den Nenetas, 
amme der entfiihrenden Wfrodite. Diefe flieht auf ded Ares Wagen gum 
Aympos. Apollon trdgt, von Diomedes verfolgt, den Aeneias in ſeinen 
Tempel auf Pergamos, woher er gebeilt bald zuruͤckkehrt. Auf Apollons 
Srmabnung erweckt Wred die Troer, und dle Achaier weichen allmaͤhlich. 
Ulepotemos von Garprdon erfegt. Sere und Athene fahren vom Olympos, 
en Achaiern gegen WAred gu helfen. Diomecdes, von Athene ermahnt und 
egleitet, verwundet ten Ares. Der Gott fehrt gum Olympos, und dte 
Settinnen ſolgen. 


Jetzo des Tydeus Sohn Diomedes ſchmuüͤckt' Athenda 

Sod) mit Kraft und Entſchluß, damit vorſtralend aus allem 
Danaervol€ er erfchtew, und herrlichen Ruhm iid gewdnne. 
thm auf dem Helm und Schild’ entflammte fte madtig umber 

Glut; 

lehnlich dem Glangzgeftirne der Herbſtnacht, weldes am meiſten5 
Rar den Himmel durdftralt, in Ofeanos Fluten gebadet: 
Solde Glut hieß jenem fie Haupt umflammen und Saultern, 
ztürmete dant ihn hinein, wo am heftigſten ſchlug dasGetümmel. 


Unter den Troern war ein unftraflier Prieſter Hefaͤſtos, 


Dares, maͤchtig und reich, der ind Heer zween Sohne gefendet, 10 
fegens und dos, getibt in jeglichem Kampfe. 

Die nun fprengten hervor aus den Fhrigen an{ Drwwededs 
rid im Noſſegeſchirr; Er ſtrebte pw Fus won Vet See. 
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Als fie nunmebhr fid) genaht, die Gilenden gegen einander; 
Gendete Fegens zuerſt die weithinfdattende Lange. 15 
Aber es flog dem Xydeiden das Cry links tiber die Schulter 
Hin, und verwundete nicht. Nun ſchwang auc jener den Wurfſpieß, 
Tydeus Sohn, und ihm flog nicht eitles Geſchoß aus der Rechten; 
Gondern ed traf in dieKerbe der Brut, und ſtürzt' ihn vomBagen. 
Aber Idäos entfprang, den zierlichen Seffel verlafend; 20 
Denn nicht wagt? er gu ſchuͤtzen den Leib des ermordeten Bruders. 
Kaum aud, faum er felber entrann dem ſchwarzen Verhaͤngniß; 
Dod ibn entrückt' Hefaftos, in fhirmende Nacht ihn verhillend, 
Daß nist gang thm ſaͤnke der Greis in trahrigen Jammer. 
Weg nun trich bas Gefpann der Gohn des erhabenen Tydeus, 25 
Gab es den Seinigen dranf, 3u den rdumigen Schiffen gu fuͤhren. 
Jetzt wie die muthigen Troer geſchaut die Soͤhne des Dares, 
Den in dugftlider Flucht, und jenen erlegt an dem Wagen; 
Regte ſich Wllen das Herz. Dod Zeus blaudugige Tochter 
Saft? an der Hand, und ermahnte den ungebdndigen Ares: . 30 
Ares, o Ares voll Mord, BVluttriefender, Maurensertriimmerer! 
Laffen wir nidt die Troer allein ibt und die Achaier 
Kamp fen, zu welderlet Vol Zeus Vorſicht wende den Siegsruhm; 
Und wir weichen zurück, und meiden den Zorn Kronions 2 
Spradh’s und entfihrte der Schladht den ungebdndigten 
Ares; 35 
Dtefen feste fie drauf am gehiugelten Strand des Cfamandros. 
Argos SHhn’ tht drangten den Feind, und jeglichem Fuhrer 
Sank cin Mann. Crit ſchnellte der Voͤlkerfürſt Agamemnor 
Hobios aus bem Geſchirr, den Haliyonengebicter. 
NG ev zuerſt umwandte, da flog Ww den Micen der Seer Loeb 
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Zwiſchen der Schulterbudt, daß vorn aus dem Buſen er vordrang ; 
Dumpf hin trade? er im Fal, und es raffelten um ihn die Waffen. 

Aber Gdomenens tilgte den Sohn des mäoniſchen Boros, 
Faͤſtos, der Her aus Larne, dem ſcholligen Lande, gefommen. 
Diefer ftrebt? auf den Wagen empor, dod) die ragende Lange 45 
Stieß thm der ſpeerberühmte Idomeneus rechts in die Schulter; 
Under entſank dem Geſchirr, und Graun des Todes umhüllt' ihn; 
Aer Idomeneus Freund’ entzogen thm eilig die Ruͤſtung. 

Ihn, des Strofios Sohn Skamandrios, kundig der Wildjagd, 
Raffte mit ſpitziger Lanze des Atreus Sohn Menelaos, 50 
Jenen tapferen Sager. Gelehrt von Artemis felber, 

Traf er alles Gewild, dad det Forjt des Gebirges erndhret. 
Doc nichts frommte nunmehr ihm Artemis, froh des Geſchoſſes, 
Nicht die gepriefene Kunſt, ferntreffende Pfeile zu ſchnellen; 
Sondern des Atrens Sohn, der fireitbare Held Menelaos, 55 
Als ex vor ihm hinbebte, durchitad mit dem Speere den Rücken 
Zwiſchen der Schulterbucht, daß vorn aus dem Bufen er vordrang. 
Jener entſank vorwarts, md es raffelten um ihn die Waffen. 

Aber Meriones traf den Fereflos, ſtammend von Tecton, 
Harmons Sohn, der mit Hduden erfindfam allerlet Kunftwert 60 
Bildete, denn ihn erfohr zum Liedlinge Pallas Athene. 

Er auch hatte dem Paris die fhwebenden Schiffe gesimmert, ° 
Jene Beginner des Webs, die Unheil drachten den Troern, 

Und ihm ſelbſt, weil nidt er vernahm der Unfterbliden Ausſpruch. 
Diefen traf, da er jebt im verfolgenden Lauf ihn ereilet, 65 
Rechts hindurd ind Geſaß Meriones, daß ihm die Spige , 

Vorn die Blafe durdHbohrend, am Sdhambecin wieder HeceoMc ang, 
Heulend fank er aufs Kinie, und Todesſchatten wahng Wr. 


a 
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Meges warf den Pedaͤos dahin, den Sohn des Antenor, 


Der unehelich war; doc) erzog ihn die edle Theano 70 | 
Gleich den eigenen Kindern, gefallig yu feyn dem Gemable. 

Diefem ſchoß nachrennend der ſpeerberühmte Fyleide fi 
Hiuten die ſpitzige Lange gerad’ in die Hdhle ded Nackens; 3 


Zwifden den Zaͤhnen hindurch zerſchnitt die Zunge dad Gr; ihm; .2 
Und ex entfant in den Stanb, am kalten Erze nod) knirſchend. 75 ſe 
Doc der Euamonid' Eurypylos traf den Hypſenor, h 
Ihn Dolopions Sohn, des Erhabenen, der dem Slamandros _—' 
War zum Pricfter gewetht, wie ein Gott im Volke geehret. 
Aber Eurypylos nun, der glangende Gohn des Eudmon, 
Mls er vor ihm hinbebte, verfolgt? und ſchwang in die Schulter 90 F! 
Raſch anrennend das Schwert, und hieb den nervichten Arm ab: 
Blutig entſank thm der Arm ins Gefild’ hin; aber die Wugen 
Nahm der purpurne Cod tn Beſitz, und das graufe Verhangnif. 
Go arbeiteten jen’ im Ungeftiime der Feldſchlacht. 
Wher des Tydeus Soln, nist wiifte man, welcherlei Bolts er 85 
Schaltete, ob er mit Troern einherging’, ob mit Adatern. 
Denn er durdtobte das Feld, dem gefchwollenen Strome ver 
gleichbar, 
Der voll herbſtlicher Fluth ſich ergeußt und die Bruͤcken zerſcheiten 


i 





| 


Nicht ibn gu hemmen vermag der Brücken gewaltiges Bollwerk, 
Auch nicht hemmen die Saune der griinenden Saatengefild’ thn, 9 
Der unverfehns herfommt, wann gedringt Zeus Schauer herad: 
fallt; 
Weit dann unter ihn (inks der Juͤnglinge froͤhliche Arbeit: 
Bifo vor Tpdeus Sohn enttaumelten didte Geſchwader 
Croiſches Boll, und beſtanden Wn wat, We wel He an were 
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Uber fobald thn fchaute der glangende Gohn des Lyfaon, 95 
Bie er burchtobte das Feld, vor fid hintummelnd die Schlacht⸗ 
reihn; 
lichtet' anf Tydeus Cohn er fofort den gekruͤmmeten Bogen, 
sonellte dem Stirmenden ju, und traf ihn rechts ander Schulter, 
in fein Panzergelenk; ihm flog das herbe Geſchoß durd, 
brad’ in bie Schulter hinein, und Blut umftromte den Panger. 100 
fauchsend erhub die Stimme der glangende Sohn ded Lyfaon: 
Ingedrdngt, ihe Troer vol Kriegsmuth, Sporner der Roſſe! 
Jenn nun trafs den Veften der Danger; Nimmer, vermuth’ teh, 
Bird er es lang’ aushalten, dad ftarfe Geſchoß, fo in Wahrheit 
Mich Seus herrſchender Sohn gum Streit aus Lytia hertrich! 105 
Go fein jaudzender Ruf; ibn aber bezwang das Geſchoß nist: 
Sondern er wid, und geftellt vor den roffebefpanneten Wager, : 
Redet’ er Sthenelos an, den fapancifden Sprofling: | 
Auf, o trautefter Kapaneiad’, und ftcige vom Wagen, 
Daß du das herbe Geſchoß hervor aus der Schulter mir zieheſt! 110 
Alſo der Held; dod Sthenelos fprang von dem Wagen zur Erde, 
Naht', und zog den ſchnellen durchdringenden Pfeil aus der 
Schulter; 
Hell durchſpritzte das Blut die geflochtenen Ringe des Panzers. 
Jetzo erhub das Gebet der Rufer im Streit Diomedes: 
Hoͤre, des ägiserſchuͤtternden Zeus unbezwungene Tochter! 145 
Wenn je ſchon mir den Vater mit ſorgſamer Gunſt du bee 
ſchirmt bast 
Im feindfeligen Streit; fey nun Mir günſtig, Athene! 
Sieb, daß ih treffe den Mann, und dee Cegende Sycet Woo 
erreiche, 
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Welcher zuvor mich verwundet, und hod frohlodend fich rühmet, 
Nicht mehr ſchau' id lange das Licht der ftralenden Sonne! 120 
Alſo flehet’ er laut; thu hirete Pallas Athene. 
Leicht ihm ſchuf fie die Glieder, die Fup’, und die Arme vou 
oben; 
Mah’ tt trat fie hinan, und fprad die gefltigelten Worte: 
Kehre getroft, Diomedes, zum muthigen Kampf mit denTroern; 
Denn in das Hers dir goß id den Muth und die Starke des 
Vaters, 125 
Wie unerfdhredt hinfprengte der Schilderfchitterer Tydeus. 
Mud) entnahm id) den Augen die Finfternif, welche fie einſchloß; 
Daß du wohl erfenneft den Gott und den fterbliden Menſchen. 
Drum fo etwa cin Gott, did) hicr gu verfuden, herannaht; 
Hite dic), feligen Gittern im Kampf entgegen gu wandeln, 130 
Allen fonft: doch fo etwa die Tochter Zens Afrodite 
Kam’ in den Streit, die magſt du mit ſpitzigem Erze verwunden. 
Dieſes gefagt, enteilte die Herrſcherin Pallas Athene. 
Aber es flog Diomedes zurück in dad Vordergetümmel. 
Hatt? er guvor im Herzen gegluht, mit den Troern gu kaͤmpfen; 135 
Sebo ergriff thn dretmal entflammeter Muth: wie den Bergleun, 
Welchen der Hirt im Felde, die wolligen Schaafe bewachend, 
Streifte, da uber den Zaun er hincinfprang, ohn' ihn gu toͤdten; 
Jenem erregt? er die Kraft, und hinfort nicht waget ex Abwehr, 
Nein, in den Stallungen birgt er fic wo, und es fliehn de 
Verlaſſnen, 140 
Aufgehäuft nun liegen die Blutenden über einander, 
Sener entſpringt wuthvoll aus dem hochumſchraͤnkten Gehege: 
So vol] Wuth in die Troer exhud ſih dee Hed Drwmedes, 


fänfter Gefang. 113° 


n Aſtynoos raft? er hinweg, und den Herrſcher Hy⸗ 
peinor: 

c Warze der Bruſt mit eherner Lanze durchbohrend; 145 

wang er ind Schultergelenk des gewaltigen Schwertes 

ß vom Halfe die Schulter fis fonderte, und von dem 
Ruͤcken. 

ließ er, und drang auf Abas und wolſdos, 

rydamas Soͤhne, ded traumauslegenden Greiſes. 

Scheidenden hatteder Greis nicht Traͤume gedeutet; 150 

es raubt' ihr Geſchmeide der ſtarke Held Diomedes. 


n Xanthos und Thoon verfolget' er, Soͤhne des Faͤnops, 


rene beid'; er, ſchwach vom traurigen Alter, 
in anderes Kind, ſein Eigenthum zu ererben. 
twaffnete nun, ihr ſuͤßes Leben vertilgend, 155 


gleich; daß der Vater in Gram und finſterer Schwer⸗ 


muth 


„weil nicht lebend ſie heim aus dem Treffen ihm kehrten, 


egrüßt, und das Erb' eindringende Fremde ſich theilten. 
ween aus Priamos Blut, des Dardanionen, 


iuf Einem Geſchirr, den Chromios, und den Eche⸗ 
mon; 168860. 
ein Loͤw' in die Rinder ſich ſtürzt, und den Nacken 


der Starke ‘ 
it, oder der Kuh, wann weidend fie gehn in demLaubholz: 
e gugleich warf Cydeus Sohn anus dem Wagen 
6 herab mit Gewalt; und hierauf nahm er die Ruͤſtung; 


Gefpann enthibrren die Seinigen hm yw den SK: 


7 


fen. {Sd 


Xerte, I. a 
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Jenen erfah Aeneias, wie fehrer verdunnte die Sdhladtrethn ; 
Flugs durcheilt' er den Kampf und den Flirrenden Sturm der 
Geſchoſſe, 
Rings nach Pandaros forſchend, dem Goͤttlichen, ob er ihn fände. 
Jetzo Lykaons Sohn, den ſtarken untadlichen, fand er, 
Trat vor jenen hinan, und redete, alſo beginnend: 170 
Pandaros, wo dein Bogen, und wo die gefiederten Pfeile, 
Und dein Ruhm, den weder allhier ein Anderer theilet, 
Nod in Lykia einer dir abzugewinnen fic ruͤhmet? 
Hebe die Haͤnde zu Zeus, und ſende dem Mann ein Geſchoß hin, 
Der dacinber fo ſchaltet, und ſchon viel Boſes den Troern 175 
Stiftete, weil er Vieler und Tapferer Kniee geloͤſet! 
Iſt er nicht etwa ein Gott, der Grol nachträget den Troern, 
Wegen der Opfer erzürnt; denn graunvoll zürnen die Gorter. 
Ihm antwortete drauf der glänzende Sohn des Lykaon: 
Edler Fuͤrſt, Aeneias, der erzgepanzerten Croer, 180 
Gleich des Tydeus Sohne, dem feurigen, acht’ ich in thn vellig; 
Denn ih erkenne den Schild, und die langlidhe Kuppel des 
Helmes, 
Auch fein Roſſegeſchirr; doch ih weiß nicht, ob er ein Soft fev. 
Sft der Mann, den id fage, der feurige Cohn des Tydeus, 
Nicht ohn' einigen Gott ergrimmt' er fo, ſondern ihm nahe 165 
Steht cin Unſterblicher dort, ein Gewolf um die Schulter fi ° 
hüllend, 
Der auch das ſchnelle Geſchoß abwendete, welches ihm zuflog. 
Denn ihm ſandt' ich bereits ein Geſchoß, und traf ihm die Schulter 


KeHts, daß vollig die Spitz' iw dad Vanzergelenk ihm hinetndrang; | 


Lind ihn hofft' ic) hinad pu be(dleunigen pom Mibonends, 4 


(Ga he Ae, . ee ar 
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ch bezwang th thn nidt. Cin Gott mug wahrlich erzurnt 
ſeyn. 

licht hab' ich die Roſſ', und ein ſchnelles Geſchirr zu 
beſteigen; 

n Lykaons Palaſt find mir eilf zierliche Wagen, 

und neu vom Kinftler gefügt, mit Teppichen ringsum 

aͤngt; und bei jedem and ftehn gweifpdunige Roffe 195 

, mit nabrendem Spelt ynd gelblider Gerſte gefattigt. 

rmahnete febr der grauende Krieger Lykaon 

ren Scheidenden dort in dex ſchoͤngebaueten Wohnung, 

h, erhoͤht im Geffel des roffebefpanneten Wagens, 

es Volk anfiihrte gum Ungeſtüme der Feldſchlacht. 200 

h horete nicht, (wie beilfam, batt? ich gehoͤret!) 

‘nb des edlen Gefpanns, daß mir’s nidt barbte der Nah⸗ 
rung 

umzingeltem Volk, da es reichlicher Pflege gewohnt war. 

im id) zu Fup gen Ilios, ohne die Roſſe, 

em Bogen vertrauend; allein nists fol? er mir 
frommen! = 205 

[hon zween Heerfurſten der Danaer ſandt' th Geſchoß hin, 

z Sohn’, unddes Atreus Sohn’; und betden hervor drang 

Biut aus der Wunde: doch reizt' ih beide nod ftdrker. 

ifeligen Stund’ enthob ih Bogen nnd Koͤcher 

Tages dem Pffod, da nach Ilios lichlider Vefte 210 

es Boll th fibrte, zu Gunft dem erhabenen Hettor. 

id einmal heimkehren, und wiederfebn mit den Augen 

efild’ und Weib, und die hochgebͤhnete Woynung’, 

mdge foglei mir bad Haupt abſchlagen en Beewwiunae 


116 Zlias. 


Mo nicht diefes Geſchoß in loderndes Feuer.ich werfe, 2 
Kurz in den Handen geknickt, das, ein nidtiger Tand, m 
beglettet! 


Aber Aeneias forad, der Troer Fürſt, thm erwidernd: 
Freund, nicht alfo geredet! Suvor wird diefes nidt anders, 
Che dem Mann wir beide mit unferen Roffen und Wagen 
Kuhn entgegen gerennt, und mit Kriegesgerath thnverfudet. 2 
Wuf denn, gu meinem Geſchirr erhebe dic, dap du erkenneſt, 
Wie doch troiſche Roſſe gerbe find, durch die Gefilde 
Dort zu fprengen unddort, in Verfolgungen, und in Entfliehus 
Uns aud wohl in die Stadt erretten fie, wenn ja von Menem 
Zeus ihm Chre verletht, des Cydens Sohn Diomedes. 2 
Auf denn, die Geifel fofort, und die kunſtreich prangenden 31, 
Nimm; ich felbit verlaffe dte Mo’, und warte des Kampfes. 
Oder begegw thm Du, und mir fey die Gorge der Moffe. 

Ihm antivortete drauf der glingende Sohn des Lpfaon: 
Lenk', Aeneias, du felbft dein Noffegefpann mit den Sigel. 2 
Hurtiger koͤnnen, gewohnt ded LenFenden, jen’ uns entreifen 
Auf dem gebog nen Gefdirr, wann wieder verfolgt der Tydeil 
Denn ſonſt moͤchten fie ſcheu abirren vom Lauf, und de 

Schlachtfeld' 
Uns unwillig enttragen, des Eigeners Stimme vermiſſend; 
Leicht dann ſtürzet daher der Sohn des erhabenen Tydens, 2 
Der uns ſelber erſchlaͤgt, und entfuͤhrt die ſtampfenden Roſſe. 
Darum lenke du ſelbſt dein Wagengeſchirr und die Roſſe; 
Dem will Ich, ſo er kommt, mit ſpitziger Lanze begegnen. 
Alſo redeten beid', und den kuͤnſtlichen Wagen beſteigend, 
Eprengten auf Tydeus Sohn fie daher mit Hurvraentofen, 2 
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Sie nahin Sthenelos wahr, der kapaneiſche Sproͤßling; 
Schnell gum Cydeiden darauf die gefltigelten Worte begann er: 
Tydeus Sohn Diomedes, du meiner Seele Geltebter, 
Schau zween tavfere Manner auf did anftiirmen gum Kampfe, 
Reid’ unermeßlicher Kraft: er dort, wohlfundig des Bogens, 245 
Pandaros, rubmet fic laut als Sohn des edlen Lyfaon; 
Weil Aeneias cin Sohn des hodbeheraten Anchifes 
Trokt entfproffen gu feyn, von der Tochter Zeus Afrodite. 
Auf denn, lap uns im Wagen entfiehn, und wüthe mir fo nice 
‘Unter dem Vordergewühl, daf nicht dein Leben dir ſchwinde. 250 
Finſter ſchaut' und begann der ftarfe Held Diomedes: 
Nichts von Flucht mir gefagt; denn ſchwerlich möcht' ih gehorden! 
Mir nicht iſt's anartend, zuruͤckzubeben im Kampfe, 
Oder hinab mic gu ſchmiegen; die Kraftift mir ungefawadt nod! 1 
Daguftehn in dem Wagen, verdreußt mid; nein, wie id Hier 
bin, 255 
Wand!’ td) gegen fie an; Furcht wehret mir Pallas Athene. 
Nie trdgt jene zurück ihr Gefpann ſchnellfüßiger Noffe 
Beid’ aus unferen Handen, wofern aud einer entrinnet. 
Eines verbind id dir nod, und Du bewabr’ es im Herzen. - 
Wenn ja den Ruhm mir gewaͤhrt die rathende Gsttin Athene, 260 
Daf ich fle tddte zugleich; dann unfere hurtigen Roffe 
Hemme zurück, das Gezäum am Seffelrande befeftigt; 
Und gu Aeneias Noffen entetle mir, daß du hinweg fie 
Fuͤhrſt aus der Troer Gewuͤhl zu den hellumſchienten Adaiern. 
Jenes Geſchlechts ja ſind ſie, das Zeus Kronion heat Trae 
einft , Wa 
Gab qum Entgelte bes Sohns Ganymedess ede vee Wen 
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Moffen, fo viel? umftrahlet das Tageslidt und die Sonne. 
Jenes Geſchlechts entwandte der Voͤlkerfürſt Anchifes, 
Ohne Laomedons Kunde die eigenen Stuten vermadblend, 


Welche darauf feds Fiullen in feinem Palaft ihm gebaren. 270 | 


Vier von jenen bebhielt und ernaͤhret' ev felbft an der Krippe; 
Die dort gab er Aeneias dem Sohn, zween ſtürmende Nenner. 
Nähmen wir dtefe gum Raub, dann wird? cin herrlider 
MNuhm und! 
Alſo redeten jen im Weehfelgefprdd mit einander. 
Schnell nun naheten beide, die hurtigen Noffe beflügelnd. 275 
Gegen thu rufte zuerſt der glangende Sohn des Lykaon: 
Feuriger, Hochbeherzter, du Sohn des ftrablenden Tydeus, 
Nicht das herbe Geſchoß vom fdnellenden Bogen begwang did; 
Wher anjeht mit dem Speere verfuch’ ich es, ob ex mir treffe. 
Sprach's, und im Schwung' entſandt' ev die weithinſchat⸗ 
tende Lange; 280 


Und fie traf dem Tydeiden den Schild; gang dieſen hindurch 


flog 
Stirmend die eherne Spitz', und ſchmetterte gegen den Panzer. 
Jauchzend erhub die Stimme der glangende Cohn des Lykaon: 
Ha! das traf doch hindurch in die Weiche dir! Nimmer, 
vermuth’ id, 
Wirt du es lang aushalten; und bherrliden Ruhm mir ge: 
waͤhrſt du! 285 
Drauf unerſchrocken begann der ftarfe Held Diomedess 
Nicht getroffen, gefehit! Dod ſchwerlich werdet ihr, mein’ id, 
Cher gar Ruh' eingehern, MS wenigkend Cinee eutallend 
Ares mit Blute geträntt, dew wnani{har{owen Seger. 


—— 
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Sprach's, und entfandte den Speer; ifn richtete Pallas 
Athene 290 


Grad’ am Aug’ in die Mas’; und dte fhimmernden Zahne 


| 


durddrang fie; 

Auch die Sung’ an dex Wurzel entfdnitt dads gewaltige Crs thm, 
Daß die ſtuͤrmende Spitz' am unteren Rinne herausfubr. 
Und er entſank dem Geſchirr, und es raffelten um ihn die Waffen, 
RegesGelenls, weitſtrahlend; und feitwarts bebten dieMoffe, 295 
Sluchtiges Hufs; thn aber verlief dort Odem.und Starke. 

Siehe, da rannt' Aeneias mit Schild und ragendem Speer an, 
Sorgend, ob weg thm zoͤgen den todten Freund die Achaier. 
Rings umwandelt' er ihn, wie cin Low’ in trobender Kuͤhnheit; 
Vor ihn fired?’ er die Lang’, und den Schild von gerundeter 

. Woͤlbung, 300 

Ihn zu erſchlagen bereit, wer nur annahete jenem, 
Mit graunvollem Geſchrei. Da ergriff den gewaltigen Feldſtein 
Toydeus Sohn, fo ſchwer, daß nicht zween Manner thn trügen, 
Wie nun Sterbliche ſind; doch behend' ihn ſchwang er allein auch. 
Hiermit traf er Aeneias am Huͤftgelenk, wo des Schenkels 305 
Bein in der Hüfte ſich dreht, das auch die Pfanne genannt wird; 
Und er zermalmt' ihm diePfann’, und zerriß ihm beide dieSehnen; 
Rings auc enthlopte die Haut der zackige Stein: und derHeld dort 
Sank vorwarts auf dad Knie, und ftemmte die nervidte Rechte 
Gegen die Grd’; und die Augen umzog die finftere Nacht ihm. 310 

Dort nun war’ er geftorben, der Voͤlkerfürſt Aeneias, 
Wenn nidt ſcharf es betherft die Cochter Zeus Wfrodite, 
Die bem Wndhifes vordem ihn gebar bet dee Heerde der Wwoser. 
Dicle, bea trauteften Sohn mit Vlienarmen WAGUN 
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Breitet? ihm vor die Falte ded filberhellen Gewandes, 315 
Gegen der Feinde Geſchoß, daf fein Gaultummler Adaia’s 
Ihm die Brut mit Erze durchbohrt', und dad Leben entriffe. 
Alfo den trauteften Sohn enttrug fie der ftirmenden Feldſchlacht. 
Dod nicht Kapaneus Sohn war forglos jenes Geheißes, 
Welches guvor ihm befahl der Rufer im Streit Diomedes; 320 
Gondern er hemmt' abwarts das Gefpann (tarkhufiger Roſſe 
Außer dem Sturm, dad Gezaͤum am Seffelrande hefefitgt ; 
Und gu Aenctas Noffen enterlet? er, daß er Hinweg fie 
Führt' aus der Troer Gewühl gu den hellumſchienten Achaiern; 
Gab fie ſofort dem Genoſſen Deipylos, den er vor allen 325 
Sugendfreunden geehrt, weil fügſames Ginnes fein Herz war: 
Daß gu den Sciffen hinab er fie frhrete. Selber der Held nan 
Stieg in das eigne Geſchirr und ergriff die prangenden Zůgel, 
Fluͤgelte dann gum Tydeiden den Lauf ftarthufiger Roſſe, 
Giferig. Der nin folgte mit graufamem Erze dex Kypris, 330 
Weil er erfannt, (ie erſchein' unkriegeriſch, feine der andern 
Gittinnen, welche der Manner Gefedht obwaltend durdhwandela, 
Weder Athene’s Macht, nod der Stade’ tnholdin Enyo. 
Ws ernunmehr fie erreicht, durdh Schlachtgetümmel verfolgend; 
Jetzo, die Lange geftredt, der Sohn des erhabenen Tydeus, 335 
Traf er mit eherner Spike dabher fic) ſchwingend die Hand ibr, 
Bart und weid; und fofort in die Haut einſtürmte die Lange 
Durd die ambrofifdhe Hille, gewebt von den Chariten felber, 
Mah’ am Gelenk€ in der Fldches da rann unfterblides Blut ihr, 
Rarer Saft, fo lauter er fleußt den feligen Gottern; 340 
Denn nicht foften fie Brod, nod trinfen fie funkelndes Weiness 
BSlutlos find fie daber, und heiFen wakerblie Gorrec, 


| Sinfter Geſaung. 121 


Laut auf frie die Gottin, und warf sur Erde beh Sohn hin.’ 
Diefen nahm in die Hind’ und errettete Foͤbos Apollon, 
Huͤllend in dunfles Gewoͤlk, daf Fein Gaultummler Achata’s 345 
Jom die Bruft mit Erze Durchbohrt’, und das Leben entriffe. 
Sebo erhub die Stimme der Rufer im Streit Diomedes: 

Weiche zuruͤck, Zeus Todter, aus feindlidem Kampf der Ent⸗ 

{heidung ! 
Richt genug, daß du Weiber von ſchwachem Sinne verleitest 2 
Wo dr hinfort in den Krieg dich einmengſt; traun ja ich meine, 350 
Schaudern follft du vor Krieg, wenn nur fern du nennen ihn 
hoͤreſt! 

Jener ſprach's; und verwirrt enteilte ſie, Qualen erduldend. 
Iris nahm und enttrug fie windſchnell ans dem Getiimmel, 
Ad, vom Schmerze betdubt, und die ſchoͤne Haut fo gersthet! 
Jetzo fand fie zur Linken der Schlacht den tobenden Ares 355 
Sibend, in Nacht die Lange gehiillt, und dfe hurtigen Nose. 
Und auf die Knie' hinfallend vor ihrem thenerften Bruder, 
Vat fie und flehete fehr um die goldgefhirreten Roffe: 

Theuerſter Bruder, o ſchaffe mid weg, undgth mir die Roſſe; 
Daf sumOlympos ich komm', allwo die Unfterbliden wohnen. 360 
Heftig ſchmerzt mich die Wunde; mic traf cin fterblider Mann 

dort, 
Tydeus Sohn, der anjebt wohl Seus den Vater befampfte. 

Jene fpradh’s: und er gab die goldgeſchirreten Roſſe. 

Gie nun trat in den Seffel, dad Hers voll groper Betruüͤbniß. 

Reben fie trat auch Frid, und faßt' inden Handen die Sigel, 363 
Treibend ſchwang fie die Geifel, und raſch hin Cogen Vie Wee. 
Bald exreipten fie dann die feligen Hdhu ves Oiywyo?. 
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Allda hemmie die Roſſe die windſchnell eilende Gris, 

Schirrte jie ab vom Wagen, und reicht' ambrofifhe Nahrung. 
Aber mit Wehmuth fank in Dione’s Schooß Afrodite; 3% 
Miutterlich hielt nun jene die göttliche Tochter umarmet, 
Streidelte fie mit der Haud, und redete alfo beginnend: 

Wer mishandelte dich, mein Toͤchterchen, unter den Goͤttern, 
Sonder Scheu, als hatteft du oͤffentlich Frevel vertibet? 

Shr antwortete drauf die holdanlächelnde Kypris: 375 
Mid hat verletzt der Lydeide, der trogige Held Diomedes, 
Weil ih den theueren Sohn aus dem Schlachtgetümmel hinwes: 

trug, 
Meinen Aeneias, der mir, o weit vor Allen geltebt ijt. 
Nicht mehr ift es dex Troer und Danaer ſchreckliche Feldſchlacht; 
Nein, fdhon nahn die Achaier gum Kampf aud unſterblichen 
. Goͤttern! 380 

Ihr antwortete drauf die herrlide Gottin Dione: 

Dulde, du liebes Kind, und faffe dic), herzlich betrübt gwar! 

Viele der unfrigen {don , die olympifche Hdufer bewohnen, - 

Duldeten Gram von Menſchen, indem wir einander gefrantet. 

Ares trugs mit Geduld, da die Riefenbrut des Aloeus, 38 

Otos ſammt Eftaltes, ihn hart in Bander gefeffelt. 

Dreizehn lag er der Mond', umſchränkt vom ehernen Kerker; 

Und er verſchmachtete ſchier, der unerſättliche Krieger, 

Wenn nicht der Brut Stiefmutter, die reigende Céribda, 

Solches dem Hermes gefagt: der entwendete heimlic den Ares, 

' 3X 
Dew fon feblte die Kraft ; denn diegrauſame Feffel bezwang ibn. 
Pere aud trug’s, ald ein Amftrponds wigriare Gogo ioe 
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Mit dreiſchneidigem Pfeil an der rechten Ceit’ in den Buſen 
Traf: da ward aud fie von unheilbarem Schmerze bewaltigt. 
Aides felber ertrug, dev gewaltige, ſchnelles Geſchoß einſt, 395 
Ms ibn eben der Mann, der Sohn des Aegiserſchüttrers, 
Unten am Chor bel den Todten durchbohrt', und den Qualen 
dabingab. 
Uber er ftieg gum Haufe des Seus und dem hohen Olympos, 
Traurend das Her; von Qualen gepeiniget; ttef fa geheftet 
War in der mächtigen Schulter der Pfeil, und hdrmte die Seel' 
thm. 400 
Dod auf die Wund’ ihm legte Pdeon lindernden VBalfam, 
Und er genas; denn nicht war fterbliches Loos thm befchieden. 
Kühner, entfebliderIMann, der fiir nidts hieltThaten desFrevels, 
Der das Geſchoß auf Gotter gefpannt, des Olympos VBewohner! 
Jenen erregte dir Seus blaudugige Tochter Athene: 405 
Thor! er erwog nidt foldhes, der Sohn des muthigen Tydeus, 
Daf nicht lange befteht, wer wider Uniterblide kaͤmpfet, 
DaG nicht Kinder ihm einſt an den Knicen: mein Vaͤterchen! 


ftammeln, 
Ihm der geFehrt aus Krieg und ſchreckenvoller Entſcheidung. ’ 
Darum Hite ſich jest, wie tapfer er fey, Diomedes, 410 


Daß nicht ftarfer, denn Du, ein Anderer gegen thn kaͤmpfe; 

Daf nit Aegialeta, die finnige Tochter Adraſtos, 

Einſt aus dem Schlaf aufſchluchzend die Hausgenoffen erwede, 

Sdhwermuthsvoll um den Sugendgemahl, den Erſten Achaia's, 

Sie, das erhabene Weth von Tydeus Sohn Dtomedes! 415 
Sprach's, und trocnete jener mit beihen Handen Ve DWOwnce, 

Beil ward {60 die Hand, und befanftiges cudten WE SOWA - 
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Aber es ſchaut' Athenda daher und die Koͤnigin Here, 
Und mit ſtichelnden Worten erregten fie Zeus Kronion. 
Alfo redete Zeus blaudugige Tochter Athene: 420 
Vater Zeus, o wirft du mit Zorn aufnehmen die Rede? 
Sicher bewog nun Kypris ein ſchoͤnes achaüſches Weiblein, 
Mitzugehn gu den Croerh, die jest unmäßig fie liebet; 
Dort viclcidht am Gewande der holden Achaterin ſtreichelnd, 
Hat fie mit golbener Spange die zarte Hand fich geripet. 425 © 
Sprach's; da lachelte fanft der Menfchen und Gwigen Vater, 
Ref und redete fo zu der goldenen Afrodite: 
Nicht dir wurden verliehn, mein Toͤchterchen, Werke des 
Krieges. 
Ordne du lieber hinfort anmuthige Werke der Hochzeit. 
Dieſe beſorgt ſchon Ares der Stürmende, und Athenda. 400 
Alſo redeten jen' im Wechſelgeſpraͤch mit einander. 
Aber es rannt' auf Aeneias der Rufer im Streit Diomedes, 
Wiſſend zwar, daß ſelber Apollons Hand ihn bedeckte. 
Dod nicht ſcheut' er den Gott, den gewaltigen; ſondern begierig 
Strebt' er gu todten den Held, und die prangende Ruͤſtung ju 
rauben. 435 
Dreimal ſtuͤrzt' er hinan, thn aussutilgen verlangend; - 
Dretmal erregte mit Macht den leudtenden Schild ihm Apollon. 
Mis er das viertemal drauf anſtuͤrmete, ftar€ wie ein Damon, 
Deohte mit fhredlidem Ruf der treffende Fobo3 Apollon: 
Hite dics, Tydeus Cohn, und weiche mir! Nimmer den 
Gottern 440 
Wage bid gleich zu achten; denn gar nicht ähnliches Stammes 
Sind unfterblidhe Götter, wid ecoummandelude Menken. 


Fünfter Gefang. 125 


Alfo dex Gott; da entwid mit zauderndem Schritt Diomedes, 
Edheuend den furdtbaren Zorn des treffenden Foͤbos Apollon. 
Dod) den Aeneias enttrug dem Schlachtgetümmel Apollon, 445 
Hin wo der Tempel ihm ſtand auf Pergamos heiliger Nove. 
Gein dort pflegeten Leto und Artemis, froh des Geſchoſſes, 
Drinnen im heiligſten Naum, ihm Kraft und Herrlidfeit 

fdenfend. 

Uber ev ſchuf ein Gebild der Gott des filbernien Vogens, 
Gans dem Aeneias gleid an Geftalt und jeglidher Raftung 5 450 
Und um das Bild, hier Troee und hier muthvolle Adater, 
Hauten fie wild einander umber an den Bufen die Stierhaut - 
Sdhongerundeter Schild und leichtgeſchwungener Tartſchen. 
Doc gum tobenden Ares begann nun Fobos Apollon : 

Ares, o Ares voll Mord, bluttriefender Maurengzertrumm: 


; rer! 455 
Moͤchteſt du nicht den Mann aus der Schlacht au entfernen 
W dahingehn, 


Todeus Sohn, der anjetzt wohl Zeus den Vater bekämpfte? 
krſtlich hat er der Kypris die Hand am Knicel verwundet; 
Und mich felber darauf beſtürmet' er, ftar€ wie ein Damon! 

Alfo fprac er, und fest? auf Pergamos Hohe fic nieder. 460 
troja’3 Sdhaaren durceilt? und ermunterte Ares der Wuͤthrich, 
ffamas gleid) an Geftalt, dem riiftigen Fuhrer der Thraker. 
sept ded Priamos Soͤhnen, den gottbefeligten, rief er: 

D ibe Priamos Sihne, des gotthefeligten Herrſchers, 
8S wie lange verginnt ihr das Morden ded Gols det | 

Achaiern? AHS 
ue vicleidt um ber Stadt Hdnprangende Th ore geranywwowwnwe’s . 
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Liegt doch der Mann, den gleich wir geehrt dens gottliden Hektor, 
Helb Aeneias, der Gohn des hocdgefinnten Anchiſes! 

Auf, dem Getümmel der Schlacht entziehn wir den cdlenGenoffen! 
- Sener rief's, und erregte den Muth und dte Hergen der 

Manner. 470 

Jetzo begann Sarpedon, und ſchalt den goͤttlichen Hektor: 

Hektor, wohin iſt geſchwunden der Muth dir, den du zuvor 
trugſt? 

Schirmen, auch ohn' Heersmacht und Verbündete, wollteſt du 

Troja, 

Du allein, nur Schwaͤger um did und leibliche Bruͤder! 

Keinen davon nun Fann ich umber ſchaun, oder bemerfen; 475 
Gondern hinad find alle geſchmiegt, wie die Hund’? um den Loͤwen; 
Dod) Wir tragen die Schlacht, die wir als Berufene mitgehn. 
Auch ich ſelbſt, ein Bundesgenoß, ſehr ferne ja kam ich | 
Her aus dem Lyfierland’ an Xanthos wirbelnder Strimung: ~ 
Wo ein geliebtes Weib ich verließ, und cin ftammelndes Knaͤb⸗ 

lein, 490 

Und der Befigungen viel, was nur cin Darbender wuͤnſchet. 
Aber auch fo ermahn' id die Lykier, effere ſelbſt aud, 

Meinem Mann gu begegnen, wiewohl nichts folded mir Hier ift, 
Welded hinweg mir trig’ ein Danacr, oder entfabrte. 

Dod Du ſtehſt ba felber, und auch nicht Wndere mahnſt du, 465 | 
DoF fte im Voll ausharren, and Schutz darbieten den Weibern. 

D daß nidt, wie gefangen im weiteinſchließenden Zuggarn, 
Ihr feindſeligen Maͤnnern zu Raub und Beute dahinſinkt, 
Welche fie bald austilgten, die Stodt vol yrangender Haͤuſer! 

Dit fa gebührt, dad AUes bed Tae wad Wor yo wehargea, WA 


Affe... alte 
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Daf du flehſt den Fuͤrſten der fernberufenen Helfer, 
Raſtlos hier gu beftehu, und ablegft heftigen Vorwurf! 

Alſo fprad) Sarpedon, das Hera aufreigend dem Hektor. 
Schnell vom Wagen herab mit den Rüſtungen fprang er gur Erde. 
Schwenkend die fpibigen Lanzen, durdwandelt? er alle Ge: 


fdwader, 495 
Rings anmahnend suum Kampf, und erwedte die tobende Feld⸗ 
ſchlacht. 


zie nun wandten die Stirn, und begegneten kuͤhn den Achaiern. 
Irgos Golf dort harrte, gedraͤngt in Schaaren und furchtlos. 
Jody wie der Wind hintraget die Spreu durd heilige Tennen, 
Inter der Worfeler Chwung, wann die gelbgelodte Demeter 500 
Sondert die Frucht und dieSprenim Naud andrdngenderBWinde ; 
‘ern Dann hauft dad weife Geſtoͤber ſich: alfo umjog nun 
Beif von oben der Staub die Danaer, den durch die Heerſchaar 
[uf gum ebernen Himmel geftampft mit den Hufen die Roſſe, 
Rieder gum Kampf anrennend, da rings nmwandten die 
Lenker. 505 
Srade heran brang fitirmifd der Angriff. Aber in Nacht rings 
züͤllte der tobende Ares den Kampf, als Helfer den Troern, 
Bandelnd um jegliche Echaar, und ridtete aus die Ermahnung, 
Sein, des Foͤbos Apollon mit goldenem Schwert, der ibm auftrug, 
Troja's Volke hen Muth gu erhoͤhn; ald Pallas Athene 510 
Scheiden er fah, die Hulfe dem Danaerheere geleiitet. 

Aud den Aeneiad entfandt’ aus dem Heiligthume des Temypels 
Jetzo der Gott, und erfillte mit Kraft den Hirten der Voͤlker. 
Ploͤtzlich trat zu den Seinen der Herrlide, welche ſih (reuteo, 
Ws fie fabn, daß lebend uud unverletzt ex daherging, SVS 
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Und voll tapferes Muthes; allein ihn fragete keiner; 
Denn er verbot das andre Geſchaͤft, das Apollon erregte, 
Ares der Wuͤrger zugleich, und die raſtlos lechzende Eris. 

Aber die Ajas beid', und Odyſſeus, ſammt Diomedes, 
Mahneten dort sum Gefechte die Danger, welche von ſelbſt auch 320 
Weder dem Drang der Troer erzitterten, weder dem Feldruf; 
Sondern ſie harreten feſt, dem Gewoͤlk gleich, welches Kronion 
Stellt' in ruhiger Luft auf hochgeſcheitelten Bergen, 
Unbewegt, weil ſchlummert des Boreas Macht, und der andern 
Vollandraͤngenden Winde, die bald die ſchattigen Wolken 525 
Mit lautbrauſendem Hauch fortwehn in zerſtreuter Verwirrung: 
Alſo ſtanden dem Feind die Danaer ruhig und furchtlos. 
Atreus Sohn auch durcheilte die Heerſchaar, vieles ermahnend: 

Sepd nunManner, oFreund', und erhebt euch tapferes Herzens! 
Ehret euch ſelbſt einander im Ungeſtüme der Feldſchlacht! 530 
Denn we ſich ehrt ein Golf, ſtehn mehrere Manner denn fallen; 
Aber dem Fliehenden hebt nicht Ruhm fic) empor, noc Errettung! 

Rief's, und entfandte den Spcer mit Gewalt; und im vorderen 

Treffen 
Streckt' ex Deifoon hin, den Freund des edlen Aenetas, 
Pergafos Sohn, den hod) wie Priamos Sohne die Croer 535 
Ehreten; denn rafd war er im Vorderfampfe zu fampfen. 
Hem nun traf mit der Lange den Schild Agamemnon bet 
Herrſcher; 

und nicht hemmete ſolcher den Speer; durch ftitrinte das Erz ihm, 
Unten hinein in den Bauch, den kuͤnſtlichen Gurt durchbohrend. 
Dumpf hin kracht' ex im Fol, vod es roſelten um ibn die Wal: 

kev. X 
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ntrafft’ Aeneias der Danaer tapferfte Maͤnner, 

ammt dem Bruder Orfilodos, Soͤhne Diokles. 

Vater wohnt' in der ſchoͤngebaueten Fere, 

Lebensgut, und erwuchs vom Geſchlecht des Wfetos, 

en brettenStrom hinrollt durch der PylierLandſchaft, 545 

Orfilodos zeugt', um viel gu beherrſchen der Manner; 

lochos geugte den hochgeſinnten Dtofles; 

Dtofles wurden die Zwillingsſöhne geboren, 

ind Orfilodos, beid' allfundig des Streites. 

Juͤnglinge dann, in dunfelen Schiffen des Meeres, 550 

Argos Heere zum Kampf mit den Reiſigen Troja’s, 

rAtreus Cohw, Agamemnon und Menelaos, 

im Streit: nun hüllte fie dort das endende Schidfal. 

n freudige Lowen gugleich auf ragenden Berghoͤhn 

, genabrt von der Mutter, in dunkeler Ciefe des 
Waldes 5 555 

rauben nunmehr Hornvieh und gemaftetes Kletnvieh, 

Sehege der Menſchen vermiiften fie; bis fie nun felber 

rd Mannerhand von fpipigem Erze getddtet: 

traft, von Wenetas gewaltigen Handen gebandist , 

die zween, gleid) Tannen mit hochauffteigenden 
Wipfeln. 560 

' Gefallenen traurte der Rufer tm Streit Menelaos. 

h das Vordergewühl, mit ftrablendem Erze gewapnet, 

t, ſchwenkend den Speer; und dads Hers ermuntert' 
ihm Ares, 

er ſaͤnke dahin, von Aeneias Handen gedindir. 


Intilogos fabe, der Sohn des erhabenen Redxet · W 
Werke. I. Q 
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Gilt’ er durch's Vordergewühl; denn ex forgt? um den Hirten 
der Golfer, 

Daß ev erlag? und dem Volke vereitelte alle die Arbeit. 

Beide fie hielten die Arm’ und die erzgerüſteten Lanzen 

Dort (hon gegen ecinander gezuckt, in Vegierde des Kampfes. 

Aber Antilodos trat dem Volferhirten sur Seite: 570 

Und nicht harrt' Aeneiad, ob gwar ein ruͤſtiger Kampfer, | 

Mls ex fah sween Manner getroft mit cinander beharrend. 

Jene, nachdem fie die Leichen gefhleppt in bad Heer der Achaicr, 

Liefen die Mitleidswerthen, gelegt in die Hande der Freunde. , 

Doch fie felber gewandt, arbeiteten wieder im Vorkampf. 575 

Ihnen bewaltiget fant Pyldmenes, ftark wie der Kriegsgott, | 

Fürſt paflagonifher Manner in fhildgewapneten Schlachtreihn: 

Welchen des Atreus Sohn, der ftreitbare Held Menelaos, 

Stag, wie er ftand, mit der Lanz’, am Schlüſſelbeine dura: 
bobrend. 

Aber Antilochos warf den stigelenfenden Diener, 580 

Mydon, Atymnios Sohn, da er wandte die ftampfenden Roffe, 

Grad’ an des Armes Gelen€ mit dem Feldftein; daß ihm die 
Rigel, 

Schimmernd von Elfenbein, in den Staub des Gefildes entfanten. | 

Dod) Antilodos hieb anrennend das Schwert in die Schlafe; 

Und er entſank aufrddelnd dem (hingebildeten Seffel, 585 | 


\ 


Hduptlings hinab in den Staub, auf Scheitel geftellt und 
Schultern. 
Alſo ſtand er lange, vom lockeren Sande gehalten, 
Sis anſtoßend die Roſſ' in den Staub hinwarfen den Leichnam; 
Denn fie trieb mit der Geihel Wariloded wW Wa Boar, J 
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Jetzt wie fie Hektor erfah durch die Ordnungen, ftrirmt’ er anf 
jene 590 
Her mit Geſchrei; ihm folgten zugleich Heerſchaaren der Troer, 
Tapfere. Dort ging Ares voran, und die grauſe Enyo: 
Gie von Getuͤmmel umtobt und unermeflidem Wufrubr; 
Ares, mit Macht in ben Handen die ſchreckliche Lange bewegend, 
Wandelte bald vor Hektor einher, bald folget’ er jenem. 595 
Als er thn fah, ſchnell flubte der Mufer im Streit Diomedes. 
Go wie cin Mann unſchlüſſig, da weite Gefild’ ex durchwallt it, 
Steht am reiffenden Fale bes Stroms, der ind Meer fic ergießet, 
Starr voll Schaum hinbraufen ihn fteht, und in Cile zurückfaͤhrt: 
Alſo wid dex Tydeide guriid, und fpracd au dem Volke: 600 
Freunde, was ftaunen wir fo dem Verdienſt des gottliden 
Hektor, 
Lanzenſchwinger gu ſeyn, und unerfchrodener Krieger 2 
Geht bet thm doch immer etn Gott, und wehrt dem Verderben! 
Jest auc geht thm Ares gefellt, wie ein Sterblicher ſcheinend! 
Auf denn, gegen die Croer guru ftets wendend das Antlib, 605 
Weichen wir, und nicht fucden wir Kampf mit unfterblicden 
: Gosttern ! 
Sener ſprach's; nnd die Croer in Schladtrethn wandelten naͤher. 
Heftor aber erſchlug zween ftreiterfahrene Manner, 
Veid’ auf Cinem Gefdirr, den Anchtalos, und den Menefthes. 
Um die Gefallenen traurte der Telamonier Ajas. ' 6106 
Nah jest trat er hinan, nnd ſchwang die blinfende Lange: 
Und den Amfios traf er, ded Selagos Sohn, der in Palos 
Wohnete, giterreidh nnd feldreidh; dod das Verhinwns 
Fibre? ton, Helfer zu feyn, dem Priamos her wid Ven GVOVes- 
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Den nun traf am Gurte der Telamonier Ajas, 615 
Dah thm tief in den Bauch eindrang die ragende Lange; 
Dumpf hin Frade’ er im Fall. Da naht' ihm der leuchtende Ajas, 
Raſch die Wehr zu entziehn; doch es ſchütteten Speere die Troer, 
Blinkend und fcharfgefpist, und den Schild umftarreten viele. 
Jetzo ſtemmt' er den Fup, und die eberne Zang’ aus dem eid: 
nam 620 
Zog er heraus; doch nicht vermocht' er die prangende Rüſtung 
Auch von der Schulter zu nehmen; es drängeten ihn die Geſchoſſe. 
Furcht nun gebot die ſtarke Umzingelung muthiger Troer, 
Welche, ſo viel und tapfer, ihm droheten, Speere bewegend; 
Welche, wie groß der Held, wie gewaltig er war, und wie 
ruhmvoll, 625 
Dennoch zuruͤck ihn drdngten; er wich voll jäher Beſtürzung. 
So arbeiteten jen’ im Ungeſtüme der Feldſchlacht. 
Uber den Herafleiden Tlepolemos, groß und gewaltig, - 
Trieb auf Sarpedon daher, den goͤttlichen, bofes Verhangnif. 
Als fie nunmebhr fic) genaht, die Gilenden gegen einander, 630 
Sohn zugleich und Enkel ded ſchwarzumwölkten Kronion; 
Hub Tlepolemos an und rief 3u jenem die Worte: 

Herrſcher des Lyfiervolls, was nothiget did, o Sarpedon, 
Hier gu vergehen tn Angſt, du ein Mann unkundig des Streiteds? 
Unwahr preiſen fie dic etn Geſchlecht des Aegiserſchüttrers 635 
Zeus, denn ſehr gebricht dir die Heldentugend der Maͤnner, 
Welche von Zeus abſtammten in vorigen Menſchengeſchlechtern! 
Welch ein Anderer war die hohe Kraft Herakles, 

Wile man erzaͤhlt, mein Vater, dec trogende, loͤwenbeherzte: 
Belhee aud hieher tam, Zaomedond Rofe wtorvern, —*** 
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h3 Schiffen allein und wenigem Volke beglettet, . 

e Stadt eindd’, und leer die Gaffen zurückließ! 

‘fetg’ im Hergen, und führſt hinfterbende Voter; 

hts wirft du den Troern, fo ſcheinet ed, letften sur Abwehr, 

end aus Lykia's Flur, aud nist wenn du tapferer 
waͤreſt, 645 

en, von mir bezwungen, zu Aides Pforten hinabgehn! 

uf begann Sarpedon, der Lykier Fuͤrſt, thm erwidernd: 

Tlepolemos, jener verwuͤſtete Ilios Veſte, 

zerhabenen Helden Laomedons frevelnde Thorheit, 

r, für Wohlthat ihn mit heftiger Rede bedrohend, 650 

de Roſſe gewährte, warum er ferne daherkam. 

ir meld’ ic) allhier den Tod und das ſchwarze Verhangniß, 

mich ſelbſt dir beſtimmt; von meiner Lanze gebändigt, 

du mir Ruhm, und die Seele dem Sporner der Gaul' 
Widonens. 

fprad) Sarpedon; und hod mit efchenem Wurfſpieß 655 

> Tlepolemos her, und beider gewaltige Lanzen | 

zugleich aus der Hand. Da traf Sarpedon dem Gegner 

in den Hals, daß hinten dte ſchreckliche Spthe hervordrang; 

lumhüllt' ihm die Augen ein mitternddtlides Dunkel. 

vlepolemos traf den linfen Gchenfel Sarpedons 660 

ingfhaftigem Speer, und hindurd flog etfrig die Spike, 

denKnochen gedrangt; nur den Tod nod hemmte der Vater. 

, den göttlichen Held Garpedon, führeten hebend 

freund' aus dem Kampf; doc die ragende Lange he(qnoert 
thn, 

fpleift: denn teiner bemertte fe, oder ve(awn VO > 
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Auszuziehn, daß er ginge, den eſchenen Speer aus dem Scented, 
Unter der Haft; fo in Gil? arbeiteten feine Beforger. 
Auch den Tlepolemos trugen die hellumſchienten Adater 
Dort aus dem Kampfe zurück. Dieß (ah der edle Odoyffeus, 
Boll ausdaurender Kraft; und bewegt ward innig bas Hers 
ihm. 670 
Und er erwog hierauf in des Herzens Geiſt und Empfindung: 
Ob er zuvor Zeus Sohn, des donnerfrohen, verfolgte; 
Oder ob mehreren noch der Lykier raubte das Leben. 
Dod nicht ihm, dem erhabnen Odyſſeus, goͤnnte das Schicſal, 
Zeus großmachtigen Sohn gu erlegen mit ſpitzigem Erze; 675 
Drum in der Lykier Schwarm wandt' ihm Athenäa den Muth nun. 
Dort den Koͤranos rafft' er, den Chromios, und den Alaſtor, | 
Halios aud, und Alkandros, und Prytanis, auc) den Noemon. 
Ja mehr Lykier nod ſchlug wohl der edle Odyſſeus, 
Wenn nidt fdharf ihn bemerkt der hellumflatterte Hektor. 680 
Raſch durch das Vordergewühl, mit ftralendem Erze gewapnet, 
Kam er, cin Graun der Achaier; doch froh des nahenden Freundes 
Ward Zeus Sohn Sarpedon, und fprad mit trauriger Stimme: 
LaF nidt, Priamos Sohn, mid nun gum Raub den Achaiern 
Liegen; vertheidige mid! Dann msg’ auch fliehen mein Leben 685 
Dort in Cuerer Stadt; weil Doc) mir weigert das Schickſal, 
Heimgefehrt in mein Haus, gum lieben Lande der Vater, é 
Einſt mein liebended Weib gu erfreun, und dad ſtammelnde | 
Soͤhnlein! te 
Sener ſprach's, nidts fagte darauf der gewaltige Hettor; pe 
Sondern er ſtürmte vorbei, vol heiGer Beater, wie ev eilig 690 lr a 
2Begbrdngt’ Argos Volk, und Vielen woe tobe vod Leren. \ 
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1 gittliden Held Sarpedon legten die Freunde 
e prangende Suche des aͤgiserſchütternden Vaters. 
in 30g thm hervor den eſchenen Speer aus dem Schenkel 
, tapfer nnd ſtark, der thm ein trauter Genof war. 695 
verliep fein Geift, und Nacht umhüllte die Augen. 
ld athmet' er anf, und kuͤhlende Hauche des Nordwinds 
Erfriſchung daher dem matt arbeitenden Leben. 
> Volf, von Ares gedrangt und dem ftralenden Heftor, 
fic) weder hinab gu den dunkelen Schiffen des Meeres, 700 
& ftrebt’ es entgegen dem Kampf; nein, weiter zurück ſtets 
fie, ald fie vernahmen im troiſchen Heere den Ares. 
ven entbloͤßte zuerſt, und welchen zuletzt, des Geſchmeides 
des Priamos Sohn, und zugleich der eherne Ares? 
as den göttlichen Held, und den Roſſetummler Oreſtes, 705 
er Oenomaos auc, und Aetolia's Kampfer den Trechos, 
3, Henops Sohn, und Oresbios, rüſtig im Letbgurt; 
ft Hyle bewohnt, des Reichthums forgfamer Hitter, 
Gee Kefifis er bauete, und ihm benadbart - 
ten andre Vooten, der Segensflur (ic erfreuend. 710 
fobald fie bemerfte die lilienarmige Here,. 
> Der Danaer Volk austilgten im Sturm der Entfcei- 
dung; 
zur Athene nunmehr die geflügelten Worte begann ſie: 
ir, des aͤgiserſchütternden Zeus unbezwungene Tochter! 
mit eitelem Worte vertroͤſteten wir Menelaos, 715 
igehn ein Vertilger der feſtummauerten Troja, 
vir alſo zu wüthen dem tobenden Ares yerqounens 
plan, aud beide gedenken wir urmender Mower. 
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Sprach's, und willig gehorcht' ihr Zeus blaudugige Dochter. 
Jene nun eilt' anfdhirrend die goldgesugelten Moffe, 720 
Here, die heilige Gottin, erzeugt vom gewaltigen Kronos, 

Hebe fugt? um den Wagen thr fdnell die gertindeten Rader, 
Mit aht ehernen Speiden, umber an die eiſerne Are. 
Gold ift thnen der Krang, unaltendes; aber darauf find 
Eherne Schienen gelegt, anpaffende, Wunder dem Wnblid. 725 
Gilbern glangen die Naben in fhinumlaufender Ruͤndung. 
Dann in goldenen Riemen und filbernen ſchwebet der Seſſel 
Ausgefpannt, und umringt mit sween umlaufenden Raͤndern. 
Vornhin ftrekt aus Silber die Deichſel fic); aber am Ende 
Band fie dad goldene Fou), das prangende, dem fie die Seile, 730 
Golden und fdhin, umſchlang. Fu das God) nu fligete Here 
Sor fhnellfapig Gefpann, und brannte nad Streit und Ge: 
timmel. 
Aber Pallas Uthene, des Aegiserſchütterers Tochter, 
Lief hingleiten dad feine Gewand im Gemache des Vaters, 
Buntgewirlt, das fe felber mit künſtlicher Hand fic bereitet. 735 
Drauf in den Panzer gehullt des ſchwarzumwoͤlkten Kronion, | 
Nahm fie das Wa ffengerdth zur thrdnenbringenden Feldſchlacht. 
Siehe, fie warfum die Schulter die Aegis, prangend mit Quaͤſten, 
Surdhterlid), rund umber mit drohendem Schrecken gefranger. 
Drauf war Streit, orauf Schützung, und drauf die jtarre 
Verfolgung, 740 
Drauf aud bas Gorgohaupt, des entfesliden Ungeheners, 
Schreckenvoll und entfeblic&: dag Graun des donnernden Vaters! 
Auch umſchloß fie das Haupt mit des Helms viergipflichter Kupyel, 
Golden und grog, Fupldmpfer aus hundert Srodoren yo veten. 


ws 
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Sebt in den flammenden Wagen erhub fie fic; fapte den Speer 
. dann, ; 745 

Schwer und groß und gediegen, womit ſie die Schaaren der Helden 

Baͤndiget, welchen fie zürnt, die Tochter des ſchrecklichen Vaters. 

Here beflügelte nun mit geſchwungener Geißel die Roſſe; 

Und auf krachte von ſelbſt des Himmels Thor, das die Horen 

Hüteten, welchen der himmel vertraut ward, undderOlympos, 750 

Daf fie die hüllende Wolf itzt sffneten, jetzo verſchlöſſen. 

Dort nun lenkten fle durch die leichtgefporneten Roſſe. 

Sebo fanden fle Zeus, der entfernt von anderen Göttern 
Oben ſaß auf der Kuppe des vielgesackten Olympos. 

Allda hemmt' ihr Gefpann die lilienarmige Here, 155 
Und den erhabenen Zeus befragte fie, alfo beginnend: 

Zuͤrnſt du nicht, Vater Zens, den gewaltigen Thaten des Ares, 
Wie er verderbe cin fo grofes und herrlides Voll der Achaier, 
Frech, nicht der Ordnung gemäß? Mich ſchmerzet ed! Uber gerubig 
Freuen fid) Kypris zugleich und der Gott des filberncn Bogens, 760 
Welche den Wuͤtherich reizten, der keine Gerechtigkett kennet! 
Vater Zeus, ob du def mir ereifertet, wenn ic) den Ares 
Mit unfeligem Schlage hinweg aus dem Kampfe verfdheudte 2 

Ihr antwortete dranf der Herrfcher im Donnergewolf Seus : 
Friſch nur, gereigt auf jenen die Beuterin Pallas Athene, 765 
Die am meiften ihn pflegt in bittere Qual gu verfenten! 

Alfo Bens; thm gehorchte die lilienarmige Here. 

Treibend ſchwang fie die Geifel, und rafd hin flogen die Noffe, 

Zwiſchen der Erd’ einher und dem Sterngewölbe des Himmels. 

eit wie die nebelnde Fern’ cin Mann Dira(part wor ‘Wea 
Augen, 


TY 
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Sibend auf luftiger Wart’, in das finftere Meer hinſchauend: 
So weit heben im Sprung fic der Gottinnen fchallende Roffe. 
Aber nachdem fie Croja erreidht, und die doppelte Stromung, 
Wo des Sitnois Flut fich vereiniget und des Skamandros; 
Jetzo hemmt' thr Gefpann die lilienarmige Here, 775 
Abgeldst vom Wagen, und breitete dichtes Gewolk aus; 

Aber Ambroſia ſproß der Simois jenen zur Weide. 

Sie dann eilten dahin, gleich ſchüchternen Tauben am Gange, 
Beid' entbrannt zu helfen den Maͤnnerſchaaren von Argos. 
Als fie nunmehr hinkamen, allwo die meiſten und ſtärkſten 780 
Standen um Tydeus Sohn, den gewaltigen Mofebesahmer, 
Dichtgedrängt, blutgierig, wie raubverfhlingende Lowen, 
Oder wie Cher des Walds, die voll unverwüſtbarer Kraft find; 
Febo ftand fie und rufte, die lilienarmige Gottin, 

Stentorn gleich, demStarken, an Bruſt und eherner Stimme, 789 

Deffen Ruf laut tinte, wie fünfzig anderer Manner: 

Schande doch, Argos Golf, ihr Verworfenen, trefflid an 

Bildung! 

Weil nod mit in die Schlacht einging der edle Achilleus, 

Niemals wagten die Troer aus Dardanos fchirmenden Thoren 

Vorzugehn; denn fie fheuten Adhillens madhtige Lange! 790 

Nun tft ferne der Stadt bei den rdumigen Schiffen ihe 
Schlachtfeld! 

Gene rief’s, und erregte den Muth und bie Herzen der Manner. 
Aber gu Tydeus Sohn enteilete Pallas Athene; 

Und nun fand fie den Herrſcher am roffebefpanneten Wagen, 
WVie er die Wund' abkühlte, die Waudaros Pfeil ihm gebohret. 795 
Henn thn qualte der Schweiß, wd Yee Dene VWs bt Veoeaked 
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An dem geruͤndeten Schild’; und Fraftlos ftarrte die Hand thm. 
Sebo hub er den Niemen, und trodnete dunfeles Blut ab. 
Uber das Goch der Roſſe berührt', und fagte die Gottin: 
Wenig gleicht dem Erzeuger der Gohn des muthigen Ty- 
deus! 800 
Tydeus traun war klein von Gejtalt nur, aber ein Krieger! 
Selbft eiumal, da ich jenem den Kampf nicht wollte geftatten, 
Nod) ausſchweifenden Trog, da er einging fern von Achaiern, 
Abgefandt gen Thebe, zu häufigen Kadmetonen; 
(Rubig hieß ich ibn fiben am feftlichen Mahl tu der Wohe 
nung 3) 805 
Dennod zeigt? er den Muth voll Ungeſtuͤms, wie beſtändig, 
Mief die Kadmeter zu Kamypfen hervor; und in jeglicem flegt’ er 
Gonder Muͤh': fo machtig als Helferin naht' ich ihm felber. 
Swar aud) Deiner walt’ ich mit Hülf' und fdhirmender Obhut, 
Und gu freudigem Kampf ermahw id) did) wider die Troer: 810 
Dod dir ftarren die Glieder vielleicht von ſtürmiſcher Arbeit; 
Oder dich laͤhmt aud) die Furcht, dte entfeelende! Nimmer in 
Zukunſt 
Scheinſt du von Tydeus erzeugt, dem feurigen Sohne des Oneus! 
Ihr antwortete drauf der ſtarke Held Diomedes: 
Wohl erkenn' ich dich, Goͤttin, des Aegiserſchütterers Tochter; 815 
Darum meld’ th dir fret und unverholen die Wahrheit. 
Weder lähmt mic die Furcht, die entieelende, weder die Craghert ; 
Sondern vielmehr noc den!’ id, o Herrfherin, deines Geboted: 
Niemals feligen Gottern im Kampf entgegen au wandeln , 
Allen fonft; dod fo etwa die Tochter Zeus Ufrodvre WA 
Mam’ in ben Etreit’, die mbt’ id) mit ſpihigew Srye MONHWNVEG 
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Siehe, warum ich felber zuruͤckwich, und auch dem andern 
Danaervolfe gebot, fic hieher Wile gu fammeln ; 
Denn th erfenne den Ares, der dort das Treffen durchwaltet. 
Drauf antwortete Zens blaudugige Tochter Athene: 825 
Tydeus Sohn, Diomedes, du meiner Seele Geltebter, 
Fürchte du weder den Ares hinfort, noch einen der andern 
Ewigen font: fo machtig ald Helferin nal’ ich dir felber! 
Muthig zuerſt auf Ares gelenkt die ſtampfenden Moffe! 
Dann verwund? in der Nah’, und fcew nist Ares den 
Writhrid, 830 
Fenen Mafenden dort, den leidigen Undernumandern! 
Shu, der neulic mix felbft und der Here gelobt die Verheifung, 
Troja’s Volk 3u bekaͤmpfen und beiguftehn den Wrgeiern ; 
Aber anjest die Troer verthetdiget, jener vergeffend! 
Kaum gefagt; und fofort den Sthenelos trieb fie vom 
Wagen, 835 
Ihn mit der Hand abreifends tnd williges Muthes entfprang er. 
Sie dann trat in den Geffel sum gottliden Held Diomedes, 
Heth in Begierde des Kampfs; laut ſtoͤhnte die buchene Are, 
Yaftwoll, tragend die Graungottin, und den ſtaͤrkſten de 
Manner. 
Geißel fofort und Zügel ergriff nun Pallas Athene, 8 
Gilt? und lenkt' auf Ares zuerſt die ftampfenden Roſſe. 
Jener entwaffirete dort der Wetolier tapferften Krieger, 
Perifas, grop und gewaltig, Ocheſios glangenden Sprofling: 
Diefen enthüllt' tht Ares, der blutige. Aber Athene 
Batg fih in Aides Helm, vor dem BUF ded gewalt( 
Ares. 


- — * 


— 
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So wie der mordende Ares erſah Diomedes den Edlen, 
Ließ er Perifas ſchnell, den Gewaltigen, dort in dem Staube 
Liegen, allwo er zuerſt des Erſchlagenen Seele geraubet; 
Selbſt dann eilt' er gerad' auf den reiſigen Held Diomedes. 
Als ſie nunmehr ſich genaht, die Eilenden gegen einander; 850 
Vorwärts ſtreckte der Gott ſich über das Joch und die Zügel 
Mit erzblinkender Lanz', in Begier ihm die Seele zu rauben. 
Aber die Herrſcherin Pallas Athen', in der Hand ſie ergreifend, 
Stieß ſie hinweg vom Seſſel, dap nichtiges Schwungs fie vor- 
beiflog. 
Wieder erhub ſich darauf der Rufer im Streit Diomedes 855 
Mit erzblinkender Lanz'; und es drängte ſie Pallas Athene 
Gegen die Weiche des Bauchs, wo die eherne Binde ſich anſchloß: 
Dorthin ſchwang er den Stoß, und die bluühende Haut ihm 
zerriß er; 
Sog dann die Lange gurid. Da brillte der eherne Ares ; 
Wie wenn zugleich neuntauſend daherſchrien, ja zehntauſend 860 
Rüſtige Manner im Streit, voll Wuth anrennend und Mord: 
luſt. 
Und es erzitterten rings die Troer umher und Achaier, 
Bange vor Angſt: ſo brüllte der raſtlos wüthende Ares. 
Jetzo wie hoch aus Wolken umnachtetes Dunkel erſcheinet, 
Wenn nach der Schwuͤl' ein Orkan mit brauſender Wuth ſich 
erhebet: 865 
Alſo dem Held Diomedes erſchien der eherne Ares, 
Als er in Wolfen gehüllt, auffuhr zum erhabenen Hewet. 
Eilendes Schwungs erreicht' er die ſeligen Höhn ved Orywyes. 
Dort nun ſaß ex bei Zeus dem Donnerer, teanciged Hewes 
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Beigte dad goͤttliche Blut, dad niedertrof aus der Wunde; 870 
Und er begann webflagend, und fprach die gefliigelten Worte: 
Zürnſt du nicht, Vater Zeus, die gewaltigen Chaten erblidend?2 
Stets dock haben wir Gotter die herbe(te Qual zu erdulden, 
Einer vomMRath des andern, mit Gunſt fiir dieSterblicden eifernd! 
Doc Dir ftreiten wir Alle! denn dein ift die rafende Tochter, 875 
Die, gu verderben entbrannt, (tets frevele Chaten erfinnet! 
Alle die anderen Gstter, fo viel den Olympos bewohnen, 
Folgen ja dir willfährig, und alle wir üben Geborfam. 
Jene nur, weder mit Worten bezähmſt du fie, weder mit 


Chaten; 
Sondern vergoͤnnſt, weil du felber gezeugt die verderbende 
Tochter: 880 


Welche nunmehr den Cydeiden, den ftolgen Held Diomedes 
Wild gu rafen gereigt auf unfterblide Götter des Himmels! 
Erſtlich hat er der Kypris die Hand am Knidel verwundet; 
Und mic felber darauf beſtuͤrmet' er, ftar€ wie cin Damon! 
Aber mit eilenden Füßen entrann ih ihm! Lange vieleidt 
nod) 889 
Rang’ ich dort mit Qualen im graͤßlichen Leichengewimmel; 
HOder ich lebt' un€rdftig, entftellt von ded Erzes Verwundung! 
Finfter (haut? und begann der Herrider im Donnergewil 
Seus: 
Hite dich, Andrerumandrer, mir hier zur Seite zu winfeln! 
Giehe verhaßt mir bift du vor allen olympiſchen Gsttern! 89 
Immer haft du den Zant nur geltebt, und Kampfund Befehdur 
Gleig der Mutter an Trok und wnertraglihem Starr fin, 
Heren, welde mir kaum durh BWorte QeOSNDLARE NAGA 
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Wud ihr Math, wie ich mein’, hat dieſes Wel dir bereitet! 
Aber ic Fann nicht linger ed anfehn, daß du did) qudleft. 895 
Biſt du doch meines Geſchlechts, und mir gebar dich die Mutter. 
Hatt? ein anderer Gott dich erzeugt, heillofer Verderber; 
Traum du laͤgeſt vorlängſt tief unter den Uranionen. 

Alfo Zeus, und gebot dem Pdeon, jenen gu heilen. 
Jest auf die Wund' ihm legte Pdéon lindernden Balſam, 900 
Und er genas; denn nicht war ſterbliches Loos ihm befchieden. 
Schnell wie die weife Mild von Feigenlabe gerinnet, 
Fluͤſſig guvor; denn eilig erharfcht fie umber dem Vermifder: 
Ufo ſchloß fidy die Wunde fofort dem tobenden Ares. 

Jetzo badet’ thn Hebe, und hüllt' ihm (chine Gewand’ um; 905 
Neben den Donnerer Zeus dann febt? ex ſich, freudiges Trotzes. 
Heim nun Fehreten jen’ in Zeus des Gewaltigen Wohnung, 

Here von Argos zugleich, und Athen’ Wlalfomene’s Gottin, 
Uls fie gehemmt den Verderber, den mannermordenden Ares. 


142 9lias. 


Beigte dad gdttlide Blut, das niedertrof aus der Wrndes; 870 

Und er begann webflagend, und fpracd die gefliigelten Worte: 
Zürnſt du nicht, Vater Zeus, die gewaltigen Thaten erblidend? 

Stets doc haben wir Goͤtter die herbefte Qual 3u erdulden, 

Einer vomMath des andern, mit Gunſt fiir dieSterblichen effernd! 

Dod Dir fireiten wir Alle! denn dein ift die raſende Tochter, 875 

Die, zu verderben entbrannt, ftets frevele Thaten erfinnet! | 

Alle die anderen Goͤtter, fo viel den Olympos bewohnen, | 

Folgen ja dir willfdhrig, und alle wir tiben Gebhorfam. 

Jene nur, weder mit Worten bezahmit du fie, weder mit 

Chaten; 
Sondern vergoͤnnſt, weil du felber geseugt die verderbende 
Tochter: 880 

Welche nunmehr den Cydeiden, den ftolsen Held Diomedes 

Wild zu rafen gereizt auf unfterblide Gotter des Himmels! : 

Erſtlich hat er der Kypris die Hand am Knodel verwundet; 

Und mic felber darauf beſtuͤrmet' er, ftar€ wie ein Damon! 

Uber mit eilenden Füßen entrann id ibm! Lange vieleiat 

nod 885 

Rang’ id) dort mit Qualen im grapliden Leichengewimmel; 

Oder ich lebt' unkrdftig, entftellt von de3 Erges Verwundung! 
Finſter (haul? und begann der Herrſcher im Donnergewilf | 
Seus: 

Hite dich, Andrerumandrer, mir hier sur Seite zu winfeln! 
Siehe verhaft mtr bift du vor allen olympiſchen Gsttern! 890 
Immer haft du denZank nur geliebt, und Kampf und Befehdung 
Gleid dex Mutter an Trotz und unertrdglie Starrfinn, —_| 
Heren, welche mir kaum duth Borte qodnrigert naggwae. \ 
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Aud ihr Math, wie ich mein’, hat diefes Wel dir bereitet! 
Aber ic Fann nicht langer ed anfehn, daß du dich qudleft. 895 
Bit du dock meines Geſchlechts, und mir gebar dich die Nutter. 
Hatt? etn anderer Gott dic) erzeugt, heillofer Verderber; 
Traun du ldge(t vorldngit tief unter den Uranionen. 

Alfo Seus, und gebot dem Pdeon, jenen gu heilen. 
Fest auf die Wund’ ihm legte Pdeon lindernden Baliam, 900 
Und er genas; denn nicht war ſterbliches Loos ihm befchieden. 
Schnell wie die weife Mild von Feigenlabe gerinnet, 
Fluffig zuvor; denn eilig erharſcht fie umber dem Vermifcer : 
Alſo ſchloß fidy die Wunde fofort dem tobenden Ares. 

Jetzo badet’ ihn Hebe, und hüllt' ihm fchine Gewand um; 905 
Neben den Donnerer Zeus dann febt’ ex fic), freudiges Trotzes. 
Heim nun fehreten jen’ in Zeus des Gewaltigen Wohnung, 

Here von Argos zugleich, und Athen’ Wlalfomene’s Gottin, 
Als fie gehemmt den Verderber, den mannermordenden Ares. 
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Vorwdrts hin inden Staub auf das Antlig. Siehe, da naht' ih: 

Atreus Sohn Menelaos mit weithinfcdattender Lange. 

Uber Adaſtros umſchlang ihm die Knie’, und jammerte flehend: 4 
Fahe mid), Utreus Sohn, und nimm vollgültige Ldsfung. 

Viel Kletnode verwahrt der begiiterte Vater im Haufe, 

Erz und Goldes genug, und ſchoͤngeſchmiedetes Cifen. 

Hievon reicht mein Vater dir gern unermeflicde Ldfung, 
Wenn er mich nod lebend erforſcht bet den Schiffen Achaia's. 5 
Sener ſprach's, und diefem dad Herz im Buſen bewegt' ev. 

tnd fon war er bereit, thn dem Kampfgenoffen au geben, 
Daß er hinab ju den Sciffen ihn führete. Dod Agamemnon 
Gilete laufend heran, und erhub den (trafenden Ausruf: 
Trautefter, o Menelaos, warum dod) forgft du far jene 5 
So? Fa herrliche Chaten gefchahn dix daheim von den Manner 
Troja’s! Reiner davon entfliehe nun graufem Verderben, 
Keiner nun unferem Arm! aud nicht tm Schooße das Kuableis 
Welches de Sdwangere trdgt, aud das nidjt! Wiles yu 


| gleid) nun 
Sterbe, was Ilios nabrt, ohn’ Erbarmen gerafft. und vernid 
tet! 6 


Alſo fpracdh und wandte des Bruders Her; Agamemnon, 
Denn fein Wort war gerecht; und er (ties den edlen Adraſtos 
Weg mit der Hand. Oa bohrt' thm der Voͤlkerfürſt Agamemnon 
Seine Lang’ inden Bauch; und er kehrte fich. Atreus Sohn daw 
Stemmte dieFersauf die Brut und zog den eſchenen Speer aus. & 

Neftor aber gebot mit hallendem Muf den Argeiern: 

Freund’, ihe Helden des Donaeraramé , 0 Genoffen des Ares! 
Daß wun Feiner, zu Maud wnd Beyxte qewmonder , Wire deena 
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Saudere , um das Meifte hinab gu den Schiffen gu tragen; 
Nein; nur Maͤnner getodtet! Nachher auch koͤnnt thr gerubig 70 
Leichnamen durch das Gefild’ ausziehn iby Waffengeſchmeide. 

Jener ſprach's, und erregte den Muth und die Herzen der 

Manner. 

Bald nun waren die Trver vor Argos krieg'riſchen Soͤhnen 
Ilios zugeflohn, durd Ohnmacht alle gebaͤndigt, 
Aber ſchnell zu Aeneias und Hektor redete nahend 75 
Helenos, Priamos Sohn, der kundigſte Vogeldeuter: 

Hektor du, und Aeneias; denn euch ja lieget die meiſte 
Arbeit ob der Troer und Lykier, weil ihr die Beſten 
Seyd zu jeglichem Zweck, Kriegsmuth zu beweiſen und Klugheit: 
Steht allhier, und hemmet das flüchtige Volk vor den Thoren, 80 
Rings das Gedräng' umwandelnd, bevor in die Arme der 

Weber 

Fliehend fich jene geftirat, dem hoͤhnenden Feinde zum Fubel! 
Aber nachdem thr umber die Ordnungen wieder ermuntert, - 
Wollen wir ſelbſt hier bleibend der Danaer Schaaren beldmpfen, 
Niedergebeugt wie wir find; denn dringende Noth ja gebietet: 85 
Hektor, und Du gely eilig gen Ilios, fage daſelbſt dann 
Unferer Mutter das Wort. Sie, edlere Weiber verfammeind 
Hod auf die Burg, gum Tempel der Herrſcherin Pallas Athene, 
Oeffne dort mit dem Schluͤſſel die Pforte des hetligen Haufes; 
Und dad Gewand, fo thr das koͤſtlichſte fheint und das groͤßte 90 
Aller im Haufe gu feyn, und geliebt am meiſten ihr felber, 
Lege fie Dar auf die Kniee dev ſchoͤngelockten Athene; 
Und fie gelob’ in dem Tempel the zwölf wnradtithe Woe 
fdprige, ungesdhinte, gu Geiligens wean Ke Det GWT WS 
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Jest und der troifdhen Frauen erbarmt und der ſtammelnde 
Kindlein ; 9 

Wenn ſi e des Tydeus Sohn von der heiligen Ilios abwehrt, 

Ihn da, den Sturmer der Schlacht, den gewaltigen Schrecken 
gebieter, 

Den id fürwahr den Starkſten im Volk der Danaer achte! 

Selbſt vor Achilleus nicht, dem Herrlichen, zagten wir alſo, 

Welcher doch Sohn der Goͤttin genannt wird! Jener, wie heftig 10 

Wuͤthet er! keiner vermag an Gewalt Ihm gleich ſich gu ſtellen! 

Helenos ſprach's; doch Hektor gehorcht' unverdroſſen den 

Bruder. 

Schnell vom Wagen herab mit den Ruͤſtungen ſprang er zur Erde 

Schwenkend die. (pibigen Langen, durchwandelt' er alle Ge 


{wader , 
Rings anmahnend gum Kampf, und erwedte die tobende Feld 
fhladt. 10. 


Sie nun wandten die Stir’, und begegneten kühn den Achaiern 

Argos Sohn’ tht widen guricd, und rubten vom Morde, 

Wahnend, ein Cwiger fey vom Sternengewoslbe des Himmels 

Niedergecilt, 4u helfen den ſchnell umfehrenden Troern. 

Hektor aber gebot mit hallendem Rufe den Croern: 11( 

Troja’s muthige Sohn’, und fernberufene Helfer ! 

Seyd nun Manner, o Steund’, und gedentt einſtürmender Wb: 
wehr; 

Waͤhrend ich ſelbſt hinwandle gen Ilios, und die erhabnen 

Greiſe des Raths anmahne, zugleich auch unſere Weiber, 

Daß ſie den Himmliſchen flehn, und Sühnhekatomben ver 
heißen. 115 
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Dieſes gefagt, enteilte der helmumflatterte Hektor. 
Oben ſchlug ihm den Nacken, und tief die Knoͤchel des ſchwarzen 
Felles Rand, der rings am genabelten Schild’ umberlief. 

Glaukos jebt, des Hippolochos Sohn, und der Held Diomedes, 
Kamen hervor aus den Heeren gerannt, in Begierde des 

Kampfes. 120 

U3 fle nunmebhr fic) genaht, dte Cilenden gegen einander, 
Sebo begann er guerft, der Nufer im Streit Diomedes: 

Wer doc bift bu, Cdler, der ſterblichen Erdebewohner? 
Nie erfah ich ja dich in mannerehrender Feldſchlacht 
Vormals; aber anjebt erhebft du did) weit vor den Andern, 125 
Kühnes Muths, da du meiner gewaltigen Lange did) darftellft. 
Meiner Kraft ia begegnen nur Soͤhn' unglidlicer Eltern! 
Aber wofern du ein Gott herabgefommen vom Himmel, 
Nimmer fürwahr begehr’ id mit Himmelsmadten zu fampfen. 
Nicht des Dryas Erzeugter einmal, der ftarfe LyFurgos, 130 
Yebete lang’, als gegen des Himmels Macht' er geftrebet: 
Relder vordem Dionyfos, ded Rafenden, Ammen verfolyend 
Scheucht' auf dem Heiligen Berge Nyfeion; alle zugleich fie 
Warfen die laubigen Stabe hinweg, da der Mörder Lykurgos 
Bild mit bem Stachel fie ſchlug; aud floh Dionyfos, und 

tauchte 135 
Unter die Woge des Meers, und Thetis barg im Gewandſchooß 
Ihn, der erbebt', angſtvoll vor der drohendenStimme des Mannes. 
Doch dem zürnten darauf die ruhig waltenden Gotter, 
Und ihn blendete Zeus der Donnerer; auch nicht lange 
Lebt' er annoch, denn verhagt war er allen wnkerdtrdoen 
Gittern. Vas 
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Nein, nicht felige Gstter im Kampf zu beftehen verlang’ ich! 
Dod wenn der Sterblicden einer du bift, dte gentefen der 
Feldfrudt, | 
Komm heran, daß du etlig dad Siel des Codes erretcheft. 
Ihm antwortete drauf Hippolodos edler Erzeugter: 
Tydeus muthiger Sohn, was fragt du nad meinem Ge- 
, ſchlechte? 145 
Gleich wie Blatter im Walde, fo find die Geſchlechte der Menſchen; 
Blatter verweht sur Erde der Wind nun, andere treibt dann 
Wieder der knoſpende Wald, wann neu auflebet der Frithling: 
So der Menſchen Geſchlecht, dies wadst, und jenes verſchwindet. 
Soll id dir aber aud) diefes verfindigen, daf du erfenneft 150 
Unferer Vater Geſchlecht, wiewohl es Vielen befannt tft: 
Efyre heißt die Stadt in der roffendhrenden Argos, 
Wo einſt Gifyfos war, der fchlauefte unter den Maͤnnern, 
Sifyfos, Aeolos Sohn, der geugte fid) Glaukos zum Sohne; 
Glaufos darauf erzeugte den herrliden Bellerofontes, 155 
Dem die Unfterbliden (chine Geftalt und reigende Manns- 
fraft 
chenketen. Protos aber erfann ihm Böſes im Herzen, 
er aus dem Land? ihn vertrieb; denn allgewaltig beherrſcht' er 
rgos Golf, und Zeus vertrant’ ihm Zepter und Obmadt. 
enem entbrannt’ Wnteia, des Protos edle Gemablin, 160 
Daß fie in heimlicher Lteb’ ihm nahete, dock er gehorcht' ihr 
idjt, dev edelgefinnte, verftdndige Bellerofontes. 
Sebo mit Lug erſchien fie, und fprad sum Kinige Prdtos: 
Lob bir, oder, o Proͤtos, er{Hhlage du Bellerofontes, 
Der mit der Liebe Geluſt mix nahete , wider wer Dowkea, We 


Sechster Geſang. 151 


Jene fprachs, und der Kinig erciferte, folded vernehmend. 

Swar ihn au morden vermied er, denn graunvoll war der 
Gedank' thm. 

Aber gen Lykia fandt’ er ihn hin, und traurige Zeichen 

Gab er ihm, viel Mordwinke, geribt auf gefaltetem Taflein: 

Dah, wann er folches bem Schwaͤher gezeigt, er dad Leben 
verlore. 170 

Gr nun wandelte hin, im Geleit obwaltender Gitter. 

Als er Lykia jebo erretht, und den flromenden Kanthos; 

Ehrt' ihn, gewogenes Sinns, der weiten Lykia Kinig, 

Gab neuntdgigen Schmaus, und erſchlug neun Stiere zum Opfer. 

Aber nadhdem zum zehnten die rofige Cos emporſtieg; 175 

Sebo fragt? er den Gat, und hieß ihn zeigen das Tafletn, 

Welches ex ihm als Seiden vom Cidam bracdte, dem Protos. 

Als er es nunmehr empfangen, das moͤrdliche Zeichen des Cidames, 

Hieß er jenen zuerſt die ungeheuere Chimidra 

Codten, die gottlider Art, nist menſchlicher, dort emypor- 
wuchs: 180 

Vorn ein Low’ und hinten ein Drach', und Geis in der Mitte, 

Schrecklich umher aushauchend die Macht des lodernden Feuers. 

Dod er toͤdtete fie, bem Geheiß der Unſterblichen trauend. 

Weiter darauf befampft’ er der Solymer ruchtbare Voͤlker; 

Vahruich den härteſten Kampf nannt' er's, den er kaͤmpfte mit 
Männern. 185 

Drauf gum dritten erſchlug er die maͤnnliche Hord' Amazonen. 

Sebo dem Kehrenden auch entwarf er betrügliche Taäuſchung: 

Als er um Lykierlande gewahlt die tapferſten Mounrer, 

Leg ev ben Halt; dod jene, surhd nicht tehetex He Hennwans 
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Alle vertilgte fie dort der untadlige Bellerofontes. 1900 

Als er nunmehr erkannte den Held aus goͤttlichem Samen, 

Hielt ex dort ihn zuruͤck, und gab ihm die blubende Tochter, 

Gab thm aud) die Halfte der Kinigsehre zum Antheil. 

Auch die Lykier maßen thm auserforene Giter, 

Sein an Adergefild’ und Pflangungen, daß er fie baute. 195 

Jene gebar dret Kinder dem feurigen VBellerofontes, 

Grit Sfandros, Hippolochos dann, und Lavdameia, 

Siehe, zu Laodameia gefellte ſich Zeus Kronion, 

Und fie gebar Sarpedon, den goͤtteraͤhnlichen Streiter. 

Aber nachdem auch jener den Himmliſchen allen verhaßt ward; 200 

Irrt' er einſam umher, ſein Herz abzehrend in Kummer, 

Durch die aleiſche Flur, der Sterblichen Pfade vermeidend. 

Seinen Sohn Iſandros ermordete Ares der Wiitridy, 

Wis er kämpft' tn bet Schlacht mit der Solymer ruchtbaren 

Voͤlkern. 

Artemis raubt' ihm die Tochter, die Lenkerin goldener Zügel. 205 

Aber Hippolochos Sohn bin Ich, ihn rithm’ th als Vater. 

Diefer ſandt' tn Troja mid her, und ermabnte mich forgfam, 

Immer der Erite gu feyn, und vorguftreben vor Wndern; | 

Daß teh der Vater Gefchlecht nicht fchandete, welches die erſten 

Manner in Efyre zeugt', und im weiten Lyfierlande. 210 

Sieh' aus ſolchem Geſchlecht und Blute dir ruühm' ich mich jetzo. 

Jener ſprach's, froh hoͤrte der Rufer im Streit Diomedes. 
Eilend ſteckt' er die Lanz' in die nahrungſproſſende Erde, 
Und mit freundlicher Rede zum Voͤlkerhirten begann er: 
Wahrlich, ſo biſt du mir Gaſt aus Vaͤterzeiten von Alters! 215 

Heneus ber Held hat einſt den untadligna RBellceowwared 
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h im Haufe geehrt, und zwanzig Cage geberbergt. 

ud) reichten einander sum Denkmal ſchoͤne Geſchenke. 

zEhrengeſchenk war ein Letbgurt, (himmernd von Purpur, 

es VBellerofontes ein goldener Doppelbedher; 220 

n ließ ich ſcheidend zurück in meiner. Behaufung. 

es Tydeus gedenk' id; denn noc cin ſtammelnder Knabe 

ich daheim, da vor Thebe das Volk der Achaier getilgt ward. 

tid) nunmehr dein Gaſtfreund mitten in Argos; 

Lyfia mir, wann einft thr Volk td befuche. 295 

mit unferen Langen vermetden wir uns im Getümmel. 

t find nod) Troer genug, und rühmliche Helfer, 

h tddte, wen bietet ein Gott, und die Schenkel erreiden; 

1) Achaier genug, daß, welchen du Fannft, du erlegeft. 

ie Wehr mit einander vertaufchen wir, dab auch die 
| Andern 230 

n, wie wir Gaͤſte zu ſeyn aus Vaͤterzeiten uns rühmen. 

redeten jen', und herab von den Wagen ſich ſchwingend, 

ſie beid' einander die Hand’, und gelobeten Freundſchaft. 

ard Glaukos erreget von Zeus, daß er ohne Beſinnung 

den Held Diomedes die Ruͤſtungen, goldne mit ehrnen, 235 

elte, hundert Farren ſie werth, neun Farren die andern. 

nun Hektor erreicht das ſtälſche Chor und die Buche; 

meilten ihn rings die troifden Weiber und Toͤchter, 

end dert nad Cohnen, nach VSridern dort und Verwandten, 

en Gemahlen im Heer. Er ermahnte fie, alle die Gotter 240 

lehn; doch vielen war Wel’ und Gammer verhanget. 

er den ſchönen Palaft ded Priamos jeho exceare , 

it gebauenen Halen gefmiiadt wary Caer Va Heer 
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Waren fuͤnfzig Gemdcher aus fhingeglittetem Marmor, 
Nachbarlich an einander gebaut: es rubten des Konigs 248 | 
Priamos Sih’ allbier, mit dew anvermadbhleten Weibern; — 
Dann fiir die Töchter aud waren zur anderen Seite des Hofes 
Zwoͤlf gebüühnte Gemadcher aus fchingeglattetem Marmor, | 
Nachbarlich an einander gebaut; es ruhten des Kinigs 
Priamos Cidam’ hier mit ehrfurdhtwiirdigen Weibern:) 250 ( 
Dort begegnete Hektor der gernanstheilenden Mutter, 
Die gu Laodife ging, der holdeften Tochter an Bildung. 
Jene faßt' ihm die Hand, und redete, alfo beginnend: 
Sohn, warum dod fommit du, dad wuthende Treffen vers 
laſſend? 
Hart wohl draͤngen fie uns, die entſetzlichen Manner Achaia's, 259 
Kampfend um unfere Stadt; daß nun dein Herz dich dahertrieb, 
Deine Hinde dem Zeus von Ilios Burg gu erheben! 
Aber verzeuch, bis dir des lieblichen Weines ich bringe; 
Daß du Zeus dem Vater guvor und den anderen Gittern 
Sprengeft, und dann aud felber des Labetrunts dich erfreueſt. 260 
Denn dem ermüdeten Mann ift Wein ja traftige Stdrtung, 
So wie Du did ermüdet, im Kampf fiir die Deinigen ftehend. 
Shr antwortete drauf der helmumflatterte Hektor: 
Nicht des lieblichen Weins mir gebradht, ehrwürdige Mutter, 
Daf du mid nidt entnervit, und der muthigen Kraft id 
vergeffe. 269 
Mit ungewafhener Hand Zeus duntelen Wein gu fprengen, 
Trag’ id Scheu; nicht siemt es, den ſchwarzumwoͤlkten Kronion 
Anguflebn, mit Blut und Kriegesftaube befudelt. 
Aber o du, Zum Tempel dee Beuterin Halheds Wrgene 
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Gehe mit Maud werk hin, die edleren Weiber verfammetnd; 270 
Und das Gewand, fo dir das koͤſtlichſte fheint und das gréfte 
Aller im Haufe zu feyn, und geliebet am meiften dir felber, 
Solches leg’ auf dte Knie der (chingelodten Athene, 
Auch gelob’ in dem Tempel ihr zwoͤlf untadlige Kuͤhe, 
Fabrige, ungesahmte, gu hetligen: wenn fie Der Stadt fic) 275 
Fest und der trotfdhen Frauen erbarme und der flammelnden 
Kindlein; 
Wie fie des Tydeus Sohn von der heiligen Slios abwehrt, 
Ihn da, den Stürmer der Schlacht, den gewaltigen Schreden- 
gebieter. | 
Auf denn, gehe zum Tempel der VBeuterin Pallas Athene 
Du; ich ſelbſt nun eile zu Paris, thn yu berufen, 280 
Ob er vielleicdht nod adhte des Mufenden. Schlaͤnge dte rd’ thn 
Lebend hinab! Ihn erſchuf der Olympter nur gum Verderben 
Troja's Volk', und dem Priamos felbjt, und den Söhnen des 
Herrſchers. 
Gah’ ich jenen einmal in Aides Wohnung hinabgehn; 
Dann vergäß' ic im Herzen des unerfreulichen Elends! 285 
Mlfo der Held; und die Mutter, gum Hauf’ eingehend, 
beſchied dort 
Maͤgd' in die Stadt, und fie riefen die Schaar der edleren Wetber. 
Selbft dann ftieg fie hinab in die lieblich dDuftende Kammer, 
Mo fie die ſchoͤnen Gewande verwahrete, reich an Erfindung; 
Werke fidonifher Fraun, die der gottlidhe Held Wlerandros 290 
Selbft aus Stdon gebradht, unendliche Wogen durch (AHiKerd , 
Als er Helena heim, die edelentſproſſene, tiorre. 
Sept Hub Hefabe eines davon zum Gelhent dee Where: 
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Vorwaͤrts hin inden Staub auf bas Antlig. Siehe, da nabt’ th 
Atreus Sohn Mtenelaos mit weithinfchattender Lange. 
Uber Adaſtros umſchlang thm die Knie’, und jammerte flehend: . 
Fahe mid, Utreus Sohn, und nimm vollgiltige Lofung. 
Viel Kleinode verwahrt der begtiterte Vater im Haufe, 
Er; und Goldes genug, und ſchoͤngeſchmiedetes Cifen. 
Hievon reicht mein Vater dir gern unermeflice Loͤſung, 
Wenn er mid nod lebend erfor(cht bet den Schiffen Achaia's. 
Gener fprad’s, und diefem das Hers im Bufen bewegt' er. 
Und {don war er bereft, thn dem Kampfgeno fen zu geben, 
Daf er hinab su den Sciffen ihn führete. Dod Agamemnon 
Gilete laufend heran, und erhub den firafenden Ausruf: 
Trautefter, o Menelacs, warum dod) forgit du fiir jene 
So? Fa herrliche Chaten gefchahn dir daheim von den Manne 
Troja’s! Keiner davon entfliehe nun graufem Verderben, 
Reiner nun unferem Arm! aud nit im Schooße das Knablei 
Welches die Sdwangere trdgt, and das nidt! Wiles 3 
gleid) nun 
Sterbe, was Ilios ndhrt, ohn' Erbarmen gerafft. und verni 
tet! 
Alſo fprad und wandte des Bruders Hers Agamemnon, 
Denn fein Wort war gerecht; und er ſtieß den edlen Adraſtos 
Weg mit der Hand. Da bohrt' ihm der Völkerfürſt Agamemno 
Geine Lang’ in den Baud); und er kehrte ſich Atreus Sohn dar 
Stemmte dieFers'auf die Bruſt und zog den efdhenenSpeer aus. | 
Meftor aber gebot mit halendem Ruf den Argetern: 
Freund’, thr Helden bed Danaerflamms , o Geno{en ves Ures 
Doh nun Feiner, gu Raub und Beute gewowdt , Wire dooxeo 
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Saudere , um das Meiſte hinab su den Schiffen gu tragen; 
Rein; nur Manner getoodtet! Nachher auch koͤnnt ihr gerubhig 70 
Leichnamen durch das Gefild’ ausziehn thr Waffengeſchmeide. 
Sener fprad’s, und erregte den Muth und die Herzen der 
Manner. 
Bald nun waren die Troer vor Argos krieg'riſchen Soͤhnen 
Slios zugeflohn, durch Ohnmacht alle gebandigt, 
Aber ſchnell gu Aeneias und Hektor redete nahend 75 
Helenos , Priamos Sohn, dev kundigſte Vogeldeuter: 
Hektor du, und Aeneias; denn euch ja lteget die meiſte 
Arbeit ob der Troer und Lykier, weil thr die Beften 
Seyd gu jeglichem Bwed, Kriegsmuth gu beweifen und Klugheit: 


' Steht allhter, undhemmet dag flichtige Volk vor den Thoren, 80 


Rings das Gedrdng’ umwandelnd, bevor in die Arme der 
Weiber 
Fliehend ſich jene geſtürzt, dem höhnenden Feinde zum Jubel! 
Aber nachdem ihr umher die Ordnungen wieder ermuntert, 
Wollen wir ſelbſt hier bleibend der Danaer Schaaren bekaͤmpfen, 
Niedergebeugt wie wir ſind; denn dringende Noth ja gebietet: 85 
Hektor, und Du geh' eilig gen Ilios, ſage daſelbſt dann 
Unſerer Mutter das Wort. Sie, edlere Weiber verſammelnd 
Hoch auf die Burg, zum Tempel der Herrſcherin Pallas Athene, 
Oeffne dort mit bem Schluͤſſel die Pforte des heiligen Hauſes; 
Und das Gewand, ſo ihr das koͤſtlichſte ſcheint und das groͤßte 90 
Aller im Hauſe zu ſeyn, und geliebt am meiſten ihr ſelber, 
Lege fie dar anf die Kniee dev ſchoͤngelockten Achenr, 
Und fie gelob' in dem Tempel ihe pwo\f WaLeniawe Nove, 


Fabrige, ungezaͤhmte, gu Hheiligens wenn Ke vet SAA Ya 
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Jetzt und der troiſchen Frauen erbarmt und der frammelnden 
. | Kindlein ; 95 
Wenn fie des Tydeus Sohn von der hetligen Ilios abwebhrt, 
Ihn da, den Sturmer der Schlacht, den gewaltigen Schrecken- 
gebteter, 
Den ich fürwahr den Starkften im Golf der Danaer acte! 
Selbſt vor Ahilleus nidt, dem Herrlichen, zagten wir alfo, 
Welder dod) Sohn der Gottin genannt wird! Sener, wie heftig 100 
Wuͤthet er! Feiner vermag an Gewalt Ihm gleich (ich au ftellen! 
Helenos ſprach's; dod) Heltor gehorcht' unverdroffen dem 
Bruder. 
Schnell vom Wagen herab mit den Ruͤſtungen fprang er zur Erde. 
Schwenkend die. fpibigen Langen, Ourdiwandelt’ er alle Ge: 


ſchwader, 
Rings anmahnend gum Kampf, und erweckte die tobende Feld— 
ſchlacht. 105 


Sie nun wandten die Stirn', und begegneten kühn den Achaiern. 
Argos Söhn' tht wichen zurück, und ruhten vom Morde, 
Waͤhnend, cin Ewiger fey vom Sternengewoͤlbe des Himmels 
Niedergeeilt, zu helfen den ſchnell umkehrenden Troern. 
Hektor aber gebot mit hallendem Rufe den Troern: 110 
Troja's muthige Sohn’, und fernberufene Helfer! 
Seyd nun Manner, o Freund’, und gedenkt einſtuͤrmender Ab- 
wehr; 

Waͤhrend ich ſelbſt hinwandle gen Ilios, und die erhabnen 
Greiſe des Raths anmahne, zugleich auch unſere Weiber, 

Dap fie ben Himmliſchen Aebu, vvd Söhvhekotomben ver⸗ 

Heber. AAS 
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Dieſes gefagt, enteilte der helmumflatterte Heftor. 
Oben ſchlug ihm den Naden, und tief die Knoͤchel des ſchwarzen 
Felles Rand, der rings am genabelten Schild’ umberlief. 
Glaukos jebt, des Hippolodos Sohn, und der Held Diomedes, 
Kamen hervor aus den Heeren gerannt, in Begierde des 
Kampfes. 120 
Als fie nunmebhr fic genaht, die Cilenden gegen einander, 
Jetzo begann er zuerſt, der Mufer tm Streit Diomedes: 
Wer dock bift du, Edler, der fterbliden Crdebewohner 2 
Nie erfah id ja dich in mannerehrender Feldſchlacht 
Vormals; aber anjebt erhebſt du dich weit vor den Andern, 125 
Kühnes Muths, da du meiner gewaltigen Lange dich darſtellſt. 
Meiner Kraft ja begegnen nur Söhn' unglidlicder Eltern! 
Aber wofern du ein Gott herabgefommen vom Himmel, 
Nimmer firwahr begehr’ id) mit Himmelsmadten gu kämpfen. 
Nicht des Dryas Erzeugter etnmal, der ftarfe LyFurgos, 130 
Lebete lang’, ald gegen des Himmels Mächt' er geftrebet: 
Melcher vordem Dionyfos, des Mafenden, Ainmen verfolgend 
Scheucht' auf dem Hetligen Berge Nyfeion; alle zugleic fie 
Warfen die laubigen Stabe hinweg, da der Mörder LyFurgos 
Bild mit dem Stachel fie ſchlug; aud floh Dionyfos, und 
tauchte 135 
Unter die Woge des Meers, und Thetis barg im Gewandſchooß 
Ihn, der erbebt', angſtvoll vor derdrohendenStimme des Mannes. 
Dod dem zürnten darauf die ruhig waltenden Gotter, 
Und ihn blendete Zeus der Donnerer; auch nicht lange 
Lebt' ec annoch, denn verhaßt war ec allen anette 


Goͤttern. Vas 
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Nein, nicht felige Gstter im Kampf zu beftehen verlang’ ic! 
Doc) wenn der Sterblicen ciner du bift, die geniefen der 
Feldfrucht, 
Komm eran, daß du eilig dads Biel des Codes erreicheft. 
Ihm antwortete drauf Hippolocyos edler Erzeugter: 
Tydeus muthiger Sohn, was fragt du nad meinem Ge- 
, ſchlechte? 145 
Gleich wie Blaͤtter im Walde, ſo ſind die Geſchlechte der Menſchen; 
Blatter verweht zur Erde der Wind nun, andere treibt dann 
Wieder der Enofpende Wald, wann neu auflebet der Fruhling: 
So der Menſchen Geſchlecht, died wadst, und jenes verſchwindet. 
Goll ic) dir aber anc diefes verfiindigen, daß du erkenneſt 150 
Unferer Vater Geſchlecht, wiewohl es Vielen befannt tft: 
Efyre heißt die Stadt in der roffendhrenden Argos, 
Wo einſt Sifpfos war, der fchlauefte unter den Maͤnnern, 
Sifyfos, Aeolos Sohn, der zeugte fid) Glaukos zum Sohne; 
Glaukos darauf erzeugte den herrlichen Bellerofontes, 155 
Dem die Unfterblidhen ſchoͤne Geftalt und retgende Manns: 
fraft 
chenketen. Protos aber erfann ihm Bofes im Herzen, 
er aus dem Land’ ihn vertrich; denn allgewaltig beherrſcht' er 
Argos Volk, und Zeus vertraut? ihm Septer und Obmadt. 
enem entbrannt' Unteia, des Protos edle Gemahlin, 160 
DHaG fie in heimlicher Lieb' ihm nabhete, doc) er gehorcht' ihr 
ict, der edelgefinnte, verſtändige Bellerofontes. 
Sebo mit Lug erſchien fie, und fpracd gum Kinige Protos: 
Zod bir, oder, o Pritos, erſchlage Ww BVellerofontes, 
Der mit der Liebe Geluſt mix naherte, wider wera Woolen, We 
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Jene fprachs, und der Kinig ereiferte, folded vernehmend. 

Swar ihn gu morden vermied er, denn graunvoll war der 
Gedan thm. 

Aber gen Lykia fande’ er ihn hin, und tranrige Seiden 

Gab er ihm, viel Mordwinke, geribt auf gefaltetem Taflein: 

Daf, wann er folches dem Schwaͤher gexeigt, er das Leden 
verloͤre. 170 

Gr nun wandelte hin, tm Geleit obwaltender Göͤtter. 

Als ex Lykia jetzo erreicht, und den ſtrömenden Xanthos; 

Ehrt' ihn, gewogenes Sinns, der weiten Lykia Kinig, 

Gab neuntaͤgigen Schmaus, und erſchlug neun Stiere zum Opfer. 

Aber nachdem zum zehnten die roſige Eos emporſtieg; 175 

Jetzo fragt? er den Gaſt, und hieß ihn zeigen das Taflein, 

Welches ex ihm als Seiden vom Cidam bradte, dem Prdtos. 

Als ex es nunmehr empfangen, das mirdliche Zeichen des Eidams, 

Hieß er jenen guerft die ungehenere Chimaira 

Codten, die gottlicher Art, nicht menſchlicher, dort empor⸗ 
wuchs: 180 

Vorn ein Loͤwꝰ und hinten ein Drach', und Geis in der Mitte, 

Schrecklich umher aushauchend die Macht des lodernden Feuers. 

Doch er toͤdtete fie, dem Geheiß der Unſterblichen trauend. 

Weiter darauf bekämpft' er der Solymer ruchtbare Voͤlker; 

Wahriich den härteſten Kampf nannt' er's, den er kämpfte mit 
Maͤnnern. 185 

Drauf zum dritten erſchlug er die männliche Hord' Amazonen. 

Jetzo dem Kehrenden auch entwarf er betrügliche Täuſchung: 

Als er im Lykierlande gewaͤhlt die tapferſten Manner, 

Segt? ex ben Halt; doch jene, zuruͤck nicht terren Ye Hemmer, 
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Alle vertilgte fie dort der untadlige VBellerofontes. 1890 

Mls er nunmehr erkannte den Held aus gottlichem Samen, 

Hielt er dort thn zuruͤck, und gab ihm die blühende Tochter, 

Gab thm aud) die Halfte der Koönigsehre gum Antheil. 

Auch die Lytier mafen thm auserforene Giter, 

Sdin an Ackergefild' und Pflangungen, daß er fie bante. 195 

Jene gebar dret Kinder dem feurigen Bellerofontes, 

Erſt Iſandros, Hippolocdos dann, und Laodameia. 

Siehe, zu Laodameia gefellte ſich Zeus Kronion, 

Und fie gebar Garpedon, den gotterdhulicen Streiter. 

Aber nachdem aud jener den Himmliſchen allen verhaft ward; 200 

Irrt' er einſam umber, fein Herz absehrend in Kummer, 

Durd die aleifhe Flur, der Sterblicen Pfade vermetdend. 

Seinen Sohn Iſandros ermordete Ares der Wuͤtrich, 

Ws er kaͤmpft' in ber Schlacht mit der Solymer ruchtbaren 

Voͤlkern. 

Artemis raubt' ihm die Tochter, die Lenkerin goldener Zügel. 20s 

Aber Hippolochos Sohn bin Ich, ihn rühm' ich als Vater. 

Dieſer ſandt' in Troja mid her, und ermabnte mich ſorgſam, 

Immer der Erſte gu ſeyn, und vorzuſtreben vor Andern; 

Daf ich der Vater Geſchlecht nicht ſchaͤndete, welches die erſten 

Männer in Efyre zeugt', und im weiten Lykierlande. 210 

Sieh' aus ſolchem Geſchlecht und Blute dir ruhm' ich mich jetzo. 

Jener ſprach's, froh hoͤrte der Rufer im Streit Diomedes. 
Eilend ſteckt' er die Lanz' in die nahrungſproſſende Erde, 
Und mit freundlicher Rede zum Voͤlkerhirten begann er: 
Wahrlich, ſo biſt du mir Gaſt aus Vaͤterzeiten von Alters! 215 

Oeneus der Held hat einſt den untadligen Bebeediooxes 
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Gafilid im Hanfe geehrt, und zwanzig Cage geherbergt. 
Sen’ aud reichten einander gum Denfmal (hone Geſchenke. 
Heneus Ehrengeſchenk war ein Letbgurt, (himmernd von Purpur, 
Aber des VBellerofontes cin goldener Doppelbecher; 220 
Und ihn lief id) ſcheidend guriic¢ in meiner. Behaufung. 
Nicht des Cydens gedenk' th; denn noch ein ftammelnder Knabe 
Blieb ic) daheim, da vor Thebe das Volk der Achaier getilgt ward. 
Alfo bin id nunmebhr dein Gaftfreund mitten in Urgos; 
Duin Lyfia mir, wann einſt thr Volk ich beſuche. 225 
Drum mit unferen Langen vermeiden wir uns im Getümmel. 
Mir ja find nod) Troer genug, und rühmliche Helfer, 
Daß ich tddte, wen bietet ein Gott, und die Schenkel erreicen; 
Dir find Achaier genug, daß, weldhen du kannſt, du erlegeft. 
Aber die Wehr mit einander vertaufden wir, daß auch die 
| Andern 230. 
Shawn, wie wir Gafte zu feyn aus Vaͤterzeiten uns rühmen. 
Alfo redeten jen’, und Hera von den Wagen ſich fhwingend, 
Faßten fie betd’ einander die Hand’, und gelobeten Freundfchaft. 
Jetzt ward Glaulos erreget von Zeus, daf er ohne Vefinnung 
Gegen den Held Diomedes die Miftungen, goldne mit ehrnen, 235 
Wechſelte, hundert Farren fie werth, neun Farren die andern. 
Mls nun Hektor erreicht das ſtäiſche Thor und die Buche; 
Jest umeilten ihn rings die troiſchen Weiber und Toͤchter, 
Forſchend dert nad Cohnen, nad) Brüdern dort und Verwandten, 
Und den Gemabhlen im Heer. Er ermahnte fie, alle die Goͤtter 240 
Anzuflehn; dod) vielen war Wel’ und Jammer verhanget. 
Als er den fcinen Palaft des Priamos jeho ecterdre , 
Der mit gehauenen Halen geſchmückt war Cader Wa Hen 
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Waren fuͤnfzig Gemdcher aus fhingegldttetem Marmor, 
Nachbarlich an etnander gebaut: es ruhten des Koͤnigs 245 
Priamos Soͤhn' allhter, mit den anvermaͤhleten Weibern; 
Dann fiir die Töchter and waren zur anderen Seite des Hofes 
Zwoͤlf gebuͤhnte Gemdcher aus fchingeglattetem Marmor, 
Nachbarlid an einander gebaut; es ruhten des Kinigs 
Priamos Cidam’ hier mit ehrfurdtiwirdigen Weibern:) 250 
Dort begegnete Hektor der gernanstheilenden Mutter, 
Die gu Laodife ging, der holdeften Tochter an Bildung. 
Jene faßt' ihm die Hand, und redete, alfo beginnend: 
Sohn, warum dod kommſt du, das withende Treffen ver- 
laffend? 
Hart wohl drangen fie uns, die entfebliden Manner Achaia's, 255 
Kampfend um unfere Stadt; daß nun dein Herz did) dahertried, 
Deine Hinde dem Zens von Ilios Burg gu erheben! | 
Aber verzeud), bid dir des liebliden Weines ich bringe; 
Daß du Zeus dem Vater guvor und den anderen Goͤttern 
Sprenge(t, und dann auc) felber des Labetrunls did erfreueſt. 260 
Denn dem ermudeten Mann ijt Wein ja fraftige Stärkung, 
So wie Du did ermiidet, im Kampf fir die Deinigen ftehend. 
Shr antwortete drauf dex helmumflatterte Hektor: 
Nicht des liebliden Weins mir gebracht, ehrwiirdige Mutter, | 
Daf du mid) nicht entnervit, und der muthigen Kraft id | 
. vergeffe. 265 
Mit ungewafdhener Hand Zeus dunkelen Wein gu fprengen, 
Trag’ id Scheu; nicht giemt es, den ſchwarzumwoͤlkten Kronion 
Anzuflehn, mit Blut und Krieges(taube befudelt. 
Aber o du, gum Tempel dee Beuterin Holhad Brhene | 
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Gehe mit Raͤuchwerk hin, die edleren Weiber verfammetnd; 270 
Und bas Gewand, fo dir das koͤſtlichſte ſcheint und das groͤßte 
Aller im Haufe gu ſeyn, und geliebet am meiften dir felber, 
Solches leg’ auf die Knie der (chingelodten Athene, 
Aud gelob’ in dem Tempel ihr gwolf untadlige Kuͤhe, 
Jaͤhrige, ungezähmte, gu hetligen: wenn fie ber Stadt fic) 275 
Jest und der trotfhen Frauen erbarmt und der ftammelnden 
Kindlein; 
Mie fie ded Tydeus Sohn von dev hetligen Glios abwehrt, 
Ihn da, den Stürmer der Schlacht, den gewaltigen Screen: 
gebteter. 
Auf denn, gehe gum Tempel der Beuterin Pallas Athene 
Du; id ſelbſt nun eile au Paris, thn gu berufen, 280 
Ob er vielleicht nod achte des Rufenden. Schlange die rd’ ihn 
Lebend hinab! Ihn erſchuf der Olympter nur zum Verderben 
Troja’s Vol, und dem Priamos ſelbſt, und den Sohnen des 
| Herrſchers. 
Gah’ ich jenen einmal in Aides Wohnung hinabgehn; 
Dann vergäß' ich im Herzen des unerfreulichen Elends! 285 
Alſo der Held; und die Mutter, zum Hauſ' eingehend, 
beſchied dort 
Maͤgd' in die Stadt, und ſie riefen die Schaar der edleren Weiber. 
Selbſt dann ſtieg ſie hinab in die lieblich duftende Kammer, 
Wo ſie die ſchoͤnen Gewande verwahrete, reich an Erfindung; 
Werke ſidoniſcher Fraun, die der goͤttliche Held Alexandros 290 
Selbſt aus Sidon gebracht, unendliche Wogen dura (Hi{ead , 
Ws er Helena heim, die edelentſproſſene, Wiyrte. 
Sebt hub Hetabe cines davon zum Ge(chent dee WUoene 
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Welches bas groͤßeſte war, und das ſchoͤnſte zugleich an Crfindung? . 
Hell wie ein Stern, fo ſtrahlt' es, und lag das unterfte aller. 295 
Und fie entetlt’, thr folgten gedrdngt die edleren Weiber. 
Als ſie nunmehr auf der Burg den Tempel erreicht der Athene ; 
Heffnete jenen die Pforte die anmuthsvolle Theano, 
Kiſſeus Tochter, vermahle dem Gaulbezaͤhmer Antenor, 
Welche die Troer geweiht zur Prieſterin Pallas Athene's. 300 
All' erhuben die Hände mit jammerndem Laut zur Athene. 
Aber es nahm das Gewand die anmuthsvolle Theano, 
Legt' es dar auf die Kniee der ſchoͤngelockten Athene, 
Flehete dann gelobend zu Zens des gewaltigen Tochter: 
Pallas Athene voll Macht, Stadtſchirmerin, edelſte Goͤttin! 305 
Brich doch jetzo den Speer Diomedes; aber ihn ſelber 
Laß auf das Antlitz geſtuͤrzt vor dem ſkäiſchen Thore ſich wälzen! 
Daß wir jetzo ſofort zwoͤlf ſtattliche Küh' in dem Tempel, 
Jahrige, ungezähmte, dir heiligen: wenn du der Stadt bid 
Fest und der troiſchen Frauen erbarm(t und der ftammelnden 
Kindlein! 310 
Alfo flehte fie laut; dod) es weigerte Pallas Athene. 
Waͤhrend fie dort fo flehten gu Zeus de3 gewaltigen Todhter; 
Wandelte Hektor den Weg gum ſchoͤnen Palaft Wlerandros, 
Welchen er felbjt fid erbaut mit den kunſterfahrenſten Maͤnnern 
Mller, fo viel in Troja, dem ſcholligen Lande, fid) nabrten: 315 
Dieſe beretteten ihm das Gemach und den Saal und den Vorhof, 
Hod aufder Burg, und nahe bet Priamos Wohnung und Hektors. 
Dort hinein ging Hektor, der Gottlide. Sieh’, in der Rechten 
Srug ev ben Speer, eilf EUen an Vung 5 wnd woe oe dest 
Sehatte 
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Blinkte die eherne Scharf, umlegt mit golbenem Ringe. 320 

Ihn im Gemad ist fand er, die (tattliden Waffen durch forfdend, 

Panzer und Schild, und glattend dag Horn des trummen 
Geſchoſſes. 

Aber Helena ſaß, die Argeierin, unter den Weibern 

Aemſig, den Mägden umber anmuthige Werke gebietend. 

Wie er ihn ſah, ſchalt Hektor, und rief die beſchaͤmenden 
Worte: 325 

Seltſamer, nicht war's loͤblich, ſo unmuthsvoll zu ereifern! 
Siehe, dad Volk verſchwindet, um Stadt und thirmende Maner 
Kämpfend; und deinethalb ift Feldgefhret und Getuͤmmel 
Rings entbrannt um die Veſte! Ou gantteft ja felbft mit dem 

Andern, | 
Welchen du fo faumfelig erfah(t sur traurigen Feldſchlacht. 330 
Auf denn, ehe die Stadt in feindlider Flamme verlodre! 

Ihm antwortete drauf der goͤttliche Held Wlerandros: 
Heftor, dieweil du mit Recht mid tadelteft, nidt mit Unrecht; 
Darum fag’ id dir jet: Du hore metn Wort, und vernimm es. 
Gar nicht wider die Croer fo unmuthsvoll und ereifert, 335 
Saf ic) hier im Gemad; gum Grame nur wollt' ih mid 

wenden. 

Dod nun bat mid die Gattin mit freundlichen Worten beredet, 
Auszugehn in bie Schladht; aud ſcheinet ed alfo mir felber 
Beſſer hinfort gu feyn; denn es wedfelt der Sieg um die Manner. 
Aber verzeuch, bis ich jebo in Kriegesgerdth mich gehillet; 340 
Oder geh’, fo folg’ ich, und hoffe did bald an erreiden. 

Sener fprah’s; nidts fagte darauf dex gewaltige NXx. 
Mer Helena fptad mit hold liebtofenden Worten. 
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D mein Schwager, des ſchnoͤden, ded unheilftiftenden Weibes! 
Hatte dod jenes Tags, da guerft mid geboren die Mutter, 345 
Ungeftiim ein Orfan mid entrafft auf ein ödes Gebirg' hin, 

Oder hinad in die Woge des weitaufrauſchenden Meeres, 
Dah mid die Woge verfdlang’, eh’ folde Thaten geſchehen! 
Uber nachdem tes Uebel im Math der Gotter verhdngt ward; 
War’ ic) wenigſtens doc) des befferen Mannes Genoffin, 350 
Welder empfände dieSchmach und fo viel Vorwürfe der Menſchen! 
Dem iſt weder anjebt Herzhaftigkeit, nod in der Zukunft 
Wird fie thm je; und id meine, der Frude’ auch werd’ ergeniefen! 
Aber o komm dod) herein, und febe did hier auf den Seffel, 
Schwager; dieweil div am meiften die Arbeit liegt an der 
Seele, 355 
Um mich ſchaͤndliches Weib und die Frevelthat Alexandros: 
Denen ein trauriges Loos Zeus ſendete, daß wir hinfort auch 
Ruchtbar ſey'n im Geſange der kommenden Enkelgeſchlechter! 

Ihr antwortete drauf der helmumflatterte Hektor: 

Helena, heiße mich nicht ſo freundlich ſitzen! ich darf nicht. 360 

Denn ſchon dringt mir das Herz mit Heftigkeit, daß ich den | 

Troern 
Helfe, die ſehnſuchtsvoll nach mir Abweſenden umſchaun. | 
Aber du muntere diefen nur auf, auc treib’ er fic felber; | 
Daf er nod in den Mauern der Stadt mic) wieder erretche. 

Denn ic) will in die Wohnung guvor eingehn, um gu ſchauen 365 
Mein Gefind’, und dad liebende Weib, und das ſtammelnde 

| Soͤhnlein. 

Denn wer weiß, ob id wieder rhe wr den Meinigen kehre, | 
Oder mich jest durch die Hinde dee Danser Waen We Geer, 
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Alfo ſprach, und enteilte, der helmumflatterte Hektor. 

Bald erreicht' er darauf die wohlgebanete Wohnung. 370 

Dod nicht fand er die fchine Andromache dort in der Kammer; 

Condern zugleich mit dem Kind? und ber Dienerin, fchines 
Gewandes, 

Stand fie aunoch auf dem Thurm, und. jammerte, feufgend 
und weinend. 

als nun Hektor daheim nicht fand die untadlige Gattin, 

Trat er zur Schwelle hinan, und rief den Madgden des 


Hauſes: 375 
Auf wohlan, ihr Mägde, verkündiget ſchnell mir die Wahr⸗ 
heit. 


Wohin ging die (hine Andromache aus dem Gemache? 

Ob fie gu Schweftern des Manns, ob gu flattliden Frauen 
der Schwaͤger, 

Ob zu Athene’s Haus enteilete, wo aud die andern : 

Lodigen Troerinnen die ſchreckliche Goͤttin verſoͤhnen? 380 

Ihm antiwortete drauf dte dmfige Schaffnerin alfo: 
Hektor, weil du gebeutit, die Wahrheit dir gu verkinden ; 
Nicht zu Schweſtern des Manns, noch zu ſtattlichen Frauen 
der Schwaͤger, 

Noch zu Athene's Haus enteilte ſie, wo auch die andern 

Lockigen Troerinnen die ſchreckliche Göttin verſͤhnen; 385 

Sondern den Thurm erſtieg ſie von Ilios, weil ſie gehoͤret, 

Daf Noth leiden die Troer, und Obmacht fey den Achaiern. 

Chen nur ift fie sur Mauer mit haftigem Sadhritte geoanderr, 
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Alſo ſprach gu Hektor die Schaffnerin; ſchnell aus der Woh⸗ 
nung 390 
Gilte den Weg er zurück durd dte wohlgebaueten Gaffen. 
Mis er das ſkäiſche Chor, dte gewaltige Veſte durdwandelnd, 
_ Sebo erreicht, wo hinaus ihn führte der. Weg ins Gefilde; 
Kam die reihe Gemahlin Andromache eilendes Laufes 
Gegen ihn her, ded edlen Cation blühende Tochter: 395 
Denn Cétion wohnt' am waldigen Hange des Plafos, 
Dort in der plakiſchen Thebe, Kilikia's Manner beherrſchend, 
Und er vermabhlite die Tochter dem erzumſchimmerten Hektor. 
Diefe begegnet’ thm jest; bie Dienerin aber, ihr folgend, 
Trug an der Bruſt das zarte, noch gang unmeiindige Knablein, 400 
Hektors eingigen Sohn, dem ſchimmernden Sterne vergleichbar. 
Hektor nannte den Soh Skamandrios, aber die andern 
Nannten Aftyanar ihn, denn allein ſchirmt' Slios Hektor. 
Giehe, mit Lächeln blidte der Vater till auf das Knablein; 
Aber neben ihn trat Andromache, Thrdnen vergieBend, 405 
Druͤckt' ihm freundlid) die Hand, und redete, alfo beginnend: 
Seltfamer Mann, dic) todtet dein Muth nod! wid du er: 
barmſt did 
Nicht des ftammelnden Kindes, noch mein des elenden Weibes, 
Ad bald Wittwe von dir! denn dich todten gewiß die Achater, 
Alle mit Macht anſtürmend! Allein mir ware bas Beſte, 410 
Deiner beraubt, in die Erde hinabzuſinken; denn weiter 
Bleibt fein Croft mir übrig, wenn Du dein Schickſal erreich 
haſt, 
Oram uiur und nicht mehr how id jo Vater und liebende 
Mutter’ 
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Siehe, den Vater erfhlug mir der goͤttliche Stretter Achilleus, 
Und er verbeerte die Stadt, die filififhe Manner bevillert, 415 
Thebe mit ragendem Chor: den Cetion felber erſchlug er, 
Dod) nist nahm er die Waffen; denn graunvoll war der Ge⸗ 
dant thm; 
Nein, er verbrannte den Held mit dem kunſtlichen Waffen: 
geſchmeide, 
Hoch dann häuft' er ein Mal; und rings mit Ulmen um— 
pflangten’s 
Bergbewohnende Nymfen, die Aegiserſchuͤtterers Toͤchter. 420 
Sieben auc, waren der Brüder mir dort in unferer Wohnung; 
Und die wandelten all’ am felbigen Tage sum Wis; 
Denn fie all erlegte der muthige Renner Achillens, 
Bet weifwolligen Sdhafen und fhwerhinmandelnden Rindern. 
Meine Mutter, die Fürſtin am waldigen Hange des Plafos, 425 
Fubret’ er gwar hieher mit anderer Beute des Krieges; 
Doc befreit’ er fie wieder, und nahm unendlide Ldfung: 
‘ber ime Vaterpalaſt erlegte fie Artemis Bogen. 
eftor, 0 Ou bift jebo mir Vater und liebende Mutter, 
ud) mein Bruder allein, o Du mein blühender Gatte! 430 
‘er erbarme did) nun, and bleib' allbicr auf dem Thurme! 
whe bu nicht zur Waife das Kind, und yur Wittwe dir 
Gattin! 
fle dad Heer dorthin an den Feigenhügel; denn dort ift 
ter Die Stadt gn erſteigen, wud frei die Mauer dem Angriff. 
mal haben ja dort es verfuct die tapfer(ten Krieger, No 
ium die Ajas beid’ und den hohen Fdomenend reves, 
unt bes Atreus SHhn’, und den (rarten Kev DwwmcVes 
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Ob nun jenen vielleicht ein kundiger Seber geweiffagt, 
Oder auc felbft iby Hers aus eigener Megung ſie antrieb. 

Shr antwortete drauf der Helmumflatterte Hektor: 4Al 
Mid auch härmt das Alles, o Craute(te; aber id ſcheue 
Troja’s Manner gu fehr, und die ſaumnachſchleppenden Weiber 
Wenn, wie ein Feiger, entfernt id hier ausweiche der Feldſchlacht 
Wud verbent es mein Herz; denn ich lernete, biederes Muthe: 
Immer gu fepn, und gu kämpfen tm GorderFampfe der Croer, 44: 
Schirmend zugleich des Vaters erhabenen Ruhm, undden meinen 

Zwar dag erfenn’ ich gewifin des Herzens Geift und Empfindung 
Ginft wird fommen der Tag, da die heilige Ilios hinfinkt, 
Priamos felbft, und dad Voll des langenfundigen Koͤnigs. 
Dod nicht geht mir fo nahe der Croer Leid in der Sufunft, 451 
Nice der Hekabe felbft, nod Priamos auch des Beherrſchers, 
Roch der leibliden Brüder, die dann, fo viel und fo tapfer, 
UW in den Staub hinfinfen, von feindlichen Händen getddtet: 
Als wie eins, wenn ein Mann der erzumſchirmten Achaier 
Weg die Weinende führt, der Fretheit Cag dir entreifend; 45: 
Wenn du in Argos webſt fiir die Herrfderin, oder auch mühſan 
Wafer tragit aus dem Quell Hypereia, oder Meffeis, 

Sehr unwilliges Muths; doc hart belaftet der Zwang did! 
Kunftig fagt dann Giner, die Thranenvergiefende ſchauend: 
Hektors Weib war diefe, des tapferften Helden im Wolke 46 
Roſſebezähmender Troer, da Ilios Stadt fte umkämpften! 
Alſo redet man einſt; und new erwacht dir der Kummer, 
Solchen Mann zu vermiffen, der Abwebr bote der Knechtſchaft 

Aer es bee mid Todren der aufgeworfene Huͤgel, 

Che von deinen Geſchrei ich gebort, wad deiner Gurioiyong, a 
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Alſo der Held, und hin nach dem Knaͤblein ftrect’ er die Arm 
Aber gurid an den Bufen der fchingegirteten Amme 
Schmiegte fid ſchreiend das Kind, erſchreckt von dem liebende 

Vater, 
Vange zugleich vor dem Erz und der flatternden Mahne ded 
Buſches, 
Welchen es fuͤrchterlich ſah vom oberen Helme herabwehn. 470 
Lächelnd ſchaute der Vater das Kind, auch die zärtliche Mutter. 
Schleunig vom Haupte ſich nahm er den Helm, der ſtralende 
Hektor, 
Legete dann auf die Erde den ſchimmernden; aber er ſelber 
Kuͤßte ſein liebes Kind, und wiegt' es ſanft in den Armen; 
Laut dann flehet' er alſo dem Zeus und den anderen Goͤttern: 475 
Zeus und ihr anderen Goͤtter, o laßt doch dieſes mein 
Knaͤblein 
Werden hinfort, wie ich ſelbſt, vorſtrebend im Volke der Troer, 
Auch fo ſtark an Gewalt, und Ilios mächtig beherrſchen! 
ind man ſage dereinſt: Der ragt noch weit vor dem Vater! 
Bann er vom Streit heimkehrt, mit der blutigen Beute bela- 
den . 480 

‘nes erſchlagenen Feinds ! Dann free fich herglich die Mutter! 

Alſo ſprach er, und reicht' in die Arme der liebenden Gattin 

inen Sohn; und fie nahm tn das duftende Sufengewand ihn, 

velnd mit Thraͤnen im Blick; und ihr Mann voll inniger Weh⸗ 
muth 

ichelte fie mit Der Hand, und redete, alfo beginnend: 485 

s Weib, niht mußt du gu ſehr mic travern im Henge. 

ird gegen Gefhid mid) cin Mann Hinfewden yw Ws - 
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Dod dem Verhdngnif entrann Niemand von den Sterblicen, 
mein’ id, 

Gdeler fo wie Geringer , nachdem er einmal gezeugt ward. 

Auf, zum Gemad hingehend, beforge du deine Geſchäfte, 490 

Spindel und Webeftuhl, und gebent den dienenden Weibern, | 

Sleifig am Werke gu ſeyn. Für den Krieg liegt Männern die 
Sorg' ob, 

Allen, mir ja zumeiſt, die Ilios Veſte bewohnen. 

Dieſes geſagt, erhob er den Helm, der ſtralende Hektor, 
Von Roßhaaren umwallt; heim ging die liebende Gattin, 495 
Rückwärts haufig gewandt, und herzliche Thrdnen vergiefend. 
Bald erreichte fie nun des mannervertilgenden Hettors 
Wobhlgebancte Wohnung, und fand die Maägd' in der Kammer, 
Viel an der Bahl; und allen erregte fie Gram und Vetribnif. 
Lebend nod) ward Heftor betraurt in feinem Palafte; 500 
Denn fie glaubten gewif, nie wieder daher ans der Feldſchlacht 
Kehr’ er heim, der Achaier gewaltigen Händen entrinnend. 

Paris auch gauderte nicht in der hochgebͤhneten Wohnung ; 
Sondern fobald er in Waffen von ftralendem Gry fic) gehuͤllet, 
Gilt’ er daher durd die Stadt, den hurtigen Füßen vertrauend. 505 
Wie wenn, genahrt an der Krippe mit reiclidem Futter, ein 

Stallroß 
Muthig die Halfter zerreißt, und ſtampfendes Laufs in die Felder 
Eilt, zum Bade gewoͤhnt des lieblich wallenden Stromes, 
Trotzender Kraft; hoch trägt es das Haupt, und rings an den 
Schultern 
Flicgen die Mahnen umher; dod Kol, ont Pew Mel der Ju⸗ 
gend , WA 
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t Die Schenkel ed leicht gur befannteren Weide der Stuten: 

andelte Paris herab von Pergamos Hobe, 

18 Sohn, umftralt von leudhtender Wehr, wie die Sonne, 

zes Muths; und es flogen die Schenkel ihm. Gilend nun 

Hatt? er 

den Bruder erreicht, den Erhabenen, alser fic wenden 515 
yom Ort, wo vertraulic) mit feinem Weib’ er geredet. 
egann zu Jenem der goͤttliche Held Alerandros: 

rlich, mein älterer Bruder, dich Eilenden hielt ich zu lange 
nd auf, und Fam nicht ordentlich, wie du befahleſt. 
antwortete drauf der Helmumflatterte Heftor: 520 
es darf dir ſchwerlich cin Mann, der Billigkeit achtet, 
die Werke der Schladht, du bift ein tapferer Streiter. 

¢ fdumeft du gern, und willft nist. Aber es frank mir 
bas Herz, von dir die ſchmähliche Mede gu horen 

em troifchen Golf, das um dich fo Manches erduldet. 525 
dieß wollen wir finftig beridtigen, wann uns einmal Zeus 
den himmliſchen Mächten der endlos waltenden Gstter 
iD den Krug gu ftellen der Freiheit in dem Palajte, 

ir aus Troja verjagt die hellumſchienten Achaier. 


A) 
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Sondern cr brad mit dem Schwung der eifernen Keule die 
Schlachtreihn. 

Dieſen erſchlug Lykurgos durch Liſt, durch keine Gewalt ihn, 

Im einengenden Wege, wo nichts ihm die eiſerne Keule 

Frommete gegen den Tod: denn Lykurgos, welcher zuvorkam, 

Rannt' ihm die Lanz' in den Leib, daß zurück auf den Boden 
er hinſank. 145 

Und er entbloͤſst' thn der Wehr, die geſchenkt der eherne Ares; 

Dtefe trug er felber hinfort im Getümmel des Wres. 

Aber nachdem Lykurgos daheim im Palafte gealtert, 

Uebergab er die Wehr Creuthalion , feinem Genoffen; 

Der nun, trobend darauf, die Capferften Wile hervorrief. 150 

Doc fie erbebten thm AW und zitterten, Feiner beftand thn. 

Mid nur entflammte der Muth voll kühnes Vertraun’s zu 
dem Kampfe, 

Unverzagt; Dod) war an Geburt ich der Jüngſte von Allen. 

Und Ich käͤmpft' thm entgegen, und Ruhm verlieh mir Athene. 

Ihn den grogeften nun und gewaltigiten Mann erfdlug ich, 155 

Daß ex weit auf dem Boden fid) dehnete hierher und dorthin. 

Wir’ td fo jugendlich noc, und ungeſchwächtes Vermigens; 

Craun bald fdnde des Kampfs der helmumflatterte Hektor! 

Aber fo viel Shr feyd, die Tapferften aller Achaier, 

Keiner aud) wagt es getroft, ihm dort gu begegnen, dem 
Hektor! 160 

Alſo ſtrafte der Greis; da erhuben ſich neun in der Heerſchaar. 

Erſt vor Allen erſtand der Herricher des Volks Agamemnon; 

Ihm zunächſt der Tydeide, der flarke Held Diomedes; 

Drauf die Ajas zugleich, mit trobiqem Muthe geriuftet; 
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Pann Idomeneus felbft, und Fdomeneus Kriegsgenoß auch, 165 
Held Meriones, gleid dem mdnnermordenden Ares; 
Aud Eurypylos dann, der glanzende Sohn des ECudmon; 
Thoas auch, der Andrdmonid’, und der edle Odyffeus. 
Wile fre waren bereit gum Kampf mit dem goͤttlichen Heftor. 
Dod) von Menem begann der gerenifche retfige Neſtor: 170 
Jest durch's Loos mit einander entſcheidet es, welder be- 
ftimmt fey. 
Hod) wird diefer erfreuen die hellumſchienten Achaier; 
Aber anch felhft tm Herzen erfrent er fic, wenn er entfliehet - 
Aus dem erbitterten Kampf und der fchredenvollen Entſcheidung. 
Alfo der Greis, und etn Loos bezeichnete jeder fic felber; 175 
Pann in den Helm Agamemnons, des Kbniges, warf man 
‘fie alle. 
Wher dad Golf hub flehend die Hand? empor gu den Gottern; 
Alſo betete Mancher, den Blick gen Himmel gewendet: 
Water Zens, gieb Ajas das Loos, o gieb’s Dem Tydeiden, 
Ober ihm ſelbſt, bem Konig der golddurdhblinften Mykene. 180 
Alſo das Volk; dort ſchüttelte nun der reifige Neſtor; 
Und e3 entfprang dem Helme das Loos, das fie felber ge- 
wiinfdet, 
Ajas Loos; rings trug es der Herold durd die Verſammlung 
Rechtshin, Allen es geigend, den edelen Helden Achaia's. 


Aber nicht erkennend verlengnete folches etn jeder. 185 
Doc whe er jenen erretht, ringsunt die Verfammlung durd- 
| wandelnd, 


Der das bezeichnete warf in den Helm, den ſtralenden Ajas; 
Hielt er unter die Hand, und hinein warf's nahend der Heralds 4 
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Ihr anutwortete drauf Sens Sohn, der Herrſcher Apollon: 
HeFtorn Hohn wir den Muth, dem gewaltigen Roſſebezähmer, 
Ob er ciu Eingelner wohl der Danner Ginen bervorruft, 

Gegen ihn anzukaͤmpfen tn ſchreckenvoller Entſcheidung; 40 
Und ob dann nnwillig die erzumſchienten Achaier 

Ginen allein Herfenden gum Kampf mit dem gottliden Hektor. 
Alſd der Gott; ihm gehorchte die Herrſcherin Pallas Athene. 
Helenos aber vernahm, des Priamos Sohn, in der Seele 
Jenen Rath, der beider Unfterbliden Sinne gefallen; 45 
Gilend trat er zu Hefter hinan, und redete alſo: 

Hektor, Priamos Sohn, an Rathſchluß gleich dem Kroniot, 
Möchteſt du jest mir gehorchen? Dein liebender Bruder ja bin ic. 
Heise die Anderen ruhn, die Creer geſammt und Achaier; 
Selbſt Dana rnfe hervor den tapfer(ten aller Achaier, 50 
Gegen dich anzukampfen in ſchreckenvoller Entſcheidung. 

Noch nicht ward dix verhangt, den Tod und das Schickſal an 
dulden: 
Alſo vernahm ich die Stimme der ewigwaltenden Götter. 

Alſo ſprach er; und hoch erfreute ſich Hektor des Wortes; 
Trat dann vor in die Mitt’, und hemmte die troiſchen Haufen, 55 
Haltend die Mitte des Speers; und ſtill nun ruheten Alle. 
Auch Agamenuwn feste die hellumſchienten Acaier. 

Aber Pallas Athen’ und mit ſilbernein Vogen Apollon 
Setzten fid brid’, an Geftalt wie zween hochfliegende Geier, 
Auf die erhabene Buche des agiser{chitternden Vaters, 60 
Froh ded Männergewühls; und die Ordnungen ſaßen gedrangt 
nut, ° 
Dut von Echilden und Helmen and cageaden Lanyen wala. 


. se 
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Go wie unter dem Weft hinſchauert tn’s Meer ein Getranfel, 

Pann er zuerſt andrdngt,.und dunflere Flut ſich erhebet: 

Alſo ſaßen gefhaart die Achaier umber und dte Croer 65 

Durch das Gefild’, und Heftor begann in der Mitte der Voͤlker: 
Hort mein Wort, ihr Troer und hellumſchiente Achaier, 

Dap ich rede, wie mir das Herz im Buſen gebietet. 

Unferen Bund hat Zeus, der Erhabene, nicht vollendet ; 

Gondern bdfen Entſchluß verhanget er betderlei VSlfern; 70 

Bis entweder ihr felbft einnehmt die gethiirmete Troja, 

Oder vor uns iby erliegt bet den meerdurchwandelnden Schiffen. 

Euch ja find im Heere die tapferiten Helden Udaia’s. 

Wem von foldhen dad Herz mit mir zu kaͤmpfen gebietet, 

Hier nun tret' er hervor, mit dem goͤttlichen Hektor zum Vor⸗ 

kampf! 75 

Alſo beding' ich das Wort, und Zeug' uns werde Kronion. 

Wenn mich jener erlegt mit ragender Spitze des Erzes, 

Trag' er den Raub des Geſchmeides hinab zu den räumigen 

Schiffen; 

Aber den Leib entſend' er gen Ilios, daß in der Heimat 

Troja's Manner und Frau'n des Feuers Ehre mir geben. 80 

Wenn ich jenen erleg', und Ruhm mir gewaͤhret Apollon, 

Trag' ich den Raub des Geſchmeides in Ilios heilige Veſte, 

Daft ich ihn hang’ an den Tempel des treffenden Foͤbos Apollon; 

Doc der Erſchlagene kehrt gu den fhongebordeten Schiffen, 

Daß mit Pract thn beftatten die hauptumlodten Achaier, 85 

Und ihm ein Mal aufſchütten am breiten Hellespontos. 

Künftig fagt dann einer der fpdtgeborenen Menlaen, 

Im vielrubrigen Ediffe sum dunkelen Meee Hulenswnd’s 
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Seht das ragende Grab des langft geſtorbenen Mannes, 
Der einft tapfer im Streit hinfank dem gottliden Hektor! 90 
Alfo redet man einſt, und mein iſt ewiger Nachruhm. 

Gener ſprach's; dod Whe verftummeen umber, und ſchwiegen; 
Schimpflich war's gu weigern, und angunehmen gefahrvoll. 
Endlich ftand Menelaos empor, und redete alfo, 

Strafend mit herbem Verweis, und fdwer aus dem Herzen 
erfeufgt er: 95 

Wel mir, drohende Prahler, Ahavrinnen, nit nod Achaier! 
Traun dod Schmach ift ſolches und unansloͤſchliche Schande, 
Wenn Fein Danger nun dem Hektor wagt zu begegnen! 

Aber o mgt ihe WM’ in Wafer und Erd' ud verwandeln! — 

Wie ihe geſammt dafibet, fo herzlos Seder und rupmlos! 100 

Gelber denn gürt' id) gum Kampfe mid! Oben im Himmel 

Hangen des Siegs Ausgäng' an der Hand der unfterblicen 
Gotter! 

Ulfo fprad er, und hillte das ſtattliche Waffengeſchmeid' um. 
Sebo erſchien, Menelaos, dad endende Ziel dir des Lebens 
Durch die Gewalt des Hektor, denn machtiger war. er bei 

weitem; 109 
Hatten did) nicht auffahrend gehemmt die Fürſten Adaia’s. 
Jener auch felbft, Atreus weitherrfdender Sohn Agamemnon, 
Faßt' ihm die rechte Hand, und redete alfo beginnend: 
Nimm doch Bedacht, Menelaos, du Gdttlicer! niche ja ge: 
ziemt dir 
So unbefonnene Wuth; drum faſſe dich, herzlich betrübt swar, 110 
Ynd wetteifere nidt, den ftarferen Mann gu belimpfen, 
Heftor, Priamos Sohn, vor dem auch anderen graced, 
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Achilleus ſelbſt in der maͤnnerehrenden Feldſchlacht 
hen geſtutzt, der dod viel fidrfer wie du iſt. 

n febe did) nun, zur Saar der Detnigen wandelnd; 115 
erhebt fic gum Kampf ſchon ein anderer aus den Achaiern. 
r aud) furdtlos feyn, auc) unerfattlid) des Krieges; 

ohl, mein’ id, beugt er die Kniee fic, wenn er entfliehet 
nerbitterten Kampf und der ſchreckenvollen Entſcheidung! 
fprad und wandte ded Bruders Herz Agamemnon, 120 
ein Wort war geredht; ex gehorcht' thm, und die Genoffen 
hm freudig nunmehr den Waffenfdhmud von denSchultern. 
jebo erhob fic) in Argos Golf und begann fo: 

e, wie grofes Leid dem achaiiſchen Lande herannabt. 

Y ja wiirde vor Schmerz der. graue reiſige Peleus, 125 
id die Mtyrmidonen mit Math und Mede beherrſchend; 
aft mid) zu befragen in eigener Wohnung erfreut war, 
ich aller Argeier Geſchlecht und Zeugungen forſchte: 

r, wie ſcheu nun dieſe geſammt ſich ſchmiegen vor Hektor; 
den Ewigen würd' er die Haͤnd' aufheben mit Flehen, 130 
1S den Gliedern der Geiſt einging in Wides Wohnung! 
ich, o Vater Zeus, und Pallas Athen', und Apollon, 

te, ſo wie vordem, da an Keladons reißender Stroͤmung 
te der Pylier Heer mit Arkadia's Langengenbren, 

n Feia’s Mauern, wo fdnell der Jardanos hinftrémt! 135 
war jenen im Kampf Creuthalion, aͤhnlich den Gottern, 
m die Schulter geſchmückt mit des Arcithoos Rüſtung, 
erhabenen Helden, der Keulenſchwinger wit Racer 
von Mannern genannt wnd {Hongegirteren BWeees. 
de trug er Bogen im Kampf woe wagenve Lt, 


\ 


172 Slias. 


Sondern cr brad mit dem Schwung der eifernen Keule die 
Schlachtreihn. 

Dieſen erſchlug Lykurgos durch Liſt, durch keine Gewalt ihn, 

Im einengenden Wege, wo nichts ihm die eiſerne Keule 

Frommete gegen den Tod: denn Lykurgos, welcher zuvorkam, 

Rannt' ihm die Lanz' in den Leib, daß zurück auf den Boden 
er hinſank. 145 

Und er enthldst’ ibn der Wehr, die geſchenkt der eherne Ares; 

Diefe trug er felber hinfort im Getiimmel des Ares. 

Aber nachdem Lykurgos daheim im Palate gealtert, 

Uebergab er die Wehr Ereuthalion, fetnem Genoffen; 

Der nun, trokend darauf, die Tapferften Wile hervorrief. 150 

Doch fie erbebten thm AW und gitterten, Feiner beftand ihn. 

Mid nur entflammte der Muth voll kühnes Vertraun’s gu 
dem Kampfe, 

Unverzagt; doch war an Geburt ich der Jüngſte von Allen. 

Und Ich kämpft' ihm entgegen, und Ruhm verlieh mir Athene. 

Ihn den grégeften nun und gewaltigſten Mann erſchlug ich, 155 

Dap ex weit auf dem Boden ſich dehnete hierher und dorthin. 

Wir’ id fo jugendlidh nocd, und ungeſchwächtes Vermigens; 

Craun bald finde des Kampfs der helmumflatterte Hektor! 

Aber fo viel Ihr feyd, die Tapferften aller Achaier, 

Keiner auch wagt es getroft, thm dort gu begegnen, dem 
Heftor! 160 

Alfo firafte der Greis; da erhuben fid) neun in der Heerſchaar. 
Crit vor Allen erftand der Herrfder des Volls Agamemnon; 
Shit gunddft der Tpbeide, der fracke Held Diomedes 5 
Drauf die Ajad zugleich, mit trowiqen Muthe gerinker, 
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ann Sdomeners felbit, und Jdomenens Kriegsgenoß auch, 165 

eld Mreriones, gleich Dem mdnnermordenden Ares; 

ud Eurypylos dann, der glangende Cohn des Euämon; 

boas aud), der Andrdmonid’, und der edle Ody fens. 

lle fie waren bereit gum Kampf mit dem gdttliden Hektor. 

od von Neuem begann der gereniſche retfige Neftor: 170 

Seat durch's Loos mit einander entfdeidct es, welder be- 

| ftimmt fey. 

od) wird dieſer erfreuen die hellumſchienten Achaier; 

ber auch ſelbſt im Herzen erfreut er ſich, wenn er entfliehet 

us dem erbitterten Kampf und der ſchreckenvollen Entſcheidung. 

Alſo der Greis, und ein Loos bezeichnete jeder ſich ſelber; 175 

ann in den Helm Agamemnons, des Koͤniges, warf man 
ſie alle. 

ber das Volk hub flehend die Hand’ empor gu den Goͤttern; 

(fo betete Mancher, den Blick gen Himmel gewendet: 

Vater Zeus, gieb Ajas das Loos, o gieb’s bem Tydeiden, 

her ihm felbjt, dent Konig der golddurchblinkten Mykene. 180 

Alfo das Volk; dort ſchüttelte nun der reiſige Neſtor; 

nd e3 entfprang dem Helme dads Loos, das fie felber ge- 
wünſchet, 

jas Loos; rings trug es der Herold durch die Verſammlung 

lehtshin , Allen es zeigend, den edelen Helden Achaia's. 


‘ber nicht erkennend verlengnete ſolches etn jeder. 185 
‘oh wie er jenen erreicht, ringsum die Verfammlung durd- 
| wardelud, 


er bad bezeichnete warf in den Helm, den Kroenen Woe’, 
elt ev unter bie Hand, und hinein warhs wahend Wet Hee 
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Gener erkannt' ant Zeichen das Loos, und freute fid) herzlich; 

Warf es dann vor die Fuͤße gur Er’ hin, alfo beginnend:, 190 
Freunde, ja mein tft wahrlid) dad Loos, und id) freue mid 

felber 

Herzlich, dieweil ich hoffe den Sieg vom göttlichen Hektor. 

Aber wohlan, indeß ich mit Kriegesgeräth mich umhülle; 

Fleht ihr Anderen Zeus, dem waltenden Sohne des Kronos, 

Vor euch ſelbſt in der Stille, damit nicht hören die Troer; 195 

Oder mit lautem Gebet, denn Niemand fürchten wir wahrlich! 

Keiner ja ſoll durch Gewalt trotzvoll mich Gezwungenen treiben, 

Noch durch ſiegende Kunſt; denn kein unkündiger Neuling 

Hoff' ich in Salamis Flur geboren gu ſeyn und erzogen! 

Aijas ſprach's; und fie flehten zum waltenden Zeus Kronion. 200 

Alſo betete Mancher, den Blick gen Himmel gewendet: 

Vater Zeus, ruhmwürdig und hehr, du Herrſcher vom Ida, 
Gieb, daf Ajas den Sieg und glangenden Ruhm fic) gewinne! 
Gt dic aber auch Hektor geliebt, und walteft du feiner; 

Gleich dann ſchmücke fie betde mit Kraft und Chre des Sieges ! 205 

Aljo das Wolf; und es dete mit blinkendem Erze fic) Ajas. 
Aber nachdem cr den Leth ringsum in Waffen gehüllet; 
Stürmt' ex fofort, wie Ares der Ungeheure herannaht, 

Wein in die Schlacht zu Mannern er eingeht, welde Kronion 
Trieb gum erbitterten Kampfe der geiſtverzehrenden Zwie- 
tracht: 210 
So ſturmt' Ajas einher, der gewaltige Hort der Achaier, 
Laͤchelnd mit finſterem Ernſte des Antlitzes, und mit den Füßen 
Bandell’ er machtigen Schritt, und {wang Me exhabene Lange. 
Orin erfeeuten ſich hody die Danaer ringsher (hore, 
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Aber dem troifdhen Volk durchſchauderte Schrecken dic Glieder. 215 
Selbjt dem Hektor begann fein Herz im Bufen gu ſchlagen; 
Dod nicht fount? er nunmehr wo zuruͤckfliehn, noch fic) ver: 
bergen 
Dort in der Scaaren Gewühl; denn er foderte felber den - 
Zweikampf. 
Ajas nahte heran, und trug den thürmenden Schild vor. 
Ehern und ſiebenhäutig, den Tychios klug ihm vollendet, 220 
Hoch berühmt in des Leders Bereitungen, wohnend in Hyle: 
Der thm den regſamen Schild aus ſieben Häuten gebildet, 
Feiftgendhreter Stier’, und zum acten mit Erg fie umgegen. 
Den nun trug vor der Bruſt der Telamonier Ajas, 
Stellte ſich nahe vor Hektor, und fprad die drohende Worte: 225 
Hektor, deutlich nunmehr erkennſt du, Ciner mit Einem, 

Wie fic im Danaervol€ nod andere Helden erheben, 
Aud nad Peleus Sohn, dem sermalmenden, lowenbebersten! 
Jener gwar bet den fcnellen gebogenen Schiffen des Mteeres .. 
Ruht nun, zürnend tm Geift dem Hirten des Volks Aga: 

| memnon; 230 
Aber auch wir ſind Maͤnner, mit Freudigkeit dir zu begegnen, 
Und noch viel! Auf, hebe den Kampf und die blutige Fehd' an! 

Ihm antwortete drauf der helmumflatterte Hektor: 

Ajas, göttlicher Sohn des Telamon, Vol€ergebicter, 
Ferne von dir, daß mich, wie ein ſchwaches Kind, du verfudeft, 235 
Oder ein Weib, das nimmer gelernt Arbeiten des Krieges! 
Wohl find mir ia Kimpfe befannt, und Schlacdhten der Manner’ 
Rechtshin weiß ih gu wenden, und inks yr wendea ‘Wes 


Stier{aruo ’ 
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Dürrer Laft, um ftets unermüdeter Starke gu kämpfen; 

Weiß sn Fup ihn zu tangen, den Tang des fchreclicen 
Ares, 240 

Weis aud) raſch im Getümmel die hurtigen Roſſe zu lenfen! 

Auf denn! nicht fa entfend’ id den Speer dir, tapferer Krieger, 

Heimlich mit laurender Lift; nein oͤffentlich, ob er dic treffe! 
Spradh’s, und tm Schwung' entfandt? er die-weithinfdat: 

tende Lanze; 

Und wohl traf fie dem Ajas den fiebenhautigen Stierſchild 245 

Dort auf das obere Erz, das ihm zum Achten umherlag: 

Sechs der Schichten durchdrang das ſpaltende Erz unbezwingbar, 

Doch in der ſiebenten Haut ermattet' es. Wieder darauf nun 

Sandt' ihm Ajas der Held die weithinſchattende Lanze, 

Und wohl traf ſie dem Hektor den Schild von gerundeter Wil: 
bung. 250 

Giehe, den ftrahlenden Schild durchſchmetterte mdchtig die Lange, 

Aud in dads Kunſtgeſchmeide des Harnifches drang fie gebheftet; 

Grad’ hindurd an der Weiche des Bauchs durchſchnitt fie den 
Leibrock 

Sturmend: da wand ſich jener, und mied das ſchwarze Ber: 
hängniß. 

Beide dann zogen heraus die ragenden Speer', und zugleich 
nun 255 

Rannten fie an, blutgierig, wie raubverſchlingende Löwen, 

Oder wie Cher des Walds, die voll unverwuͤſtbarer Kraft find. 

Priamos Sohn ſtieß maddtig den Speer auf die Mitte bes 
SaAHhildes, 

Lod niht brad er dad Erg, denn MaWwarrd dog Uo We 
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fia Ajas den Schild anlaufend ihm; aber hindurch 
drang 260 

tternd die eherne Lanz’, und erſchuͤtterte jenen im Mugriff. 

‘end am Halé hin fubr fie, und ſchwarz entſpritzte das 

. Blut ihm. 

nicht rubte vom Kampf der helmumfatterte Heftor; 

darts weidend erhub er mit nervichter Rechte den Felditein, 

ort lag im Gefilde, den dunkelen, ranhen und grofen; 265 

ang, und dem Ajas traf er den flebenbdutigen Stierſchild 

en gerad’ anf den Rabel, daf ringsum drihpnend das Erz 
ſcholl. 

er erhub nun Ajas den nod viel groͤßeren Feldſtein, 

t' ihn daher umſchwingend, und ſtrengt' unermeßliche 


Kraft an. 
arts brach er den Schild mit dem mühlſteinähnlichen 
Felsblock, 270. 


hm verletzt' er die Kniee, daß riidlings fener dabinfant, 

en Schild in der Hand; doc ſchnell erhub ihn Apollon. 

mit dem Schwert aud batten in nahem Kampf ft te ver: 
wundet, 

nnicht zween Herolde, die Boten Zeus und der Manner, 

d genaht, von den Croern und erzumſchirmten Adaiern, 275 

Jdaos, und hier Talthybtos, beide verftandig. 

hen dite Kampfenden ftredten die Stabe fie; aber Fddos 

ih das Work, der Huge, bedachtfam rathende Herold: 

in nidt mehr, thr Kinder, des feindliden Kons woo 
SGefedtes' 


(a ſwo the geliebt dem Herrſcher im Downerquowk Boos yo 
ers Werie, 1 WM 
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Beid’ anch tapfere Streiter: das ſchaueten jetzo wir Alle. 
Dod nun nahet dieNacht; gut iſt's, auch der Nacht su gehord 
Gegen ihn rief entwortend der Telamonier Ajas: 
Grit, Idäos, ermahnt den Hektor, alfo zu reden; 
MWeiler felb(t ja sum Kampfe die Tapferjten alle hervorrief, 
Jener beginn’; und gerne gehord’ ich dix, wenn er suerft w 
Ihm antwortete drauf der helmumflatterte Hektor: 
Ajas, dieweil dir cin Gott die Kraft und die Grdfe verliehe 
Und den Berftand, auch Kunde des Speers vor allen Achat 
Yas uns jest ausruhen vom feindliden Kampf der Entſ 
dung, 
Heut; voc künftig ernen'n wir die Feldidhladt, bis uns 
Damon 
Trennen wird, und gebert der. Galfer einem den Siegseube 
Denn nun nabhet die Nacht; gut iſt's, aud der Naat au gehord 
Daf du dort bet den Schiffer das Hers der Achaier erfrenes 
Doc vor Allen der Freund’? und deiner lieben Genoffen; 
Aber id felbft, heimkehrend in Priamos Stadt, des Bebherrid 
Troja's Manner erfreu' und ſaumnachſchleppende Weiber, 
Melche fiir mich aufflehend im heiligen Naum fic gefamme 
Unf, auch rühmliche Gaben verehren wir beid’ cinander ; 
Daf einſt werde gefagt bei Troern und bet Achaiern: 
Sebt, fie Fampften den Kampf der geiftversehrenden Zwietr 
Und dann fchieden fie Beid' in Freundſchaft wieder verſöhn 
Hektor fyrad’s, und reicht' ihm das Schwert voll filbe 
Buckeln 
Sanimt der Scheid' in die Hand, wad Bem Wwongetguitt 
: Mewen., 
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Ajas ſchenkt' ihm dagegen den Leibgurt, ſchimmernd von Pur: 
pur. 305 
Alſo Beide getrennt, fehrt? Ex au den Schaaren Adaia’s 
Wieder, und Er in der Troer Gewühl hin: welche fic) freuten, 
Als fie fahn, daß lebend und unverlebt er daherging, 
Ajas Händen entflohn und unaufhaltjamer Starke; 
Führten ihn Dann in die Stadt, und glaubeten faum ihn 
errettet. 310 
Auch den Ajas führten die hellumſchienten Achaier 
Hin gum Held Agamemnon, der hoch bes Sieges erfreut war. 
Mls fie nunmehr in's Gegelt um Atreus Sohn fic verfammelt; 
Opferte, ibnen gum Schmaus, der Vollerfirft Agamemnon 
Ginen Stier, fünfjährig und feift, dem ſtarken Kronton. 315 
Den nun zogen fie ab, und gerlegeten alles gefchaftig, 
Schnitten behend in Stücke das Fleiſch, und ftedten’s an Spieße, 
Bricten fodann vorfidtig, und gogen es alles herunter. 
Aber naddem fie rubten vom Werk, und das Mahl (ich bereitet; 
Schmausten fie, und nidt mangelt’ ihr Herz des gemeinfamen 
Mahles. 320 
Aber den Ajas ehrte mit langausreichendem Rücken 
Selber der Held, Atreus weitherrfchender Sohn Agamemnon. 
Aber nachdem die Begierde des Tranks und der Speiſe geſtillt 
war; 
Jetzo begaun der Greis den Entwurf zu ordnen in Weisheit, 
Neſtor, der ſchon eher mit trefflichem Rathe genüͤtzet; 325 
Dieſer begann wohlmeinend, und redete vor dee VerGuwong. 
Atreus Sobn, und ihe andern, echadene Fen BOUTS , 
Biele ja flarben babin dex hauptumloeten WOwe 
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Welchen bas ſchwarze Blut um den bherrliden Strom ded 
| Sfamandros 
Ares der Wuͤtrich vergoß, und die Seelen sum Aides fanten. 330 
Drum, wenn ber Morgen erfcheint, laf ruben den Krieg der 
Achater, 
Daß wir gefammet auf Wagen die Leidname holen, von Rindern 
lind Maulthieren gefihrt; algdann verbrennen wir alle, 
Etwas entfernt von den Sciffen, damit einft jeder den Kindern 
Bringe den Staub, wann wieder gum Vaterlande wir heim: 
ziehn. 335 
Einen Huͤgel ant Brand’ erheben wir, dranfen verfammelt, 
Allen zugleich im Gefild’s und neben ihm banen wir cilig 
Cine gethirmete Mauer, uns ſelbſt und den Schiffer gur 
Schutzwehr. 
Drin auch bauen wir Chore mit wohleinfugenden Flügeln, 
Daf bequem durch folde der Weg fey Moffen und Wagen. 340 
Draufen umziehn wir fodann mit tiefem Graben die Maner, 
Welcher rings abwehre den reifigen Zeng nnd dad Fußvolk; 
Daß nicht einſt andradrnge die Macht hochherziger Troer. 
Fener ſprach's; und umber die Kinige riefen ihm Beifall. 
Dort die Troer auch Famen auf Ilios Burg zur Verfamm- 
tnng, 345 
Schreckenvoll und verwirrt, vor Priamos hohem Palafte; 
Und vor ihnen began ber verftandige Held Antenor : 
Hirt mein Wort, the Troer, ihr Dardaner, und thr Genoffen, 
Dag th rede, wie mir dad Herz im Bufen gebietet. 
Auf nan, Helena ſelbſt, die Urgerierin, arnt ver RBehlRung, Wd. 
eben wir Atreus SShacn wena. Jour —XX WUE Ttehed 
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Snhalt. Den verfammelten Goͤttern verbietet Zeus, weder Achalern 
nod) Troern beizuſtehn, und fahrt gum Ida. Schlacht. Zeus wagt den 
Achaiern Berderben, und fdrect fie mit dem Donner. Here bittet den Po: 
feidon umfonft, den Achaiern gu helfen. Die Achaier in die Verſchanzung 
gedrangt. Agamemnon und ein Beidhen ermuntern fie gum neuen Angriff. 
Teukros ftrectt Viele mit tem Bogen nieder, und wird von Hektor verwundet. 
Die Nchater von Meuem in Me Verſchanzung getrieben. Here und Athene fabren 
vont Olympos den Achaiern gu Hilfe. Beus befiehlt tonen durch Bris umzu⸗ 
kehren. Er felbft, zum Olympos geFchrt, droht den Achaiern nod grifere 
Riederlage. Heftor mit den fiegenden Troern uͤbernachtet vor dem Lager. 


Cos im Safrangewand umfchien mit Helle den Erdkreis, 

Als der Donnerer Zeus die Unfterbliden rief sur Verfammlung 

Auf die erhabenfte Kuppe ded vielgesadten Olympos. 

Selbſt nun begann ev den Rath; und die Himmliſchen horchten 
ihm alle. 

Hort mein Wort, thr Gitter umber, und thr Gottinnen alle, 5 

Daß th rede, wie mir das Hers im Buſen gedietet. 

Kein Unſterblicher hier, ob er Gott fey, oder ob Goͤttin, ‘ 

Trachte, wie dies mein Wort er vereitele; alle zugleich ihr 

Stimmt ihm bet, daß th cilig Vollendung ſchaffe dem Werke! 

BWen ih jebt von den SGottern gefondertes Sinnes erfenne, 10 

Daf er geht, und Troer beginftiget, oder Achaier; 

S chmahliah geſchlagen fürwahr kehrt ſolcher mir heim zum 
Olympos ! 
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Erſt verbrannt; dann wieder fey Feldſchlacht, bis unsein Damon 
Trennen wird, nnd geben der VSlfer Cinem den Siegsruhm. 
Alfo ber Grets; da horten fie aufmerffam, und gehordten. 
Spätmahl nabmen fie nun durch das Kriegsheer, Haufen bei 
Haufen. 380 
Morgens ging Fddos hinab zu den Schiffen Achaia's. 
Und er fand die Achaier im Rath, die Genoſſen des Ares, 
Neben dem Hinterſchiff Agamemnons. Jener, ſich nahend, 
Trat in den Kreis, und begann, der lautaustoͤnende Herold: 
Atreus Söhn', und ihr andern, erhabene Fürſten Achaia's, 385 
Priamos ſendete mich, und die anderen Edlen der Troer, 
Daß th, war’ es vielleicht euch angenehm und gefallig, 
Sagte die Red' Alexandros, um welchen der Streit ſich erhoben. 
Alles Gut, ſo viel Alexandros in räumigen Schiffen 
Her gen Troja geführt, (hate? eher ber Tod ihn ereilet!) 390 
Will er gefammt auggeben, und noc des Seinen hinguthun. 
Aber die Sugendvermabhlte von Atrens Gohn Menelaos 
Gibt er nie, wie er fagt; obswar thn die Troer ermahnen. 
Diefes Wort and follt’ th verfindigen, ob ihr genetgt feyd, 
Auszuruhn vom Kriege, dem grafltchen, bis wir die Codten 395 
Erſt verbrannt; dann wieder fey Feldfhladht, bis uns cin Damon 
Trennen wird, und geben der Voͤlker Cinem den Siegsruhm. 
Sener ſprach's; dod Alle verftummten umber, und fhwiegen. 
Endlich begann vor ihnen ber Rufer im Streit Diomedes: 
Daf nur Keiner dad Gut Alexandros nehme, ja felbjt 
nicht 400 
Helena! Wohl ja erkennt, aud wer unmiindiges Geiſtes, 
Daß den Troern bereits herdrohe das Stel des Verderbens! 


| 


I 
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Alfo dex Held; thm jauchzten gefamme dte Manner Adaia’s, 
Hod) Das Wort anftaunend von Tydens Sohn Diomedes. 
Sebo fprach gu Idäos der Volkerfürſt Agamenmon: 405 
Gelber anigt, Jddos, vernahmit du das Wort der Achaier, 
Welchen Beſcheid fie geben; and mir geliebet es alfo. 
Dock der Todten Verbrennung fey enc mit nidten geweigert. 
Keiner fey unwilfabrig bet abgefchiedenen Todten, 
Daher, nachdem ſie geftorden, mit Glut gubefdnftigeneile. 410 
Hore den Bund Sens felber, der donnernde Gatte der Here! 
Jener fprad’s, und empor gu den Himmliſchen Hob er den 
Septer. 
Aber ed kehrt' Idäos zur heiligen Ilios wieder. 
Dort now fafen im Math die Troer und Dardanionen, 
Alle gefellt mit einander, und harreten feiner Zurückkunft. 415 
Jetzo fam Idäos dabher, und fagte die Botſchaft, 
Hingeftellt in die Mitte. Da riifteten fene fich eilig, 
Undere, Leiden gu holen, und Andere, Hols aus der Waldung. 
Nuch die Argeier indeß von den fhingedordeten Schiffen 
Gileren, Leichen gu holen, und Andere, Hols aus der Waldung. 420 
Helicd aber befdhien mit ernenetem Strat die Gefilde, - 
Aus fanftwallender Flut des tiefen Ofeanosftromes, 
Steigend amt Himmel empor. Da begegneten jen’ einander. 
Sc wer nun war's zu erkennen im Schlachtfeld jeden der Manner. 
Doc fie wuſchen mit Wafer den blutigen Mord von den Glie⸗ 
dern, 425 
Heife Thrdnen vergießend, und huben fie MP auf die Wagen. 
Aber au weinen verbot Held Priamos; jene verftumme nur 
Hauften empor anfdie Scheiter die Leichname, trauriges Herzens, 
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Und ba die Glut fie verbrannt, fehrt? Alles gur heiligen Troja. 

Aifo aud jen’ entgegen, die hellumſchienten Acater, 430 

Hauftenemypor auf die Scheiter dte Leichname, trauriges Herzens, 

Und da Be Glut fie verbrannt, Fehrt? Alles zu räumigen 
Schiffen. 

Mls noch nicht der Morgen erſchien, nur grauende Damm'rung, 
Jetzo erhub um den Brand ſich erleſenes Volk der Achaier. 
Einen Hügel umher erhuben ſie, draußen verſammelt, 435 
Allen zugleich im Gefild'; und neben ihm bauten ſie eilig 
Cine gethürmete Mauer, ſich ſelbſt und den Schiffen zur Schutz⸗ 

wehr. 
Drin aud bauten fle Chore mit wohleinfugenden Fluͤgeln, 
Daß bequem durch ſolche der Weg war Roſſen und Wagen. 
Draußen umzogen fie dann mit tiefem Graben die Mauer, 440 
Breit umber-und grog, und drinnen auc pflangten fie Pfähle. 
So arbeiteten hier die hanptumlockten Achaier. 

Dort die Gotter, um Zens den Wetterleudhtenden figend, 
Staunten dem gropen Werke der erzumſchirmten Achaier. 
eho begann das Gefprdd der Erderſchüttrer Pofeidon: 445 

Vater Zeus, iftirgend ein Menſch ded unendlicen Weltraums, 
Der den Unfterbliden noch Borias’ und Entſchließungen mit: 

- theilt 2 
Schaueſt du nicht, wie jetzo die hauptumlodten Achaier 
Gine Mauer den Schiffen erbaneten, rings auc den Graben 
Leiteten, ohne zuvor uns FeftheFatomben zu opfern 2 450 
Shr nun dauret der Ruhm, fo weit hinftralet das Tagslicht; 
Sener vergift man hinfort, die id und Foͤbos Apollon 
Ginft um die Stadt dem Helden Loomedon dowtea a TRAIL! 
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Unmuthsvoh nun begann der Herefher im Donnergewslf 
Zeus: 

O © bu Geſtaderſchuͤttrer, Gewaltiger! welcherlei Rede! 455 
Wenn nod cin anderer Gott Furcht aͤußerte fener Erfindung, 
Der weit minder denn Ou voritrebt? an Gewalt und an Kabn- 

beit! 
Dod dit dauret der Ruhm, fo weit hinftralet das Tagslicht. 
Friſch wohlan, fobald nun die hauptumlodten Achaier 
Heingefehrt in den Schiffen gum lieben Lande dex Vater; 460 
Gin dann reife die Mauer, und ſtürze fie gang in te Meer: 
flut, : 
Wieder das große Geftad’ umber mit Sande bededend, 
Daß auch die Spur wegſchwinde vom grofen Bau der Adhaier. 
Alſo vedeten jen’ im Wedfelgef(prad mit einander. 
Nieder taucdhte die Sonn’, und der Danaer Werk war voll: 


endet. 465 
Mings in den Selten erfdlugen fie Stier’, und nahmen das 
Spatmahl. 


Viel der Schiffe nunmehr, mit Wein beladen, aus Lemnos 

Gandeten abgefandt vom Faſoniden Euneos, 

Welchen Hypfipyle trug dem Valterhirten Fafon. 

Dann aud fir Atrens Soon’, Agamemnon und Menelaos, 470 

Sandt' er edleren Tran€ gum Geſchenk her, taufend der Mage. 

Dort nun fauften des Weins die bauptumlodten Achaier: 

Andere brachten Erz, und Andere blinfendes Cifen, 

Andere dann Stierhdut’, und Andere lebende Minder, 

Andre Gefangne der Schlacht, und fie caketen UewtrHea Het- 
ſchmaus. SO 
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Ganz die Nacht burdhbharrten die hauytumlodten Achaier 
Schmauſend; anc dort die Croer in Ilios, und die Genoffen. 
Aber die ganze Nacht fann Unheil Seus der VBerather, 
Drohend mit Donnergetin, da fate fie bleiches Entſetzen. 
Ringsher Wein aus den Bechern vergofen fie; einer aud 

durft' ihn 480 
Trinken, bevor ee gefprengt dem erhabenen Gohne des Kronos. 
Seder rubete dann, und empfing die Gabe des Sdlafes. 


a rs iiiiiiie „ m ——— 


Adter Geſang. 


Inhalt. Den verfammelten Géteern verbietet Zeus, weder Achalern 
ned) Troern beizuſtehn, und ſährt gum Ida. Schlacht. Zeus wagt den 
Mhatern Berderben, und ſchreckt fie mit dem Donner. Here bitter den Po: 
feidon umfonft, den Achaiern gu helſen. Die Achaier in die Verſchanzung 
gedrängt. Agamemnon und ein Zeichen ermuntern fie gum neuen Angriff. 
Teukros fireckt Viele mit tem Bogen nieder, und wird von Hektor verwundet. 
Die Achaier von Neuem in Me Verfchangung getrieben. Here und Athene fabren 
vom Olympos den Achatern gu Hilfe. Beus befiehlt tonen durch Iris umgu: 
tebren. Gr felbft, gum Olympos gekehrt, droht den Achaiern nod groͤßere 
Riederlage. Heftor mit den ſiegenden Troern uͤbernachtet vor dem Lager. 


Gos im Safrangewand' umſchien mit Helle den Erdkreis, 

Als der Donnerer Zeus die Unfterbliden ricf zur Verfammlung 

Auf die erhabenfte Kuppe ded vielgesadten Olympos. 

Selbft nun begann er den Rath; und die Himmliſchen hordten 
ihm alle. 

Hort mein Wort, the Gotter umber, und thr Gottinnen alle, 5 

Daß ich rede, wie mir das Herz im Bufen gebietet. 

Kein Unfterblider hier, ob er Gott fey, oder ob Goͤttin, ‘ 

Trachte, wie dief mein Wort er vereitele; alle zugleich ihr. 

Stimmt ihm bet, daß th eilig Vollendung (haffe dem Werke! 

Wen ich jeht von ben Goͤttern gefondertes Sinnes erfenne, 10 

Daß er geht, und Troer begunftiget, oder Adaier ; 

Schmahlich geſchlagen fürwahr kebrt Folder Wie HW YEAE 
Olympos \ 
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Oder id fap’ und (hwing’ thu hinab in des Tartaros Dunkel, 
Ferne, wo tief ich sffnet der Abgrund unter dem Erdreich: 
‘Den die ciferne Pforte verſchleußt und die eherne Schwelle, 15 
Go weit unter dem Wis, wie tiber der Crd’ ift der Himmel! 
Dann vernimmt er, wie weit id der Madtigite fey von den 
Göttern! 
Auf wohlan, ihr -Gotter, verſucht's, daß ihr All' ed erkennet, 
Eine goldene Kette befeſtigend oben am Himmel; 
Haͤngt dann all’ ihe Götter euch an, und ihr Goͤttinnen alle: 20 
Dennoch zoͤgt ihr nie vom Himmel herab auf den Boden 
Zeus den Ordner der Welt, wie ſehr ihr raͤngt in der Arbeit! 
Wenn nun aber auch mir im Ernſt es gefiele zu ziehen: 
Selbſt mit der Erd' euch zoͤg' ich empor, und ſelbſt mit dem 
Meere; 
Ja, die Kette darauf um das Felſenhaupt des Olpmpos 25 
Bind’ id fe(t, daß ſchwebend das Weltall hing’ in der Hohe! 
So weit rag’ ich vor Gottern an Macht, fo weit vor den Menſchen! 
Sener ſprach's; doch Alle verftummten umber, und fewiegen, 
Hoc das Wort anftaunend; denn fraftvoll hatt' er geredet. 
Endlich erividerte Zeus blaudugige Tochter Wthene: 30 
Vater uns Allen gefammt, o Kronid’, hocdwaltender Konig, 
Wohl ja erfennen auc wir, dag dein unbeawinglide Macht ift. 
Aber wir fehn mit Crbarmen der Danaer fireitbare Voter, 
Die nun wohl, ihr bofes Geſchick vollendend, verſchwinden. 
Dennoch enthalten wir uns der Befehdungen, wenn du ge⸗ 
bieteſt; 35 
Aalb nur wollen wit geben den Daugern, welcher gedeihe ’ 
DAF nicht HM’ hinfhwinden vor Vie dew eradferven Wager. 
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Lichelnd erwiderte drauf der Herrſcher im DonnergewslESens : 
Faſſe dich, Tritogencia, mein Toͤchterchen! Nicht mit des Herzens 
Meinung fprac id) dad Wort; im will dix frenndlid geſinnt 

ſeyn! 40 

Alſo ſprach er, und ſchirrt' in das Joch erzhufige Roſſe, 
Stirmendes Flugs, umwallt von goldener Mahne die Schultern; 
Selbſt dann hüllt' er in Gold ſich den Leib, und faßte die Geißel, 
Shin aus Golde gewirkt, und trat in den Seſſel des Wagens. 
Treibend ſchwang er die Geifel, und rafd hin flogen die Rolfe, 45 
zwiſchen der Erd’ einher und dem Sterngewslbe des Himmels. 
Schnell den Fda erreicht' er, den quelligen Naͤhrer des Wildes, 
Sargarogs, wo thm pranget ein Hain und duftender Altar. 
Dort nun hemmte den Lauf der Menſchen und Ewigen Vater, 
Coste die Moffe vom Wagen, und brettete dichtes Gewölkaus. 50 
Selber febt’ er fodann auf die Hohe fid, frendiges Trobes, 

Wo er die Stadt der Croer umfah, und die Sdiffe Achaia's. 

Jen’ ibt nahmen das Mahl, die hauptumlodten Adaier , 
Raſch in denZelten umber, und hülleten ſtracks das Geſchmeid' um. 


Auch die Troer dagegen in Ilios faßten die Raftung, 55 
Weniger gwar, dod begierig aud fo nad entſcheidender Feld: 
ſchlacht, 


Durch hartdringende Noth; denn es galt für Weiber und Kinder. 
Ringsum ſtanden gesffnet die Thor', und es ſtürzte das Kriegs— 
heer, 

Streiter zu Fuß und zu Wagen, hinaus mit lautem Getümmel. 
Als ſie nunmehr anſtrebend auf Einem Raum ſich begegnet; 60 
Trafen zugleich Stierhdut’, und’Sypeere Wialad, und We Awe 

Riftiger Manner in rg; und die hodgenadelten Sarre 
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Raheten didtgedrdngt, und umber ſtieg lautes Gets aul 

Fegt war gemiſcht Wehklagen und Siegfrohloden der Maur 

Wargender dort und Crwirgter, und Blut umftrimte | 
Erdreich. 

Weil noch Morgen es war, und der heilige Tag emporſtie 
Hafteten jegliches Heeres Geſchoſſ', und ed ſanken die Bille 
Doch als Helios nun an dem Mittagshimmel einherging; 
Siehe, hervor nun ſtreckte die goldene Wage der Vater, 
Legte hinein zwei Looſe des langhinbettenden Todes, 
Troja’s reiſigem Voll und den erzumſchirmten Achaiern, 
Fafte die Mitt’, und wog: da ſank der Achaier Verhangnif, 
Daf der Achaice Gewicht zur nahrungfproffenden Erde 
Niederſank, und der Troer gum weiten Himmel emporſtieg 
Jetzt vom Ida herab laut donnert’ er, und fein entbrannter 
Stral durchzudte das Heer der Danaer; fie, bei dem AWndli 
Starreten auf, und Whe durchſchauerte bleiches Entfesen. 
Nicht Joomenens felber verweilt’ iat, nicht Agamemnon, 
Nicht auc die Ajas wagten gu ſtehn, die Genoffen des Are 
Reftor allein nod ftand; der gereniſche Hort der Achaier, 
Ungern, weil ihm verlegt war cin Roß: das traf mit dem P 
Alerandros der Held, der lodigen Helena Gatte, 

Grad’ in den Scheitel ded Haupts, wo zuerſt die Maͤhne 
Roſſe 

Vorn dem Schadel entwächst, und toͤdtlicher iſt die Verwund 

Angſtvoll baumt’ es empor, weil tief der Pfeil ins S 
drang, 

Und es verwirrte die Nos’, um das Erg in der Wand 
walyead. 
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Wahrend der Greis die Strange dem Nebenroß mit dem Schwerte 
Abzuhaun fic erhub, fam Hektors ſchneles Gefpann ihm 
Durd die Verfolgung daber, mit dem unerfcrodenen Lenker, 
Hektor. Dort nun hatte der Greis fein Leben verloren, 90 
Wenn nicht ſcharf ihn bemerft der Mufer im Streit Diomedes, 
Furchtbar jetzt ausrufend, ermabnet’ er. fo den Odyffens: 

Edler Laertiad’, erfindungsreidher Odyſſeus, 

Wohin Atehft du, den Muden gewandt, wie ein Feiger im 
Sdwarme ? 

Daf nur Keiner den Speer dir Fliehenden heft? in die Schulter! 95 

Bleib dod, damit wir dem Greis abwehren den fcdredliden 
Mann da! 

Sener fprad’s; nicht hirte der herrlidhe Dulder Ody fens, 
Gondern er ſtürmte vorbet gu den rdumigen Schiffen Achaia's. 
Dod der Sydeid’, auc felber allein, drang Hikn in den Vorkampf, 
Stelite fid dann vor die Moffe des neleiadifdhen Greifes, 100 
Und er begann ju jenem, und fprad die geflügelten Worte: 

Wahrlid, o Greig, hart drdngen did jingere Ntdnner tm 

Angriff! 
Deine Kraft iſt geloͤſt, und mühſames Alter beſchwert dich; 
And iſt ſchwach dein Wagengefährt', und mide die Roſſe. 
Auf denn, 3u meinem Gefchirr erhebe did, daß du erfenneft, 105 
Wie doch troiſche Roſſe geübt find, durch die Gefilde 
Dort gu fprengen und dort, in Verfolgungen nnd in Entfltehung : 
Die th jingft von Aeneias errang, dem Schreckengebieter. 
Jene laf den Gefahrten sur Obhut; wir mit den Meinen 
Mollen die reifigen Troer gerad’ angehn, VOB wd Heter NAG 
Ginfepn leew’, ob mir felbft and withe dee Syeet W Wed NXX 
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Sprach's; und ihm folgete gern der gereniſche reifige Neſtor. 
Seat die neſtoriſchen Roſſe beforgeten beide Gefabrten, 
Sthenelos, tapferes Muths, und Eurymedon, glahend vor 

Ehrſucht. 
Sie dort traten zugleich tn das raſche Geſchirr Diomedes. 115 
Neſtor faßt' in die Haͤnde die kunſtreich prangenden Zügel, 
Geißelte dann auf die Roſſ', und bald erreichten ſie Hektor. 
Ihm, wie er grad' andrang, entſandte den Speer Diomedes; 
Und er verfehlt' ihn zwar, doch dem wagenlenkenden Diener, 
Welcher Eniopeus hieß, dem Sohn des erhabnen Thebdos, 120 
So wie er hielt dad Gezäum, durchſchoß er die Bruſt an der 
Warze; 
Und er entſank dem Geſchirr, und zurück ihm zuckten die Roſſe, 
Fluͤchtigen Hufs; thn aber verließ dort Odem und Staͤrke. 
Hektors Seele durchdrang der bittere Schmerz um den Lenker; 
Doch ihn ließ er daſelbſt, wie ſehr er traurte des Freundes, 125 
Liegen, und forſcht', ob erſchien' ein muthiger Lenker; und 
nicht mehr 
Lang' entbehrten die Roſſe des Führenden; denn er erſah bald 
Ifitos muthigen Sohn Archeptolemos: dieſem gebot er 
Raſch in den Wagen zu ſteigen, und gab den Händen die Zügel. 
Jetzt wär' entſchieden der Kampf, und unheilbare Thaten 
vollendet, 130 
Und fie zuſammengeſcheucht tn Ilios, gleich wie die Lammers 
Wenn nidt fharf ed bemerlt der Menſchen und Ewigen Vater. 
Graunvoll donnert' ex nun, und ſchwang hellblendende Leuchtung, 
Lap bigl vor Diomededs Geſpann in Yeu Boden der Stral fuhr: 
Fuchtharlooert’ empor die ſchweflichte Flarmmac ed SY; Vo 
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Ind wild bebten in Angft die Roſſe suriid vor dent Wagen. 

Reftors Handen entfanken die kunſtreich prangenden Sigel, 

Ind mit erfhrodenem Herzen gum Held Diomedes begann er: 

Tydeus Sohn, auf! wende sur Flucht die ftampfenden Roſſe! 

der erkenneſt du nicht, daß Zeus nist Sieg dir gcewdhret? 140 

etzo zwar wird jener von Seus Kronion verherrlicht, 

leut, Dod künftig werden wir felb(t aud, wenn’s ibm geliftet. 

Bieder geehrt! Rie mag ja ein Mann Zeus hindern im Rath- 
ſchluß, 

uch der Gewaltigſte nicht, denn Er iſt maͤchtig vor Allen! 

Ihm antwortete drauf der Rufer im Streit Diomedes: 145 

zahrlich, o Greis, du haſt wohlziemende Worte geredet; 

her ein heftiger Schmerz durchdringt mir die Tiefe des Herzens! 

ektor ſagt ja dereinſt in des troiſchen Volkes Verſammlung: 

ydeus Sohn iſt bange vor mir gu den Schiffen geflohen! 

fo trotzt er hinfort; dann reife ſich weit mir die Erd' auf! 150 

Ihm antivortete drauf der gereniſche reifige Neſtor: 

ehe mir, Tpdeus Sohn, ded feurigen, welcherlet ede! 

enn wofern did) Hektor auch feig’ einſt nennet und Eraftlos ; 

iemals glauben ihm dod die Troer und Dardanionen, 

ber Die Fraun der Croer, der fchildgewappneten Streiter, 155 

elchen umber in den Staub die blühenden Manner du ftrecteft. 

fo der Greis, und wandte gur Flucht die ftampfenden Roſſe 

ure die Gerfolgung zurück; nadftirmeten Troer und Hektor, 

‘it grauenvollem Geſchrei, und fdnittelten herbe Geſchoſſe. 

yer es rief Iauttonend dev helmumflatterte Heftor: AQ 

Tydeus Sohn, did ehrten die reifigen Helden Ward 


HanCib, und an Fleiſche des Mahls, wd gefHlberen BEGETS 


bomers Were, iA 
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Künftig verachten fle dich, wie ein Weib erſcheineſt du jego! 
Fort, du sagendes Madchen! denn nie, mic tapfer verdrdngend, 
Steigt du hinan die Manern von Glios, oder entführeſt 165 
Uns die Weiber im Schiff; nein, dir erft fend’ id) den Daͤmon! 
Sener ſprach's; da erwog mit ſchwankendem Sinn Diomedes, 
Ob er die Roſſ' umlentt’, und kühn entgegen ihm fampfte. 
Dreimal fann er umber in des Herzens Geift und Empfindung ; 
Dreimal fholl vom Fda das Donnergeton des Kronion. 170 
Troja’s Voll ankuͤndend der Schlacht umwechſelnden Siegsrnhm. 
Hektor aber gebot mit hallendem Mufe den Troern: 

Troer, und Lyfier ihr, und Dardaner, Kampfer der Nabe, 
Seyd nun Manner, o Freund’, und gedentt etnftirmender 

. Abwehr! 
Denn ich erkenne, wie Mir huldreich zuwinkte Kronion 178 
Sieg und erhabenen Ruhm, doch Schmach' den Achaiern und 
Unheil. 

Thorichte, die ſich nunmehr gum Schutz ausſannen die Maner, 
Welche fo ſchwach und veraͤchtlich, fo nichts vor meiner Gewalt ift! 
Denn mir fpringen die Rofe mit Leichtigkeit uber den Graben! 
Aber fobald id nun den gebogenen Schiffen genahet, 180 
Dann gedenfe man wohl fiir brennendes Feuer gu forgen ; 
Daß ich die Schiff' anzuͤnde mit Glut, und morde fie felber, 
Argos Soh, um die Sciffe, betdubt im Dampfe des Brandes! 

Alſo der Held; und dite Roſſ' ermahnt' er, laut ausrufend: 
Eanthos, und Ou, Podargos, und muthiger Lampos, tnd 

Methon , 185 
SL bie reidliche Pflege vergeltet mit, welhe wit Sorgfalt 
Crh Andromache gab, des hohen Gertion ToHters 


⸗ 
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Da fie zuerſt vor euch den lieblichen Weizen geſchüttet, 
Auch des Weines gemiſcht, nach Herzenswunſche zu trinken; 
Eher denn mir, der doc thr blühender Gatte ſich rͤhmet! 190 
Auf denn, mit groper Gewalt, und verfolget fie: daß wir erobern 
Neftors ftralenden Schild, deß Ruhm nun reidet gum Himmel, 
Gang fey lauteres Gold das Gewoͤlb' und die Stangen des 
Schildes; 
Wud) von der Schulter herab dem reifigen Held Diomedes 
Jenen künſtlichen Harniſch, den ſelbſt Hefäſtos gefdmiedet! 195 
Wuͤrd' uns ſolches ein Raub, dann hofft' ich wohl, die Achaier 
Moͤchten die Nacht noch ſteigen in leichthinſegelnde Schiffe! 
Alſo jauchzet' er laut; da zürnt' ihm die Herrſcherin Here, 


Regte ſich heftig im Thron, und erſchütterte weit den Olympos. 


Drauf zu Poſeidaon, dem mäaͤchtigen Gotte, begann fie: 200 
O du Geſtaderſchüttrer, Gewaltiger, wenden auch Dir nicht 

Argos ſinkende Schaaren das Herz im Buſen zu Mitleid? 

Bringen fle doch gen Bega und Helike dir der Geſchenke 

Vie’, und erfreuende ftets! O ginne du ihnen den Sieg nun! 


* Denn wenn wir nur wollten, der Danaer fimmelide Helfer, 205 


Troja’s Volk wegdrangen, und Zeus dem Donnerer freuern; 
Traun bald fap’ ev dafelbit (ich ecinfam harmend auf Fda! 
Unmuthdvoll nun begann der Erderſchüttrer Pofeidon: 
Welh ein Wort, o Here, Verwegene, hat du geredet! 
Ungern möcht' id ſolches, daß Zeus Kronton wir angehn, 210 
Ich und die Anderen hier, denn Er ift mächtig vor Allen! 
Alſo redeten Few im Wedfelge(prad mit einander. 
Dort, fo viel von den Schiffen sum Wall und Green d 
QUsdeHNt - 
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Voll war Alles von Roſſen und fchildgewappneten Mannern , 
Didhtgedrangt, denn es drdngte, dem ſtürmenden Ares ver- 
gleidbar, 215 
Hettor, Priamos Sohn, nadhdem Zens Muhm ihm gewahret. 
Und nun Hatt? er verbrannt in lodernder Flamme die Gchiffe, 
Wenn nidt Here fogleid aufregte dads Herz Agamemnons, 
Welder auch ſelbſt umeilte, die Danaer ſchnell au ermuntern. 
Schleunig ging ev Htnab der Danaer Schiff' und Gezelte, 220 
Haltend in nervigter Hand den großen purpurnen Mantel, 
Und er betrat des Odyſſeus gewaltiges dunkeles Meerſchiff, 
Welches die Mitt’ einnahm; daß beiderfeits fie vernaͤhmen; 
Dort gu Ajas Gegelten hinab, ded Celamoniden, | 
Dort gu des Peleionen, die beid' an den Enden thr Schiffheer 225 
Aufgeſtellt, hodtrobend auf Muth und Starke der Hande. 
Laut durchdringend erfdoll fein Ruf in dad Heer der Achaier: 
Sdande dod), Argos Voll, ihr Verworfenen, trefflich an 
Bildung! 
Wo iſt jetzo der Ruhm, da wir uns Tapfere prieſen? 
Wo, was einſt in Lemnos mit nichtiger Red' ihr gepralet, 230 
Schmauſend des Fleiſches fo viel von hochgehörneten Rindern, 
Und ausleerend die Krüge, gum Nand mit Weine gefüllet? 
Gegen hundert der Croer, ja gar zweihundert, vermaß fic 
Seder im Kampfe ju ftehen! Fest gelten wir nichts vor dent 
Ginen 
Seftor, der bald die Schiffe verbrennt in loderndem Feuer! 235 
Haft du, o Vater Zeus, je einen gewaitigen Kinig | 
Wo belaben mit Flud, und des Hherrlichen Rohms thu entäußert? 
Nie bod, du weikt ja, ging ich vor deinen Peangenden Mor 
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Im vielrudrigen Schiffe vorbet, herwandernd int Unglück; 

Nein auf allen verbrannt' id von Stieren das Fett und dic 
Schenkel, 240 

Sehnſuchtsvoll gu vertilgen die feſtummauerte Croja. 

Aber, o Zeus, gewahre mir dod nur diefes Verlangen: 

Laß uns wenigſtens felber hinweg nun flichn und entfommen; 

Nicht laf fo hinſinken vor Troja’s Macht die Achaier! 

Alfo rief er bethrant; voll Mitleids ſchaut' thn der Vater; 245 
Und er winkt’ thm Crrettung der Danaer, nicht ihr Verderden. 
Schnell den Adler entſandt' er, die edelſte Vorbedeutung ; 
Diefer trug in den Klauen ein Kind der flüchtigen Hindin, 
Und vor des Seus Altar, den prangenden, warf er das Hirſchkalb, 
Wo dem enthullenden Zeus die Oanaer pflegten su opfern. 250 
Jene, fobald fie geſehn, wie von Seus herſchwebte der Vogel, 
Drangen geftarft in der Troer Gewihl, und enthrannten vor 

Streitluſt. 

Jetzo rühmte ſich Keiner, fo viel aud Danaer waren, 

Daß vor Cydeus Sohn er gelenkt die hurtigen Rolfe, 

Vorgeſprengt ausdem Graben, und kühn entgegen gekaͤmpft; 255 

Weit vor Allen erſchlug er zuerſt den geruͤſteten Troer, 

Fradmons Cohn Agelaos, der bang umwandte die Rolfe ; 

Dod dem Gewendeten ſtieß der Tydeide den Speer in den 
Rien, 

Swifhen der Schulterbudt, daß vorn aus dem Bufen er vor= 
drang; 

Und er entfant dem Geſchirr; und es raffelten une Wa Ve 
Waffen. IN 

Kah Jom braugen voran Agamemnon wd WeNInrers’, 
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Diefen zunächſt die Ajas, mit Troh und Starke geriftet; 
Dann Idomeneus ſelbſt, und Fdomenens Kriegesgenof’ auch, 
Held Meriones, gleid) dem mannermordenden Ares ; 
Aud Eurypylos dann, der glangende Gohn des Cudmon; 265 
Teukros aud) Fam der neunte, gefpannt den ſchnellenden Vogen, 
Hinter des Ajas Schilde geftellt, ded Telamoniden: 
Oft daß Ajas den Schild thm hinweghob: aber der Held dort 
Schaut' umber; und fobald das Todesgeſchoß im Gettimmel 
Craf, dann taumelte jener dahin, fein Leben verhaudend; 270 
Dod er eilte zurück, wie cin Kind an die Mutter fic) ſchmieget, 
Nah an Ajas gedrangt, der mit ftralendem Schild' thn bedecte. 
Welchen den Troer zuerſt traf jebt der untadlige Teukros? 
Erſt den Orſilochos traf ex; und Ormenos, aud Ofeleftes, 
Dator undShromios aud, und den göttlichen Heldkyfofontes, 275 
Auch Polydamons Sohn Hamopaon, aud) Melanippos: 
Wile fie ſtreckt' ex gehauft zur nahrungfproffenden Erde. 
Diefen su ſchaun war froͤhlich der VHlEerfiirit Agamemnon, 
Wie er mit ſtarkem Geſchoſſe die Schlachtreihn tilgte den Troern; 
Nahe trat er hinan, und (prac zu jenem die Worte: 280 
Teukros, edeler Freund, Telamonier, Völkergebieter, 

‘riff fo fort, und werde der Danaer Licht, und des Vaters 
Telamon auch, der in Ltebe dic) nahrete, ald du ein Kind warft, 
Und, dex Dienerin Cohn, did pflegt’ in eigener Wohnung: 
Fou, den Entfernten nun, erhebe gu glänzendem Ruhme! 285 
Denn ic verfindige dir, und dad wird wahrlich volendet: 
Wenn mir etiva gewalhrt der Donnerer Zeus und Athene, 

Slios auszutilgen, die Start voll prangender Hauer; 

Pann nad mir felber zuerſt verieily Wh en Gorengeeat De, 
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un loste Die Roſſe dex Erderſchuͤttrer Pofeidon, 44t) 

m Geftel den Wagen empor, und umhüllt' ibn mit Lein- 
wend. 

n goldenen Throne genaht, der Ordner der Welt Zeus, 

fidh; unter dem Gang’ erbebten die Höhn des Olympos. 

getrennt von Zeus und allein, Athenda und Here, 

und wageten nichts ibm gu kündigen, oder au fragen. 445 

ſelbſt vernahm es in feinem Geift, und begann fo: 

um fepd ihr alfo betriibt, Athenda und Here ? 

*hr lange bemüht' end dte männerehrende Feldſchlacht, 

Volk au verderben, das heftigen Groll euch erregt hat! 

weit id rag’ an Gewalt und unnahbaren Handen, 450 

n mid nie abwebren, die Ewigen auf dem Olympos! 

uch bebten ja eher vor Angſt die reizenden Glieder, 

den Krieg nur gefebn, und des Krieges entſetzliche Thaten. 

ch verkündige nun, und trann, dad ware vollendet! 

yin eurem Gefdirr, von dem Donnerfdlage verwun⸗ 
deb, 455 

rgekehrt gum Olympos, dem Sib der unſterblichen Goͤtter! 

Zeus; da murrten geheim WAthenda und Here. 

ch fafen fie dort, nur Unheil finnend den Troern. 

thenda nunmehr ſchwieg till, und redete gar nidts, 

dem Vater Zeus, und thr tobte das Herz in Er- 

bitterung. 460 

ir fonnte den Zorn nidt bandigen, fondern begann fo: 

y ein Wort, Kronion, du Schreclicher, haſt du geredet ! 

r crfennen aud wir, daß dein unbezwingliche Macht ijt. 

r ſehn mit Crbarmen der Danger ftreitende Volker, 
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Und er entſank dem Geſchirr, und guriid ihm guctten die Roffe, 
Fluchtiges Hufs; ihn aber verliep dort Odem und Starke. 315 
Hektors Seele durddrang der bittere Schmerz um den Lenker; 
Doc ihn lief er daſelbſt, wie fehr ex traurte des Frenndes. 
| Schnell dann ies er den Bruder Kebriones, der ihm genaht war, 
Nehmen der Moffe Gezäum; und nicht unwillig gehorcht' er. 
Uber ex felbft entſchwang fic dem glangenden Geffel des Wa: 
gens , 320 
Mit graunvollem Geſchrei, und (apt? in der Rechten den Feld(tein, 
Drang dann grad’ auf Teukros, in heifer Begier thn gu treffen. 
Sener hate? aus dem Kocher ein herbes Geſchoß fic) gewablet, 
Und auf die Senne gefiigt, da traf der gewaltige Hektor, 
Als er die Senn' anzog, ihn am Schlüſſelbein auf die Wehfel, 325 
Zwiſchen Hals und Bruft, wo cddtlicer it dte Verwundung: — 
Dort den Strebenden traf er mit zackigem Stein des Gefildes, 
Daf ex die Senw ihm zerriß; da flarrte die Hand an dem Knoͤchel, 
Und er entſank hintnieend; ed glitt aud der Hand ihm der Bogen, 
Dod) nicht Ajas vergaf des hingeſunkenen Bruders, 330 
Sondern umging ihn in Gile, mit mächtigem Schilde bededend. 
Schnell dann bitten (ich her gween auserwahlte Genoffen, - 
Echios Sohn Mekiftens zugleich, und der edle lator, 
Die gu den rdumigenSdiffen den fhwer Aufſtöhnenden teugen. 
Wieder erhob die Troer mit Muth der olpmpiſche Konig; 335 
Und gradhin an den Graben verdrdngeten fie bie Achaier; 
Hektor drang mit den Erften voran,; wuthfuntelndes Anges. 
So wie cin Hund den Cher ded VBergwalds, oder den Lswen 
Ji Rachrennen erhaſcht, den Gurtigen Fugen vertrauend, 
Hinten an Hüft' und Lend’, wnd Kets Ved Gewenderen Aonee WH 
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¥ 
Alſo verfolgt? iat Hektor die hauptumlodten Achaier, 
Immerdar hiuſtreckend den äußerſten, and fie entflohen. 
Aber nachdem fie die Pfable hindurch und den Graben geeilet, 
Fliehendes Laufs, und Mander geſtuͤrzt vor den Handen der 
Troer; 
Jetzo hemmeten jene ſich dort bei den Schiffen beharrend, 345 
Und fie ermahnten einander, und rings mit erhobenen Handen 
Vetete laut cin Feder zu allen unſterblichen Goͤttern. 
Hektor tummelt umber das Gefpann fhinmahniger Roſſe, 
Graf wie die Gorgo an Blid, und der mannermordende Ares. 
Jene fab mit Crbarmen die lilienarmige Here; 350 
Schnell sur Athene darauf die geflügelten Worte begann fie: 
Weh mir, o Tochter Zeus, des Donnerers! wollen wir 
nod nicht 
MRetten dad fterbende Volk ber Danger, aud) nur zuletzt nod? 
Die nun wohl, thr böſes Geſchick vollendend, verſchwinden, 
Unter des Einen Gewalt! Da wuͤthet er gang unertraglich, 355 
Hektor, Priamos Gohn, und viel (chon that er des Frevels ! 
Drauf antwortete Zeus blaudugige Tochter Athene: 
Bald ſchon hatte mir diefer den Muth und dite Seele verloren, 
Unter der Hand der Argeier vertilgt im heimifden Lande; 
Aber es tobt mein Vater mit nicht wohlwollendem Herzen, 360 
GSraufam , ftets unbillig, und jeden Entſchluß mir vereitelnd. 
Nicht ja gedenkt ex mir deffen, wie oft vor dent td) den Cohn thm 
Rettete, wann ev gequalt von Curyftheus Kampfer ſich härmte. 
Auf gum Himmel weinte der Duldende; aber es ſandt' then 
Mich gur Helferin fdnell von des Himmels Hoye Srowwrn. Wo 
Patt’ 1h bod bicfes guvor im fpdhenden Geike Gun 
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Als ev Hinah gu Ais verriegelten Thoren ihn fandte, 
Daf er vom Erebos brdcdte den Hund des grauliden Ais! 
diemals war’ er entronnen dem ſtygiſchen Strom des Entſetzens! 
Mun bin Ich ihm verhaft; doch den Rath der Thetis voll 
309 er, 370 
Welche die Knie' ihm gehergt, und das Kinn mit den Han: 
den bertibret, 
Slehend, dab Ruhm er gewähre dem Stadteverwiifter Udhilens. 
Aber er nennt mic cinmal blaudugiges Toöchterchen wieder! 
Auf, und ſchirr' uns fofort das Gefpann ftarfhufiger Rolfe; 
Weil id) felbit, in den Saal des ägiserſchütternden Vaters 375 
Gebend, sum Kampf anlege die Rüſtungen: dah ich erfenne, 
Ob uns Priamos Sohn, der helmumflatterte Hektor, 
Froh feyn wird, wenn id) ploslich erfcetw in den Pfaden des 
Treffens. 
Traun wohl mancher der Troer wird fattigen Hund und Gevoͤgel 
SGeinesFettes undFleiſches, geſtreckt bei den Schiffen Achaia's! 380 
Sprach's; und willig gehorcht' ihr die lilienarmige Here. 
Jene nun eilt' anſchirrend die goldgezügelten Roſſe, 
Here, die heilige Goͤttin, erzeugt vom gewaltigen Kronos. 
Aber Pallas Athene, des Aegiserſchütterers Tochter, 
Ließ hingleiten bas feine Gewand tm Gemache des Vaters, 385 
Buntgewirkt, das fie felber mit kuͤnſtlicher Hand ſich bereitet. 
Drauf in-den Panger gehüllt des ſchwarzumwölkten Kronion, 
Nahm fie das Waffengerath sur thranenbringenden Feld⸗ 
ſchlacht. 
Jetzt in den flammenden Wagen erhub (le ſich; kaßte den Speer 
DAN , 
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zwer und groß und gediegen, womit fie die Schaaren der 
Helden 390 

ndiget, welchen ſie zürnt, die Tochter des ſchrecklichen Vaters. 

re befluͤgelte nun mit geſchwungener Geißel die Roſſe; 

dauf krachte von ſelbſt des Himmels Thor, das die Horen 

teten, welchen der Himmel vertraut ward, und der Olympos, 

ß ſie die hüllende Wolk' ise oͤffneten, jetzo verſchloͤſſen. 395 

rt nun lenkten fie durch die leichtgeſporneten Roſſe. 

{her da Zeus vom Fda fie ſchauete, heftig ergrimmt' er; 

b au verkündigen fandt’ er die goldgeflügelte Iris: 

File mir, burtige Srid, und wende fie, ehe daber fie 

nine; denn unfanft modten tm Kampf wir ecinander begeg- 
nen! 400 

nn ic verfindige dir, und das wird wabrlid vollendet : 

men werd’ ich jenen dte hurtigen Roſſ' an dem Wager, 

uͤrzen fie ſelbſt vomSeſſel herab, und den Wagen zerſchmettern! 

Ht aud einmal in gehn umrollender Fabre Volendung 

irden die Wunden geheilt, womit meinStral fie gezeichnet: 405 

ß mir erkenn' Athene, was fey ankaͤmpfen dem Vater! 

niger reizt mir Here den Unmuth, oder den Zorn anf; 

ets ja war fie gewohnt, daG fie einbrach, was th beſchloſſen! 

fener ſprach's; dod) Iris, die windſchnell cilende Votin, 

wang fic) vom Sdagebirg’ einher gum grofen Olympos. 410 

zt am vorderen Thore des vielgebognen Olympos 

It fie bie Rommenden an, und fprad die Worte Krontons: 

Sagt mir, wohin fo geeilt? was withet dad Nery euG wo 
Bufen? 

it verftattet euch Bes, dem Danaerorrte HA HAW. 


. ’ 1’ 
. oa — 
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Dent fo droht' euch jetzo der Donnerer, wo er es ausfuͤhrt: 

Lahmen werd’ er euch betden die hurtigen Roſſ' an dem Wa 

Stuͤrzen euch felbft vom Seffel berab, und den Wagen 
fdmettern. 

Richt aud einmal in zehn umrollender Jahre Vollendung 
Würden die Wunden gebetlt, womit fein Stral euch gezeich 
Daß du erkennſt, Athene, was fey anfampfen dem Water. 
Weniger reigt thm Here den Unmuth, oder den Born anf; 
Stet ja war fie gewohnt, daß fie einbrach, was er befdlof 
Aber Entfeblide du, Schamlofefte, wenn du tn Wahrheit 
Wag, sum Kampfe mit Zeus den gewaltigen Speer gu erhe 

Alfo ſprach, und entetlte, die leichthinſchwebende Iris. 
Wher Here begann, und fprad gu Pallas Athene: 

Weh mir, o Codter Zeus, des Donnerers! ldnger fiirwahr 
Ya’ ich geſchehn, daß wir Zeus unfterblide Menſchen betamy 
Mag ein Anderer ſinken in Staub, und ein Anderer leben 
Welchen eS trifft! Doch fener, nach eigenem Rathe befd 

ſend, 
Richte den Streit der Troer und Danaer, wie es ihm anſte 

Sprad’s, und lentte zuruͤck das Gefpann ſtarkhufiger R 
Dort nun lssten die Horen die fdhingemdhneten Noffe; 
Diefe banden ſie feſt, zu ambrofifchen Krippen geführet, 
Stellten darauf den Wagen empor an fchimmernde Wande. 
Fene felb(t dann febten auf goldene Geffel fic) nieder, 
Unter die anderen GOotter, das Hers voll groper Betruͤbniß 

Zeus vom Fda daher, im fchingerdderten Wagen, 
Lrich gum Olympos dle RoP, wud Low ww der Götterverſa 

Wind. 


™s FS — 
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Ihm nun löste die Roſſe der Erderſchüttrer Pofeidon, 40 
Hub zum Geſtell den Wagen empor, und umhüllt' ihn mit Lein⸗ 
wand. 
Er, dem goldenen Throne genaht, der Ordner der Welt Zeus, 
Setzte ſich; unter dem Gang' erbebten die Höhn des Olympos. 
Jene, getrennt von Zeus und allein, Athenäa und Here, 
Saßen, und wageten nichts ihm zu kündigen, oder zu fragen. 445 
Aber er ſelbſt vernahm es in ſeinem Geiſt, und begann ſo: 
Warum feyd ihr alſo betrübt, Athenda und Here? 
Nicht fehr lange bemüht' euch die mannerehrende Feldſchlacht, 
Lroja’s Volk au verderben, das heftigen Groll euch erregt hat! 
Ade, fo weit td rag’ an Gewalt und unnabbaren Handen, 450 
Moicten mid nie abwehren, bie Gwigen auf dem Olympos! 
Dod Euch bebten ja eher vor Angſt die reigenden Glieder, 
Ch’ ihr den Krieg nur gefehn, und des Krieges entfeblide Thaten. 
Denn ih verkündige nun, und traun, dad ware vollendet! 
Nimmer in eurem Gefdirr, von dem Donnerfdhlage verwun— 
deb, 455 
Wart ihr gefehrt zum Olympos, dem Sib der unſterblichen Goͤtter! 
Wlfo Zeus; da murrten geheim Wthenda und Here. 
Nahe fic fafen fie dort, nur Unhetl finnend den Troern. 
Zwar Uthenda nunmehr ſchwieg till, und redete gar nidts, 
Giferud dem Gater Zeus, und ihr tobte dad Herz in Er— 
bitterung. 460 
Here nur fonnte den Zorn nicht bändigen, fondern begann fo: 
Welch cin Wort, Kronion, du Schrecklicher, haſt ou qgecedec © 
Wohl ja erkennen aud wir, daP dein unbepwiwnaltee Mr W. 
Mot wir febn mit Erbarmen der Danger ſtxcixexde Weer 
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Die nun wohl, ihe boͤſes Geſchick vollendend, verfdwinden. Rey 
Dennod enthalten wir uns der Befehdungen, wenn du gebiete yz, 
Math nur wollen wir geben den Danaern, welcher gedethe, 

Daß nicht UM hinſchwinden vor dir dem ereiferten Macher. 

Shr antwortete drauf der Herricher im Donnergewölk Zeus: 
Morgen gewif nod) mehr, du hoheitblidende Here, 470 
Wirt ou ſchaun, fo du willft, den überſtarken Kronion 
Lilgen ein groped Heer von Achaia’s Lanzengeübten. 

Denn nicht ruhn foll eher vom Streit der gewaltige Hektor, 
Ch’ fic) erhebt bet den Schiffen der muthige Renner Acdhillens, 
Jenes Tags, wann dort fie zuſammengedrängt um die Steuer 475 
Kaͤmpfen in ſchrecklicher Eng’, und den hingefuntnen Patrotlos. 
Alfo fprach das Verhangnif! Doc dein, der Stirnenden, acht' id 
Nichts, und ob du im Zorn an dfe duferften Enden entflöheſt 
Ailes Lands und des Meers, wo Fapetos drunten wnd Kronos 
Siben , von Helios nie, bem leudtenden Gohn Hyperions, 480 
Noch von Winden erfrent; denn tief it der Tartaros ringsum! 
Nein, ob auch dort hinfchweifend du wanderte(t, nicht um ein 
wenig . 
Acht' ich der Tobenden doch; wet! nichts ſchamloſer denn Dre ift! 

Alſo der Gott; nidts fagte die lilienarmige Here. . 

Und gum Ofeanos fank des Helios leuchtende Facel, 455 
Ziehend dfe dunkele Nacht auf die nahrungfproffende Erde. 
Ungern ſahn die Troer das tauchende Licht; doch erfreulich 
Kam, und herzlich erwünſcht, die finftere Macht den Wchatern. 

Sebo berief die Troer gum Math der ftralende Hektor, 

Mbwarts bort von den Schiffen zum wirheluden Strome fle fuͤh⸗ 
Tend, AN 
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in Das Gefild' aus umliegenden Leichen hervorſchien. 
ten vom Wagen zur Erd', und hoͤrten die Rede, 
dektor begann, der Goͤttliche. Sieh, in der rechten 

n Speer, eilf Ellen an Ling’; und vorn an dem Schafte 
e eherne Gar’, umlegt mit goldenem Minge; 495 
bute fic) jener, und fprach die gefliigelten Worte: 

2in Wort, ihe Croer, the Dardaner, und ihr Genoffen. 
h hofft', ein Verderber der Schiff? und aller Adaier, 
gufehren gu Ilios luftigen Hoven; 

ereilte die Nacht, die jeat am meiiten gerettet 500 
1E und die Schiff’ ain Wogenſchlage des Meeres. 

an, jebt wollen der finfteren Nacht wir gehordhen, 
ruften das Mahl. Die fhingemdbneten Moffe 

dem Joch der Gefdirr’, und reicht vorſchüttend das 


Sutter, 
fibrt aus der Stadt Hornvieh und gemaftetes Klein= 
viel) 205 


ers and Wein, dew hergerfreuenden bringt ung, 

und Brod aus den Haufern, und Hols auch lefet in 

Menges 

die ganze Nacht bis gum ddmmernden Schimmer der Cos 
umber viel Feuer, und Glang auffteige gum Himmel; 
t gar im Finſtern dte hauptumlodten Achaier 510 
utfliehn verfuchen auf weitem Rücken des Meeres, 
16 nist fo gemach in die Schiff cintreten und ruhig; 
ß mancher von jenen daheim die Wunde des Yeerkes 
fharfen Speers fich lindere, Die Wn everte , 
3 Sif einfprang ; damit aud Andere (|wdendr SVS 
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Gegen die retfigen Troer das Weh xu tragen des Ares. 
Laßt durd die Stadt Herolde, die Lieblinge Sens, ausruf 
Daß volblihende Knaben und granu ſchon werdende Mann 
Mings um die Stadt fid lagern, auf gottgebaneten Thürn 
Aber die zarten Fraun, jedwed’ in der eigenen Wohnung, 
Brennen cin macdhtiges Fener; und wachſame Hut fey beftd 
DaßkeinCTrupp einſchleich'in dieStadt,da die Krieger entfernt 
Alſo ſey's, wie ich ſag', ihr edelmuͤthigen Troer; 
Und was jetzt heilſam mir gedaͤucht, ſey hiermit geredet. 
Morgen werd' ich das andere den reiſigen Troern verkuͤnden. 
Flehend wünſch' ich, und hoffe zu Zeus und den anderen Goͤt 
Endlich hinwegzutreiben die wüthenden Hunde des Schickſ 
Welche dad Schickſal uns auf dunkelen Schiffen gebracht hi 
Auf, wir wollen die Nacht aufmerkſam hüten des Heeres; 
Frihe ſodann vor Morgen, mit ehernen Waffen gerüſtet, 
Gegen dfe raͤumigen Schiff' erheben wir ſtürmenden Angr 
Sehn werd’ Ich, ob ded Tydeus gewaltiger Sohn Diomed 
Mid von denSchiffen sur Mauer hinwegdrdngt, oder td felb 
TCodte mit meinem Cry, und blutige Waffen erderte. 
Morgen zeig’ uns der Held die Tapferkeit, ob er vor meiner 
Mahenden Lange befteht. Dod unter den Vorderften, meir 
Gintt er dem Stoße der Hand, und viel umber der Genof 
Wann uns Helios Morgen emporftralt. O fo gewiß nur 
Moͤcht' ich unſterblich feyn, und blihn in ewiger Fugend, 
Chrenvoll, wie geehrt wird Pallas Athen’ und Apollon: 
Als ber fommende Tag ein Unheil bringt den Argetern! 
Alſo redete Hektor; und Beifol ranleten de Kroer. 
Ste nun losten die Roffe, dte {hAummenden wuter dem S 
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rachdem id) gefeblt, dem ſchaͤdlichen Sinne gehordend; 

H gern es vergelten, und biet? unendlide Suͤhnung. 120 
umher nun will ich die herrlichen Gaben benennen: 
Calente des Goldes, dagu dreifuͤßiger Keffel 

1, vom Feuer nod rein, und zwanzig ſchimmernde Been; 
wolf maͤchtige Roffe, gefront mit Pretfen des Wettlaufs. 
fein Diirftiger ware der Mann, dem fo Bieles ge: 

worden, 125 

idt arm an Schaͤtzen des hochgepricfenen Goldes; 

ir Stegsfleinode gebracht die ftampfenden Roſſe! 

1 Weiber aud) geb' id, untadlige, kundig der Arbeit, 
he, die, da er Lesbos, die bluͤhende, felber erobert, 

r erfor, die an Nets der Sterblicden Toͤchter befiegten. 130 
nun geb’ ich Ihm; es begleite fie, die ih Hinwegnahm, 
Tochter zugleich; und mit hetligem Cide beſchwoͤr' id, 

h nie ihr Lager verunebhrt, nocd thr genabet, 

Lder Menſchen Geſchlecht der Mann dem Wetbe fid nahet. 

empfang er Wes ſogleich. Doch geben die Gotter, 135 

sir die machtige Stadt des Priamos endlich erobern; 

ich foll er das Schiff mit Gold und Erz anhdufen, 
einftcigend, wann einſt wir Danger thetlen den Siegsraub. 

er trotfhen Weiber erwabhle ſich zwanzig er felber, 

ich Helena dort, der Argeterin, prangen an Schoͤnheit. 140 
sum achaliſchen Argos, dem Segenslande, wir heim ziehn; 

cmir Gidam ſeyn, und ich ebr’ thn gleich dem Oreſtes, 

tein einziger Sohn aufbluͤht in freudiger Fille. 

ud find mir der Toͤchter in feſtgebaueter Wohnung: 
wah er fid) Cine, Chryfothemis, Sfianaffa, 145 
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Inhalt. Agamemnon berufe vie Firfler, und rath sur Flucht. 
Diomedes und Neftor wirerftehn. Wace am Graben. Die Fuͤrſten, von 
Agamemnon bewirthet, rathfdlagen. Wuf Neftors Rath fendet Agamemnon, 
den Uchilleus gu verſoͤhnen, den Fonte, Ajas Telamons Sohn, und Odvi⸗ 
feud, mit zween Lerolden. Achilleus empfangt fie gaftfret, aber verwirjt tie 
Anträge, und bebalt den Fönix zuruͤck. Die Wndern bringen die Antwort in 
Agamemnons Belt. Dlomedes ermahnt gur Beharrlichkelt. 


So dort wachten die Troer vor Ilios. Dod die Achaier 
Dradngte die graulicde Flucht, ded ftarrenden Schreckens Genoſſin, 
Und unduldfamer Schmerz durchzuckt' aud die Tapferſten alle. 
Wie ween Wind’ aufregen des Meers fiſchwimmelnde Fluten, 
Nord und faufenbder Weft, die beid’ aus Thrakia herwebn, 5 
Kommend in fchleuniger Wuth; und fogleich nun dunkele Wallung 
Hod fid) erhebt, und fie hdufig an’s Land ausſchütten dad 
Meergras: 

Alfo zerriß Unrube das Herz der edlen Achaier. 

Atreus Sohn, tn der Seele von heftigem Grame verwunder, 
Wandelt? umber, Herolden von tinender Stimme gebietend, 10 
Ramentlid jeglidhen Mann sur Rathsverfammlung gu rufen, 
Dod nicht laut; aud er felbft war unter den Erſten geſchäftig. 
Sebo fafen im Rath die Bekümmerten; und Agamemnon 
Stand voll Chranen empor, der finfteren Quelle vergteimbar, 

Die aus jahem Geklipy vorgenGt ihe dunkles Gewäſſer. 15 
Afo fhwer auffeufsend vor Argus Sdduew vegan er > 
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Freunde, des Volks vow Argos erhabene Fürſten und Pfleger, 
Hart hat Zeus der Kronid’ in ſchwere Schuld mic verſtricket! 
Graufamer! welcher mir einft mit gnadigem Winke gelobet, 
Heimgugehn ein Vertilger der feftummanerten Troja. 20 
Aber verderblicden Crug beſchloß er jebo, und heist mid 
Ruhmlos Eehren gen Argos, nachdem viel Volks mir dahinſtarb. 
Alſo gefällt's nun wohl dem hoderhabnen Kronion, 

Der ſchon vielen Stddten das Haupt zu Boden geſchmettert, 
Und nod ſchmettern es wird; denn fein tft fiegende Allmacht. 25 
Auf demnach, wie id rede das Wort, fo gehordhet mir Alle: 
Laft uns fliehn in den Schiffen gum lieben Lande der Vater; _ 
Nie erobern wir dod die weitdurchwanderte Troja! 

Sener ſprach's; dod Wie verfiummten umber, und ſchwiegen. 
Rang’ ibt blieben verftummt die befimmerten Manner 

Achaia's. 30 
Endlich begann vor ihnen der Rufer tm Streit Diomedes: 

Atreus Sohn, gleich muß dein bedachtlos Wort ich beſtreiten, 
Wie es gebührt, o Koͤnig, im Nath; Du zürne mir def nicht. 
Zwar mir ſchmaͤhteſt du jüngſt dte Tapferkeit vor den Achaiern, 
Muthlos fey ic) und gang untriegerifd; aber das Wes 35 
Wiſſen Ahaia’s Sohne, die Sunglinge fo wie dte Greife. 

Dir ja gab nur Cines der Cohn des verborgenen Kronos: 

Nur mit dem Zepter der Macht geehrt gu werden vor Wien; 

Dod nicht Tapferkeit gab er, was traun die erhabenfte 
Kraft tft! _ 

Seltfamer, wie? du glaubteft im Ernſt, die Maduner Adjaie’s 4 

Seyn unteiegerife gar und muthlos, wie du geredere 

Bens die felber bad Hers fo cifcig dedugt wad Vet Qe» 
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Wandere; fret iſt der Weg, und nahe die Schiff' an bem 
Meerfirand 

Aufgeſtellt, die in Menge dir hergefolgt von Mykene. 

Aber die Underen bleiben, die hauptumlodten Achaier, 45 

Bis wir die Vefte gerftirt dem Priamos! Wollen auch jene, 

Lap fte entflichn in den Schiffen sum lieben Lande der Vater! 

Ich und Sthenelos dann, wir kämpfen den Kampf, bis wir endlid 

Ilios Schickſal errcicht; denn mit Gortheit kamen wir hieher! 

Alfo der Held; ihm jauchzten gefamme die Manner Achaia’s, 50 
Hod dads Wort anfraunend von Tydeus Cohn Dtomedes. 
Jetzo erftand vor ihnen und fprach der reiſige Neftor: 

Tydeus Cohn, woh! bift du der tapfer(te Krieger imSchlachtfeld, 
Auch im Math erfcheinft du von deinem Alter der Verte. 
‘Keiner mag dir tadeln dad Wort, von allen Achaiern, 55 
Nod entgegen dir reden; nur blieb ungeendet das Wort dir. 
Swar aud bift du ein Siingling, und fSnnteft fogar mein 

Sohn feyn, 
Selber der jing’ an Geburt; doch Lauter Verftindiges ſprichſt du 
Unter den Fürſten des Heers, da der Cache gemaͤß du geredet. 
Auf, id felber demnach, der hoherer Sabre fid rühmet, 60 
Will ausreden das Wort und endigen; ſchwerlich auch wird mir 
Einer die Rede verſchmähn, auch nicht Agamemnon der Herrfder. 
Ohne Geſchlecht und Geſetz, ohn’ eigenen Herd ift fener, 
Wer des heimiſchen Kriegs fich erfreut, des entiebliden Scheuſals! 
Aber wohlan, jest wollen der finfteren Nacht wir gehorchen, 65 
Und uns riijten dad Mahl. Doch die ſaͤmmtlichen Hriter det 
Schooxev 
Geb hinaus, und lagern am Graven Vo, Wohet der Mover, 


_ SEE ...4 ATA on tate 7 =_—rele 8 8, * 
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Solches befehl? ich jebo den Siinglingen. Aber du felbft dann, 
Utreus Sohn, mußt fahren; denn Du bift Obergebicter. 
Sieh den Geehrten ein Mahl; dir gleich ift ſolches, niche 
ungleich. 70 
Voll ſind dir die Gezelte des Weins, den der Danaer Schiffe 
Taͤglich aus Thrakia her auf weitem Meere dir bringen; 
Dir iſt jeder Bewirthung genug, der du Vieles beherrſcheſt. 
Sind dann Viele geſellt, ſo gehorch' ihm, welcher den beſten 
Rath zu rathen vermag: denn noch iſt allen Achaiern 75 
Kluger und heilſamer Rath, da die Feind' unferne den Schiffen 
Brennen der Feuer ſo viel! Wer mag wohl deſſen erfreut ſeyn? 
Dieſe Nacht wird tilgen das Kriegsheer, oder erretten! 

Alſo der Greis; da hoͤrten ſie aufmerkſam, und gehorchten. 
Schnell zur Hut enteilten gewappnete Männer dem Lager: 80 
Dort um Neſtors Sohn, den Hirten des Volks Thraſpmedes; 
Dort um Aſkalafos her und Falmenos, Soͤhne des Ares; 

Auch um Meriones dort, um Deippros, und um den edlen 
Afareus, aud) um Kreions erhabenen Gohn Lyfomedes. 
Gieben geboten der Hut, und Jeglichem wandelten hundert 85 
Juͤnglinge nach, in den Haͤnden die ragenden Gpeere bewegend. 
Zwiſchen dem Graben umber und dem Steinwall febten fic jene; 
Dort entflammten fie Feuer, und riifteten jeder die Nachtkoſt. 

Atreus Sohn nun fihrte die edleren Fürſten Achaia's 
AL in's Gezelt, und empfing fiemit herzerfreuendem Schmauſe. 90 
Und fie erhoben die Haͤnde gum lecker bereiteten Mable. 

Aber naddem die VBegierde bes Cranks und der Spetfe ge- 
(ile war, . 
Jetzo begann der Greis den Entwurf yw oronen Ww BWOVrs « 
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Neſtor, der ſchon eher mit trefflidem Mathe genubet; 
Diefer begann wohlmeinend, und redete vor der Verfammlung : 95 
Atreus Sohn, Muhmvoller, du Voͤlkerfürſt Agamemnon, 

Dir foll beginnen das Wort, dir endigen; weil du fo vielen 

Voͤlkern maͤchtig gebent(t, und Dir Zeus felber verliehn hat 

Repter zugleich und Gefebe, damit du jene beratheft. 

Drum giemt Dir vor Willen, au reden ein Wort, und gu 
hoͤren, 100 

Auch zu vollziehn, wenn dem Andern das Herz im Buſen gebietet, 

Daß er rede gum Heil; denn von dir hängt ab, was er vor: 
ſchlaͤgt. 

Aber ich ſelbſt will ſagen, wie mir's am heilſamſten duͤnket; 

Denn kein Anderer mag wohl beſſeren Rath noch erſinnen, 

Als mein Herz thn bewahrt, nicht vormals, oder anjetzt auch, 105 

Seit dem Tag, da du, Liebling des Zeus, die ſchoͤne Brifeis 

Aus dem Gezelt wegführteſt dem zürnenden Peleionen: 

Niche nach unferem Sinne fürwahr; denn id Habe mit großem 

Ernſte did) abgemahnt. Dod) du, hochherziges Getftes, 

Haft den tapferften Mann, den ſelbſt die Unfterbliden ehrten, 110 

Schmaͤhlich entehrt; denn du nahmſt das Geſchenk thm. Aber 
aud jebo 

Sinnet umber, wie wir zu VerfIhnung das Hers thm bewegen 

Durd willkommene Gaben, und fanft einnehmende Worte. 

Ihm antwortete dranf der Herridher des Nolfs Agamemnon: 

Greis, nidt unwahr halt du den Fehl mir feo geriiget. 145 

Ja ich fehlt', und laugn’ ed aud nicht! Traun, vielen der Voͤlker 

Gleidht an Werthe der Mann, den Zeus im Herzen ſich auskor: 

Bie nun jenen er ehrt', wud wreder{alug We Uaarer, 
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nachdemt id) gefeblt, dem fhddlidhen Sinne gehordend; 

ld gern es vergelten, und biet? unendliche Suͤhnung. 120 

umber nun will ich die Herrliden Gaben benennen: 

Talente des Goldes, dagu dretfifiger Keffel 

nN, vom Feuer nod rein, und zwanzig fhimmernde Been; 

zwoͤlf mddtige Moffe, gefront mit Preifen des Wettlaufs. 
fein Diirftiger ware der Mann, dem fo Vieles ge: 

worden, 125 

uidt arm an Schaͤtzen des hochgeprieſenen Goldes: 

tir Siegskleinode gebracht die flampfenden Roſſe! 

nm Weiber aud) geb' id), untadlige, fundig der Arbeit, 

ide, die, da er Lesbos, die blihende, felber erobert, 

ir erfor, die an Reiz der Sterblichen Toͤchter befiegten. 130 

nun geb’ id) Ihm; es begleite fie, die ih Hinwegnahm, 

8 Tochter zugleich; und mit heiligem Cide beſchwoͤr' id, 

id nte ihr Lager verunehrt, nod ihr genabet, 

n der Menſchen Gefdhlecdht der Mann dem Wetbe fic nahet. 

8 empfang er Wiles fogletd. Dod geben die Gotter, 135 

wir bie mdchtige Stadt des Priamos endlich erobern; 

lich fol er da8 Schiff mit Gold und Crs anhdufen, 

teinftcigend, wann einſt wir Danger thetlen den Siegsranb. 

ber troiſchen Wether erwabhle fic zwanzig er felber, 

ad Helena dort, der Argeierin, prangen an Schoͤnheit. 140 

raum adhdtifden Argos, dem Segenslande, wir heimziehn; 

x mir Gidam feyn, und ich ebr’ fhn gleich dem Oreftes, - 

mein einziger Cohn aufbluͤht tn frendiger Fille. 

aud) find mic der Toͤchter in fe(tgebaueter Wyong 

wap ex ſich Gine, Chryfothemis, YRanols, W 
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Oder Laodife aud, und fuhr’ er umfonft die Erkorne 

Heim in ded Peleus Haus; ich gel’ thm felber nod) Brautſchatz, 
Reichlichen, mehr als Ciner zur Mitgift ſchenkte der Tochter. 
Sieben geb’ ich thm dort der wohlbevilferten Städte: 

Enope, und Kardamyple aud, und die grafige Hire, 150 
Ferd, die heilige Burg, und Antheia's grünendes Blachfeld, 
Aud) Aepeia die ſchoͤn', und Pedafos, frdhlid) des Weinbaus. 
Alle find nah’ am Meere, begrengt von der fandigen Pylos; 
Und es bewohnen fte Maduner, an Sdafvieh reid, und av 


Hornvieh: 
Die ihn hoch mit Geſchenken, wie einen Unſterblichen, ehr⸗ 
ten, 155 


Und, vom Zepter beherrſcht, ihm ſteuerten reichliche Schatzung. 
Dieſes vollend' ich Jenem, ſobald er ſich wendet vom Zorne. 
Zähm' er ſich! Aides iſt unbiegſam, und unverſoͤhnlich, 
Aber den Sterblichen auch der Verhaßteſte unter den Goͤttern. 
Aud mir nachſtehn ſollt' er, fo weit ich hͤher an Macht bin, .160 
Und ſo weit ich aͤlter an Lebensjahren mich ruͤhme. 
Ihm antwortete drauf der gereniſche reiſige Neſtor: 
Atreus Sohn, Ruhmvoller, du Voͤlkerfürſt Ugamemnon, 
Nicht verächtliche Gaben gewährſt du dem Herrſchet Achillens. 
Auf denn, erleſene Manner entſenden wir, daß ungeſäumt 
ſie 165 
Hingehn zu dem Gezelte des Peleiaden Achilleus. 
Oder wohlan, ich ſelber erwaäͤhle fie; und fie gehorchen. 
Foͤnix gehe zuerſt, der Liebling des Zeus, als Fuͤhrer; 
Dann aud Ajas der Grofe zugleich, und der edle Odpffens. 
Ther Hobdios folg’ und Curybated Wnen Vs Heewid. 470 
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Corengt mit Wafer die Hand’, und befehle Stillfchweigen der 
Andacht ; 
Daf wir Zeus den Kroniden zuvor anflehu um Erbarmung. 
Sener fprad’s; und Allen gefiel die Rede ded Koͤnigs. 
Schnell nun fprengten mit Wafer die Herold’ ihnen die Hande; 
Finglinge fullten fodann die Kriige sum Nand mit Getraͤnke, 175 
Bandten von neuem (id rechts, und vertheileten Alen die Becher. 
MS fie ded Trans nun gefprengt, und nad Herzenswunſche 
gctrunten; 
Gilten fie aus dem Gegelte von Atreus Sohn Agamemnon. 
Biel ermahnte fie nod der gereniſche reifige Neftor, 
Jeglichem Mann zuwinkend, vor Allen zumeiſt dem Odyffeus, 180 
Ciferig doch gu bereden den herrliden Peletonen. 
Beid' ist gingen am Ufer des weitaufraufdhenden Meeres, 
Peteten viel und gelobten dem Erdumgürter Pofeidon, 


Daß doch leicht fie gewonnen den hohen Sinn des Achilleus. 


Als fie die Zelt' und Schiffe der Myrmidonen erreidten; 185 
Fanden fie ihn, wie er labte fein Herz mit der flingenden Leier, 
Soin und kuͤnſtlich gewolbt, woran ein filberner Steg war; 

Die aus der Beut’ er gewahlt, da Cetions Stadt er vertilget: 
Hiermit labe’ er den Muth, und fang Siegsthaten der Manner. 
Gegen ihn ſaß Patroflods allein, und harrete fcweigend 190 
Dort auf Neafos Cnkel, bis feinen Gefang er geendigt. 

Few’ it gingen daher, und voran der edle Odyffeus, 

Nahten und ftanden vor ihn; beſtürzt nun erhub fid Achillens, 
Gammet der Leier sugleich, verlafend den Gib, wo er rubte. 

Aud) Patroflos erhub fic, fobald ev {haute Me MRanaet. AW 
Beis?’ an ber Hand anfaſſend, begann dee Rewer WO wwwd" 
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Freunde mit Eud! Willfommen, ihr Cheueren! Swear 
gewiß Noth! 
Dod auch dem Ziirnenden fomme ihr geliebt vor allen Adhaiern. 
Alſo fprad, und führte hinein, der edle Achilleus, 
Gehte fie dann auf Seffel und Leppiche, ſchimmernd von 
Purpur. 200 
Schnell zu Patroflos daranf, der genaht war, redet' er alfo: 
Einen groferen Krug, Mendtios Sohn, uns geftellet; 
Miſch' aud ftirferen Wein, und Feglichem reiche den Becher; 
Gind doc die wertheften Manner anjebt mir unter dem Obdad. 
Sener fprad’s; da gehordte dem Freund fein trauter Pa: 
troklos. 205 
Aber die Fleiſchbank ſtellet' er ſelbſt im Glanze des Feuers, 
Legte darauf den Ruͤcken der feiſten Zieg' und des Schafes, 
Legt' auch des Maſtſchwein's Schulter darauf voll bluͤhendes 
Fettes. 
Aber Automedon hielt, und es ſchnitt der edle Achilleus; 
Wohl zerſtuͤckt' er das Fleiſch, und ſteckt' es alles an Spieße. 210 
Maͤchtige Glut entflammte Menoͤtios goͤttlicher Sohn itzt. 
Als nun die Loh' ausbrannt', und des Feuers Blume verwelkt 
war; 
Breitet er aus die Kohlen, und richtete drüber die Spieße, 
Sprengte mit heiligem Salz, und dreht' auf ſtützenden Gabeln. 
Als er nunmehr es gebraten, und hin auf Borde geſchuͤt⸗ 
tet; 215 
Theilte Patroklos das Brod in ſchöngeflochtenen Koͤrben 
Kings um den Tifd; und das Fleiſch vertheilete (cloer Achilleus. 
Crlbft dann fag er entgegen dem gdttergrerdqen OoyFers, 


ig 
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n der anderen Wand, und gebot, dap Patroflos den 
Goͤttern 

; dieſer gehorcht', und warf die Erſtling' tn’s Feuer. 220 

erhoben die Haͤnde gum lecker bereiteten Mahle. 

achdem die Begierde des Cranks und der Speiſe ge: 
ftillt war; 

‘ft? Ajas dem Foͤnix. Das fah der edle Odyſſeus, 

nit Wein den Becher, und tran’ dem Peleiden mit 


Handſchlag: 
dir, Peleid'! an des Mahles gemeinſamer Fille ge- 
bricht's nidt, 225 


dort im Gezelt um Atreus Gohn Agamemnon, 

Id) jebo allhier; denn genug des Erfrenenden ftebet 

im Schmaus: doch nicht nach lieblichem Mable verlangt 
und ; 

n das grofe Weh, du Goͤttlicher, ringsum fhanend, 

vir! Jetzo gilt’s, ob errettet find, oder verloren, 230 

' gebogenen Schiffe, wo Du nicht mit Staͤrke dic guͤrteſt! 

en Schiffer bereits und dem Steinwall drohn fie gelagert, 

muthise Sohn’, und die fernberufenen Helfer, 

im Feuer entflammend durch's Heer; und es hemme 
ſie, trobt man, 

annoch, fid) hinein in die dunkelen Schiffe zu ſtuͤrzen. 235 

zewährt aud Zeus der Kronid’ Andeutungen rechtshin 

1d den Stral; dod Heftor, die funkelnden Augen voll 
Mordluſt, 

daher, und vertrauend dem Donneter, Warel ce 
nichts mehr, 
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Weder Menſchen nod) Gott; fo treibt ihn der Taumel; 
Wahnſinns. 

Sehnlich wünſcht er, daß bald der heilige Morgen erſcheine; 200 

Denn er verheißt von den Schiffen zu hau'n die prangenden 
Schnaͤbel, 

Selber ſie dann zu verbrennen in ſtürmender Flamm', und 

zu morden 

Argos Sohn’ um die Schiffe, betäubt im Dampfe des Brandes. 

Hierum ſorg' ich im Herzen geängſtiget, daß ihm die Drohung 

Ganz vollenden die Götter, und uns vom Geſchicke verhangt 
fey, 245 

Hingufterben in Troja, entfernt der durchwieherten Argos. 

Hebe did) denn, wo das Herz dir gebeut, die Manner Achaia's 

Seat, auc fpdt, au befrein aus der drangenden Troer 
Getummel. 

Giehe, dir ſelbſt wird finftig ed leid feyn; aber vergebens 

Sucht man gefhehenem Uebel nod Beſſerung; lieber zuvor 
nun 250 

Sinn' umher, wie du ferneſt den ſchrecklichen Tag der Achaier. 

Ach mein Freund, wie ſehr ermahnte dich Peleus der Vater, 

Jenes Tags, da aus Ftia zu Atreus Sohn er dich ſandte! 

Lieber Sohn, Siegsſtärke be wird Athenda und Here 

Geben, wenn’s thnen gefallt; nur den Stolz des erhabenen 
Hergzens 25 

Bändige Ou in der Bruſt; denn freundlicher Sinn iſt beſſer. 

Merde den böſen Zank, den verderblichen, daß did nod) hoͤher 

Chre bas Volt der Argeier, die Sunglinae (0 wie die Greiſe. 
Ufc ermahute der Greis 5 du vergoheſt cS. Meer andy [eer as 
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Aber des Menſchen Geiſt kehrt niemals, weder erbeutet, 

Weder erlangt, naddem er ded Sterbenden Lippen entflohn ifr. 

Meine gottlice Nutter, die filberfifige Thetis, 410 

Sagt, mic fibre gum Cod’ ein zwiefach endendes Schickſal. 

Wenn id) allhier ausharrend die Stadt der Troer umkaͤmpfe; 

Hin fey die Heimfehr dann, dod blühe mir ewiger Nachruhm. 

Aber wenn Heim id kehre zum lieben Lande der Vater; — 

Dann fey verwelft mein Ruhm, doc weithin reiche des Lebens 415 

Dauer, und nidt frühzeitig an’s Ziel des Todes gelang? ie. 

Aud den Underen midht? ich cin rathfames Wort zureden, 

Heim in den Schiffen gu gehn: nie findet ihr doch der erhabnen 

Ilios Untergang! denn der waltende Seus Kronion 

Dedt fie mit fhirmender Hand, und muthvoll trogen “die 
Voͤlker. 420 

Ihr denn gehet nunmehr, und den edelen Füͤrſten Achaia's 

Saget die Botſchaft an: das Ehrenamt der Geehrten: 

Daß fie anderen Math und befferen jebo erfinnen, 

Welder die Schiff errette gugleid, und dad Voll dex Achaier 

Bei den gerdumigen Sdiffen; denn nicht iſt fener gedeihlich, 425 

Welchen fie jet ausdadten, da Ich im Borne bebharre. 

Foͤnir indeß mag bleibend bet uns zur Rube fid legen, 

Daß er mit mir heimſchiffe gum lieben Lande der Vater, 

Morgen, fo Ihm es gefallts denn mit Swang nidt fabr’ id 
binwes jon. 

Jener fprach’s; dochAWile verftummten umher, and ſchwiegen, 430 - 
Hoch das Wort anftaunend; denn fraftvoll hatt’ er geredet. 
Endlich begann vor ihnen der graue reiſige Gouit 
Mit vordelugenbee Thrdne, beforgt um der Donat GNe-. 
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Der fein cingiger Sohn aufbluͤht in freudiger Fille. 
Drei auch find ihm dev Toehter in fe(tgebaueter Wohnung: 
Deren wähle dir eine, Chryfothemis, Sfianaffa, 
Oder Lavdife auch, und führ' umſonſt dte Erkorne 

“Heim in ded Peleus Haus; er giebt dir felber nod) Brautſchatz, 
Reichlichen, mehr als einer sur Mitgift ſchenkte der Tochter. 290 
Sieben giebt ex dix dort der wohlbevölkerten Stäͤdte: .. 
Gnope, und Kardamyle aud, und die grafige Hire, 
Ferd, dte heilige Burg, und Antheia’s grünendes Blachfeld, 
Auch Aepeia die ſchön', und Pedafos, frohlicd des Weinbaus. 
Alle find nah’ am Meere, begrengt vor der fandigen Pylos; 295 
Und es bewohnen fie Manner, an Cchafvieh reid, und an 

Hornvieh: 

Die dich hoch mit Geſchenken, wie einen Unſterblichen ehrten, 
Und, vom Zepter beherrſcht, dir ſteuerten reichliche Schatzung. 
Dieſes vollendet er dir, ſobald du dich wendeſt vom Zorne. 
Aber wenn Atreus Sohn zu ſehr dir im Herzen verhaßt iſt, 300 
Er und ſeine Geſchenk'; o ſo ſchau der andern Achaier 
Draͤugende Noth mit Erbarmen im Heer, das wie einen der 

Goͤtter 

Ehren did) wird; denn Allen fürwahr hochherrlich erſchienſt du: 
Hektor entraffteſt du nun! denn nahe dir wagt' er zu kommen, 
Vol unſinniger Wuth; da ev waͤhnt', nicht Einer auch fev 

ihm 305 
Gleich in Der Danaer Voll, fo viel hertrugen die Schiffe. 
Ihm antwortete drauf der muthige Renner Achillens: 
Cbler Laertiad’, erfindungdsreiher Odyſevs, 
Cth, ih muß die Rede war gra wud (Conk We veewagera, 
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0 Wie im Herzen id) denk', und wie's unfeblbar geſchehn 
wird; 310 
AaB iby mir nicht vorjammert, von hier und dort mic) belagernd. 
enn mix verhaßt tit fener, fo fehr wie ded Wides Pforten, 
Jer ein Anderes birgt in der Bruſt, und ein Anderes ausſagt. 
ber ich felbjt will fagen, wie mir’s am heilſamſten dünket. 
Seder des Atreus Gohn Agamemnon foll mic bereden, 315 
od die andern Achaier: dieweil ja nimmer cin Dank war, 
ajtlos fortzukämpfen den Kampf mit feindlichen Maͤnnern! 
leich ift Des Bletbenden Loos, und fein, der im Felde fic 
anſtrengt; 
leicher Ehre genießt der feig' und der tapfere Krieger; 
leich auch ſtirbt der Traͤge dahin, und wer Vieles gethan hat. 320 
ichts ja fruchtet es mir, da ich Sorg' und Kummer erduldet, 
tets die Seele dem Tod' entgegentragend im Streite. 
o wie den nackenden Voͤglein im Neſt darbringet die Mutter 
inen gefundenen Biſſen, wenn ihe auch ſelber nicht wohl iſt: 
(fo hab’ ich genug unrubiger Nächte verlebet, 325 
ud) der blutigen Tage genng durchſchafft in dex Feldſchlacht, 
apfere Manner befdmpfend, um Fenen ein Weib gu erobern! 
walf ſchon hab’ ich mit Schijfen verheert der bevilferten Staͤdte, 
nd eflf andre anu Fuß im fcholligen Lande der Troer; 
ort ans Allen fo viel Kletnod und fo treffliche wählt' ich 330 
Ric, und brachte {ie alle sur Gab’ Agamenimon dem Herrſcher, 
treus Sohn': Gr, rubend indep bet den ruͤſtigen Schiffen, 
lahin die Shab’, und vertheilt' cin Weniges; Vieles behielt er. 
ennoch gab ex den Helden und Konigen Cheengeldenke , 
ie nod jeber verwahrt; Mix eingigen wre Ver Weare 
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Nahm er, und hat die Genofiin, die reizende, der er in Wok- 
Froh feyn mag! Was bewog denn gum Kricgszug gegen 3 
Troer 
Argos Boll? Was fuͤhrt' er daher die verfammelten Streiter — 
Atrens Sohn? War's nicht der locigen Helena wegen? 
Sieben fie etwa allein von den redenden Menſchen die Weiber, 34 
Atreus Soͤhn'? Ein jeder, dem gut und bieder dad Herz ift, 
Liebt fein Weib, und pflegt fie mit Zaͤrtlichkeit: fo wie ic 
felbjt and 
Jene von Herzen geliebt, wiewoh! mein Speer fie crbentet. 
Nun er mir aus den Handen den Siegslohn raubte mit Arglift 
Nie verfudy er hinfort mid Kundigen! nimmer ihm traw id! 34 
Eondern mit dir, Odyſſeus, und anderen Völkergebietern 
Sinw er nach, von den Schiffen die feindliche Glut zu entfernen 
Traun fehr Bieles bereits vollendet’ er ohne mein Zuthun: 
Schon die Mauer erbaut’ er, und leitete draußen den Graben 
Breit umber und grog; und drinnen auch pflanget? er Pfaͤhle! 35 
Dennoch Fann er fa nicht dic Gewalt des mordenden Heftor 
Bandigen! Aber da Fo im Danaervolfe nocd mitzog; 
Niemals wagte gum Kampf von Ilios ferne fid) Hektor; 
Nur gum ſkäiſchen Thor und bis su der Buche gelangt? er, 
Wo er einſt mid beftand, und kaum mir entfloh vor dem An 
griff. 35 
Nun, da nicht mir gefaͤllt, zu bekämpfen den goͤttlichen Hektor 
Bring’ id) morgen ein Opfer fiir Zeus und die anderen Satter 
Wohl dann belad' ich die Schiff, und wann ich in's Meer fi 
§ -GYOAC, 
Wirſt du (Harn, fo du will{e, wd (oleyerier Dinge Weg Conarwer 
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Schwimmen im Morgenroth auf dem flutenden Hellespontos 360 

Meine Schiff’, und darin die eiferig rudernden Manner; 

Und wenn glidliche Fabrt der Geſtaderſchuͤtterer goͤnnet, 

Miche? id) am dritten Tag’ in die ſchollige Fthia gelangen. 

Vieles hab’ ich daheim, das id) hieher wandernd zurückließ; 

Anderes auc von hier, an Gold und rothlidem Erze, 365 

Schongegirtete Weiber zugleich, und grauliches Gifen, 

Bring? icy, fo viel ich erloost; dod den Siegslohn, der ibn 
gegeben, 

Nahm ihn mir felbit hochmuͤthig, der Voͤlkerfürſt Agamemnon, 

Atreus Sohn! Das Alles verkünd' ihm, fo wie ich fage, 

Oeffentlich: daß ihm ergrimmen anc andere Maͤnner Achaia's, 370 

Wenn er nocd Einen vielleicht der Danger hofft gu betruͤgen, 

Jener in Unverſchaͤmtheit Gehuͤllete! Schwerlich indeß mir 

Waget er wohl, auch frech wie ein Hund, noch zu ſchauen in's 
Antlitz! 

Nimmer ihm werd' ich zu Rath mich vereinigen, nimmer zu 
Thaten! 

Einmal hetrog er mich nun, und frevelte; nimmer hinfort 
wohl 375 

Taͤuſcht ex mit tuͤckiſchem Wort; er begnuͤge ſich! ſondern gerubig 

Wandr' er dahin: denn ihm raubte der waltende Zeus die 
Beſinnung. 

Sraͤul find mir feine GefhenP, und ich acht' ihn felber nicht 
fo viel! 

Rein, und bot’ er mir zehnmal und swangigmal grofere Sater, 

Als was jetzo ex hat, nnd was ihm now ettoa Dayntoumde, Who 

Bir’ er fogar die Giter Orchomenos, overt wad Tyee 

Somers Werke, 1. W 
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Hegt in Aegyptos, wo reid) die Wohnungen find an Beſitzth 
Hundert hat fle der Thor’, und ed ziehn sweihundert aus je 
Riiftige Manner gum Streit, mit Roffen daher und Geſchir 
Bor? er mir auch fo viel, wie des Sandes am Meer 
des Staubes: 

Dennod nimmer hinfort bewegte mein Her; Agamemnon, 
Eh' er fie gang mix gebüßt, die feelenfrdnfende Sdmahunys 
Keine Tochter begehr’ ich von Atrens Sohn Agamemnon; 
Trohte fie aud) an Reiz der goldenen Wfrodite, 

War’ auch, wie Pallas Athene, fie Flug an künſtlicher Arbeit: 
Dennod begehr’ ich fie nicht! Er wabhle fic font der Achaie 
Einen, der Ihm mehr fugt, und der aud hoͤher an Macht 
Denn erhalten die Gotter mid nur, und gelang' th zur Hei 
Dann wird Peleus ſelbſt ein edeles Weib mir vermaͤhlen. 
Viel der Achaierinnen ja find in Hellas und Fthia, 
Töchter erhabener Furjten, die Stade’ und Lander beherrſch 
Hievon, die mir gefdlt, erwahl? ich gur trauten Gemablin. 
Dort, o wie oftmals hebt mein muthiges Hers ſich von Sehnſ 
Giner gefalligen Gattin vermaͤhlt, tn ehlicher Eintracht, 
Mic der Güter gu freun, die Peleus der Greis fic) geſammelt. 
Nichts find gegen dad Leben die Gadde mir: nits, 

vordem aud 
Ilios barg, wie man fagt, die Stadt vell prangender Hdufe 
Ginft, als blabte der Fried’, eh die Macht ber Adater daberi 
Noch, was die fteinerne Schwelle des Treffenden drinnen bewal 
Foͤbos Apollons Schatz, in Pytho’s Hippigen Feldern. 
Beutet man dod im Gefecht SHornvtes and gemadttetes Klein 
Und man gewinnt Dret{iP word weoungeadlgaee Wee, 
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Aber des Menſchen Geijt kehrt niemals, weder erbeutet, 

Meder erlangt, nachdem er ded Sterbenden Lippen entflohn ijt. 

Meine goͤttliche Mutter, die ſilberfüßige Thetis, 410 

Gagt, mid führe gum Tod’ ein zwiefach endendes Schickſal. 

Wenn id allhier ausharrend die Stadt der Troer umkaͤmpfe; 

Hin fey die Heimkehr dann, dod bluͤhe mix ewiger Nachruhm. 

Aber wenn heim td kehre gum lieben Lande der Vater; 

Dann fey verwelft mein Ruhm, doch weithin reiche des Lebens 415 

Dauner, und nicht fruͤhzeitig an’s Ziel des Todes gelang’ ic. 

Aud) den Anderen micht? ich cin rathfames Wort gureden, 

Heim in den Schiffen gu gehn: nie findet ior doch der erhabnen 

Ilios Untergang! denn der waltende Seus Kronion 

Dedt fle mit fchirmender Hand, und muthvoll trogen ‘dic 
Voͤlker. 420 

Ihr denn gehet nunmehr, und den edelen Fürſten Achaia's 

Saget die Botſchaft an: das Ehrenamt der Geehrten: 

DaG fie anderen Math und befferen jebo erfinnen, 

Welcher die Schiff’ errette zugleich, und dad Voll der Achaier 

Bei den gerdumigen Sdiffen; denn nicht iſt jener gedeihlich, 425 

Welchen fie jeht ausdacdten, da Ih im Borne beharre. 

Foͤnir indeß mag bletbend bet uns gur Ruhe ſich legen, 

Daß ex mit mir heimſchiffe gum lieben Lande der Vater, 

Morgen, ſo Ihm es gefallt; denn mit Swang nist fabe’ id 
hinweg ign. 

Sener (prach’s; doch Alle verſtummten umber, and ſchwiegen, 490 - 
Hod das Wort anftaunend; denn fraftvoll hate’ ex geredec. 
Endlich begann vor ihnen der grave reifige Rout, 

Mit vordringender Thrdne, beforgt wm vee Donat SANe- 
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_, Haft du die Heimkehr denn im Geifte Sir, edler Achilleus, 
Worgefebt, und entfag(t du durchaus, vom vertilgenden Fener 435 
Unfere Schiffe au retten, da Sorn tn die Geele dir cindrang; 
D wie koͤnnt' ich, von dir, mein Sohn, mich trennen, allein hier 
Bleiben 2? Mic fandte mit dix der graue reifige Peleus, 

Jenes Tags, da aus Fthia gu Atreus Sohn er dich fandte, 
‘Fung wie du warft, unfundig des alverderbenden Krieges, 440 
Und rathſchlagender Meden, wodurdh fid Manner hervorthun. 

.Darum fender? er mid, um getren gu lehren das Alles: 

Wohlberedt in Morten gu feyn, und riiftig in Chaten. 

„Alſo koͤnnt' id) von dir, mein Trautefter, mid ja unmoͤglich 
Trennen, und gabe mir aud ein Ewiger felbft die Verheifiung, 445 
Mid vom Witer enthalt, zu erneu'n als bluͤhenden Singling: 
Go wie id) Hellas verließ, das Land der rofigen Fungfrawn, 
Fliehend des Vaters Sank, des Ormeniden Amypntor, 

Der um de Nebengemahlin, die fhingelodte, mir zürnte: 
Denn ihr ſchenkt' er dieLteb’ und entehrte dic ehliche Gattin, 450 
Meine Mutter. Doc ftets umfdlang fie mir flebend die Knice, 
Jene zuvor gu beſchlafen, daf gram fie wuͤrde dem Greffe. 

Ihr gehordhe’ id, und that’s. Dock fobald es merfte der Vater, 
Rief ex mit graͤßlichem Flud) der Crinnyen furdhthare Gottheit, 
Daß nie figen ihm moͤcht' auf feinen Knieen cin Soͤhnlein, 455 
Aufgewadfen von mir; und den Fluch vollbradte der granfe 
Unterirdiſche Zeus, und die fhredlide Perfefoneia. 
Erſt nun trieb mich der Born, mit fharfem Cry thn gu toͤdten; 
Dod der Unfrerbliden Ciner besahmte mid, welcher in’s Her; mir 
Legte bed Volf3 Rachred', und {o viel Vorwireke dex Merſchen: 460 
Dasß nidt rings die Achaier ben Barermbrder whey vender. 
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urt bei den Schiffen der Danaer, weil mir der Athem 

Buſen nod hebt, und Kraft in den Knicen ſich reget. 610 

hind? td dir nod, und Du bewabhr’ es im Herzen: 

ir nicht die Seele mit jammernder Klag’ und Betruͤbniß, 

Heldenfohn gu begünſtigen. Wenig geziemt dir, 

ibn liebſt; du mbdhte(t in Haß die Liebe mir wandein. 

her, daß du mit mir den kraͤnkſt, der mich felber ge: 
kraͤnket! 615 

liv herrſche hinfort, und empfang die Hälfte der Ehre. 

rkuͤnden es ſchon; Du lege dich auszuruhen 

weichem Lager. Sobald dann Gos emporſteigt, 

nur Math, ob wir kehren gum Unſrigen, oder noc bleiben. 

h's, und gebot dem Patroflos geheim mit deutenden 
Wimpern, 620 

irmendes Bett zu befchleunigen; daß fie der Heimkehr 

aus feinem Gezelt fich erinnerten. Gilend begann nin 

r gottliche Telamonid’, und ſprach zur Verfammlung : 

Laertiad®, erfindungsreicher Ody fens, 

gehn; denn {chwerlid, fo ſcheint's, wird jetzo der 
Endzweck 625 

Weges erreicht; zu verkündigen aber geziemt uns 

| Wort den Achaiern, wiewohl es wenig erfreuet; 

ſitzen gewiß, und erwarten und. Aber Achillens 

mild' in der Bruſt, und ein Herz hochfahrendes Geiſtes! 

ler! nichts ja bewegt thn die Freundſchaft ſeiner Ge- 
offen, 630 

ſtets bei den Schiffen ihn ehreten, hod yor Ben Budew. 

ergiger Dann! Fir den Mord aud ſelbex Bed Btwodexo 
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Weder zum Gaſtmahl gehn, nod dabeim in den Wohnungen ee 
Gh’ ich felber dich nahm, auf meine Kniee dich feBend, 
Und bie zerſchnittene Speife dir bot, und den Becher dir vorhiett. 
Oftmals haft du das Kleid mir vorn am Bufen befeudhtet, 490 
Wein aus dem Munde verſchüttend in unbebilflicder Kindbheit. 
Alfo hab’ ich fo Mauches durchſtrebt, nnd fo Manches erduldet, 
Deinethalb; ich bedadte, wie cigene Kinder die Gstter 
Mir ja verfagt, und wablte, du goͤttergleicher Adilleus, 
Dich gum Sohn, daß ou einſt unwürdige Noth mir entfernteft. 495 
Zaͤhme den heftigen Muth, o Achilleus! Nicht ja gesiemt dir 
Unbarmberziger Sinn 5 lentfasm find felber die Goͤtter, 
Die doc weit erhabner an Herrlidfeit, Ehr’ und Gewalt find. 
Diefe vermag durch Raͤuchern nnd demuthsvelle Gelabde, 
Durd Weinguß und Geduͤft, ein Sterblider umgulenfen, 500 
Bittend mit Flehn, wann fic) Ciner verfiindiget eder gefeblet. 
Denn die renigen Bitten find Zeus des Crhabenen Teeter, 
Lahm und runzelich fie, und feitwarts irrendes Auges, 
Die aud) hinter der Schuld fic) mit Sorg' anftrengen gu wan: 
deln. 
Uber die Schuld iſt friſch und hurtig zu Fuß; denn vor Allen 505 
Weithin läuft ſie voraus, und zuvor in jegliches Land auch 
Kommt ſie, ſchadend den Menſchen; doch jen' als Heilende folgen. 
Wer nun mit Scheu aufnimmt die nahenden Tochter Kronious, 
Diefem frommen fie fehr,.und hören aud feine Gebete. 
Dod wenn einer verſchmaͤht, und trotziges Sinnes (ich weigert; 510 
Jetzo flehn die Vitten, dem Zeus Kronion fich nabend, 
Daß thin folge die Schuld, bis er duech Schoden qebuget. 
Yer yewahr’, Achilleus, auch Du dea Toarern Srooiwnd 
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ht, welde das Herz andy anderer Edelen beuget. 

venn jebt nicht Gaben er bot’, und kuͤnftig verhieße, 515 

Sohn, und frets in feindlichem Sinne bebarrte; 

ꝛr ermahnt' ic firwabr, daß binweg dn werfend den 

Unmuth 

ft Argos Voll, whe febr fie bediirften der Rettung. 

un gibt er ja Gieles fogleid, und Andres verheift er; 

ehn auc ſandt' er daher bie edeliten Manner, 520 

fn Argos Volk auswablete, weil fie die Liebſten 

lchaier dir find. Du verſchmah' nicht dicfen die Rede, 

en Gang. Richt war ja zuvor unbilig dein Zürnen. 

irten wir auc) in der Vorzeit rühmen die Dauner 

hes Stamms, wenn Einer gu heftigem Born fic) er: 

eifert; 525 

erſoͤhnten fie Gaben und mild zuredende Worte. 

That gedenk' id) vow Witers her, nicht von neulich, 

geſchah; td) will fie vor euch, iby Lieben, erzählen. 

m Kureten beftand der Actolfer muthige Heerſchaar 

um Kalydons Stadt, wud fie wargten fid unter einan⸗ 
| der: 330 

bie Aetolier Fdmpjten fir Kalpdons liebliche Veſte, 

zr Kureten Volk fie mit Krieg gu verheeren entbranut war. 

id fandte dad Weh, die goldenthronende Gottin, 

ib, daß Shr Fein Opfer der Ernt' auf frudtharem Acer 

3 bracht’; es genoffen die Himmliſchen all' Hekatomben; 535 

ir opfert’ er nidt, der Todter Bens des Erhabnen, 

3, ober vergeſſend; doch groB war (eine Beeluloong, 

irauf voll Zorns, die Unirerd\ieye , Toy VES BAG 
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Reizt ihm ein graͤßlich genaͤhrt Waldſchwein mit gewaltigen 
Hauern, 
Das viel Boͤſes begann, des Oeneus Aecker durchſtuͤrmend. 54 
Biel hochragende Baͤume hinab warf's uͤber einander 
Sammt den Wurzeln zur Erd', und ſammt den Bluͤthen de 
Obſtes. 
Endlich erſchlug den Verderber des Oeneus Sohn Meleagros, 
Der aus vielen Stddten die muthigſten Jaͤger und Hunde 
Sammelte; denn nte hate’ er mit wenigem Voll esgebdndigt, 54 
Solch cin Gewild, das Viel’ auf die traurigen Scheiter geftihre 
Artemis aber erregt? ein grofes Gets’? und Getümmel 
Ueber des Chers Haupt und borftenftarrende Hille, 
Swifdhen dem Voll der Kureten und hocdgefinnten Aetoler. 
Mahrend nun Meleagros, der Streitbare, mit in die Fell 
ſchlacht 3 
30g, traf frets die Kureten das Unheil; und fie vermochten 
Nicht mehr außer der Mauer gu ſtehn, fo viel fie aud waren. 
Dod ba von Born Meleagros erfullt ward, welder and Ander 
Oft anfdhwellt im Buſen das Herz, den Verftdndighten felber: 
Siehenunmehr, Groll tragend der leiblichen Mutter Althda, 5: 
Ruht' er dabeim bet der Gattin, der rofigen Kleopatra, 
Die von der rafdhen Marpeſſa erwuds, der Tochter Cuenos, 
Und dem gewaltigen Idas, dem tapferften Croebewohner 
Sener Beit; denn felbjt auf den herrſchenden Fobos Apollon 
Hate? ex den Bogen gefpannt, um das leihthinwandelude Mag 
- fein. 5 
Dieſe ward im Palaſte darauf von Vater und Mutter 
Mit Sunamen genannt Altyone , werl Woe We Morter 
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Einſt, dad Jammergeſchick der Alkyon traurig erduldend, 

Weinete, da ſie entfuͤhrt der treffende Föbos Apollon. 

Bei ihr ruhete jener, das Herz voll nagendes Zornes, 565 

Hart gekraäͤnkt durch der Mutter Verwünſchungen, welche den 
Goͤttern 

Viel aufſeufzend gefleht, ob des leiblichen Bruders Ermordung: 

Viel mit den Haͤnden aud ſchlug ſie die nahrungſproſſende Erde, 

Rufend zu Aides Macht und der ſchrecklichen Perſefoneia, 

Hingeſenkt auf die Knie', und netzte ſich weinend den Buſen, 570 

Tod zu ſenden dem Sohn; und die Nachtunholdin Eriunys 

Hort? aus dem Erebos fie, mit unausfohnbarem Herzen. 

Bald nun fcholl um die Thore der feindlide Sturm, und die 
Thürme 

Raſſelten laut von Geſchoß. Da kamen Aetoliergreiſe 

Flehend gu ihm, und ſandten der Ewigen heiligſte Prieſter, $75 

Daß er zum Kampf auszoͤg', ein großes Geſchenk ihm verheißend. 

Wo die fetteſte Flur der lieblichen Kalydon prange, 

Dort geboten fie thm ein ſtattliches Gut ſich gu wählen, 

Fuͤnfzig Morgen umber: zur Hälft' ein Rebengefilde, 

Und zur Hälft' unbepflanztes, für Saat durchſchnittenes Blach⸗ 
feld. 350 

Viel aud fleht’ ihm der Greis, der Mofebandiger Oeneus, 

Stieg hinan gu der Schwelle der. hochgebühneten Kammer, 

Pode? an dev fugenden Pfort’, und fan€ gu den Knien des 
Sohnes. 

And die Schweſtern zugleich und die ehrfurchtwürdige Mutter 

Fleheten viel; doch mehr nur verweigerd ety Wel ws We 
Irevvde, — 
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Welche die forgfamiten ihm und geliebteften waren vor Alles. 
Dennoch fonnten fie nicht fein Hers, tm Bufen bewegen; 
Bis fhon hdufig die Kammer Geſchoß traf, ſchon auf 


Thuͤrme 

Klomm der Stareten Volf, und die Stadt rings flammte t 
Feuer. © 

Sebo bat den Helden die ſchoͤngeguͤrtete Gattin, H 


Flehend mit Fammerten, und nannt? thm alle das Clend, 
Has ungluͤckliche Menſchen umringt in eroberter Veſte: 
Wie man die Maͤnner erfhldgt, und die Stadt mit Flamn 
veriviftet, 
Anch die Kinder entfihrt, und die tiefgegtirteten Weiber. 
Rekt ward rege fein Herz, da fo ſchreckliche Thaten ex horte. : 
Gilend ging er, und hüllte dad ftralende Waffengeſchmeid' ur 
So dem Aetoliervol€ entfernt’ er den Tag des Verderbens, 
Golgend dem eigenen Muth; dod nicht mehr gab man Gefche 
ihm , 
Viel' und koͤſtliches Werthes, umfonft nun wandt' er das vel 
Nicht fo dente mir Ou, mein Trautefters laf dir den Damon 
Nicht dorthin verleiten bas Herzl Weit ſchlechter ja war’ es 
Wenn du brennende Schiffe vertheidigteſt! Nein, für Geſche 
Komm; dann wirſt du geehrt wie ein Gott ſeyn allen Achaie 
Doch wenn ſonder Geſchenk in die mordende Schlacht du hine 
gehſt; 
Nicht mehr gleich wird Ehre dir ſeyn, wie mächtig du obſiegſt. 6 
Ihm antwortete drauf der muthige Renner Achilleus: 
Fontit, Vater und Greis, du Goͤtthicher, wenig bedarf i 
Senrr Ehr'; ich meine, daß Zeus Rahlans wis dexeo 
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Diefe daurt bei den Schiffen der Danaer, weil mix der Athem 

Meinen Buſen noch hebt, und Kraft in den Knieen (ich reget. 610 

Cines verkünd' id) dir nod), und Du bewabhr’ ed im Herzen: 

Stire mir nidt die Seele mit jammernder Klag’ und Betrübniß, 

Atrens Heldenfohn gu begtinftigen. Wenig gegiemt dir, 

Daf du ibn liebſt; Ou mbchte(t in Haß die Liebe mir wandein. 

Shidlider, daß Ou mit mir den kraͤnkſt, der mid) felber ge: 
frdnfet ! 615 

Gleich mir herrſche hinfort, und empfang die Halfte der Chre. 

Diefe verkünden es fhon ; Du lege dich auszuruhen 

Hier auf weichem Lager. Sobald dann Gos emporſteigt, 

Halten wir Nath, ob wir fehren gum Unfrigen, oder noc bleiben. 

Sprach's, und gebot dem Patroflos geheim mit deutenden 

Wimpern, 620 

Foͤnix warmendes VBett zu befchleunigens daß fie der Heimkehr 

Schnell aus feinem Gezelt fich erinnerten. Gilend begann nun 

Ajas, der gottliche Telamonid’, und fprad sur Verfammlung: 

Edler Laertiad®, erfindungsreicher Ody ffeus, 

Lap uns gehn; denn ſchwerlich, fo ſcheint's, wird jetzo der 
Endzweck 625 

Unſeres Weges erreicht; gu verkindigen aber geziemt uns 

Filig dad Wort den Achatern, wiewohl es wenig erfrenet; 

Denn fie fiben gewif, und erwarten und. Aber Acillens 

Tragt Unmild’ in der Brut, und ein Hers hodfahrendes Geiſtes! 

Graufamer! nichts ja bewegt ihn die Freundſchaft feiner Ge- 
offen, 630 

Die wir frets bei den Schiffen ihn ehreten, hod wor Ba Baocew._ 

Unbarmbergiger Mann! Fir den Mord and (elect VES Wwwees 


236 dlias. 


Nahm wohl Mander die Suͤhnung, ja ſelbſt des erfchlage 
Sohnes; 
Dann bleibt jener zurück in der Heimath, Vieles bezahlend; 
Aber bezaͤhmt wird dieſem der Muth des entidloffenen J 
zens, 
Wann er die Sühnung empfing. Dod dir da gaben ein har 
Unverſoͤhnliches Hers die Uniterdlichen, wegen des Einen 
Maͤgdleins, , bieten wir dir dod ſieben erlefene Fungfrau’n, 
Aud viel Andres dagu! O fey fanftmiuthiges Herzens ; 
Chr’ aud den heiligen Herd: wir find ja Gate des Hauſes 
Dir aus der Danaer Vol, und bemuͤh'n ung, dir vor den An 
Sorgfame Freunde gu feyn, und die Wertheften aller Achaie 
Ihm antwortete drauf der muthige Renner Acillens: 
Ajas, gottlider Sohn des Telamon, Voͤlkergebieter, 
Miles halt du beinahe mir felb(t aus der Seele geredet. 
Aber es fhwillt mein Hers von Galle mir, menn ih des Mai 
Dente, der mir fo fndde vor Argos Volke gethan hat, 
Atreus Sohn, als war’ ich ein ungeadteter Fremdling. 
Shr denn gehet nunmehr, dort angufagen die Botſchaft. 
Denn nicht werd ic eber des blutigen Kampfes gedenten, 
Che des waltenden Priamos Sohn, der goͤttliche Hektor, 
Sdon die Gezelt' und Schiffe der Myrmidonen erreicht g 
Argos Vol€ hinmordend, und Glut in den Sdiffen entflan 
Dod bet meinem Gezelt und duntelen Sdiffe, vermuty? i 
Wird wohl Hektor, wie eifrig er ift, fid enthalten 
Kampfes. 
Go der Peleid’s und jeder, den voyyelten Beer erheber 
Eprengt’, und ging gu pen Gaifen Hraweg, Ke Weer Ow 
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Aber Patroflos ermahnte die Freund’ und dienenden Maͤgde, 
Finir wdrmendes Bett au befhleunigen, ohne Verweilung. 
Ihm gehordhten die Maͤgd', und breiteten dmfig dad Lager. 660 
BWollige Vließ, und dte De’, und die sartefte Flocke bes Lcines. 
Alda ruhte der Greis, die hetlige Frih’ erwartend. 

Uber Achilleus ſchlief im innern Gemad des Gexeltes; 

Und ihm rubte zur Seit’ cin rofenwangiges Madgdlein, 

Dad er in Lemnos gewann, des Forbas Kind, Diomede. 665 
Aud Patroflos legt’ thm entgegen fic; aber zur Geit ihm 

Sis, Hold und geſchmuͤckt, die der Peleion’ thm geſchenket, 

Als er Styrod bezwang, die luftige Stadt des Enyeus. 

Jene, nahdem die Gezelte von Atreus Sohn fie erreidet, 
Gruͤßte mit goldenen Bechern die Schaar der edlen Achaier, 670 
Undere anderswoher entgegenetlend und fragend. 

Aber guerft nun forſchte der VoHlferfurft Agamemnon: 

Sprich, pretévoller Odyffens, erhabener Ruhm der Acaier, 
Bill ex vielleicht abwehren die feindlide Glut von den Schiffen 2 
Oder verfagt er, und nahret den Born des erhabenen Herzens 7? 675 

Ihm antwortete drauf der herrlide Dulder Odyffens: 
Utrens Gohn, Ruhmvoler, du Voͤlkerfürſt Agamemnon, 

Nod wih jener den Zorn nicht bandigen, fondern nur hoͤher 

Schwillt then der Muth; dein achtet er nicht, noc deiner Ge- 
ſchenke. 

Selber heifer ex dich mit Argos Söhnen erwdgen, 680 

Bie du die Schiffe gu retten vermoͤgſt nnd das Volk der Achaier. 

Aber ex felbft uun droht, fobald dex Morgen fid rdthet, 

Rieder in's Meer gu ziehen die (hingebordeten Sarie- 

Ynd den Anderen mode’ ex ein rathſames Qoork Wcevee 
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Heim in den Schiffen gu gehn: mie findet ihr doch der er 
babuen 685 

Ilios Untergang; denn der waltende Sens Kronion 

Dect fie mit fhirmender Hand, und muthvoll trogen die 
Volker. 

Alfo fprach ers auch dtefe bezeugen es, welde mir folgten, 

Ajas und beid’ Herolde zugleich, die verfiandigen Männer. 


Foͤnix der Greis blieb dort, und legte (teh; denn fo gebot er: 696 


Daß ev mit thm einfdhiffe gum lieben Lande der Vater, 
Morgen, fo Ihm es gefallt; denn mit Swang nicht fibre’ er 
binweg thu. 

Sener fprad’s; dock Alle verftummten umber, und ſchwiegen, 
Hod) dads Wort anfiaunend; denn Fraftvol Hatt’ er geredet. 
Lang’ itzt blieben verſtummt die bekümmerten Maͤnner 

Achaia's. 665 
Endlich begann vor ihnen der Rufer im Streit Diomedes: 

Atreus Sohn, Muhmvoller, du Voͤlkerfürſt Agamemnon, 
Haͤtteſt du nie doch gefleht dem untadlichen Peleionen, 

Reiche Geſchenk' anbietend! Denn ſtolz iſt jener ja fo ſchon; 
Und nun haſt du nod mehr im ſtolzen Sinn ihn betraftigt, 700 
Aber fürwahr id denk', ihn laffen wir; ob er hinweggeht, 
Oder bleibt. Dann wird er aur Feldſchlacht wieder mit qué: 

zieh'n, 
Wann ſein Herz im Buſen gebeut, und ein Gott ihn erreget. 
Auf demnach, wie ich rede das Wort, ſo gehorchet mir Alle. 
Jetzo geht zur Ruhe, nachdem ihr das Herz euch erfreuet 70 
Nahrender Koſt und Weines; denn Keake (Ct Colehes und Starke. 
Aber fobald nun Cos mit Rofentingcen engerteae, 
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Ordne du ſchnell vor den Schiffen die Reifigen fo wie das 
Fupvoll, 
Muntre fie auf, und fihn mit den Vorderften kaͤmpfe du felber. 
Alfo der Held; und umber die Kdnige riefen ihm Beifall, 710 
Hoh dads Wort anftaunend von Tydeud Sohn Diomedes. 
Als fie des Tranfs nun gefprengt, da kehrten fic heim indie Zelte; 
Seder rubete dort, und empfing die Gabe des Schlafes. 
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Inh alt. Det ſchlafloſe Azamemnon und Menelacs wecken die Firften. 
Sie ſehn nad der Wade, und bhefpreden fid) am Graben. Diomedes und 
Odyſſeus, auf Kundſchaft ausgehend, ergreifen und tddten den Dolon, wel: 
chen HeFtor gum Spähen gefandt. Bon thm belehrt, tödten fie im troiſchen 
Yager den neugefommenen Rhefos mit zwölf Thrafiern, und entfuͤhren det 
Rheſos Roe. Auf Athene's Warnung fehren fie, indeß Wypollon die Feinve 
wedt, jum Schiffslager zurück. 


Whe nunmehr bei den Schiffen, die edleren Helden Achaia's, 
Schliefen die ganze Macht, von fanftem Sdlummer gefeffelt; 
Nur nicht Atreus Sohne, dem Hirten des Volls Agamemnon, 
Nahte der lieblidhe Schlaf, da Vieles im Geiſt er bewegte. 
Wie wenn der Donnerer ligt, der Gemahl der lodigen Here, 5 
Jetzt viel Megen bereitend, unendlicden, jebo aud Hagel, 
Oder cin Schneegeſtoͤber, das weif die Gefilde bedecet, 
Oder daß etwa des Kriegs Scheufal weit offne ben Machen: 
So vielfaltig erfeufgt’, im Bufen beflemmet, Agamemnon, 
Tief aus dem Herzen empor, und Angft durdhbebte die Brut 
| thm. 10 
Siehe, fo oft er das Feld, das troiſche, weit umſchaute, 
Staunt’ er uber die Feuer, wie viel vor Ilios brannten, 
Weber der Floten und Pfeifen Getdn, und der Menfchen Se: 
tummel. 
Aber fo off gu den Schiffen ec (ak, Wid Wem Wat ee Ramee, 
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dann von dem Haupt entrauft? er ded Haats mit 
den Wurzeln, 15 

lehend gu Zeus; und er ſeufzt' ehrſüchtiges Herzens. 

Gedank' erſchien dem Zweifelnden endlich der beſte: 

u Neſtor zu gehn, dem neleiadiſchen Konig; 

t jenem vielleicht unſtraäflichen Rath ausſoͤnne, 

bas Boͤſ' abwehrte von allem Volk der Achaier. 20 

jetzt umhüllt' er die Bruſt mit wolligem Leibrock; 

e gläänzenden Fup’ auch band er ſich ſtattliche Sohlen; 

inn das blutige Fell des gewaltigen Leun um die 

Schultern, 

groß, das die Knoͤchel erreicht'; und faßte die Lanze. 

ch war Menelaos in bebender Angſt, und niemals 25 

im Schlaf auf den Augen, dem Sinnenden, was doch 

verhaͤngt fey 

pferem Golf, das fur Ihn durd weites Gewaͤſſer 

ber Troer Gefild’, unverdroſſenem Streite Ach bietend. 

in Pardelvließ um den madhtigen Ruͤcken (id Halt? er, 

nd buntgefledt; in der Sturmbaub’ ehernen Schirm 
dane 30 

das Haupt, und fafte den Speer mit nervidter Medten. 

dann ging er zu weden den Herefhenden Bruder, 

o der madtvoll 

baiern gebot, wie ein Gott im Volke geehret. | 

t fand er die Schulter mit ſtattlichen Ruͤſtungen deckend, 

am Dunfelen Schiff; und herzlich ermlait tow ec: 
ſchien er. Ss 


ann er zuerſt, der Rufer im Streit Mendlee. 
1 Merje 48 
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Warum wappneſt du dich, mein Aelterer? Soll zu den 
Troern 
Dir hingehen ein Freund zu erkundigen? Aber mit Unruh’ 
Gorg’ id im Geiſt, daß Feiner gu ſolcher Chat ſich erbiete, 
Hin zum feindlichen Heer als einfamer Spabher gu wandeln 40 
Durch dte ambrofifhe Nacht; der müßt' ein entſchloſſener 
| Pann feynt 
Gegen ihe rief antwortend der VSlferfiirt Agamemnon: 
Math bedurfen wir beide, Du Gottlicher, o Menelaos, 
Wohl erfonnenen Rath, der Sicherheit fhafP und. Errettung 
Argos Voll und den Schiffen; dieweil Zeus Herz ſich ge: 
wands bat. 45 
Wahrlich zu Heftors Opfer hat mehr fein Hers er genetget! 
Denn nie {ah id) vordem, nod hoͤret' teh je nur erzaͤhlen, 
Daf Gin Mann der Wunder fo viel am Tage vollendet, 
Als nun Hektor gethan, Seus Liebling, am Volf der Achaier, 
Selber fir fid, obzwar nicht Gott thn zeugte nod Gsttin. 50 
Aber er that, def wahrlich mit Schmerz die Argeier gedenten, 
Spat und lange hinfort: fo haͤuft' ex dad Weh den Achatern! 
Hurtig, den Ajas fogleid) und Idomeneus mir gu berufen, 
Lauf su den. Sdhiffen hinab: weil Ich zum goͤttlichen Neftor 
Wandl', und aufzuſtehn ihn ermuntere; ob er geneigt fey, 55 
Hin zur heiligen Sdhaar der Wachter gu gehn, und gu ordnen. 
Ihm ja gehordhen fie wohl am frendigften; denn fein Sohn iſt, 
Sammt Meriones dort, des Joomenens tapferem Kriegsfreund, 
Fuͤhrer der Hut; dent diefen vertraneten wir fleam meiften. 
Shim antwortete drauf dex Mufer wa Streit Menelaas: 60 
248 denn ift dein Bil’, und die Wolet dened Geers, - 


Dehuter Gefang. 243 


Bleib' ich dort mit jenen, und warte dein, bis du hinkommſt? 
Oder lauf' ich dir nach, ſobald ich's jenen vertindigt 2 

Wiederum antwortete drauf Agamemnon der Herrſcher: 
Vieibe mir dort, daß nicht in der Dumkelheit wir von einander 65 
Stre gehn; denn es find viel Freuzende Wege des Lagers. 

Ruf' auch, wohin du kommſt, und ermuntere rings zu wachen, 
Jeglichen Mann nad Geſchlecht mit Vaternamen benennend, 
Jeglichem Ehr' erweiſend, und nicht erhebe dich vornehm. 

Laß uns vielmehr arbeiten, wie Andere! Alſo ja hat uns 70 
Reus bet unfrer Geburt dies laftende Wehe verhanget! 

Sener fprad’s, und entfandte den woht ermahneten Bruder; 
Selbjt dann eilt’ er gu Neftor, dem Voͤlkerhirten von Polos. 
Diefen fand ev nunmehr am Gezelt und dunkelen Schiffe, 
Ruhend im weichen Bett’, and nebenthm prangte die Ruͤſtung: 75 
Schild und ftralender Helm, und swo erzblinkende Lanzen; 
Neben ihm prangt’ aud der Gurt, der kuͤnſtliche, welder den 

Alten 
Guͤrtete, wann er gewappnet zur mordenden Schlacht einherzog, 
Fuͤhrend das Volk; denn er gab nicht Raum dem traurigen Alter. 
Jetzo erhob er das Haupt, auf den Ellenbogen ſich ſtützend, 80 
Und er begann zum Atreiden, und fragt? ihn alſo mit Zuruf: 

Wer bit Ou, der die Schiffe des Heers durchwandelt fo einſam⸗ 
Jetzt in dex finfteren Nacht, da andere Sterblide ſchlafen? 

Ob du einen ber Freund’ umherſuchſt, oder cin, Maulthier? 
Red', und nabe mir. nidt, ein. Schweigender! Weſſen bedarlt 


Shin autwostete brauf dee Herrſcher Hed World Bawacwwee 


Neſtor, Releus Sohn, du erhabener Muha dex WEQaArtt + 
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Kenne dod) Atrens Gohn Agamemnon, welden vor Alen 

Sens in unendliden Jammer gefenft, fo lange der Athem 

Meinen Bufen nod hebt, und Kraft in den Knieen {ich reget. 90 

Go nun irr’ id), dieweil fein rubiger Schlaf mir dte Ungen 

Zuſchließt, fondern der Krieg und die Noth der Achaier mid 
fiimmert. 

Denn id) forge mit Angſt um die Danger; nidt ta der Faſſung 

Blieb mir der Ruth, ganz ward id) betdubt; es entfliegt ans 
dem Buſen 

Mein auftlopfendes Herz, und es zittern mir unten dieG@lieder! 95 

Aber ſinnſt du auf That, da anch Dir nicht nahet der Schlummer; 

Laß zu den Huͤtern dort uns hinabgehn, daß wir erfennen, 

Ob fie vielleicht, entfraftet von Kriegsarbeit und Ermuͤdung, 

Sich gum Schlummer gelegt, nnd gang der Wache vergeffen. 

Denn das feindliche Heer iſt nah uns; Keiner ja weif es, 100 

Ob nicht felbft tu der Nacht fie heran fid wagen zum Angriff. 

Ihm antwortete drauf der gerenifche reifige Neſtor: 

Atreus Soon, Ruhmovoller, du Volterfurit Agamemnon, 

Nie wird dod dem Hektor ein jeglicher Wunſch von Kronton 

Ausgefuͤhrt, den ex nun fid ertraumete, fondern ihn, hoff ic, 105 

Drangen der Sorgen hinfort noch mebrere, wenn nur Achilles 

Vor dem verderblichen Zorn die erhabene Seele gewendet. 

Bern begleit’ ich dich jewt; doch laf uns and Andere ween: 

Todeus Sega, den Sehwinger des Speers, und den edlev 
Odyſſeus, 

Aias den ſchnellen zugleich, und Fyleus tapferen Sproͤßling. 110 

Wenn aud Einer geſchwind' hHrwandelte , Wear ya coker, 
Ujas, Telamons Sohn, ANd Yooraenends , Acerca’ s Begecvor 
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Deren-Cchiffe ja ſtehn am ferneften, nice in der Nahe. 
Aber ihn, den geliebten und edelen Freund Menelaos, 
Schelt' id) firwahr, und ob du mir etferteft, nimmer ver- 
berg’ ids, 115 
Daß er fhlaft, und allein dir sugewendet die Arbeit. - 
Ziemt' es ihm dod, arbeitend die ſaͤmmtlichen Furften Achaia’s 
Anzuflehn; denn dte Noth umdrangt uns gar unertraglia ! 
Wiederum antwortete drauf Agamemnon der Herrſcher: 
Greis, gu anderer Beit ver(tatt’ ich dir, jenen an tadeln; 120 
Denn oft faumt mein Bruder, und geht nicht rafd an die Arbeit, 
Weder von Traghett befiegt, noc Unverftande des Geiftes, 
Sondern auf mid herfdhauend, und mein Anheben erwartend. 
Dod nun wacht' er friiher vom Schlaf, und befudte zuerſt mid; 
lind fon fandt? id) umber, daG er foderte, weldye du wuͤnſcheſt. 125 
Gehen wir denn! fie finden gewif wir dort bei den Hitern 
Außer dem Chor, wo id ihnen bedeutete fic 3u verfammeln. 
Ihm antwortete drauf der gereniſche reifige Neftor: 
50 wird feiner ihm stirnen der Danaer, nod thm mit Unluſt 
olgen, fobald er Einen mit Crnft antreibe und ermahnet. 130 
Dieſes gefagt, umhüllt' er die Bruſt mit wolligem Letbrod; 
iter die glaͤnzenden Füß' aud band er fic ſtattliche Sohlen; 
1 fic fhnallt’ er darauf den purpurfdhimmernden Mantel, 
ppelt, und wveitgefaltet, umblüht von der Wolle Gekraͤuſel; 
pm aud die mdatige Lange, gefpist mit der Scarfe des 
Erzes; 135 
te dann durch die Schiffe der erzumſchirmten Achaier. 
zuerſt den Odyſſeus, an Math Hing qheidy dem Acomon, 
te bee Greis aus bem Schlaf, der gerent{ee cease NeWe, 
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Hebend die Stimm’, und ſogleich an dad Her, drang jenem 
der Wusrufs. 
Und er faim aus dem Belt, und ſprach gu ihnen die Worte: 140 
Warum fo durd die Schiffe des Heers nun irret thr einfam, 
Gn der ambrofifhen Nacht? Was treibt euch jebo fur Noth an? 
Ihm antwortete drauf der gereniſche retfige Neſtor: 
Edler Laertiad’, erfindungsreiher Odyſſeus, 
Zuͤrne ou nicht, denn grope Bekümmerniß drangt die Achaier. 14 
Komm, und wede mit uns nod) Wudere, weldhen es giemet, 
Heilſamen Math gu rathen, der Heimbehr, oder de3 Kampfes. 
Jener ſprach's; da eilt' in's Gezelt der weife Odyſſeus, 
Warf den prangenden Schild um die Schulter ſich, folgte dann 
jenen. 
Schnell nun kamen fie hin, wo Tydeus Sohn Diomedes 15 
Draußen lag am Gezelt mit den Rüſtungen; aud die Genofen 
Schliefen umber, auf den Sehilden das Haupt, und Jegliches 
| | Lange 
Ragt' auf dex Spike des Schaftes emporgeridtet, und fernhin 
Stralte dad Erz, wie die Blige ded Donnerers. Aber der 


Held felbft 
Shlummerte, ausgeftredt auf die Haut des gewetdeten Wald 
ſtiers; 155 


Aud) war unter dem Haupt ein ſchimmernder Teppich gebreitet. 

Dieſen wedte genaht der gereniſche reiſige Nestor, 

Nibrend den Fug mit der FerP, und ermunterte, fdeltend 
in's Antlitz: 


Wache dod, Tydeus Sohn! Was ſchläfſt du ruhig die Radt 


Wr? 
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Hoͤrteſt du nicht, wie die Troer fis dort auf dem Huͤgel des 
: Feldes 160 
Lagerten, nahe den Schiffen, und weniger Raum ſie noch abhaͤlt? 
Alſo der Greis; doch ſchleunig erſtand aus dem Schlaf 
Diomedes; 
Und er begann gu jenem, und ſprach die gefluͤgelten Worte: 
Allzu emſiger Greis, du ruhſt auch nimmer von Arbeit! 
Sind nicht andere nod und jüungere Manner Achaia's, 165 
Welchen es mehr oblaͤge, der Koͤnige jeden zu wecken, 
Rings durchwandernd das Heer? Ou biſt unbandig, o Alter! 
Ihm antwortete drauf der gereniſche reifige Neftor: 
Wahrlich, o Freund, du hat wohlziemende Worte geredet. 
Selber hab’ ih ja Soͤhn', und trefflide, hab’ aud) der Volker 170 
Sonſt genug, daf mir Ciner umbergehn koͤnnte au rufen. 
Aber viel su grofe Bekümmerniß drdngt die Adaier! 
Dern nun freht es Allen fürwahr auf der Schärfe des Meſſers: 
Schmaͤhlicher Untergang den Achaiern, oder aud Leben! 
Auf denn, Ajas den ſchnellen, und Fyleus tapferen Sprdfling, 175. 
Wede vom Schlaf, du bift ja der Juͤngere, dawrt did) mein 
Alter. 
Sprach's, und fogteid warf fener dad Ldwenfell um die 
Schultern, 
Falb und groß, das die Knoͤchel erreicht', und faßte die Lanze; 
Hin dann eilte der Held, und erweckt' und brachte die Andern. 
Mis fie uunmehr gu der Hüter verſammelter Schaar ſich ge- 
fellet, ot 180 
Fanden fie aud) nicht falafen der Rachthut edele ixorert, 
Sondern munter und wad mit den Rifrungen (ahen Ve We. 


9 
Schlummer·; 
Alſo entfloh auch jenen per (ape Schlaf vow pert Wimpern/ 
Da ſie die Nacht durchwachten/ die ſchrecliche, frets nad dem 


, 
Jenen zugleich n fie ſ efen ſie mit zur Ber tt 
Jetzt, NE rchwandelten ſetzten ſich 
Wo nod rein > aus umliegen Leichen hervorf 
Dort wo per (rur ride Hektor ſich we pete vor der Argei 
Bluti em Mord', 16 { pie fi cht ſie vumhüllt 


Und es begann das Geſpraͤch der gereniſche reiſige Neſto 
Freund’, © mochte nicht jetzo ein Mann vertranuen der Ki 
Und dem entſchloſſenen Mirth, zu den edelmůthigen Tr 
Hinzugehn? ob er etwa der Aeußerſten Einen erhaſchte 
Oder vielleicht ein Geyroͤch quhoͤrete· unter den Troern 
mgd fie 1¢R° im Mar} qioecnetew go VW —B8 


| 
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Sern allhier gu bleiben von Ilios; sber zur Stadt nun 
Heim von den Schiffen yu geh'n, nachdem fie befiegt dic 
Achaier. 210 
Dieſes erforſcht' er Alles, und kehrete wieder zu uns dann, 
Unverletzt, groß waͤre der Ruhm ihm unter dem Himmel, 
Rings in der Menſchen Geſchlecht, auch lohnt' ihm edele 
Schenkung. 
Denn fo Viel? in den Schiffen Gewalt ausüben nnd Herrſchaft, 
Jeder umher von Allen verehrt' ein dunkeles Schaf ihm, 215 
Sammt dem. faugenden Lamm, fein Eigenthum wär' ihm 
vergleichbar; 
Stets auch Fam’ er geladen gu Feſt und Freudenbewirthung. 
Jener ſprach's; doch Alle verſtummten umher, und ſchwiegen. 
Jetzo begann vor ihnen der Rufer im Streit Diomedes: 
Neſtor, mich nun reizet der Muth des entſchloſſenen Her- 
—— zens, 220 
Einzugehn in das Heer der nahe gelagerten Troer. 
Doch wenn mir zum Begleiter cin anderer Mann fic erbote; 
Grofere Suverfidt, und mehr Unerfdhrodenhett gab’ es. 
Wo zween wandeln gugleid, da bemerfe der Cin? und der 
Andre 
Schneller, was heilſam ſey; doch der einzele, ob er bemerket, 225 
Stets doch iſt langſamer ſein Sinn, und ſchwach die Entſchließung. 
Go der Tydeid’; und viel erboten ſich ihm zu Begleitern: 
Willig waren die Ajas zugleich, die Genoſſen des Ares; 
Willig Meriones auch, ſehr willig der Sohn des Neſtor, 
Willig dex Atreione, der Schwinger des Speers Mendes, WW 
Billig ware andh Odvfens, der Duldende, Wert ME WOT 
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Einzugehn; denn er trug ein wagendes Herz in dem Bufen. 
Jetzo began vor ibnen der Vol€erfiurft Agamemnon : 
Tydeus Cohn, Diomedes, du meiner Ceele Geliebter, 
Eelbſt nunmehr gum Genoſſen erwahle dir, welden du wir 
ſcheſt, 235 
Unter der Zahl den Beſten, dieweil fo viele bereit find. 
Doc nicht tdufche das Herz die Ehrfurcht, daß du den Beffern 
Uebergehft, und den Schlechtern and bldder Seen dir gefellet, 
SHauend auf edlercn Stamm; und rag’er an Obergewalt aud. 
Sener fprad’s; denn cr ſorgt' um den braͤunlichen Held Me: 
nelaog, 2M 
Jetzo begann von Neuem der Rufer im Streit Diomedes: 
Wenn ihe nun den Genoffen mir ſelbſt heimſtellt au erwahlen. 
O wie vergafe doch Sch des gottergleichen Odyſſeus? 
Dem fo gefaßt und frendig der Muth ded entidloffenen Herzen: 
Sit in jeder Gefahr; denn ed liebt thn Pallas Athene. 2k 
Wenn mid) diefer beglettet, fogar and flammendem Feuer 
Kehrten wir beide zurück; denn er weif zu erfinden, wie einer 
Shin antwortete drauf der herrliche Dulder Odpfſeus: 
Thdeus Soha, nist darfit du fo ſehr mid rühmen, ned 
tadeln; 
Denn vor kundigen Maͤnnern von Argos redeſt du Solches. 25 
Gehen wir denn! Schnell eilet die Nacht, und nah' iſt der Morgen 
Weit ſchon ruͤckten die Stern’, und es ſchwand das Meiſte de 
Nacht hin, 
Um zween Theile bereits; nur cin Drittheil haben wir übrig. 
Dieſes gefagt, verhüllten (ich beid' tu ſchreckliche Ruͤſtung. 
Todeus Sohne wun gab det Treeitbare Held Wα 8 
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Sein sweifchneidiges Schwert; denn das eigene blieb bei den 
Schiffen; 
Auch den Schild; und deckt' ihm das Haupt mit dem Helme von 
Stierhant, 
Conder Kegel nnd Buſch, dex aud Sturmhaube genannt wird, 
Und vor Wunden bewahrt der blihenden Funglinge Sdeitel. 
Aber Meriones gab dem Odyſſens Bogen und Kocher, 260 
Sammt dem Schwert; und dete des Koͤnigs Haupt mit dem 
Helme, 
Auch ans Leder geformt: inswendig mit hdufigen Niemen 
Woͤlbt' cr fid, ftraff durchſpannt; und auswaͤrts fchienen die 
Haier 
Vom weißzahnigen Schwein, und ftarreten hiehin und dorthin, 
Schoͤn und hin flich gereiht; und ein Fils war drinnen befeftigt. 265 
Einſt aus Cleon hatt? Autolyfos diefen erbentet, 
Stürmend den feften Palajt ded Hormeniden Amyntor; 
Sener gab dem Kytherer Amfidamas ihn gen Sfandeia; 
Aber Amfidamas gab gum Gaſtgeſchenk ihn dem Molos; 
Diefer gab ihu dem Gohne Meriones wieder gu tragen; 270 
Und nun war er dem Haupt des Odyſſeus fefte Beſchuͤtzung. 
Als fic) betde nunmehr in ſchreckliche Ruͤſtung gehullet, 
Gilten fie fort, und verliefen die edelen Helden Achaia's. 
Ihnen nahe? cin Reiher, gefande von Pallas Athene, 
Rechtsher fliegendam Weg’; thn fahen fie nidt mitden Augen 275 
Durch die finftere Nat, nur ward. fein Toͤnen gebhoret. 
Freudig vernahm Odyſſeus den Flug, und rief su Athene: 
Hoͤre mid, 0 Seus Tochter, ded Donnererd, Dre W Wenig, 
Min in allen Gefahren vertheidige, und wo i Wed. 
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Meiner gedenkſt; nun gdnne zumeiſt mir Lieb’, Athenda!- 38 
Laß uns wohl yu den Schiffen und ruhbmvoll wieder gelangen, 
Chater erhabener That, die Nachweh fchaffe den Troern! 

Ihm zunaͤchſt aud flehte der Rufer im Streit. Diomedes : 
Hore du jest aud mid, o Seus unbezwungene Tochter! 
Folge mir, wie du dem Vater gefolgt, dem-godttliden Tydeus, 28 
Als er gen Thebe ging, ein Gefendeter von den Achaiern. 
‘sen’ am Afopos verlaffend, die erzumfdhirmten Achaier, 
Bradt? er freundliche Worte den Eriegrifdhen Kadmetonen 
Dorthin; dod umkehrend vollendet? er ſchreckliche Thaten, 
Mit dir, hetlige Gottin, da Ihm willfabrig du beiſtandſt. 29 
So nun wolleft du mir aud beiſtehn, und mid bebtiten! 

Dir dann opfr’ teh cin jaͤhriges Mind, breitftirnig und fehllos, 
Ungezdhmt, das nimmer ein Mann gum Joche gebdndigt; 
Diefes opfer’ id) dir, mit goldumzogenen Hornern. 

Alſo fleheten beid’s es horte fie Pallas Athene. 29 
Drauf, naddem fie gefleht gu Zeus des erhabenen Tochter, 
Gingen fiefdnell, zween Loͤwen an Muth, im nddtliden Dunte 
Ueber Gemord und Leiden hinweg, durch Waffen und Blut is 

Mud) nidt dort lich Hektor die edelmuthigen Troer 
Ausruhn, foudern berief die Edelſten rings zur Verſammlung, 30 
Alle des troiſchen Volks erhabene Fuͤrſten und Pfleger; 

Vor den Verſammelten nun entwarf er die weiſe Berathung: 

Wer doch moͤchte die That einwilligend jetzt mir gewaͤhren, 
Um ein Geſchenk, fo groß, daß ihm es gum Lohne genug ſey? 
Einen Wagen verehr' id, und zween hochhalſige Roſſe, 30 
Welche die edelſten ſeyn ber den wikiaen Schiffen Achaia's: 

Wer auch immer es wagt, wad Wex Den Maloun Hey eeleeaeds, 
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Nahe su gehn an die Sciffe der Danaer, und gu erforfcen: 

Ob fie frets nod) bewaden die ruͤſtigen Schiffe, wie vormals ; 
Ober ob fie vielleicht, von unferen Haͤnden bezaͤhmet, 310 
Seon die Flucht mit cinander befdhleunigen, und ſich enthalten, 
Naͤchtliche Hut gu verſehn, traftlos von der ſchrecklichen Arbeit. 

Sener fprad’s; dod alle verftummten umber, und ſchwiegen. 
Aber im troiſchen Voll war Dolon, erzeugt von Cumedes , 
Edelem Volksherold', an Gold’ und Erze begitert; 315 
Zwar etn uͤbeler Mann von Gestalt, doch ein hurtiger Laufer, 
Auch der einzige Sohn mit fünf aufwadhfenden Schweſtern. 
Dtefer begann vortretend im Math der Troer gu Hektor: 

Hektor, mid nun retget der Muth des entidloffenen Herzens, 
Nahe zu gehn an die Sciffe der Danaer, und gu erforſchen. 320 
Aber wohlan, den Septer erhebe mir, heilig beſchwoͤrend, 

Daß du jenes Gefpann, und den erzumſchimmerten Wagen, 

Scenfen mir willft, das thn tragt, den untadligen Peleionen. 

Nicht and werd’ id umſonſt ausſpaͤhn, noch gegen Erwartung. 

Denn fo weit durdwandr’ id) das Kriegsheer , bis id) erreiche 225 

Selbft Agamemnons Schiff, wo vielleicht feyn werden die Furften, 

Heilfamen Math zu rathen, der Heimfehr, oder des Kampjes. 
Sener ſprach's; dod) Heftor erhub pen Septer, und ſchwur 

ihm: 

Hove mid) nun Zens felber, der donnernde Gatte der Here! 

Rie foll jenes Gefpann ein Anderer lenken der Troer; 330 

Gondern Dir verheip’ ic) daherzuprangen beſtaͤndig! 

Sprach’s, undgelobt? Unwahres im Schwur, und ceiete Geen. 
Eilend hangt' er darauf das Frumme Geſchoß wm dre SOUer, 

Pullete dann fidh umber cin graugezottekes Wot 
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Fuͤgte den Otterhelm auf dad Haupt, und faßte den Wuri- 
ſpieß, 335 

Eilete dann zu den Schiffen der Dancer. Wher thm ward nicht 

Wiederkehr von den Schiffer, dad Wort gu bringen dem Heftor. 

Als er nunmehr verlaffen der MoP und der Manner Getammel, 

Ging er den Weg mit VBegier. Fedoch dex edle Ody fens 

Merfte des Nahenden Gang, und fprad gust Sohne ded To: 


deus: 340 
Siehe, da tommt, Diomedes, ein Mann ans dem ager 
gewandelt ! 


Will er vielleicht auskundend zu unferen Schiffen herannahn, 
Ober einen berauben der Leidname hier auf dem Schlachtfeld“ 
Auf, wir laffen zuerſt thn vorübergeh'n tm Gefilde, 
Wenig nur; dann ſtürmen wir nad, und erhafchen den Flücht 
ling, 34: 
Eilendes Laufs. Dod wenn ex mit ſchnelleren Füßen zuvorrennt 
Immer ſodann gu den Schiffen vom Lager hinweg ihn geſcheuchet 
Mit anftirmendem Speer, daß nicht gu der Stadt er entrinne. 
Alfo hefpraden ſich Beid’, und bargen fic) aufer dem Wege, 
Unter ben Todten geſchmiegt; undvorbet lief jener bedachtlos. 35 
Als ex fo weit fid entfernt, wie ein Joch Maulthier’ an dei 
: Ackers 
Ende gewinnt; denn ſie gehn vor langſam folgenden Stieren, 
Muthig ein tief Brachfeld mit gefügetem Pflug durchfurchend: 
Schnell nun liefen ſie nach; und er ſtand, dad Getdfe vernehmend 
Denn er vermuthet' im Geiſte, zurück berufende Freunde 35 
Hdmen aus Troja's Volk , ihm wnacaelendert won Hektor, 
Wher fo weit nur entfernt, wre ein Syeeewurl,, Wher avs wad 
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Kannt' er die Manner als Feind'; und die hurtigen Kniee ke: 
wegend, 

Slob er dahin; doch jene verfolgeten angeftrenget. 

Riewenn sween ſcharfzahnige Hund’, erfabren der Wildjagd, 360 

Treiben in Dringender Gile das Hirſchkalb oder den Hafen, 

Dard didwaldigen Naum , und voran der quafende rennet : 

Ufo trieb dex Tydeid’ und der Stddteverwifter Ody fens 

Jon von ben Seinen hinweg, in dringender Gile verfolgend. 

Aber nachdem ſchon dist an der Danaer Hut er genaht war, 365 

Fliehend hinad au den Schiffen; mit Zorn nun erfuͤllt' Athenda 

Tydeus Sohn, daß feiner der erzumſchirmten Achaier 

Fruͤheres Wurfs fich ruͤhmt', und ev felbft ein weiter nur ime; 

Rafe mit der Lang’ anftirmend, bedroht' ihn der Held Diomedes - 

Steh da, oder ic) werfe die Lange div! Schwerlich vermagſt 

du 370 

Yange dem ſchredlichen Cod’ aus meiner Hand gu entſtiehen! 

Sprach's, und tm Schwung' entfandt? er den Speer, nnd 

feblte mit Vorſatz; 

Rechtshin uber de Schulter ihm flog ded geglatteten Speeres 

Erz it Den Boden Hinein: und er ſtand nun, ſtarr vor Schrecken, 

Bedend dad Kinw, und es Mappten fhm laut in dem Munde 


de Zaͤhne, 375 
Blaß fein Gefidt vor Angſt. Fest nahten fie feudend, und 
bielten 


Veid' an den Handen ihn fet; dod) Ex mit Thraͤnen begann fo: 
Babe mich Lebenden dod; und th loͤſe mich. Dean wir 
daheim liege 
fy wnd Golbes gentg, und. ſchoͤngeſchmiedetes EShew. 
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Hievon reicht mein Vater end gern unendlide Ldfung, 
Wenn er mid nod lebend erforſcht bet den Schiffen Achaia 
Ihm antwortete drauf der erfindungsreidhe Odyſſeus: 

Sey getroft; fein Todesgedank' umfdwebe das Her; dir! 
Aber o fage mir jebt, und verkuͤndige lautere Wahrheit. 
Warum fo gu den Schiffen vom RKriegsheer wandel(t du 
fain, 
Jetzt in der finfteren Macht, da andere Sterbliche ſchlafen? 
Willſt du einen berauben der Letchname hieraufdem Schlacht 
Oder fandte did) Hektor, daß wohl bet den Schiffen du Alle 
Spaͤheteſt? Oder bewog dein eigenes Hers dich gum Ausg 
Ihm antwortete Dolon darauf; und es bebten dte Glieder 
Ad gu Jammer und Weh verleitete Hektor das Herz mir, 
Welder des tadellofen Achilleus ftampfende Roſſe 
Mir zum Gefhenke verhies, und den erzumfhimmerten Wi 
Und mir befahl, Durhwandelnd der Nacht ſtillfliehendes D1 
Mahe gu gehn an die Schiffe der Danaer, und zu erforfden 
Ob ihr ftets noch bewacht die ritftigen Gdiffe, wie vormals 
Oder ob ihr vielleidt, von unferen Haͤnden bezaͤhmet, 
Schon die Flucht mit cinander befchleuniget, und end) enth 
Nachtliche Hut gu verfeha, Eraftles von der ſchrecklichen Ar 
Ladhelnd erwiderte drauf der erfindungsreiche Odyſſeus: 
Traun nad) großem Gefdenk bat dir die Seele geluftet, 
Rad des Peleiden Geſpann, des feurigen! Sawer find die. 
Jedem fierbliden Manne gu bdndigen, oder au lenfen, 
Außer Acdilleus felbit, den gebar die unſterbliche Mutter. 
Aber o fage mir jebt, und verkindige \autere Wayrgeit. 
Bo verließeſt bu Hektor, den Hirten des Vis, do Wa wey 
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find ihm die Gerdthe des Kriegs? wo ſtehn ihm die Roſſe? 
h die anderen roer, wie wachen fie, oder wie tubn fie 2 
y auch, was fie im Rath abredeten: ob fie gedenfen, 
nallhier gu bletben von Ilios, oder zur Stadt nun 410 
m von den Schiffen su gehn, nachdem fie befiegt die Achaier. 
hm antwortete Dolon daranf, der Gohn des Cumedes: 
n will Ich dir folded verkiindigen, gang nach der Wahrheit. 
tor berief nun alle, des Heers rathgebende Fürſten, 
mit thnen gu halten am Mahl des gottliden Glos, 415 
ndem Gerdufd. Was aber von Wachen, o Held, du gefraget: 
ne gefonderte (chirmet das Rriegsheer, oder bewacht e3. 
In wo Troer fid) Glut angiindcten, welchen es Noth tft, 
fe warten der Hut, und ermahnen fich unter cinander, 
f gu ſeyn. Hingegen die fernberufenen Helfer 420 
nim Sdlaf; und die Wad’ iſt uͤberlaſſen den Troern; 
i nicht jenen find Kinder und Gattinnen bier in der Nabe. 
i antivortete drauf der erfindungsreide Ody fens : 
enn, etiva vermiſcht mit Troja’s reffigen Maͤnnern 
‘en fie, oder getrennt? Dies fage mir, daß ich es wiſſe. 425 

Lantwortete Dolon daranf, der Sohn des Cumedes : 

0 Ich auch folches verfindigen, gang nad) der Wabhrhert. 
drté ruhn mit den Karen, päoniſche Kriimmer des Bogens, 
and, Kaufonen zunächſt, und edle Pelasger ; 
uhn gen Thymbra hinanf, und trogige Nipfer, 430 

reifige Schaar, und Maͤonia's Roſſebezähmer. 
\ fraget ihr mich ſo genau nad Aller word Jeon’ 
ern ihr begehrt in dad troiſche Lager WA WON S. 


ide des Heers find new antommende THCNee: 
erte. J. a | 
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Hingeftrectt um Rhefos, Cronens Sohn, den Beherrſcher: 

Deffen Moffe die ſchoͤnſten und gréfeften, die id gefehen, 

Weißer denn blendender Sduce, und hurtiges Laufs r 
Winde. 

Aud fein Wagen iſt koͤſtlich mit Gold und Silber geſchmüc 

Ruſtungen aud aus Golde, gewaltige, Wunder dem Anbl 

Traͤgt ex daher; kaum ziemt es den ſterblichen Erdel 

J nern, 

Solches Geraͤth gu tragen, vielmehr unſterblichen Gatterr 

Doch nun führt mich hinab zu des Meers ſchnellwand 
Schiffen; 

Oder laßt mich gebunden allhier in grauſamer Feſſel, 

Bis ihr wiedergetehrt, und ſelber geſehn aus Erfahrung, 

Ob ich geziemende Wort’ euch meldete, oder ob nicht fo. 

Finſter ſchaut' und begann der ſtarke Held Diomedes: 
Nur nicht Flucht, o Dolon, erwarte mir etwa im Herzen, 
Gabſt du auch guten Beſcheid, da in unſere Hande du tame 


_ Denn wofern wir anjegt dich lofeten, oder entliefen; 


Traun du kamſt auch hinfort gu den riftigen ShiffenAdaia 

Sey es umherzuſpaͤhn, fey’s dffentlid uns gu bekampfen. 

Dod fo vou meiner Hand du befiegt dein Leben verliereſt; 

Nimmermehr dann magſt du verderblidy feyn den Argeier 

Sprach's; und bereit war jener, dad Kinn mit ner’ 

Hand ihm 

Rahrend, emporsuflehn; dod tief in den Naden ihm fe 
er 


SHhnell das erhobene Sarwert, wad Wray Wes be! 
Seyuew, 
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tedenden Haupt mit dem Staub’ hinrollend ver⸗ 
miſcht ward. 

ymen ihm jene den Htterhelm von der Scheitel, 

rummes Geſchoß, den ragenden Speer, und das 
Wolfsfell. | 

> au Seus flegprangender Tochter Athene 460 

us der Held, und rief anbetend den Ausruf: 

» def, o Goͤttin; dsenn did guerft tm Olympos 

an vor allen Unfterblichen! Aber auch jeso 

n gum Lager der thrakiſchen Manner und Roffe! 

t' er laut, und legete hebend die Ruͤſtung 465 

3Felds Tamarisk', und dabet zum deutlichen Mertmal 

immeltes Nohr, und brad) Tamaristengesweig’ ab; 

Orts nicht fehlten, zurück durch Finſterniß fehrend. 

gingen fie nun, durd Mord und Waffen und 
Blut hin; 

idten in Gile die Schaar der thrafifhen Manner. 470 

en entnervt von der Arbeit; aber bet thnen 

seftredt aur Erde dic Miiftungen, ſchoͤn nad der 
Ordnung, ; 

reiht; und beijedem die ftampfenden Doppelgefpanne. 

ief in der Mitt’, und die hurtigen Noffe bet jenem 

mit Riemen gehemmt am Hinterften Ringe des 
Wagens, AS 

rigte Dem Freunde, zuerſt wahrnehmend, Odyffeus: 

bir, Diomedes, der Mann, und deles die Mole, 

or und Dolon bezeichnete, den wie geroorert. 
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SZ iy’ an der Deichſel hinweg, ob hinanstriig’, hoc) ihn ere 
. hebend; 505 
Dyder nod) Mehreren dort der Thrakier raubte den Odem. 
Dills er ſolches im Geiſte bewegete, ſiehe, da naht' ihm 
Wallas Athen’, und begann gum edelen Held Diomedes: 
Denke der Wiederfehr, o Sohn des erhabenen Tydeus, 
Sn den gerdumigen Sciffen; daß nidt ou ein Fliehender fom- 
meft, 510 
[Wenn vielleicht auch die Croer erweckt der Unfterblichen einer! 
Sene ſprach's; da erkannt' er die tinende Stimme der Gottin. 
Silend beftieg er cin Roß; da fhlug mit dem Bogen Odyſſeus 
Seid’, und fie flogen daher gu den riftigen Schiffen Achaia's. 
Uber nist ahtlos lauſchte der Gott des filbernen Bogens. 515 
Als er ſah, wie Uthene gu Tydeus Cohn fich gefellet; 
Zürnend ihr, drang er fofort in des troiſchen Heeres Gettimmel, 
Wo er den Thrakierfürſten Hippofoon wedte vom Schlummer, 
RMheſos tapferen Sippen. Dod Er, aus dem Lager gerichtet, 
Als er den Ort leer fah, wo die hurtigen Noffe geftanden, 520 
Und nod zappelnd die Manner in fhredenvoller Crmordung ; 
Vaut wehklagt' er, und rief den theneren Namen des Freundes. 
Wber die Troer, mit Laͤrm und unermeßlichem Aufruhr, 
Stürzten heran, und fhauten erftarrt die entfesliden Thaten, 
Was doc die Manner veribt, die entflohn gu den raumigen 
Schiffen. 525 
Als fie den Ort nun erreidt, wo fie Heftors Spaher getodtet ; 
Hemmte die hurtigen Roffe der Held, Bens Liebling Odyffeus; 
Uber sur Erd’ entiprang der Tydeid’, nnd dre Wudlge Wiha, 
Reigt? er Ddpffeus Handen, und frieg auf Den Maen ded WoFeds 
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Jener ſchlug mit dem Bogen, und raſch hin flogen die Roſſe 530 
Bu den gerdumigen Schiffen; denn dorthin wünſchten fie herzlich. 
Neſtor hirte zuerſt die ftampfenden Huf’, und begann fo: 

Freunde, des Volks von Argos erhabene Fürſten und Pfleger, 
Irr' ich, oder ift wahr mein Wort? Dod die Seele gebent mir’s. 
Schnell antrabender Roffe Geftampf umtint mir die Oren. 535 
Wenn dod) Odyſſeus jebt und der ftarfe Held Diomedes 
Hurtig daber von den Troern befliigelten (tampfende Roſſe! 
Aber ih forg’ im Herzen gedngftiget , was fie betroffen, 

Argos tapfer(te Helden im larmenden Troergetimmel ! 

Noch nicht gang war geredet das Wort, da Famen fie felber. 540 
Und fie ſchwangen herab auf die Erde ſich; jene nun froͤhlich 
Reichten die Hinde zum Grug, und redeten freundlide Worte. 
Dod vor Allen begann der gereniſche reifige Neftor ; 

Sprich, preigvoller Odyffeus, erhabener Ruhm der Achaier, 
Wie thr dod) die Roſſe gewannt? ob in's Troergewühl iby 545 
Gindrangt, ob fte ein Gott, der end begegnete, darbot? 
Wunderbar gleicht thr Shimmer den leuchtenden Sonnenftralen! 
Swar bin ſtets id) im roerverfehr, und gaudere, mein’ th, 
Niemals gern bei den Schiffen, wiewohl cin grauender Krieger; 
Solcherlei Roſſe jedoch hab’ id) weder gefehn nod) bemerfet! 550 
Aber gewif hat enc ein begegnender Gott fie verliehen; 

Denn eudy beide ja liebt der Herrſcher im Donnergewoll Zens, 
Und des gewaltigen Bens blaudugige Tocter Athene, 

Ihm antwortete drauf der erfindungsreidhe Odyſſeus: 

Reftor, Neleus Gohn, du erhabener Ruhm der Achaier, 555 
Leidt kann wahrlich ein Gott nod ſchönere Roſſe denn diefe, 
Wenn's thm gefallt, darbieten, dewn wert Worwaltende Hur Gl 
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Diefe, Greis, wie du fragt, find nen anfommende Roſſe, 
Thratifhe, weldhen den Cigner der tapfere Held Diomedes 
Toͤdtete, wolf auch umber der edeliten Keiegesgefahrten. 560 
Zum dreizehnten annod erfdlugen wir, nabe den Schiffen, 
Ginen fpdhenden Mann, der Kundfchaft unſeres Heeres 
Forſchte, von Hektor gefandt und den anderen Furften der Croer. 
Sprad’s, und den Graben hindurd trieb Er die ſtampfen⸗ 


den Moffe, 
Jauchzendes Muths; ihm folgten erfreut auch die andern 
Achaier. 565 


Als des Tydeiden Gezelt, dad ſtattliche, nun fie erreichet; 
Banden fie dort die Roffe mit wohlgefdnittenen Niemen 

Feft an die Kripp', allwo die anderen MNoffe des Königs 
Standen, gefltigeltes Hufs, mit lieblichem Weizen fic naͤhrend. 


Aber Odyſſeus legte die blutige Beute des Dolon 570 
Hinten in’s Schiff, bis fie finnten ein Dankfeſt weihu der 
Athene. 


Dranf entwufden fich beide den vielen Schweiß, in die Meerflut 
Cingetaudht, von den Beinen, dem Half umber, und den 
\ Scenfeln. 

Aber nachdem die Woge den vielen Schweif der Arbeit 

Ganz den Gltedern entfpilt, und gelabt the muthiges Hers 
war; 575 

Stiegen fie cin gum Vad in fhingeglattete Wannen. 

Beide vom Bad erfrifeht, und gefalbt mit gefdmeidigem Hele, 

Safen zum Frühmal jetzt; und aus vollem Kruge fic ſchoͤpfend, 

Goffen fte aus vor Athene des hergerfrenenden Weines. 
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Inhalt. Am Morgen riftet fid) Agamemnon, und fuͤhrt zur Schlacht. 
Hektor ihm entgegen. Vor Agamemnons Tapferkeit fliehn die Troer. Zeus 
vom Ida ſendet dem Hektor Befehl, bis Agamemnon verwundet fey, den 
Kamypf ju vermetden. Der verwundete Agamemnon entweidt, und Hettor 
dringt vor. Verwundet kehrt Diomeded gu den Schiffen; dann Odyſſeus, von 
Ajas aus der Umgingelung gerettet; dann Machaon und Eurypylos. Zu 
MNeftor, der mit Machaon vorbetfubr, fendet Achilleus den Patrorlos, gu 
fragen, wer der Berwundete fey. Patroklos, durch Meftors Rede geruͤhrt, 
begegnet dem Eurypylos, führt ton voll Mitleid in's Belt, und verbindet ihn. 


Daß fie Unſterblichen brachte das Licht und fterblicen Menſchen. 
Bens nun fandte daher gu der Danaer Schiffen die Eris, 
Welche zu ſchrecklichem Wehe das Kriegsgraun trug in den 
| Haͤnden. 

Und fie betrat des Odyſſeus gewaltiges dunkeles Meerſchiff, 5 
Welches die Mitt? einnahm, daß beiderſeits fie vernahmen, 
Dort zu Ajas Gezelten hinab, des Telamoniden, 

Dort gu des Peleionen, die beid' an den Enden thr Schiffheer 
Aufgeftellt, hoctrobend auf Muth und Starke der Hande. 
Allda ftand die Gottin und frie, machtvoll und entfeslid, 1 
Luut in Achaia's Heer, und riiftete jegliches Mannes 

Buſen mit Kraft, unlaffig gu ftreiten im Feld? und zu kaͤmpfen. 
Allen fefort fchien fiiper der Kampf, alé wiederzufehren 


Gos ftieg aus dem Lager des hochgefinnten Tithonos, 
In den gerdumigen Sdiffen sum \ieben Lande dex Water, | 
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Atreus Sohn aud rief und ermahnete, ſchnell ſich zu gurten, 15 
Argos Volk; auch deckt' er ſich ſelbſt mit blendendem Erze. 
Eilend fuͤgt' er zuerſt um die Beine fic) bergende Schienen, 
Blank und ſchoͤn, anſchließend mit ſilberner Knoͤchelbedeckung; 
Weiter umſchirmt' er die Bruſt ringsher mit dem ehernen 

Harniſch, 
Den einſt Kinyras ihm zum Gaſtgeſchenke verliehen. 20 
Denn es erſcholl gen Kypros der große Ruf der Achaier, 
Daß ſie zum troiſchen Lande hinaufzuſchiffen beſchloſſen; 
Darum ſchenkt' er thm jenen, gefallig zu ſeyn dem Beherrſcher. 
Ringsum wechſelten zehn blauſchimmernde Streifen des Stahles, 
Zwoͤlf aus funkelndem Gold', und zwanzig andre des Zinnes; 25 
Auch drei blaͤuliche Drachen erhuben ſich gegen den Hals ihm 
Beiderſeits, voll Glanz wie Regenbogen, die Kronos 
Sohn in die Wolke geſtellt, den redenden Menſchen zur 
Wahrſchau. 
Hierauf warf er das Schwert um die Schulter ſich: goldene 
Buckeln 
Leuchteten über das Heft; und ringsum hüllte die Scheide, 30 
Silberhell, am Gehenk anus ſtralendem Golde befeſtigt. 
Drauf den umwoͤlbenden Schild, den gewaltigen, hub er, den 
ſchonen, 
Reich an Kunſt: ihm liefen umher zehn eherne Kreiſe; 
Auch umblinkten ihn zwanzig von Zinn aufſchwellende Nabel, 
Weiß, und der mittlere war von dunkeler Bläue des Stahles. 35 
Auch die Schreckengeſtalt der Gorgo drohete fchldngelud , 
Mit wuthfunkelndem Blick, und umher wox ran und Caneaea. 
Gilbern war des Schildes Gehenb; und gagr<g wi WA 
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Wand cin bldulider Drache den Leib; drei Haupter des Scheuſals 
Waren umbergefrummt, aus Ginem Halfe fid windend. 4 
Drauf umſchloß er das Haupt mit des Helms viergipflidter 
Kuppel, 

Gon Roßhaaren umwallt; und firdterlid winkte der Helmbuſch. 
And zwo madtige Lanzen, gefpibt mit der Scharfe des Erzes, 
afte der Held, daß ferne dad Erz in die Hohe des Himmels 
Stralt’. Es donnerten nun lanther Athenda und Here, 45 
Hod gu ehren den Konig der golddurdhblinften Myfene. 

Jetzo gebot cin jeder dem eigenen Wagenlenker, 
Dort am Graben die Moff in geordneter Rethe gu halten. 
Aber die Streiter zu Fuß, mit ehernen Waffen gerüſtet, 
Drangen voran; endlofes Geſchrei durdhhallte die Damm’ rung. 50 
Vor den Reifigen zogen fie rafdh, an dem Graben geordnet; 
Nahe folgeten dann die Meifigen. Aber Getümmel 
Tobt' in dem Heer, von Kronion erregt, der hod aus dem 


Mether 
Chau mit Blute gefprengt ausſchuͤttete; denn er beſchloß nun, 
Viele tapfere Haupter hinabsufenden gum Ais, 55 


Jenſeits hielten die Troer gefchaart auf dem Hügel ded Feldes; 
Hektor der Große gebot und der edle Polydamas jenen, 
Aud Aeneias, geehrt wie cin Gott im Volle der Troer, 
Polybos and), und Agenor der Held, und der muthige Fangling 
Akamas, Cwigen gleich, drei tapfere Soͤhn' Antenors. 60 
Hektor trug bet den Erſten den Schild von geründeter Woͤlbung. 
So wie aus Nadtgewal€ cin Stern gum Verderben hervorblict, 
Srralenhel; bann wieder fid taucht in (hattende Molen: 

Mfo erſchien aud Hektor, anjetzt ber den Vorderhen wandeawy 
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lerften Zug', und ordnete; gang in Dem Erze 65 
aͤhnlich dem Strahl des aͤgiserſchütternden Vaters. 
nebr, wie Schnitter entgegenitrebend einander 
Hwad hinmahn, auf der Flur des begüterten Mannes, 
aud Gerſt', und Handvoll finket an Handvoll: 


n die Troer und Danaer gegen einander 70 
nicht hier nod) dort der verderbliden Flucht fic er- 
innernd 5 


rupt drang Alles zur Feldſchlacht; und wie die Woͤlfe 
Froh nun fhaute die jammererregende Eris: 
nfterblicen war fie allein nod unter den Streitern ; 
erer Gott miſcht' ihnen fid; fondern gernhtg 75 

in den eignen Behaufungen, dort wo fir jeden 
[hiner Palaft, auf den ſteigenden Hdhn des Olympos. 
elten ſie den ſhwarzumwoͤlkten Kronion, 

roiſchen Volke beſchloß zu verleihen den Siegsruhm. 
chtete deſſen der Donnerer; ferne geſondert, 80 
iweg von den andern, und ſetzte ſich, freudiges Trotzes, 
tadt der Troer umſah, und die Schiffe Achaia's, 

lendes Erz, und Würgende dort und Erwürgte. 
Morgen es war, und der heilige Tag emporſtieg; 

slides Heeres GefchoP, und es ſanken die Voͤlker. 85 
ein Mann, holzhauend im Forſt, ſein Mahl ſich 

bereitet, 

irgs Abhaͤngen, nachdem er die Arme geſaͤttigt, 

fume gu Haun, und Unluſt drang in die Geele, 

ickender Koſt ſein Herz vorWerlangen Vo {AnsAnee. 

aft durchbrachen die Danner tahn dre VAAOwWer, S 
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Rufend den Freunden umber in den Ordnungen. Sieh’, Asce — 
memnon 
Stuͤrmte voran, und entraffte den Golferhirten Bianor , 
Ihn, und darauf den Genoffen, den Wagenlenfer Oilens. 
Dieter ſchwang ſich herab vom Wagengeſchirr, und beftand ihn; 
Doc, wie er grad’ anjtrebr’, tn die Stirn mit fpibiger Lanze 95 
. Stack er; und nicht fie hemmte der Sturmhaub' eherne Walbung, | 
Gondern Erz und Schadel durchbohrte fie, und das Gebirn ward 
Ganz mit Blute vermifdht: fo bandigt’ er jenen im Angriff. 
Sie nun lief er dafelbft, der Volferfurft Agamemnon, 
Nat die fhimmernden Brite, nad abgehulleten Panzern; 100 
Gilte fodann auf Iſos und Antifes, gierig des Mordes, 
Soͤhne des Priamos beid’, unddt und ehelich, beide 
Fahrend in Ginem Gefdirr. Der Baſtard lenfte die Zügel; 
Antifos ftand sum Kampfe, der herrlice: die der Peleid' einſt 
Auf UAnhshen des Fda mit weidenen Gerten gefefelt, 105 
Als er hutend der Schaafe fie fand, und befreict um VWfung. 
Uber ex felbft, Atreus weitherrfdhender Sohn Agamemnon, 
Dem nun tiber der Warze durchſchoß ex die Bruſt mit der Lange; 
Antifos haut? er am Ohr mit dem Schwert, und ſtuͤrzt' ihn vom 
| Wagen. 
Gilig entzog er darauf der Getddteten prangende Miiftung, 110 
Kennend beid’; er (ah fie vordem bet den rüſtigen Schiffen, 
Als fie vom Ida geführt der muthige Renner Acdilleus. 
So wie cin Leu der Hindin nod unbehulflide Kinder 
Leicht nad einander zermalmt, mit maͤchtigen Zähnen fie faffend, 
Bann ex im Lager fie traf, und ihe blugendes Leben entreifiet; 115 
Sent, wie nabe fie ift, vermag widt nen yw Yellen, 
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Denn ihr ſelbſt erbeben von ſchrecklicher Angſt die Gebeine; 

Eiiendes Laufs fortſtuͤrmt fie durd dichtes Geftdud’ und durd 
Waldung, 

Raſtlos, triefend von Schweiß, vor der Wuth des machtigen 
Raubthiers: 

Alſo konnt' itzt Keiner des troiſchen Volks vom Verderben 120 

Jene befrein; auch ſelber vor Argos Soͤhnen entflohn ſie. 

Doch denPeiſandros anitzt, undHippolochos, froh des Gefechtes, 
Beid' Antimachos Söhne, des Waltenden: welcher am meiſten 
Drang, vom Gold’ Alexandros, den glänzenden Gaben, bethoret, 
Helena nicht gu geben dem braunliden Held Menelaos: 125 
Def zween Sohne nun traf der Voͤlkerfürſt Agamemnon, 

Beid' auf Einem Gefdire die hurtigen Roſſe bezähmend; 

Denn es entflohu den Handen die kunſtreich prangenden Sigel, 

Und fie tummelten wild. Da ſtürzt' ex heran, wie ein Lowe, 

Atreus Sohn; und fie flehten ihm hingeſchmiegt vom Wagen’s 130 
Fah' ung, Atreus Cohn, und nimm vollgiltige Loͤſung. 

Viel Kleinode ja ruhn in Antimados Haufe verwahret, 

Erz und Goldes genug, und ſchöngeſchmiedetes Cifen. 

Hievon reicht der Vater dir gern unermeßliche Lofung, 

Renn er uns noch lebend erforſcht bet den Schiffen Achaia's. 135 

Mlfo fleheten fie mit freundlicden Worten den Konig 
Weinend an; da erfdholl die unbarmbersige Stimme: 

Hat Untimachos denn, der waltende Held, euch gezeuget, 
Welder im Rath einft hieß, daß Croja’s Volt Menelaos, 

Mls ex gefandt hinkam, mit dem gottergleichen OdyTeus, A498 
Dort erfdlitg’, und fte nidt heimfendete qa ven Moarcee, 
uf, fo bugt mir jebo des Baterd {Hawditwyen Brew - 
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Sprach's, und ſtürzte Peffandros vom Wagengefdhirr auf dte 


Erde, 

Werfend den Speer in die Bruſt, daß zurück auf den Boden er 
hinſank. 

Aber Hippolochos ſprang von dem Sitz; da erſchlug er ihn 
unten, 145 

Ihm mit dem Schwert abhauend die Händ', und das Haupt von 
der Schulter; 


Ließ wie den Moͤrſer ſodann umrollen den Rumpf im Getümmel. 
Jene verließ er, und dort, wo am dichteſten drangten die Haufen, 
Etuͤrzt' er hinein, begleitet von hellumſchienten Achaiern. 
Fußvolk mordete nun Fußvolk, das gezwungen zurückfloh, 150 
Und Roßlenker die Lenker der Moff’, (und es wallte der Staub bod 
Aus dem Gefild’, erregt von dem donnernden Huf der Gefpanne,) 
Tidtendes Erz nachſchwingend. Dod Atreus Gohn Age 
memiton, 
Immer verfolgt’ er mit Mord, und ermabhnete lant die Urgeier. 
. Wie wenn verheerendes Feuer in nieaehauene Waldung 155 
Salt, dawn wirbelnd der Sturm es umbertragt, und bis zur 
Wurzel 
Staͤmm' und Gezweig' hiſinken, gerafft von des Feuerorkans 
Wuth: 
Alſo vor Atreus Sohn Agamemnon ſanken die Häupter 
Fliehender Troer in Staub, und viel hochhalſige Roſſe 
Raſſelten, leer die Geſchirre, dahin durch die Pfade des refs 
fens, 160 
Sheer untadligen Lenter beraubt, die verſteut wa Geihe 
fagen, ben Geiern anibt weit lieblicher, ald den Verwmariren. 


, 
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Hektorn 30g ans Gefcdhoffen hinweg Zens, und aus dem Straube, 
Und aus der Mtdnnerermordung, aus Blutitrom, und aus 


Getümmel. 
Doch ihm folgt' Agamemnon, mit Macht die Achaier ermun⸗ 
ternd. 165 


Jene floh'n zu dem Male des alten dardaniſchen Ilos, 
Mitten hindurch das Gefild', an der Feigenhoͤhe voruͤber, 
Sehnſuchtsvoll nad der Stadt; doch ſtets lautſchreiend verfolgt’ er, 
Atreus Sohn, mit Blut die unnahbaren Hande beſudelt. 
Als zu dem ſkäiſchen Thore fie jetzt und der Buche gelanget, 170 
Dort nun ſtanden ſie ſtill, und erwarteten Einer den Andern. 
Stets noch durch das Gefild' entflohen ſie, ſcheu wie die Rinder, 
Welche der Loͤwe geſcheucht, in aͤmmernder Stunde ded Melkens, 
Allzumal; doch der Einen erſcheint itzt grauſes Verderben; 
Shr den Nacken zerknirſcht er, mit maͤchtigen Zaͤhnen fie faſſend, 175 
Erſt, dann ſchlürft er das Blut und die Cingeweide hinunter: 
Alſo verfolgt Atreus weitherrfcender Sohn AWgamemnon, 
Immerdar hinftredend den Aeußerſten; und fie entflohen. 
Vorwarts taumelten Viel? und rückwärts Viele vom Wagen, 
Unter der Hand des Atreiden; fo tobt’ er voran mit der Lange. 180 
Mber da bald er nunmehr zur Stadt und tharmenden Mauer 
Nahete; fiehe, der Vater des Menſchengeſchlechts und der Gotter 
Sebte fic) nun auf dem Gipfel des quellenfirmenden Fda, 
Rieder vom Himmel gefenft, den flammenden Stral in den 
Haͤnden. 
Schnell dann fand’’ er als Botin die goldgeflügelte Jeis AW 
Eile mix, hurtige Fris, dad Wort zu vertiunden vem NXXx. 
Arso fo lang’ ex fieht, wie der Biltecfark Ugawmewnr 
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Inhalt. Am Morgen riiftet fid) Agamemnon, und fuͤhrt sur Schlacht. 
Hettor thm entgegen. Vor Agamemnons Tapferteit fliehn die Troer. Beus 
vom Ida fendet vem Hektor Befehl, bis Agamemnon verwundet fey, den 
Kampf ju vermeiden. Der verwundete Wgamemnon entweidt, und Hettor 
dringt vor. Verwundet fehrt Diomeded gu den Schiffen; dann Odyſſeus, von 
jas aus der Umzingelung gerettet; dann Machaon und Eurypylos. Qu 
MNeftor, der mit Machaon vorbeifubr, fendet Achilleus den Patrotlos, yu 
fragen, wer der Berwundete fey. Patroflos, turd) Neſtors Rede geruͤhrt, 
begegnet dem Eurypylos, führt thn voll Mitleid in's Belt, und verbindet ihn. 


‘ 


Gos ftieg aus dem Lager des hochgefinnten Tithonos, 
Daß fie Unfterbliden brächte das Licht und ſterblichen Menſchen. 
Zeus nun fandte daher gu der Danaer Schiffen die Griz, 
Welche gu fdredlidem Wehe das Kriegsgraun trug in den 
. Haͤnden. 
Und fie betrat des Odyſſeus gewaltiges dunkeles Meerſchiff, 5 
Welches die Mitt' einnahm, daß beiderſeits fie verndhbmen, 
Dort zu Ajas Gezelten hinab, des Telamoniden, 
Dort zu des Peleionen, die beid' an den Enden ihr Schiffheer 
Aufgeſtellt, hochtrotzend auf Muth und Staͤrke der Hande. 
Allda ſtand die Göttin und ſchrie, machtvoll und entſetzlich, 19 
Luut in Achaia's Heer, und ruͤſtete jegliches Mannes 
Buſen mit Kraft, unläſſig zu ſtreiten im Feld’ und zu kaͤmpfen. 
Allen ſofort ſchien ſüßer der Kampf, als wiederzukehren 
In ben gerdumigen Schiffen sm chen Lande dev Väter. 
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Atreus Sohn auch rief und ermabhnete, ſchnell (ich 3u gtirten, 15 
Argos Voll; auch dec’ er ſich felbft mit blendendem Erze. 
Gilend fuͤgt' er zuerſt um die Beine ſich bergende Scienen, 
Blan€ und fchon, anfdhliefend mit filberner Knochelbedeckung; 
Weiter umſchirmt' er die Brut ringsher mit dem ehernen 

HNarnifd , : 
Den einft Kinyras ihm zum Gaſtgeſchenke verliehen. 20 
Denn es erfcholl gen Kypros der große Ruf der Achaier, 
Daf fie zum troifhen Lande hinaufzuſchiffen beſchloſſen; 
Darum ſchenkt' er ihm jenen, gefallig zu feyn dem Beherrſcher. 
Ringsum wedfelten zehn blaufchimmernde Stretfen des Stables, 
Zwölf aus funtelndem Gold’, und zwanzig andre ded Sinnes; 25 
Aud drei bldulide Drachen erhuben fic gegen den Hals ihm 
Beiderfeits, voll Glang wie Megenbogen, die Kronos 
Gohn in die Wolke geftelt, den redenden Menſchen yur 
Wahrſchau. 
Hierauf warf er das Schwert um die Schulter ſich: goldene 
Buckeln 
Leuchteten über bas Heft; und ringsum hüllte die Scheide, 30 
Silberhell, am Gehenk aus ſtralendem Golde befeſtigt. 
Drauf den umwölbenden Schild, den gewaltigen, hub er, den 
{dhonen, 
Reich an Kunſt: thm liefen umber zehn eherne Kreife; 
Und umblinEten ihn zwanzig von Zinn auffhwellende Nabel, 
Weiß, und der mittlere war von dunfeler Bläue ded Stahles.35 
Aud die Schreckengeſtalt der Gorgo drohete fhlangelnd, 
Mit wuthfurnfelndem Blt, und umber warOraun und Goiewen. 
Gilbern war bed Schildes Gehen!s und graPrrey WK WUCW 
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- og fie beran, mit Gewalt, wie ein VBergldw’, und aud der 


Hand thm 
Rif et fies ſchwang in den Raden dad Schwert, und liste die 
Glieder. 240 


Alſo ſank er daſelbſt, und ſchlief den ehernen Schlummer, 
Mitleidswerth, von der Gattin getrennt, fuͤr die Seinigen 
kaͤmpfend, 
Eh' ſein jugendlich Weib ihm belohnt die großen Geſchenke: 
Hundert Rinder ſchenkt' er zuerſt, und gelobte dazu noch 
Tauſend Ziegen und Schaf' aus ſeinen unendlichen Heerden. 245 
Ihn entwaffnete jetzt des Atreus Sohn Agamemnon, 
Trug dann einher durch Achaiergewühl die prangende Ruͤſtung. 
Aber ſobald ihn Koon erſah, der geprieſenſte Kaͤmpfer, 
Er der ältere Sohn des Antenor; hüllt' ihm die Augen 
Ueberſchwenglicher Gram um den hingeſunkenen Bruder. 250 
SGeitwarts nun mit dem Speer, unbemerft vom Held Aga: 
memnon, 
Stach er ihm in die Mitte des Arms, dicht unter der Beugung, 
Daß ihn gerade durchdrang die ſchimmernde Spitze des Erzes. 
Schauer ergriff urplötzlich den herrſchenden Held Agamemnon; 
Dennoch raſtet' er nicht vom Kampf und Schlachtengetümmel, 255 
Gondern er ſtürzt' auf Koon mit fturmgendhreter Lange. 
Gr, den Ifidamas dort, den letbliden Bruder vom Vater, 
Sog er begierig am Fuß, und rief den Tapferſten allen. 
Doc wie er gog im Gewühl, ſchnell unter dem nablicdten Schild 
ihm 
Sudte ben ehernen Schaft der Bteew , wud leatetle Glieher; 260 
Ucher Ffidamas dann enthied ee Kod Qanyr Lowa quacyer. 
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a Atretden befiegt, dem Kinige, fanden Antenors 
Sohn’ ihr Verhingnif, und fanten in Aides Wohnung. 
un wandelte fort durdh andere Reiben der Manner, 
nbd mit Lanz’? und Schwert und gewaltigen Steinen des 
Feldes, 265 
ym das Blut nocd warm aus offener Wunde hervordrang. 
obald ihm ftodte das Blut tn erharfchender Wunde, 
durchzuckender Schmerz nun fafte den Muth Agamem⸗ 
nons. 
t Gebdrerin Seele der Pfeil des Schmerzes durchbohret, 
md ſcharf, den gefandt bhartringende Eileithyen, 270 
r Here Toͤchter, von bitteren Wehen beglettet: 
rfzuckender Schmerz nun fafte den Muth Agamemnons. 
fprang in den Geffel, dem Wagenlenker gebietend, 
| den rdumigen Schiffen er Febrete; denn ihn umfing Gram. 
rchdringend erſcholl fein Rufin das Heer der Achater: 275 
nde, ded Volks von Argos erhabene Furften und Pfleger , 
n bemmet zurück von den meerdurdhwandelnden Schiffen 
entfeblichen Streit, da Mir Zeus waltende Vorſicht 
rwebrt, die Croer den gangen Cag zu bekaͤmpfen! 
ich's; da geifelte rafd die glangenden Roſſe der Len- 
fer, 280 
den rdumigen Sdiffen; und nidt unwilig entflohn fie. 
mit fddumender Bruit, und befprengt von unten mit 
Staube, 
: fie fern aus der Schlacht den hartgequdleten Konig. 
wie Hektor erfah, daß Atrens Sohn Ke ent(erore v 


er Lroer zugleich und Lyier , Lank WBtUKend. > 
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Troer, und Lykier ihr, und Dardaner, Kimpfer der Nahe, 
Sepd nunManner, o Freund’, und gedentt einſtürmender Abwehr 
Fern ift-der tapfer(te Mann, und Mir gibt herrliden Siegsruhr 
Zeus der Kronid’! Auf, grade gelentt die ftampfenden Roſſe 
Gegen der Danaer Helden, daß hiheren Ruhm ihr gewinnet | 29 
Hektor rief’s, und erregteden Muth und die Herzen der Manner 
Wie wenn oft cin Fager die Schaar weißzahniger Hunde 
Reizt auf den grimmigen Cher des Waldthals, oder den Lowen 
Go auf die Danaer reizte die edelmithigen Troer 
Hektor, Priamos Sohn, dem mordenden Ares vergleichbar. 29 
Selbſt hodtrobendes Sinns durdwandelt’ er vorn das G 
tummel, 
Stürzete dann in die Schlacht, wie cin hodherbranfender Sturn 
wind, 
Der in gewaltigem Sturz blauſchimmernde Wogen emporwuhl 
Welchen ſtreckte zuerſt, und welchen zuletzt in den Staub hin 
Hektor, Priamos Sohn, da Ihm Zeus Ehre verliehen? 30 
Erſt Afdos den Held, Autonoos dann, und Opites, 
Dolops, Klytios Sohn, und Ofeltios , aud) Agelaos, 
Oros, Aefymnosfodann, und Hipponoos, freudig sur Feldſchlach 
Diefe Gebieter entrafft’ er dem ODanaerheer, und darauf aud 
Volk: wie wenn Zefyros oft die Gewoͤlk' auseinander getutr 
melt, 30 
Vom blaßſchauernden Süd, mit vollem Orfan fie verdrangend; 
Haufig walst hodbrandend die Woge ſich, aber empor fpribt 
Weißer Shaum, vor dem Stofe der vielfachzuckenden Wind 
rants 
Go rings ſtürzten vor Hektor beywungene Manners Wed De 
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Feat war’ entihieden der Kampf, und unhetlbare Thaten voll⸗ 
endet , 310 
Und in die Sciffe gedrdngt bas fliehende Heer der Achaier; 
Hatte nicht den Tydeiden ermahnt der Dulder Odyffens: 
Tydeus Sohn, wie vergeffen wir dod einftirmender Abwehr? 
Auf, tritt naher, mein Freund; teh’ neben mir! Schande ja 
war’ es, 
BWenn er die Schiff einnähme, der helmumflatterte Hektor! 315 
Ihm antwortete drauf der ftarfe Held Diomedes: 
Gerne beharr’ id allhier, und dulde nocd; aber nur wenig 
Fruchtet ja unfere Kraft; denn der Herrider im Donnergewslt 
Seus 
Will die Croer mit Sieg verberrlicden, vor den Achaiern! 
Sprach's, und warf Thymbrdos vom Wagen herad auf dte 


Erde, 320 
Links durchſchmetternd die Bruſt mit dem Wurfſpieß; aber 
Odyſſeus 


Traf den edlen Molion, des Koͤniges Wagengenoſſen. 
Die nun ließen ſie dort ausruh'n von der kriegriſchen Arbeit, 
Drangen dann Beid' ing Getümmel, und wütheten: wie wenn 


der Cher 
Paar in die Hunde der Jagd hochtrobendes Muthes hinein: 
ſtuͤrzt: 325 


Alſo durchtobten den Feind die Gewendeten; und die Achaier 
Freuten ſich aufzuathmen, geſcheucht von dem goͤttlichen Hektor. 
Jetzt war erhaſcht cin Geſchirr; zween tapfere Maͤnner hed 
Volkes 
Trug cd, von Merops erzeugt, dem Pertoher s weaAset Woe Wer 
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Fernes Geſchick wahrnahm, und nie den Sohnen geftattet, 330 
Einzugehn in den Krieg, den verderbliden; aber fie horten 
Nicht fein Wort, denn fie fuhrte des dunkelen Codes Verhangnif. 
Dtefen fam der Cydeide, der Schwinger ded Speers Diomedes, 
Raubete Geift und Leben, und trug die prangende Rüſtung. 
Dod dem Hippodamas jebt und Hypeirochos nahin fie Odyf: 
ſeus. 335 
Nun ließ ſchweben die Schlacht im Gleichgewichte Kronion, 
Schauend vow Fda herab; und fie wirgten ſich unter einander. 
Siehe, den Pdoniden Agaftrofos traf Diomedes, 
Stofend mit eherner Lang’ am Hiftbein; denn das Gefpann war 
Nicht ihm nah’ gu entfliehns fo grop war des Geiftes Be: 
thirung! 340 
Abwaͤrts hielt der Genoß den Wagen ihm; aber er ſelber 
Tobte zu Fuß durch das Vordergewühl, bis ſein Leben dahin war. 
Dod wie fie Hektor erkannt' durch die Ordnungen, ſtuͤrmt' er 
auf jene 
Her mit Geſchrei; und es folgten zugleich Heerſchaaren der Troer. 
Mls er ihn (ah, da ſtutzte der Rufer im Streit Diomedes, 348 
Und er redete ſchnell zu Odyſſeus, der ihm genaht war: 
Schau, dort wälzt das Verderben ſich her, der gewaltige 
Hektor! 
Aber wohlan, hier ſtehn wir in feſtausharrender Abwehr! 
Sprach's, und im Schwung entſandt' er die weithinſchattende 


Lanze, 
Traf, und verfehlete nicht, auf das Haupt dem Kommenden 
pielend , 350 


Dben die Kupypel bed Helens, dod yralte Ved Key oon eye 
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Gh’ ed die ſchoͤne Haut ihm berührt; denn es wehrte der Helm ab, 

Dreifad , laͤnglich gefpibt, ihm geſchenkt von Foͤbos Apollon. 

Hektor flog unermeßlich zuruͤck, in die Schaaren fic) miſchend; 

Und er entfan€ hinfnieend, und ſtemmte die nervidte Medhte 355 

Gegen bie Grd’; und die Augen umyog die finftere Nacht ihm. 

Aber indep der Cydeide dem Schwung naceilte des Speeres, 

Fern durd das Vordergewiihl, wo er nieder ihm ſchoß in den 
Boden; 

Kebrete Hektors Geift, und ſchnell in den Seffel fic ſchwingend, 

Jagt’ ex hinweg in’s Gedrang’, und vermied dad ſchwarze Ver- 
hängniß. 360 

Doch mit dem Speer anſtuͤrmend, begann der Held Diomedes: 

Wieder entrannſt du dem Tode, du Hund! Traun, nahe be⸗ 

reits dir 

Kam das Verderb; und von Neuem entruͤckte dic Foͤhos Apollon, 

Den du gewiß anflehit, in dad Speergeraffel did) wagend! 

Dod bald mein’ id mit dir gu endigen, tunftig begegnend, 365 

Wuͤrdiget anders aud) mid cin unfierblider Gott zu begleiten! 

Sebo eil' id umber gu den Anderen, wen ich erhaſche! 

Sprach's, und Paons Sohne, dem tapferen, raubt? er die 

Ruͤſtung. 

Aber der Held Alexandros, der lockigen Helena Gatte, 

Ridtet? auf Tydeus Sohn das Geſchoß, den Hirten der 


Volker, 370 
Hinter die Saͤule geſchmiegt, auf dem mdnnerbereiteten Grab: 
mal 


Slog ded Dardaniden, des vormals waltenden Grevied. 
Sener entelp bem ſtarken Agaſtrofos eilend Ved Wanyerds 
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Kunfigefledht von der Bruſt, und den Sdild von den maͤchtige 


Schultern, 

Sammt dem gewichtigen Helm. Da zog ex den Buͤgel des Hoi 
nes , 37 

Schnellt' und traf, nicht eitles Geſchoß von der Nerve ve: 
fendend, 

Ihn in den Plattfuß rechts; und dad Erz, durdy die Soble g 
dDrungen, 


Vohrt? in ben Boden hina. Dock er mit behaglicher Lace 
Eprang aus dem Hinterhalt, und rief lautjauchzend den Auden 
Ha das traf! nicht eitel entflog das Geſchoß! O wie gerne 3: 
Hatt’ ih dle Weiche des Bauchs dir durchbohrt, und dad Leb 

entriffer! 
Dann vermoͤchten die Troer doch aufzuathmen von Drangfal, 
Welche du wild fortſcheuchſt, wie ein Lew die medernden Siege 
Drauf begann unerſchrocken der ftarfe Held Diomedes: 

Lafterer, Bogenſchuͤtz, Pfetlprangender, Mddcdhenbedugler! 3 
Wenn du mit offner Gewalt in Riftungen wider mic kaͤmeſt 
Nichts wohl frommete dir das Geſchoß und die hdufigen Pfet 
Jetzt da den Fuß mir unten du ritzeteſt, prahlſt du vergebens 
Nichts gilt mir's! als traf cin Mädchen mich, oder cin Knaͤblei 
Kraftlos fptelt das Geſchoß des nidtsgeachteten Weichlings! 3 
Traun wohl anders von mir, und ob nur cin wenig ed fae, 
Dringt ein ſcharfes Geſchoß, und fofort su den Todten gefellt 
Ihn dann traurt die Vermahite dabeim mit serriffenen Wangi 

Ihn aud die Kinder verwaist; mit Blut die Erde befledend 
Modert er; und der Gevigel um{arodeae ihn mehr, denn 

Meiner’ 
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Alſo ber Held; dod Odyſſeus der Langenfchwinger, fid) nahend, 
Trat vor ihn; nun ſaß er gefchirmt, und 40g fic den ſchnellen 
Pfeil aus dem Fup; und Schmerz durdhdrang thm die Glieder 
gewaltfam. 

Und er fprang in den Seffel, dem Wagenlenfer gebietend, 

Dap gu den rdumigen Sciffen er fehrete; denn ihn umfing 
Oram. 400 

Ginfam blieb nun Ody feus der Lanzenſchwinger, und Niemand 
Harrt'um ihn der Achaier, denn Furcht verſcheuchte fie ſͤmmtlich. 
Unmuthsvoll nun ſprach er zu ſeiner erhabenen Seele: 

Wehe, was ſoll mir geſcheh'n! O Schande doch, wenn ich 


entfloͤhe, 
Fort durch Menge geſchreckt! Dod entſetzlicher, wrird’ ich ge⸗ 
fangen, 405 


Einſam hier; denn die Andern der Danaer ſcheuchte Kronion! 
Aber warum dod bewegte das Hers mir folche Gedanfen ? 
Wohl fa weiß id, dab Feige zurück fic) stehen vom Kampfe! 
Dod wer edel erſcheint in der Feldſchlacht, dem ift durchaus Noth, 
Tapfer den Feind zu beſteh'n, er treffe nun, oder man treff’ 
. ihn! 410 
Mis ex ſolches erwog in des Herzens Geift und Empfindnng , 
Rogen bereits die Troer herart in gefhildeten Schlachtreih'n; 
Und fie umſchloſſen ihn rings, iby Unheil felber umgingelnd. 
Wie anf den Cher umber Fagdhund’ und blühende Jäger 
Rennen im Sturz; er wandelt aus trefverwadhfener Holgung, 415 
Webend den weifen Sahn im zurückgebogenen Ruüͤſſel; 
Rings nun frirmen fie an; und wild mit Layyenden Qaoers 
Mutbet er; dennoch beſteh'n fie zagleich, We WveWNny CC UCHK 
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Alfo dort um Odyfens, den gottlichen, ſtürzten fic) ringsher 
Troer. Dod jener durchftadh den untadligen Deiopites 420 
Grit, in die obere Schulter, mit fpipiger Lang’ ihn ereilend; — 
Weiter den Choon darauf und Ennomos ſtreckt er in Blut hin; 
. And dem Cherfidamas rannt? er, der fdnell vom Wagen herab- 
fprang, 
Unter dem budlidten Schild den ragenden Speer in den Nabel, 
Tief; und er fan€ in den Staub, mit der Hand den Boden er: 
greifend. 425 
Jene verließ er, und Hippaſos Sohn mit der Lanze durchſtach er, 
Charops, den leiblichen Bruder des wohlentſproſſenen Sokos. 
Dem ein Helfer zu ſeyn, wie ein Gott, kam Sokos gewandelt; 
Nahe trat er hinan, und ſprach zu jenem die Worte: 
D preisvoller Odyſſeus, an Lift unerſchoͤpft, und an Arbeit, 430 
Heut iſt dir entweder der Ruhm, dap Hippaſos Sohne 
Beide du, ſolche Maͤnner, geſtreckt, und die Waffen erbeutet; 
Oder von meiner Lanze durchbohrt, verhauchſt du das Leben! 
Alſo ſprach er, und ſtieß auf des Schildes geruͤndete Woͤlbung. 
Sieh, den ſtralenden Schild durchſchmetterte mächtig die 
Lanze, 435 
Auch in das Kunſtgeſchmeide des Harniſches drang ſie geheftet; 
Ganz dann riß ſie die Haut von den Rippen ihm; aber Athene 
Ließ nicht dringen dads Erz in die Eingeweide des Mannes. 
Doch wie Odyſſeus erkannt, daß ihm kein Todesgeſchoß kam, 
Wid er cin wenig zurück, und ſprach gu Sokos die Worte: 440 
Ungluͤckſeliger, traun! dich ergreift nun grauſes Verderben! 
Swar mid haſt du gehemmt in des troiſchen Volkes Bekaͤmpfung: 
Doh Dir meld’ ich allhier den Tod wud dod Hwan Vex)M). 
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Diefen Tag dir beftimmt; von meiner Lange gebdndigt , 
Gibft du mir Ruhm, und die Seele dem Gporner der Gaul? 
| Aidoneus. 445 
Sprach's; und jener, zuruͤck in die Flucht gewendet, enteilte; 
Doch dem Gewendeten ſchoß er den ehernen Speer in den Ruͤcken, 
Zwiſchen der Schulterbucht, daß vorn aus dem Buſen er vordrang; 
Dumpf bin kracht' er im Fall; da rief frohlockend Odyſſens: 
Sokos, Hippaſos Sohn, des feurigen Roſſebezaͤhmers, 450 
Siehe, der endende Tod erhaſchte dich, und du entrannſt nicht! 
Wehe dir, nicht dein Vater daheim und die liebende Mutter 
Dricden die Augen dir zu, dem Sterbenden; ſondern des Raubes 
Voͤgel zerhacken dich bald, mit den Fittigen froh dich umflatternd! 
Sterb' auch Ich, dann ehren mein Grab die edlen Achaier! 455 
Sprach's, und die mächtige Lanze, geſchnellt vom feurigen 
Sokos, 
Zog er hervor aus der Wund', und dem hochgenabelten Schilde; 
Flugs, der entzogenen nach, ſchoß Blut, und ſchwächte das Herz 
ihm. 
Dod wie die muthigen Troer dad Blut dort ſahn des Odyffens, 
Riefen fie laut im Gewihl, und gegen ihn wandelten Alle. 460 
Aber zurück wid jener dem Drang’, und ſchrie gu den Frennden. 
Dreimal frie er empor, wie die Sruft aushallet des Manned; 
Dreimal vernahm das Geſchrei der ftreitbare Held Menelaos. 
Schnell nun begann er und fprad gu Wjas, der ihm genaht war: 
Ajas, goͤttlicher Sohn des Telamon, Vslfergebieter, 465 
Chen umfdoll von Odyſſeus, dem duldenden, ferned Geſchrei mid, 
Solchem gleid, ald drdngten den Cinfamen ettoa Geo ianr 
Troer, den Weg abfdneidend im Ungeime der FONMGMCr- 


Auf, dad Getümmel hindurcdh! denn auszuhelfen gesiemet! 
Daf nur nichts ihm begegne, dem Cinfamen unter den Croern, 470 _ 
Stark wie er fey; und ſchmerzlich der Danaer Vol€ ihn vermiffe! 
Sprach's, und ging; ihm folgte der goͤtteraͤhnliche Streiter. 
Und fie erreidten Odyffeus, den herrlichen; um ihn gedrangt war 
Troergewühl: fo wie oft rothgelbe Schakal' im Gebirgwald 
Um den gehirneten Hirſch, den verwundeten, welchen ein 
Jäger 475 
Traf mit der Senne Geſchoß; dem zwar entrann er im Laufe 
Fliehend, dieweil warm ſtroͤmte das Blut, und die Kniee ſich 
regten; 
Aber ſobald ihn der Schmerz des gefluͤgelten Pfeiles gebandigt, 
Dann zerreißen Schakal' im Gebirg' ihn, gierig des Fleiſches, 
Tief im ſchattigen Hain; doch ein Leu, den geſendet cin Da: 
thon, 480 
Naht grimmvoll; es entflieh'n die Saatal’, und fener verfdlingt 


— 
| 
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Alſo dort um Odyſſeus, den feurigen Held voll Crfindung, 

Drangen umber viel Croer, und Tapfere. Aber der Held ſchwang 

Seine Lang’, und webhrte dem graufamen Cag des Verderbens. 

Jetzt FamAjas, und, tragend denSchild als thürmende Mauer, 485 

Trat er zu ihm; und die Troer entzitterten dorthin und dahin. 

Jenen führt' an der Hand der ſtreitbare Held Menelaos 

Aus dem Gewühl, bis die Roſſe der Wagengenoß' ihm gendhert. 
Ajas fprang in die Troer hinein, und entraffte Doryklos, 

Priamos Bajtardfohn; und darauf auc den Pandokos aid 

et, 
Stürzte Lpfandros dahin , wd Hyrta{ed , wud Bean Waaned, 
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sent gefdwollen cin Strom ſich hinab in die Chene gtefet 

yerb(tflut vom Gebirg’, indem Zeus Regen thn fortdrdngt; 

yer Dorrenden Eichen fodann, viel Kiefergehoͤlz aud 

> er Hinab, nnd rollt viel triibenden Schlamm in die Gals: 
flut: 495 

irdhtummelte tobend das Feld der ſtralende Ajas, 

durch Maͤnner ſich hauend und Reiſige. Dieſes vernahm 
noch 

r nicht; denn er Fampft? an der linken Cette des Treffens, 

3 dem Geftade des Stroms Skamandros: dort wo am 


meiſten 
ner in Staub hinſanken, und graunvoll brillte der Schlacht⸗ 
ruf, 900 


en Idomeneus her, und den goͤtteraͤhnlichen Neftor. 

r fhaltete dort im Gewihl, und ſchreckliche Thaten 

er mit Speer und Wagen, der Siinglinge Reihen ver: 
wriftend. 

nicht waren gewiden die edlen Maͤnner Achaias, 
nicht Alerandrog, der lodigen Helena Gate, 505 
en im Streite gehemmt den Vollerhirten Machaon, 
breifdneidigem Pfeil ihm rechts die Schulter verwundend. 
bn waren in Angſt die muthbefeelten Adaier, 
end, es michte der Feind in gewendeter Schlacht ihn ent: 

raffen. 

ell gum goͤttlichen Neftor begann Sdomenens alfo: 510 
ftor, Neleus Sohn, du erhabener Ruhm der Adaier, 
ig, betritt dein Wagengeſchirr; auc hetee’ ed Mogan 
2 dir; bann gu den Schiffen gelente die Toryienmen Woe 
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Denn ein heilender Mann ift werth wie viele zu achten, 
Welder die Pfeil? ausfdnetdet, und auflegt lindernden Bal- 
fam. 515 

Sprach's; und ihm folgete gern der gereniſche reifige Neftor; 
Schnell betrat er fein Wagengeſchirr; aud betrat es Machaon, 
Gr Asflepiog Sohn, des nnvergleihbaren Arztes. 

Treibend ſchwang er die Geiffel, und rafc hin flogen die Roffe 
Zu den gerdumigen Schiffen; denn dorthin wiinfdten fie bers: 
lic. 520 

Uber Kebriones fah der troiſchen Manner Verwirrung, 
Hektors Wagengenoß, und redete, alfo beginnend: 

Hettor, wir beide find hier mit Danaeridaaren befhaftigt, 
Fern am Ende der Schlacht, der entfeplicden; aber die andern 
Troer find dort in einander gewirrt, die Gefpann’ und fie 

felber. 525 
Ajas durchtobt das Gewuͤhl, der Telamonid’ ; ihn erfenw td: 
Denn breit raget der SHhild um die Schulter ihm. Wenn wir 
denn itzo 
Dorthin Roſſ' und Wagen befliigelten, wo nun am meiften 
Streiter 4u Fug und gu Wagen, im fdredliden Kampf (id 


begegnend, 
Rings einander ermorden und graunvoll brüllet der Schlacht⸗ 
ruf! 50 


Sprach's, und geiſſelte raſch das Geſpann ſchönmaähniger Roſſe 
Mic hellknallendem Schwung; doch fie, der Geijſſel gehorchend, 
Trugen das ſchnelle Geſchirr durch Troer dahin und Achaier, 

Stampfend auf baͤuchige Schid' wad Leichname: unten beſudelt 
Trof die Are von Blut, und dre Verleden KKverded VSeFaA , WH 
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ebt von der Hufe Geſtampf anfprigten dte Tropfen, 
der Rader Beſchlag. So ftrebte der Held in der Manner 
zewuͤhl, gu zerſtreun, wo er ftiirmete! Graufed Ge- 
timmel 
vt dem Golf der Achater, und raftete wenig vom 
Speere. 
andelte fort durch andere Reihen der Maͤnner, 540 
mit Lanz' und Schwert und gewaltigen Steinen des 
Feldes; 
vermied er im Kampf, den Telamoniden; 
n eiferte Zeus, wann den ftirferen Mann er bekaͤmpfte. 
un fendete Furht, der allmaͤchtige Vater, dem Ajas. 
ſtand und warf er den laftenden Schild auf dte Schul⸗ 


ter, 545 
dann, umſchanend im Maͤnnergewuͤhl, whe ein Raub⸗ 
thier, 


s Hdufig gewandt, mit langfam twedfelnden Knicen. 
n ben funfelnden Leun vom verſchloſſenen Rindergehege 
Hund’ abſcheuchen und landbewohnende Manner, 
[ht ihm geftatten, das Fett der Minder gu rauben, 550 
rdhwachend die Nacht; er dort, nad Fleifde begierig, 
adan; doͤch er wiithet umfonft; denn bdufige Speere 
bm weit entgegen, von muthigen Haͤnden geſchleudert, 
lodernde Srdnd’; und er gudt im ſtürmenden Anlanf; 
der Dammernng fcetdet er weg, mit bekümmertem 
Herzen: 535 
Ajas nunmehr mit beküůmmertem Belk von Ven Tevets 
ern; denn er forgt? angftvoll um dee Danaet GI- 
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Unb fie vertretben ihn faum, nachdem er mit Fraß 
fattigt ; 


Alſo fhwarme? um den Held, den Telamonier Wjas, 


Muthiger Troer Gewühl und fernberufener Helfer, 
Die auf den Schild die Langen ihm fdmetterten, im 
folgend. 
Ajas jedoch, bald dacht' er der raſch einſtürmenden Wh: 
Wieder das Antlitz gewandt, und zwang die dichten Ge 
MReifiger Troer zurück; bald fehrt? er von Meuem gur F! 
Allen indef verwehrt' er den Weg gu den rtiftigen Sch 
Denn er felbft, in der Troer und Danaer Mitte fic tell 
Wüthete; aber die Speer’ aus muthigen Handen geſch 
Hafteten theils anprallend im ftebenhdutigen Stierſchi 
Viel aud im mittelen Naum, ef’ den fhimmernder 
geFoftet , 
Standen empor aus der Erde, voll Gier im Fleiſche au { 
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Schuell dann fprang ex hingu, und raubte die Wehr von den 
Schultern. 580 

Aber ſobald ihn erſah der goͤttliche Held Alexandros, 

Wie er die Wehr abnahm dem Getoͤdteten; zog er den Bogen 

Gegen Eurypplos flugs, und ſandt' tn den Schenkel den Pfeil 
ihm, 

Rechts hinein; und das Rohr brach ab, und beſchwerte den 

Schenkel. 
Schnell in der Freunde Gedrang’ entzog ex ſich, meidend das 
Schicſal; 585 

Yaut Durddringend erſcholl fein Ruf in das Heer der Adater: 

Freunde, des Volls von Argos erhabene Furften und Pfleger, 

Steht, die Stirne gewandt, nnd ſchirmt vor dem graufamen 
Tage 

Ajas, der hart von Geſchoſſen umodrdngt wird! Nimmer, ver⸗ 
muth id, 

Wird er dem Creffen entfliehn, dem entfeblidhen! Aber o frellr 
euch 590 

Gegen den Feind, um Ajas, den madtigen Telamoniden! 

So der verwundete Held Eurppylos; und die Genoffen 
Etellten ſich nah um thn, die Schilde gelehnt an die Schultern, 
Mlle die Langen erhsht. Daher nun wandelte Ajas, 

Stand dann wieder gewandt, da Ver Seinigen Sdaar er er- 
reichet. 595 
Alſo Fdmpften fie dort, wie lodernde Flammen des Feuers. 

Meftorn aber enttrugen der Schlacht die neleiſchen Stuten, 
Schaͤumend in Sd weif, und brachten den Vsilerhirten TMRaqor. 
Jenen fab und erfannte der muthiae Renner AWensds, 
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Denn er ftand auf dem Hinterverded ded gewaltigen Meer: 
ſchiffs, 600 
Schanend die Kriegsarbett, und die thrinenwerthe Verfolgun. 
Schnell zu fetnem Genoffen Patroflos redet? er jebo, 
Laut gurufend vom Schiff, und Cr, int Gezelte vernehmend, 
Kam gleich Ares hervor; dieß war des Wehes VBeginn ihm. 
Alfo fragte zuerſt Menoͤtios tapferer Sprigling : 66 
Warum rufeſt du mix, o Achilleus! weſſen bedarfſt du? 
Ihm antwortete drauf der muthige Renner Acdilleus: 
Edler Menstiad’, o meiner Seele Geliebter, 
Vald wohl nah'n, vermuth' ich, zu meinen Knien die Achaier, 
Anzuflehn; denn die Noth umdraͤnget fie, (hon unertraͤglich. 610 
Aber o geh, Patroklos, du Gottlicer, forfHe von Neftor, 
Welchen verwundeten Mann ex dort aus dem Creffen zurüc 
führt. 
Zwar von hinten erſchien dem Machaon ganz die Geſtalt gleich, 
Ihm des Asklepios Sohn; allein nicht ſah ih das Antlitz; 
Denn mir ſtuͤrmten die Roſſe vorbei, im geflügelten Fortlauf. tis 
Jener ſprach's; da gehorchte dem Freund ſein trauter Patrofles, 
Eilt' und lief zu den Zelten und raftigen Schiffen Achaia's. 
Als nun jene das Zelt des Neleiaden erreichten, 
Traten ſie ſelbſt vom Wagen zur nahrungſproſſenden Erde; 
Hierauf loͤste die Roſſſ Curpmedon, Diener des Greiſes, 620 
Von dem Geſchirr. Sie aber, den Schweiß der Gewande zu 
kühlen, 
Stellten ſich gegen den Wind am luftigen Meergeſtade, 
Bingen ſodann in's Gezelt, und ſetzten ſich nieder auf Seſſel. 
Meinmus mengt' tht ihnen die Logige Hetarede 
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Die aus Tenedos wahlte der Greis, wie Achilles fie etn: 
nahm, 625 
Tochter des hochgeſinnten Arſinoos, die die Achaier 
Ihm auskoren, dieweil er im Rath vorragte vor Allen. 
Die nun rückte zuerſt die ſchoͤne geglättete Tafel 
Mit ſtahlblauem Geſtell vor die Kinige; mitten darauf dann 
Stand ein eherner Korb voll trunkeinladender Zwiebeln, 630 
Gelblidher Honig dabei, fammt Heiligem Kerne des Mehles; 
Auch ein ſtattlicher Kelch, den der Greis mitbrachte von Pylos : 
Den rings goldene Buckeln umſchimmerten; aber der Henkel 
Waren vier, und umber zwo pidende Tauben an jedem, 
Schinaus Golde geformt; zwei waren aud unten der Boden. 635 
Mirihfam hob cin Andrer den ſchweren Kelch von der Tafel, 
War er voll; dod) Neftor der Greis erhob unbemüht ihn. 
Hierin mengte das Weib, an Geftalt Goͤttinnen vergleidbar, 
Ihnen des pramniſchen Weins, und ried mit cherner Rafpel 
Ziegenkaͤfe darauf, mit wetfem Mehl ihn beftreuend, 640 
Noͤthigte dann zu trinken, da wohl fie bereitet das Weinmus. 
Weide, nachdem fie im Tranke den brennenden Durſt ſich ge⸗ 
loͤſchet, 

Freueten ſich des Geſpraͤchs, und redeten viel mit einander. 
Jetzo ſtand an der Pforte Patroklos, ähnlich den Goͤttern. 
Als ihn ſchaute der Greis; da ſprang er vom ſchimmernden 
Seſſel, 645 
Fuͤhrt' ihn herein an der Hand, und ndthigte freundlic sum Sitze. 

Doc) Patroflog verfagt’ es dem Greis, und erwiderte alfo: 
Noͤthige nicht gum Sitze, bu gottlidher Rees, id Kari N&x- 
Ehrfurcht fodert und Sheu, der mid) ausſandte, vo (orien 


292 RZlias. 


Welchen Verwundeten dort du zuruͤckfuͤhrſt. Aber ich felber 650 
Kenn’ ihn ſchon; denn id fehe den Voͤlkerhirten Machaon. 
Jetzo Fehr’ ic) als Bot’, und melde das Wort dem Achillens. 
Woh! ia fenneft auch du, ehrwurdiger Alter, des Mannes 
Heftigen Sinn, der leicht Unſchuldige felber beſchuldigt. 

Ihm antwortete dranf der gereniſche reifige Neftor: 655 
Was doch kümmern fo fehr des Achillens Hers die Achaier, 
Welche bereits das Geſchoß verwundete? Aber er weiß nit, 
Welch cin Weh fich erhub durch das Kriegsheer! Alle die Tapfern 
Liegen umber bet den Schiffen, mit Wurf und mit Stofe ver: 

wundet! 
Wund iſt vom Pfeil der Tydeide, der ſtarke Held Diomedes; 660 
Wund von der Lanz' Odyſſeus, der herrliche, und Agamemnon. 
Dieſen Anderen hier entführt' ich eben der Feldſchlacht, 
Als der Senne Geſchoß ihn verwundete. Aber Achilleus 
Hegt, zwar tapfer, mit uns nicht Mitleid oder Erbarmung! 
Harrt er vielleicht, bis erſt die ruͤſtigen Schiff' am Geſtade, 665 
Trotz der Achaiermacht, in feindlicher Flamme verlodern, 
Und wir ſelbſt hinbluten der Reihe nach? Nicht ja beſteht mir 
Kraft, wie vordem ſie geſtrebt in den leichtgebogenen Gliedern! 
War’ id) fo jugendlich nod, und ungeſchwaͤchtes Vermoͤgens, 
Wie als einft der Cleter und Pylier Fehde fidh anfpann, 670 
Ueber den Minderraub; da Ich den Itymoneus hinwarf, 
Jenen tapferen Sohn des Hypetrodos, wohnend in Elis, 
Und mir Entfhadigung nahm. Cr ftritt, uns wehrend die 
Rinder 5 
Uber ihn traf im Vordergewhht mein flurmender Wurfſpieß, 
Daßer fank, and in Ang fein LanvluHes Bok Yo yeutrrente. €2i 
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Viel und reichliche Beute gewannen wir rings aus den Feldern: 

Fuͤnfzig Heerden der Rinder umher, der weidenden Schafe 

Eben ſo viel, auch der Schweine ſo viel, und der ſtreifenden 
Ziegen; 

Auch der braͤunlichen Roſſe gewannen wir hundert und fuͤnfzig, 

Stuten all', und viele von ſaugenden Füllen begleitet. 660 

Weg nun trieben wir jene, hinein zur neleiſchen Pylos, 

Nachts in die Stadt ankommend; und herzlich freute ſich Nelens, 

Daß mir Jünglinge ſchon ſo viel Kriegsbeute beſcheert war. 

Heroldsruf nun tönte, ſobald der Morgen emporſtieg, 

Jeden herbei, wem Schuld in der heiligen Elis gebubrte. 685 

Aber des Pyliervolks verſammelte Obergebieter 

Theileten aus; denn Vielen gebührete Schuld von Epeiern; 

Weil wir wenige dort Drangſal ausſtanden in Pylos. 

Denn uns drängt' hinkommend die hohe Kraft Herakles 

Cinige Fabre zuvor, und erſchlug die tapferften Manner. 690 

Siehe, wir waren swolf untadlige Sohne des Neleus; 

Davon blieb ich allein; die Auderen ſanken getsdtet. 

Drum veradteten uns die erzumſchirmten Cpeter, 

Und voll Uebermuthes veriibten fie manderlet Frevel. 

Draus nun wahlte der Greid (id eine Heerde der Minder, 695 

Gine von Schafen gedrangt, dret hunderte, fammt den Hirten. 

Denn es gebührt' auch ihm viel Schuld in der heiligen Elis: 

Vier fiegprangende Noffe zuſammt dem Wagengefdirre, 

Zum Wettrennen geſandt; denn cin Dreifugs war zur Velohuung 

Aufgeſtellt; da behielt der Voͤlkerfuͤrſt Augeias 700 

Jene zurück, und entſandte den traurenden BWagewlenter. 

Co jum Sorne gereizt durch Wort? und Thaten ded KrevoeS ¢ 
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Waͤhlte ſich Vieles der Greis; und das Andere gab er dem 
Volke, 

Gleichgetheilt, daß Keiner ihm leer ausginge des Gutes. 

Alſo vollendeten wir dort Jegliches, und um die Stadt ber 705 

Weihten wir Opfer des Danks. Doch ſchnell am dritten der Tage 

Kamen die Feind' unzaͤhlig, fie ſelbſt und ſtampfende Roſſe, 

Alle geſchaart; auch kamen die zween Molionen gerüſtet, 

Kinder annoch; und wenig gewandt in ſtürmender Abwehr. 

Eine Stadt Thryoeſſa erhebt ſich auf felſigem Hügel, 710 

Fern am AWlfeiosftrom, und begrengt die fandige Pylos: 

Dieſe befdmpfte der Feind, fie auszutilgen verlangend. 

Doch wie fie gang das Gefild’ umfdwarmeten, fam uns Athene 

Nats vom Olympos gerannt mit der Botſchaft, und gu be: 


waffnen; 
Und ihr nicht unwillig erbot ſich Pyliervolk rings, 715 
Sondern mit freudigem Muth gu der Feldſchlacht. Mir nur 
verwebrte 


Neleus, mitgugehn in den Streit, und barg mir die Roſſe; 
Denn nod) wahne? er mid nicht gu Kriegsarbeiten gewisigt. 
Dennoch ftralt’ ich hervor in unferer Reiſigen Schaaren, 
Ohne Gefpann, aud gu Fug; fo trieb in den Kampf mid 
Uthene. 720 
Dort nun wallet’ cin Strom Minyeios nieder zur Salzflut, 
Didt an Aren’: Hier war's, wo der heiligen Frahe wir harrten, 
Polos reifige Schaar; und dabher flop Menge des Fufvolts. 
Drauf mit ſämmtlicher Macht in wohlgeriftetem Heerzug 
Kamen wir Mittags hin gum herligen Strom Ueto, 725 
Woda brachten wit Zens dem WUMIgngen yrangente Oyier, 
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Stier dem Alfeios, und einen Stier dem Pofeidon, 

Kuh von der Heerde fir Zeus blaudugige Tochter; 

nabl nahmen wir nun durch dad Kriegsheer, Haufen bei 
Haufen, 

| uns Dann zur Ruh', in eigener Ruͤſtung ein jeder, 730 

den Fluten des Stroms. Die hohgefiunten Epeter 

en bereits um die Stadt, fie hinwegzutilgen verlangend; 

lie fanden guvor des Ares ſchreckliche Arbeit. 

als Helios leuchtend emyporfties uber die Erde, 

ten wir an gum Gefedt, und flebeten Sens und Athen’ 
an, 735 

Mm Die Schlacht anhub der Pylier nnd dev Epeier, 

id Den Eriten der Feind', und nahm die (tampfenden Roffe, 

og, der, fpecrfundig, cin Eidam war ded Angeiads, 

t dlteften Tochter vermaͤhlt, Agamede der blonden, 

etlfrduter verftand, fo viel rings ndbret das Erbreich. 740 

wie daher er rannte, durchbohrt' ich mit eherner Lange ; 

r entfant in den Stand; und $d, in den Seffel mid 
{hwingend, 

d nun im Vordergewiihl. Die hodgefinnten peter 

ten dngftlid umber, da dex Mann hinfallen fie faben , 

ber Reiſigen Fubrer, der weit vorftrebt? in der Feld- 
ſchlacht. 745 

ch ſtuͤrmt' in die Feinde dem duͤſteren Donnerorkan gleich; 

ig gewann ich der Wagen, und zween Kriegsmaͤnner um 
jeden 

hten den Staub mit den Zähnen, von meiner LARe 
gebändigt. 
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Aktors Soͤhn' aud hatt? id) geſtreckt, die zween Molionen, 
Hatte nur nicht ihr Vater, der Erderſchüttrer Poſeidon, J. 
Schnell dem Gefecht fie entruͤckt, in dunkelen Nebel fie Halen 
Jetzo dem Ppliervolke verlieh Zeus herrliche Siegsmacht. 
Denn ſtets folgeten wir durch weitauslaufendes Blachfeld, 
Niederhauend den Feind, und ſtattliche Ruͤſtungen ſammelnd 
Bis wir jum Weizengefilde Bupraſion trieben die Roſſe, 7. 
Und gum oleniſchen Fels, und wo man Aleſions Hagel 
Ramte, von wannen zurück uns wendete Pallas Athene. 
Dort verließ ih den lebten Erſchlagenen; und die Achaier 
Yenften bas fdnelle Gefpann von Buprafion wieder gen Pylos 
Preifend mit Dank von den Cwigen Zens, von den Sterblich 
Neſtor. 70 
So war Fh (o id) war's!) in der Feldſchlacht! Aber Achilleus 
Hegt dev Tugend Genuß ſich allein nur! Wahrlich mit Thraͤn 
Wird er hinfort es befammern, nachdem die Achaier vertilgt fin 
Ad mein Freund, wohl hat did) Menoͤtios alfo ermabhnet, 
Jenes Tags, da aus Fthia zu Atreus Sohn er dic fandte. 7 
Denn wir Beide darinnen, id ſelbſt und der edle Odyffeus, 
Hoͤrten fie al? im Gemach, die Ermahnungen, die er div mitge 
Siehe, wir famen dabin gu Peleus frattlider Wohuung, 
Voller umber aufbietend im frudtbaren Land’ Achaia's; 
Und wir fanden den Held Mendtios dort in der Wohnung, 7 
Did und Achilleus gugleidh. . Der alte reifige Pelens 
‘Brannte dem Donnerer Zeus die gefetteten Schenkel des Stier 
‘Ju dem umidloffenen Hof’, und hielt den goldenen Beder, 
Sprengend den funfeluden Wein in vie heilige Flamme d 
Dyers. 


Cilfter Gefang. 297 


Und ihr ordnetet Bcide dad Stierfleifh. Feo crichienen 775 
Wir an der Porte des Hofs 5 beſtürzt nun erhub fic) Achilleus, 
Suhre’ uns herein an der Hand, und noͤthigte freundlich sum Give, 
Wohl dann bewirthet’ er uns, nach hetliger Gitte des Gaft: 
: rechts. 
Aber nachdem wir der Koſt uns geſättiget und des Getränkes, 
Jetzo begann ich dic Med’, ench mitzugehen empfeblend; 780 
Ihr aud) wolltet es gern, und viel ermahnten die Vater. 
Peleus, der granende Held, ermahnete feinen Achilleus, 
Immer der Erſte gu ſeyn, und vorzuftreben vor Andern. 
Did ermabhnete alfo Menötios, Sprogling ded Aktor: 
Yieber Cohn, an Geburt iſt gwar erhabner Achilleus, 785 
Aelter dafiir bit dus; dod Ihm ward grifere Starke; 
Aber du Hilf ihm treulid mit Math und Huger Crim rung, 
Und fey Lenter dem Freund’; er folgt dir gerne gum Outen. 
Alſo ermahnte der Greis; du vergafeft es. Aber aud) jet noch 
Gage dod) dies UWchillens, dem feurigen, ob er gehorde. 790 
Denn wer weiß? vielleiht, durch göttliche Hulfe, bewegt ihn 
Dein Zuſpruch! Gut immer ift redlide Warnung des Freundes. 
Aber wofern in der Seel' cin Goͤtterbeſcheid thn zurückſchreckt, 
Und ihm Worte von Zeus anfagte die gottlide Mutter; 
Send’ ex zum wenigiten did), und der Myrmidonen Geſchwa⸗— 
der 795 
Folge zugleich, ob du etwa ein Licht der Danaer werdeft. 
Dir aud) geb’ er das Waffengeſchmeid' im Kampfe zu tragen, 
Ob, dich für Ihn anfehend, vielleidht vom Kampfe die Troer 
Abſtehn, und fid) erholen die friegrifdhen Manner Raed 
Shree Angſt; wie Flein fie and fey, die Sch olung YES RaAgyes. G 
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Leicht aud koͤnnt ihr Frifchen die matt ſchon werdenden Streiter 
Rückwärts drdngen zur Stadt, von den Schiffen hinweg und 
Gezelten. 
Alfo ber Greis, und jenem das Herz im Bufen bewegt' er. 

Schnell durchlief ex die Schiffe zum Aeakiden Achilleus. 

Aber nachdem gu den Schiffen des goͤttergleichen Odyſſeus $05 
Laufend Patroflos genabt, wo der Volkskreis und der Gerictplan 
War, wo rings aud Altare, gebaut den unſterblichen Gottern; 
Traf er Curppylos dort, den glangenden Sohn ded Cudmon, 
Welcher hart verwundet daber, mit dem Pfeil in dem Sehentel, 
Miuhfam hinkt' aus der Schlacht; ibm ftrdmete nieder der 


Angſtſchweiß 810 
Haufig von Scdulter und Haupt, und hervor aus ſchmerzender 
Wunde 


Rieſelte ſchwarzes Blut; doch blieb ihm die Stärke des Geiſtes. 

Mitleidsvoll erblickt' thn Menoͤtios tapferer Sproͤßling; 

Und er begann wehklagend, und ſprach die gefliigelten Worte: 
Weh end, weh! der Adater erhabene Fuͤrſten und Pfleger! 815 

Solltet ibr fo, den Freunden entfernt und dem Vatergefilde, 

MNahren mit weifem Fett in Troja hurtige Hunde ? 

Uber verfundige mir, Eurypplos, gottlider Kampfer: 

Ob nod beſtehn die Acaier dem tibergewaltigen Hektor, 

Oder bereits hinfinfen, von ſeiner Lange gebdndigt 2 820 
tnd der verftandige Held Curypylos fagte dagegen: 

Niches mehr, o Patroflos, du Gottlicder, ſchafft den Achaiern 

Heil; bald werden ſie AM” um die dunfelen Schiffe gefiredt 

ſeyn! 
Denn fie Alle bereits, die vordem Ve Tgp{erlen waren, 


Cilfter Geſang. 299 


Lirgen umber bet den Schiffen, mit Wurf und mit Stoße ver— 
wundet, 825 

Unter der Hand der Troer, die ſtets anwachſen an Stärke! 

Aber errette du mich, zum dunkelen Schiffe mich führend; 

Schneid' aus dem Schenkel den Pfeil, und rein mit laulichem 

Waſſer 

Spiile dad ſchwaͤrzliche Blut; auch lege mir lindernde Würz' auf, 

Heilſame, welche du ſelbſt von Achilleus, ſagt man, gelernet, 830 

Ihm, den Cheiron gelehrt, der gerechteſte aller Kentauren. 

Denn die Aerzte des Heers, Podaleirios und Machaon: 

Einer wird im Gezelt an ſeiner Wunde, vermuth' ich, 

Selber anjetzt bedürftig des wohlerfahrenen Arztes, 

Liegen; der Andr' im Gefilde beſteht die witthendeSchlacht noch. 833 

Ihm antwortete drauf Menoͤtios tapferer Sproͤßling: 

Wie kann ſolches geſchehn? was machen wir, Sohn des Euämon? 

Eilend muß ich Achilleus, dem feurigen, melden die Botſchaft, 

Welche mir Neſtor befahl, der gereniſche Hort der Achaier. 

Dennoch werd' ich nimmer dich hier verlaſſen im Schmerze! 840 

Sprach's, und unter der Bruſt den Voͤlkerhirten umfaſſend 

Führt' er in's Belt; ein Genoß dort breitete Felle der Stier’ aug. 

Hierauf ftredt’ ihn derHeld, und ſchnitt mit demMeſſer den ſcharfen 

Scmerzenden Lfeil aus dem Schenkel; aud rein mit laulichem 
Wafer ; 

Spruit’ er das ſchwärzliche Blut; dann ftrent? er die bittere Wur- 

zel 845 

Dranf, mit den Händen zermalmt, die lindernde, welche Ve 
Schmerzen 

We besnang; und es ftodte das Blut in echar{doendet Wobe - 
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Inhalt. Kuͤnftige Vertilgung der Mauer. Die Achaier eingetrieden. 
Heftor, whe Polydamads rieth, [ist die Reiñgen abjteigen, und iu finf 
Ordnungen anruͤcken. Nur Witos vor fetner Schaar fAhrt im Wagen auf dad 
linfe Thor, welded sween Lapithen vertheidigen. Ein ungluͤcklicher Boge 
erfdeint den Treern; Polydamas warnt ten Hettor umſonſt. Zeus fendet 
den Achaiern einen fldubenden Wind entgegen. Hektor ftirmet die Manet. 
uud die beiden Wiad ermuntern zur Gegenwebhr. Carpedon und Glauked 
nab’ dem Thurme ved Meneftheus, dent Telamons GSöhne gu Hilfe eifen. 
Glautos entweidht verwundet; Sarpedon reift die Brufiwebr herab. Wak 
rend die Achaler abwebren, fprengt Hektor ein Thor mit einem Steinwurf: 
worauf die Troer sugletd fiber dte Mauer und durch das Thor elndringen. 


Alſo forgt’ im Gegelte Menoͤtios tapferer Sprdfling, 
Als des Eurypplos Arzt, des Verwundeten. Wber ed kaͤmpften 
Argos SHhw und die Troer mit Heerstraft. Langer ein Schutz ſeyn 
Sollte dex Danacr Graben nicht mehr, nod die ragende Mauer, 
Welche fie breit um die Schiff' auftharmeten, rings dann dex 
Graben 5 
Leiteten: denn nicht bradjten fie Feſthekatomben den Gottern, 
Daß die rujtigen Schiffe gugleid mit dem Edftliden Kriegsrand 
Schirmt' ibe umbegended Werk, nein, troh den unfterblidea 
Oottern 
Ward es gebaut; deswegen auc ſtand's nidt lang’ unerſchuͤtter. 
Denn weil Hektor lebend nod wor, und zürnet' Achillens, 10 
Mid ungerriittet Die Stadt Ded Yerr{enden Mrranned wage, 


— — — — Ee, ii — ee, eee ——— —— 
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tur fo lange beftand ber OQanaer grofe Verſchanzung. 

ber nachdem geftorben Der Troer tapferfte Helden, 

Rancher aud der Argeter vertilgt war, mander nod übrig, 

nd nun Priamos Stadt hinfank im gehnten der Fabre, 15 

anit die Argeier in Schiffen zur Heimath wiedergefehret ; 

ebo beſchloß Pofetdaon im Rath und Foͤbos Apollon, 

degzutilgen den Ban, der Strime Gewalt einlenkend. 

50 viel hoch vom Idagebirg' in das Meer fic) ergicfen, 

thodios und Kareſos, HNeptaporos auch, und Granifos, 20 

thefos auch, und Aefepos zugleich, umd der edle Sfamandros, 

simois and, wo gehduft Ctierfhild und getegelte Helme 

ziederſanken in Staub, und Geſchlecht halbgittlider Maͤnner: 

‘Den gefammt nun wandte die Muͤndungen Foͤbos Apollon 

zegen den Baus nen Tage beſtrömt' er ihn; wabhrend herab 
Reus 25 

‘egurete, ſchneller ins Meer die umflutete Maner zu wdlyen. 

ber der Erderſchuͤtterer felb(t, in den Haͤnden den Dreigad, 

ling voran und ſtuͤrzt' ans der Grundfeft all’ in Die Wogen, 

loͤck' und Sreine zugleich, die gclegt mühſam die Achaier; 

ichleift’ und ebnet’ ed dani am reifenden Hellespontos, 30 

nd rings wieder mit Gand umhüͤllt' er dad große Geftade, 

Zo er Die Mauer vertilgt; dann wandt' er zuruͤck in bas Fintbett 

eglichen Strom, wo zuvor er ergoß fein ſchönes Gewäſſer. 

Alfo follte derein(t Pofeidons Macht und Apollons 

haten thin. Doc jebo war Schladt und Getiimmel entbrannt 
rings 35 

m den genwaltigen Bau, und der Thürme geworfene Baten 

onnerten. Argos VolE, von Kronions Geisel qeoaanirat - - 
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Drangte fid) cingehegt bet den ſchwarzen gebogenen Schiffen 
Bange vor Heftors Wuth, ded gewaltigen Schreckengebieter 
Er dort ftritt, wie guvor, mit dem Ungeſtüm bes Orfanes. 
Bie wenn im Kreife der Hund und riftigen Fager cin Wi 
ſchwein 
Ringsher, oder ein Loͤwe, ſich dreht, wuthfunkelndes Auges 
Jene geſammt, mit einander in Heerſchaar wohlgeordnet, 
Steh'n ihm entgegengeſtellt, und es fliegen geſchwungene Spi 
Häufig daher aus den Händen; dod fein ruhmathmendes £ 
fennt 
Weder Furcht nod Entfliehn, und Tapferkeit todtet ibn endl 
Vielfach drehet er fic, dte Reih'n der Manner verfuchend; 
Und wo er grad’ anrennt, da weichen thm Meihen der Mann 
So im Gewuͤhl ging Hektor umber fid wendend, und eifrig 
Hieß er den Graben Ourdrennen die Seinigen. Aber ihm nx 
| es 
Kein ſchnellfuͤßiges Roßgeſpann; ſie wieherten lautauf, 
Stehend am äußerſten Bord; denn zurück dort ſchreckte 
Grabens 
Breite, der weder gum Sprunge bequem war, weder zi 
Durchgang 
Leichtgebahnt: denn cin jah abhängiges Ufer erhub ſich 
Mings an jeglicher Seit'; auch war mit ſpitzigen Pfählen 
Obenher er bepflanzt, die Achaia's Söhne geſtellet, 
Dichtgereiht und mächtig, zur Abwehr feindlicher Manner. 
Schwerlich vermocht' ein Roß, an den rollenden Wagen geſpann 
Ueberzugeh'n; Fußvoͤlker nur eiferten, ob ſie vermöchten. 
Wher Polphamad ſprach, dem teowraen NQettor VG ached: 
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Heftor, und Shr dex Troer Gewaltige, und der Genoffen, 
Thorheit iſt's, durd den Graben die hurtigen Roſſe gu treiben. 
Viel gu ſchwer ift wahrlid der Weg; denn ſpitzige Pfabhle 
Steh'n ja daran, und zunächſt ber Danaer madtige Mauer. 
Dort lent Feiner hinab der Metfigen, Feiner beſteht and 65 
Unten den Kampf; hin fanten fie all’, in der Enge verwunder. 
Denn wofern ſchon gang in vertilgendem Borne fie heimſucht 
Der hoddonnernde Zeus, und den Troern Hilfe gewähret; 
Traun dann wünſcht' id felber ſogleich nun folded vollendet : 
Daß hier ruhmlos ſtuͤrben von Argos fern die Achater. 70 
Wenn fie jedod umfehrten, und Rückverfolgung beginne 
Her von den Schiffen, die uns in die Tief' eindrangte de3 Gru- 

bens ; 
Nimmer, beſorg' id, kaͤm' anch felbft Fein Vote von dannen, 
Wieder gen Troja gurid, vor den umgewandten Achaiern. 
Auf demnach, wie id rede das Wort, fo gehordhet mir Alle. 75 
Laßt die Roſſ' am Graben, gehemme von den Wagengenoffen; 
Selbft dann Streiter yu Fup, mit ehernen Waffen gerüſtet, 
Folgen wir alle bem Hektor in Heerſchaar. Dod) die Achaier 
Stehn uns nicht, wenn jenen dad Ziel herdroht des Verderbens. 

So des Polydamas Rath ; den unfdhadliden billigte Heftor. Sv 
Schnell vom Wagen herab mit den Ruſtungen fprang er gurErde. 
Aud nidt blieben in Wager die anderen Croer verfammelt ; 
Sondern fie ſtürmten herab, da fie ſah'n den gdttliden Heftor. 
Jetzo gebot cin Feder dem eigenen Wagentenker, 

Dort am Graben die Moff in geordneter Methe gu halten. ws 
Selber darauf fich thetlend, in finf Heeridaacren geordunert, 
Gingen fie woblgerciht, und folgeten ihren Gedtetern. 
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Hektor ſelbſt und der cdle Polydamas fuͤhrten die Ordnung, 
Welche die Meijten enthielt und Tapferften, alle begierig, 
Durdzubrechen den Wall, und nah’ um die Schiffe au Fampfen. 90 
Aud Kebriones folgte der dritte nod; und dem Geringern 
Blieb, an Kebriones Statt, nun Hektors Wagen vertrauet. 
Paris gebot der zweiten; WAlfathoos and, und Agenor. 
Helenos fibrte die dritt’, und Deifobos, göttlicher Bildung, 
Beide des Priamos Sohn’; aud Afios führte mit jenen, 9 
Afios, Hyrtafos Sohn, den Roſſe gebracht ans Arisbe, 
Fenrige Roſſ' und große, vont heiligen Strom Celleis. 

Daun der vierten gebot Aeneias, cr ded Anchyſes 
Starfer Sohn; ſammt diefem Antenors tapfere Sohne, 
Afamas und Ardtlodos beid’, allfundig des Streites. 1(H) 
Aber Sarpedon fihrte die rühmlichen Bundesgenoffen, 
Der fid) den Glaufos gefellt’?, und den kriegriſchen Afteropacs: 
Denn fie duͤnkten thm beide dte Capferften fonder Vergleichung— 
Wer umber, nach ihm ſelbſt; er ragete weit vor den Ander. 
Als fie nunmebhr fic aufammengedrangt mit Schilden ver 
Stterhaut; 105 
Eilten fie freudiges Muths auf die Danaer, hoffend, niet obſtehn 
Wuͤrden fie noc, nein bald um die dunkelen Schiffe geſtreckt ſevn. 
Wie nunmehr, fo Croer wie fernberufene Helfer, 
Baren Polydamas Rathe, des Tadellofen, gefolget; 
Nur nicht Aſios wollte, des Hyrtafos herrſchender Spropling, 110 
Dort verlaffen die MoP und den wagenlenfenden Diener; 
Sondern er drang fammt feinem Gefpann an die ruſtigen 
Schiffe. | 
Chorichter! ha nicht follt’ ex, Me granhaen Keven wermneihentd, 
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Sammt dem Wagengefpann in ftolgem Triumph, von den 
Schiffen 
Wiederum heimkehren zu Ilios luftiger Hoͤhe; 115 
Denn ihn umhüllte guvor dad unheilſame Verhangnif 
Unter Jdomeneus Lange, des herrliden Deukalionen. 
Denn er wandt? in die Sciffe zur Linken fic, wo die Achaier 
Aus dem Gefild' cingogen mit hurtigen Roſſen und Wagen: 
Dort nun Roſſ' und Wagen hindurch trteb jener, und vor fide 120 
Fand er geſtreckt nicht Flügel ded Thors, noch machtigen Riegel; 
Offen hielten es Manner, und harreten, ob cin Genoß nod 
Kame, dem Treffen entflohn, und Rettung fre’ in dem Lager. 
Grad’ ein lent? er die Noffe, der Wahnende; Andere folgten 
Mad mit hellem Geſchrei; denn die Danager wairden nicht ob- 
ftehn, 125 
Hofften fie nun, nein bald um die dunkelen Schiffe geftrect feyn. 
Thoren! fic fanden alldort sween tapfere Manner am Cingang, 
Edelmüthige Sohne der fpeergewohuten Lapithen: 
Ihn, des Petrithoos Sohn, den ſtarken Held Polppstes, - 
Shun, den Leontens auch, dent mordenden Ares vergleidbar. 130 
Beid’ an dem Cingang dort ded hochgeflugelten Chores 
Standen fies alfo ftehn hocwipflige Ciden der Verge, 
Welde den Sturm ausharren und Regenſchauer beftdudig, 
Eingeſenkt mit grofen und langausreidenden Wurgeln: 
Alſo die Sween, der Gewalt unbdndiger Arme vertranend, 135 
Harrten fie aus uner{droden des macdhtigen Aſios Annahn. 
Sene, gerad’ auf die Maner, die trobende, fprengten mit autem 
Kriegsausruf, und erhoben die trogenen Gadhilbe von Gtrethanrt 
Um Held Aſios her, um Famenos, und um Oreed, 


Somers Werke, 7 29 


306 Jlia s. 


Akamas, Aſios Gohn, um Oenomaos aud, und um Thoon: 140 
Gie dort hatten guvor die hellumſchienten Acaier 
Drinnen im Lager ermahnt, gum muthigen Kampf fiir dte Schiffe; 
Aber fobald gu der Mauer mit Macht anrennen fie fahen 
Troja’s Sohn’, und erfdoll der Danaer Angſt und Getuͤmmel, 
Vor nun ftiirgten fie beid’, und kaͤmpfeten draufen am Gin: 
Gang , 145 
Gleich sween grimmigen Chern an Tapferkeit, die in dem Bergthal 
Kuͤhn der Manner und Hund’ anwandelnde Hebe beftehen; 
Seitwarts nun vorftirzend, umber durchſchmettern fie Waldung, 
Weg vom Stamme fie mahend, und wild mit klappenden Hauern 
Writhen fie, bid cin Geſchoß thr muthiges Leben vertilget; 150 
Alſo Elappt? aud jenen dad fchimmernde Erg an den Sufen, 
Unter der Feinde Geſchoß; denn fie wehrten mit groper Gewalt ab, 
Oben dem Volk auf der Mauer, und eigener Starke vertranend. 
Jene, mit Steinen herab von den wobhlgebaucten Chairmen, 
Schleuderten, dag fie (ich felber vertheidigten, und dieGeselte, 155 
Gamme den Schiffer des Meers. Wie ein Schneegeſtoͤber her: 
| abfallt, 
Welches ein heftiger Wind, die fhattigen Wolken erſchütternd, 
Gießt mit haufigen Floden sur nahrungfproffenden Erde: 
Sold ein Schwall von Geſchoſſen entftoberte dort der Achaier 
Haͤnden, und dort der Troer; und dumpf rings Eradhten di 


Helme, 16( 
Von Muͤhlſteinen umprallt, und der Schild’ hochnablichte Wo! 
bung. 


Laut nunmehr wehflagte, vor Schmerzan die Hüften fich ſchlagend, 
Ufios, Hortakos Sohn, und rief, WXed Henends 
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iter Sens, traun Ou aud erſchienſt nun hold des Vetruges 

chungen! Nie ia hatt’ ih geglaubt, die Helden Achaia's 165 

den beſtehn vor unfrer Gewalt und unnahbaren Handen! 
dic, gleic) wie die Wefpen mit regfamem Leib’, und die 

| Bienen, 

he das Felfenneft fid) gebaut am hoͤckrichten Wege, 

verlaſſen ihr Haus in den Hoͤhlungen, fondern den Angriff 

vender Sdger beftehu, im muthigen Kampf fiir die Kin: 

der: 170 

ud) die, nicht wollen vom Thore fie, gweene fogar nur, 

hu, bid entweder fie mordeten, oder entrafft find! 

jos rief's; ihn hort? unbewegetes Sinnes Kronton; 

rer beſchloß im Geifte, dem Hektor Ruhm gu gewabren. 

idere Fdmpften den Kampf um andere Chore des Lagers. 175 
zu ſchwer ift mir’s, wie ein Gott, das Alles 3u melden! 

t ringsher um den Wall ſtieg ſchrecklicher Feuerorkan auf, 

elnder Stein’; unmuthigim Geiſt, doc gendthiget, fhirmten 

8 Sohne die Schiff’; und ed trauerten herzlich die Gotter, 
fo viel den Achaiern im Kampf Mtithelfende waren. 180 

tirmend begann der Lapithen Gefedht und Waffenent:- 

ſcheidung. 

e, Peirithoos Sohn, der ſtarke Held Polypoͤtes, 

ß auf Damaſos Stirne den Speer, durch die eherne Kuppel : 

nicht hemmte dad Erz den Gewaltigen; fondern bindurd 


drang 
retternd Die eherne Spitz' tn den Schädel ihm, wad do 
Gebirn ward (So 


mit Blute vermifht: fo bdndigt? ex jenen wa Work. 
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Leicht aud) koͤnnt ihr Frifchen die matt ſchon werdenden Streiter 
Rückwärts drängen gur Stadt, von den Schiffen hinweg und 
Gezelten. 
Alſo der Greis, und jenem das Herz im Buſen bewegt' er. 

Schnell durchlief er die Schiffe zum Aeakiden Achilleus. 

Aber nachdem zu den Schiffen des göttergleichen Odyſſeus $05 
Laufend Patroklos genaht, wo der Volkskreis und der Gerichtplan 
War, wo rings aud Altare, gebaut den unſterblichen Göttern; 
Traf er Gurppylos dort, den glangenden Sohn des Cudmon, 
Welcher hart verwundet daber, mit dem Pfeil in dem Schenkel, 
Mühſam hinkt? aus der Schlacht; ibm ftromete nieder der 


Angſtſchweiß 810 
Haͤufig von Schulter und Haupt, und hervor aus ſchmerzender 
Wunde 


Rieſelte ſchwarzes Blut; doc blieb ihm die Starke des Geiſtes. 

Mitleidsvoll erblickt' ihn Menötios tapferer Sproͤßling; 

Und er begann webflagend, und fprad) die gefliigelten Worte: 
Web euch, weh! der Achaier erhabene Fürſten und Pfleger! 815 

Solltet ihr fo, den Freunden entfernt und dem Vatergefilde, 

Nahren mit weifem Fett in Troja hurtige Hunde 2 

Uber verfundige mir, Eurppylos, gottlider Kampfer: 

Ob nod beftehn die Achaier dem übergewaltigen Hektor, 

Oder bereits hinfinFen, von feiner Lange gebdndigt 2 820 
Und der verftindige Held Curypylos fagte dagegen: 

Nichts mehr, o Patroflos, du Gottlicher, fhafft den Achaiern 

Heil; bald werdew fie ALM um die dunfelen Schiffe geftredt 

ſevyvł 
Denn fie Alle bereits, die vordem Me Tgj{eErlen woren, 
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irgen umber bei den Sciffen, mit Wurf und mit Stoge ver- 
wundet, 825 
uter der Hand der Troer, die ſtets anwachſen an Stärke! 
ber errette du mich, zum dunkelen Schiffe mich führend; 
ſchneid' ands Dem Schenkel den Pfeil, und rein mit laulichem 
| Wafer 
sptile Das ſchwaͤrzliche Blut; auch lege mir lindernde Wuͤrz' auf, 
eilfame, welche du ſelbſt von Adifens, fagt man, gelernet, 830 
hin, den Cheiron gelebrt, dex gerechtefte aller Kentanren. 
‘enn die Werate des Heers, Podaletrios und Machaon: 
iner wird im Gezelt an feiner Wunde, vermuth’ id, 
ielber anjebt bedtirftig des woblerfabrenen Arztes, 
egen;derMndr’ im Gefilde befteht die withendeSchlacht noch. 835 
Ihm antwortete drauf Menoͤtios tapferer Sproͤßling: 
zie kann ſolches geſchehn? was machen wir, Sohn des Cudmon ? 
ilend muf th Achilleus, dem feurigen, melden die Botſchaft, 
Selche mir Neftor befahl, der gereniſche Hort der Achater. 
ennoch werd’ ich nimmer dich Hier verlaffen im Schmerze! 840 
Sprach's, und unter der Bruſt den Voͤlkerhirten umfaffend 
ahrt' er in's Belt; cin Genoß dort brettete Felle der Stier’ aug. 
terauf ftrectt’ ihn der Held, und ſchnitt mit dem Meſſer den ſcharfen 
chmerzenden Lfeil aud dem Schenkel; auc rein mit laulichem 
Waffer , 
puͤlt' er Das ſchwaͤrzliche Blut; dann ſtreut' er bie bittere Wur- 
sel 845 
ranf, mit den Handen zermalmt, die lindernde, welde We 
Schmerzen 
ic besmang; und es ftodte dad Blut in echaridendet Wane. 
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Inhalt. Kinftige Bertilgung der Mauer. Die Achaier eingetrieben. 
Heftor, wle Polydamas rieth, läßt die Reiſigen abjteigen, und tu finf 
Ordnungen anriden, Nur Aſios vor feiner Schaar faͤhrt im Wagen auf dad 
linfe Thor, welded gween Qapithen vertheidigen. Cin unglücklicher Bogel 
erfdeint den Troern; Polydamas warnt den Hektor umſonſt. Zeus fendet 
den Achaiern einen fldubenden Wind entgegen. Hektor ſtuͤrmt die Mauer. 
und die beiden Wiad ermuntern zur Gegenwebr. Sarpedon und Glankod 
nah'n dem Thurme ves Meneftheus, dem Telamons Söhne gu Hilfe eifen. 
Glaukos entweidht verwundet; Sarpedon reißt die Bruftwebr herab. WAG: 
rend tte Whaler abwebren, fprengt Hektor ein Thor mit einem Steinwurf' 
wo rauf die Troer gugletd liber die Mauer und durd das Thor eindringen. 


Alſo forge? im Gegelte Menoͤtios tapferer Sprdfling, 

Als des Eurypplos Arzt, ded Verwundeten. Aber es Edmpften 

— Argos SHhw und die Troer mit Heerskraft. Langer ein Schutz ſeyn 

Sollte dex Danacr Graben nicht mehr, noc die ragende Mauer, 

Welche fie breit um die Schiff' auftharmeten, rings dann dex 
Graben 5 

Leiteten: denn nicht brachten fle Feſthekatomben den Goͤttern, 

Dag die ruftigen Gciffe gugleid mit dem koͤſtlichen Kriegsraud 

Schirmt' ibe umbegended Werk; nein, trotz den unfterbliden 
Oottern 

Ward ed gebaut; deswegen auc) ſtand's nidt lang’ unerſchuͤttert. 

Denn weil Hektor lebend nod wor, und zürnet' Achilleus, 10 

rd ungerriittet die Stadt ded Here henden Meronned rage, 
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Nur fo lange beſtand der Danaer große Verſchanzung. 
Aber nachdem geftorben der Troer tapferfte Helden, 
Mancher aud der Argeter vertilgt war, mandher nod übrig, 
Und nun Priamos Stadt hinfank im zehnten der Fabre, 15 
Dann die Argeier in Schiffen zur Heimath wiedergekehret; 
Jetzo beſchloß Poſeidaon im Rath und Foͤbos Apollon, 
Wegzutilgen den Ban, der Stroͤme Gewalt einlenkend. 
So viel hod vom Gdagebirg’ in das Meer fich ergiefen, 
Mhodios und Karefos, Neptaporos aud, und Granifos, 20 
MRhefos aud, und Aefepos zugleich, und der edle Skamandros, 
Simois auc, wo gehaͤuft Ctierfhild und gefegelte Helme 
Niederſanken in Staub, und Gefhleht halbgittlidber Manner: 
Allen gefamme nun wandte die Muͤndungen Foͤbos Apollon 
Gegen den Bau; nen Cage beftromt’ er ihn; wabhrend herab 
Bens 29 
Meguete, fneller ing Meer die umflutete Maner zu walyen. 
Uber der Erderſchütterer felbjt, in den Handen den Dreizack, 
Ging voran und ſtuͤrzt' aus der Grunodfeft all?’ in die Wogen, 
Bloͤck' und Steine zugleich, die gclegt mühſam die Achaier; 
Schleift' und ebnet' es dann am reißenden Hellespontos, 30 
Und rings wieder mit Sand umhüllt' er das große Geſtade, 
Wo er die Mauer vertilgt; dann wandt' er zuruͤck in das Flutbett 
Jeglichen Strom, wo zuvor er ergoß fein ſchönes Gewäſſer. 
Alſo ſollte dereinſt Poſeidons Macht und Apollons 
Thaten thim. Doc jetzo war Schlacht und Getümmel entbrannt 
rings 35 
Um den gewaltigen Bau, und der Thürme gemworfene Baten 
Donnerten. Argos Vol€, von Kronions HeiFe\ qeosuvrat » - 
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Bange vor Heftors Wuth, des gewaltigen Schreckengebieters. 

Gr dort ftritt, wie guvor, mit dem Ungeſtüm bes Orfanes. 40 

Wie wenn im Kreife der Hund und rüſtigen Jäger ein Wald: | 
ſchwein 

Ringsher, oder ein Loͤwe, ſich dreht, wuthfunkelndes Auges; | 

Jene gefammt, mit einander in Heerſchaar wohlgcordnet, | 

Steh n ihm entgegengeſtellt, und es fliegen geſchwungene Spicge 

Häufig daber aus den Handen; dod fein ruhmathmendes Her 
feunt 45 

Weder Furcht nod Entfliehn, und Tapferkeit tddtet ihn endlid; 

Vielfach drehet er ſich, die Reih'n der Manner verfudend; 

Und wo er grad’ anrennt, dba weichen ihm Methen der Manner: 

So im Gewuͤhl ging Heftor umber ſich wendend, und eifrig 


Drängte fid eingehegt bet den ſchwarzen gebogenen Schiffen, 


Hieß er den Graben durdhrennen die Seinigen. Aber ihm wast’ 
es 50 
Kein ſchnellfuͤßiges Roßgeſpann; fie wieherten lautauf , 
Stehend am duperften Bord; denn zurück dort fdredte dev 
Grabens 
VBreite, der weder gum Sprunge bequem war, weder jum 
Durchgang 
Leichtgebahnt: denn cin jah abhängiges Ufer erhub ſich 
Rings an jeglicher Seit'; auch war mit ſpitzigen Pfählen 55 
Obenher er bepflanzt, die Achaia's Söhne geſtellet, 
Dichtgereiht und mächtig, zur Abwehr feindlicher Danner. 
Schwerlich vermocht' ein Roß, an den rollenden Wagen gefpannet, 
Ueberzugeh'n; Fußvoͤlker nur eiferten, ob fie vermidten. 
Uber Polpdamad ſprach, dem teowlaen Hettore Ueq wnahend: 60 
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Heftor, und Shr ber Troer Gewaltige, und der Genoffen, 
Thorheit iſt's, durch den Graben die hurtigen Roſſe gu treiben. 
Wiel gu ſchwer ift wabhrlid der Weg; denn ſpitzige Pfaͤhle 
Steh'n ja daran, und zunächſt der Danaer mächtige Mauer. 
Dort lentt feiner hina der Reiſigen, feiner befteht and 65 
Unten den Kampf; hin fanfen fie all’, in der Cnge verwunder. 
Dein wofern ſchon gang in vertilgendem Borne fle heimfudt 
Der hoddonnernde 8eus, und den Troern Hilfe gewabret; 
Traun dann wünſcht' id felber fogleid nun foldes vollendet : 
Daß hier ruhmlos fiiirben von Argos fern die Achater. 70 
Wenn fie jedod umfehrten, und Midverfolgung begsnne 
Her von ber Schiffen, die uns in die Clef eindraͤngte des Gru: 

bens ; 
Nimmer, beforg’ th, fan’ and felbit Fein Bote von dannen, 
Wieder gen Troja gurad, vor den umgewandten Achatern. 
Auf demnach, wie ich rede das Wort, fo gehorchet mir Alle. 75 
Laßt die Moff” am Graben, gehemmt von den Wagengenoffen; 
Selbſt bann Streiter su Fup, mit ehernen Waffen geriiftet, 
Folgen wir alle bem Hektor in Heerſchaar. Dod die Achaier 
Etehn uns nist, wenn jenen das Stel herdroht des Verderbens. 

So des Polydamas Rath ; den unſchaͤdlichen billigte Hettor. sv 
Schnell vom Wagen herab mit den Ruͤſtungen fprang er zurErde. 
Auch nicht blieben in Wagen die anderen Troer verfammelt; 
Sondern fie ſtuͤrmten herab, da fie ſah'n den goͤttlichen Heftor. 
Jetzo gebot cin Jeder dem cigenen Wagentlenter, 

Dort am Graben die Mo in geordneter Meihe gu halten. 85 
Eelber darauf fic thetlend, in finf Heer(dhaaren qeocones , 
Bingen fie woblgerctht, and folgeten ihren Gebtetern. 
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Hektor ſelbſt und der cdle Polydamas frabhrten die Ordnung, 
Welche die Meiften enthielt und Tapferften, alle begierig, 
Durchzubrechen den Wall, und nah’ um die Gchiffe gu Edmpfen. 90 
Auch Kebriones folgte der dritte nod; und bem Geringern 
Blieb, an Kebriones Statt, nun Heftors Wagen vertrauet. 
Paris gebot der zweiten; Alkathoos and, und Agenor. 

Helenos führte die dritt’, und Heifobos, gdttlider Bildung, 
Beide des Priamos Sohw’; and Afios führte mit jenen, 95 
Afios, Hyrtafos Sohn, den Roſſe gebracht aus Arisbe, 
Fenrige Roſſ' und große, vont heiligen Strom Celleis. 

Daun der vierten gebot Aeneias, er ded Anchyfes 

Starker Sohn; fammt diefem Antenors tapfere Sohne, 
Afamas und Archilodos beid’, allfundig ded Streites. 100 | 
Aber Sarpedon fiihrte die rühmlichen VBundesgenoffen, 

Der fic) den Glaukos gefellt?, und den Eriegrifchen Wfreropacs: 
Denn fie dünkten thin beide die Tapferften fonder Vergleichung— 
Aller umber, nach ihm felb(t; er ragete weit vor ben Ander. 
Mls fie nunmebhr fic) aufammengedrangt mit Schilden ver 

Stterhaut; 105 
Eileen fie freudiges Muths auf die Dancer, hoffend, nicht obſtehn 
Barden fie noch, nein bald um die dunkelen Schiffe geftredt feor. 
Wie nunmebhr, fo Croer wie fernberufene Helfer, 

Baren Polydamas Rathe, des Cadellofen, gefolgct; 

Nur nicht Ajios wollte, des Hyrtafos herridender Sprößling, 110 
Dort verlaffen die Rof und den wagenlenFenden Diener; 
sondern er drang famme feinem Gefpann an die ruſtigen 

Schiffe. 

Thoͤrichter! ha nicht folv ex, De gronhatn Keven wevweihent, 
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Sammt dem Wagengefpann in ftolgem Triumph, von den 
Schiffen 
Wiederum heimkehren zu Ilios luftiger Hoͤhe; 115 
Denn thn umhüllte guvor dad unheilfame Verhangnif 
Unter Idomeneus Lange, des herrliden Deukalionen. 
Denn er wandt’ in die Sdiffe sur Linken fich, wo bie Achaier 
Aus dem Gefild’ cingogen mit hurtigen Rofen und Wagen: 
Dort nun Roſſ' und Wagen hindurch trteb jener, und vor {id 120 
Fand er geftredt nicht Fligel des Chords, noch mächtigen Riegel; 
Offen hielten es Manner, und hacreten, ob cin Genoß nod 
Kame, dem Treffen entflohn, und Rettung ſucht' in dem ager. 
Grad’ ein lent’ er die Noffe, der Wahuende; Andere folgten 
Nad mit hellem Geſchrei; denn die Danaee mairden nicht ob- 
ſtehn, 125 
Hofften ſie nun, nein bald um die dunkelen Schiffe geſtreckt ſeyn. 
Thoren! fie fanden alldort zween tapfere Manner am Eingang, 
Edelmüthige Sohne der ſpeergewohnten Lapithen: 
Ihn, des Peirithoos Sohn, den ſtarken Held Polypoͤtes, 
Ihn, den Leonteus auch, dem mordenden Ares vergleichbar. 130 
Beid' an dem Eingang dort des hochgefluͤgelten Thores 
Standen ſie: alſo ſtehn hochwipflige Eichen der Berge, 
Welche ben Sturm ausharren und Regenſchauer beftdndig, 
Eingeſenkt mit grofen und langausreidenden Wurgeln: 
Alſo die Sween, der Gewalt unbdndiger Arme vertranend, 133 
Harrten fie aus unerfdhroden des mächtigen Aſios Annahn. 
Sene, gerad’ auf die Mauer, die trobende, fprengten mit lautem 
Kriegsausruf, und erhoben die trodenen SHilde yon SHerhaor 


lm Held Aſtos her, um Famenos, und um Orekes, 
Somers Werke, x. | 28 
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Mie wenn gum Feld’ ein Efel ſich dradngt, und die Knaben 
bewaltigt, 


Trdges Gangs, auf dem viel Steden zerſcheiterten ringsum; 

Jest eindringend zerrauft er die Saat tief; aber die Knaben 560 

Schlagen umber mit Steden; dod) ſchwach tft die Starke ber 
Kinder, 

Und fie vertreiben ign kaum, nachdem er mit Fraß ſich ge: 
ſättigt: 

Alſo ſchwaͤrmt' um den Held, den Telamonier Ajas, 

Muthiger Troer Gewühl und fernberufener Helfer, 

Die auf den Schild die Lanzen thm ſchmetterten, immer ver: 
folgend. 365 

Ajas jedod, bald dacht’ ev der raſch einſtürmenden Abwehr, 

Mieder das Untlis gewandt, und zwang die dichten Gefdwader 

Meifiger Troer zurück; bald kehrt' er von Neuem zur Flucht um. 

Allen indeß verwehrt' er den Weg gu den riiftigen Schiffen; 

Denn er felbjt, in der Croer und Danaer Mitte fic ftellend, 570 

Wüthete; aber die Speer’ aus muthigen Handen gefdhleudert, 

Hafteten thetls anprallend im fiebenhdutigen Stierſchild; 

Viel auc im mittelen Naum, ef den ſchimmernden Leib fie 
gekoſtet, 

Standen empor aus der Erde, voll Gier im Fleiſche zu ſchwelgen. 

Als ihn Eurypplos jest, der glänzende Sohn des Cudmon, 575 

Schauete, wie der Geſchoſſſ unmäßiger Sturm ihn umdraͤngte; 

Stand er gu jenem genaht, und ſchwang den blinkenden Wurf⸗ 
ſpieß, 

lind traf Fauſias Sohn, den Hirten des Volks Apiſaon, 

Unter ber Bruſt in die Leber, wad Kats Ww awe ce We Aaiar, 
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Eauell dann fprang ex hingu, und raubte die Wehr von den 
Schultern. 580 

Aber ſobald ihn erſah der goͤttliche Held Alexandros, 

Wie er die Wehr abnahm dem Getoͤdteten; zog er den Bogen 

Gegen Eurypylos flugs, und ſandt' in den Schenkel den Pfeil 
ibm, 

Rechts hinein; und das Mohr brad ab, und befehwerte den 
Schenkel. 

Schnell in der Freunde Gedräng' entzog er ſich, meidend das 
Schickſal; 585 

Yaut durchdringend erſcholl fein Ruf in das Heer der Achaier: 

Srennde, des Volls von Argos erhabene Furiten und Pfleger, 
Steht, die Stirne gewandt, und ſchirmt vor dem graufamen 

. Tage 
Ajas, der hart von Gefhoffen umdrangt wird! Nimmer, ver: 

muth’ id, 
Wird er dem Creffen entfliehn, dem entfepliden! Aber o ftellr 
end) 590 
®Gegen den Feind, um Ajas, den macdhtigen Telamoniden ! 

So ber verwundete Held Eurppylos; und die Geuoffen 
Etellten ſich nah um thn, die Schilde gelehut an die Schultern, 
Ale die Langen erhoͤht. Daher nun wandelte Ajas, 

Stand dann wieder gewandt, da der Seinigen Sdaar cr er- 
reichet. 595 
Ulfo kampften fie dort, wie lodernde Flammen des Feuers. 

Reftorn aber enttrugen der Schlacht die neleiſchen Stuten, 
Schaͤumend in Schweiß, und bradten den Dirteroreren WRraMane. 
Jenen fab und erfannte der muthiag Reuner Buvdews, 
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Denn er fiand anf dem Hinterverded de3 gewaltigen Niteer: 
| ſchiffs, 600 
Schauend die Kriegsarbeit, und die thrdnenwerthe Verfolguna. 
Schnell zu ſeinem Genoffen Patroklos redet’ er jebo, 
Laut gurufend vom Schiff, und Er, im Gegelte vernehmend, 
Kam gleich Ares hervor; dteF war des Wehes Beginn ihm. 
Alſo fragte guerit Menoͤtios tapferer Sproͤßling: - 605 
Warum rufeft du mir, o Achilleus! weffen bedarfſt du? 
Ihm antwortete drauf dex muthige Renner Adilleus: 
Sdler Menstiad’, o meiner Seele Geliebter, 
Bald wohl nahn, vermuth’ id, gu meinen Knien die Achaier, 
Anguflehn; dens die Noth umdraͤnget fie, ſchon unertraglid. 610 
Aber o geh, Patroklos, du Gottlicer, forfhe von Neftor, 
Welchen verwundeten Mann er dort aus dem Treffen zurück 
führt. 
Zwar von hinten erſchien dem Machaon ganz die Geſtalt gleich, 
Ihm des Asklepios Sohn; allein nicht ſah ich das Antlitz; 
Denn mir ſtuͤrmten die Roſſe vorbei, im geflügelten Fortlauf. 615 
Jener ſprach's; da gehorchte dem Freund fein trauter Patroklos, 
Eilt' und lief zu den Zelten und ruͤſtigen Schiffen Achata's. 
Als nun jene das Zelt des Neleiaden erreichten, 
Traten ſie ſelbſt vom Wagen zur nahrungſproſſenden Erde; 
Hierauf loͤste die No? Curpmedon, Diener des Greiſes, 620 
Von dem Geſchirr. Sie aber, den Schweiß der Gewande zu 
kühlen, 
Stellten ſich gegen den Wind am luftigen Meergeſtade, 
Bingen ſodann in's Gezelt, und ſetzten ſich nieder auf Seſſel. 
Meinmus mengt tht nen die \ocige Heternede 


| 
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Die aus Tenedos wählte der Greis, wie Achilleus fie ein: 
nabin, 625 
Tochter des Hochgefinnten Arfinoos, die die Achaier 
Ihm austoren, diewetl er im Math vorragte vor Allen. 
Die nun rückte guerft die ſchoͤne geglattete Tafel 
Mit ſtahlblauem Geftell vor die Kinige; mitten darauf dann 
Stand ein eherner Korb voll trunkeinladender Bwiebeln, 630 
Gelblicher Honig dabei, famme Heiligem Kerne des Mehles; 
Auch cin flattlider Kelch, den der Greis mitbrachte von Pylos : 
Den rings goldene Sudeln umſchimmerten; aber der Henkel 
Waren vier, und umber zwo pidende Tanben an jedem, 
Shin aus Golde geformt; zwei waren aud unten der Boden. 635 
Mühſam hob ein Andrer den ſchweren Kelch von der Tafel, 
War er voll; dock Neftor der Greis erhob unbemüht ihn. 
Hterin mengte das Weib, an Geftalt Gottinnen vergleidbar, 
Ihnen des pramnifdhen Weins, und rich mit eherner Rafpel 
Siegenfdfe darauf, mit weifem Mehl ibn beftreuend, 640 
Réthigte dann gu trinken, da wohl fie bereitet das Weinmus. 
Reide, nachdem fie im Tranfe den brennenden Durft fich ge- 
loͤſchet, 

Freueten ſich des Geſpraͤchs, und redeten viel mit einander. 
Jetzo ſtand an der Pforte Patroklos, ähnlich den Goͤttern. 
Als ihn ſchaute der Greis; da ſprang er vom ſchimmernden 
Seſſel, 645 
Fuͤhrt' ihn herein an der Hand, und nothigte frenndlid jum Sitze. 

Dod) Patroflos verfagt’ es dem Greis, und erwiderte alfo: 
Noͤthige nicht zum Sige, du gottlidder Miter, iy Karl Wr. 
Ehrfurcht fodert und Sheu, dev mid andsfandte , po (CMe 
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Welchen Verwundeten dort du zuruͤckfuͤhrſt. Aber ich felber 650 
Kenw ihn ſchon; denn ich ſehe den Vsllerhirten Machaon. 
Jetzo Fehr’ ich als Bg’, und melde das Wort bem Acillens. 
Woh! ja Fenneft auch du, ehrwürdiger Alter, des Mannes 
Heftigen Sinn, der leicht Unſchuldige felber beſchuldigt. 

Ihm antwortete dranf der gereniſche retfige Neftor: 655 
Was doch kümmern fo fehr des Achillens Herz die Water, 
Welche bereits dad Geſchoß verwundete? Aber er weif nit, 
Welch cin Web fich erhub durch das Kriegsheer! Alle die Tapfern 
Yiegen umber bet den Schiffen, mit Wurf und mit Stoße ver: 

wundet! 
Wund iſt vom Pfeil der Tydeide, der ſtarke Held Diomedes; 660 
Wund von der Lanz' Odypyſſeus, der herrliche, und Agamemnon. 
Dieſen Anderen hier entführt' ich eben der Feldſchlacht, 
Als der Senne Geſchoß ihn verwundete. Aber Achilleus 
Hegt, zwar tapfer, mit uns nicht Mitleid oder Erbarmung! 
Harrt er vielleicht, bis erſt die riiftigen Schiff’ am Geſtade, 665 
Trotz der Achaiermacht, in feindlider Flamme verlodern, 
Und wir ſelbſt hinbluten ber Methe nah? Nicht ja befteht mir 
Kraft, wie vordem fie geftrebt in den leichtgebogenen Gliedern! 
War’ id fo jugendlid nod, und ungefhwadtes Vermoͤgens, 
‘Wie als einft der Cleter und Pylier Fehde fid anfpann, 670 
Weber den Rinderranb; da Fh den Itymoneus hinwarf, 
Fenen tapferen Sohn des Hypetrocdos, wohnend in Elis, 
Und mir Entfhddigung nahm. Er ftritt, ung webrend die 
Rinder; 
Aber ihn traf im Vordergewuͤhl mein Curmender Wurfſpieß, 
Daß er ſank, and in Angſt ſein LAnvrsyes Wak Vey qeelkeeake U6 
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Viel und reichliche Beute gewannen wir rings aus den Feldern: 

Fuͤnfzig Heerden der Minder umber, der weidenden Schafe 

Shen fo viel, aud der Schweine fo viel, und der fircifenden 
Rieger; 

Auch dex brdunliden Roſſe gewannen wir hundert und fuͤnfzig, 

Stuten al’, und viele von faugenden Füllen begleitet. 680 

Weg nun Crieben wir fene, hinein gur neleiſchen Pylos, 

Nachts in die Stadt ankommend; und herslich frente ſich Nelens, 

Daß mir Jünglinge ſchon fo viel Kriegsbeute befdeert war. 

Heroldsruf nun tonte, fobald der Morgen emporſtieg, . 

Jeden herbei, wem Schuld in der hetligen Clis gebiibhrte. 685 

Aber des Pyliervolfs verfammelte Obergebieter 

Theileten aus; denn Vielen gebührete Sdhuld von Epeiern; 

Beil wir wenige dort Orangfal ausftanden in Pylos. 

Denn uns drangt’ hinfommend die hohe Kraft Herafles 

Cinige Fabre zuvor, und erſchlug die tapferften Manner. 690 

Siehe, wir waren zwolf untadlige Söhne des Neleus; 

Davon blieb ich allein; die Anderen fanken getsdtet. 

Drum veradhteten uns die erzumſchirmten Cpeier, 

Und voll Uebermuthes verübten (ie mancherlei Frevel. 

Draus nun wahlte der Greis ſich eine Heerde der Rinder, 695 

Cine von Schafen gedrängt, dret hunderte, ſammt den Hirten. 

Denn es gebührt' and ihm viel Schuld in der heiligen Elis: 

Vier fiegprangende Roſſe zuſammt dem Wagengefcirre, 

Zum Wettrennen gefandt; denn ein Dreifug war gur Belohnung 

Aufgeftellt; da bebielt der Volferfurft Augeias TAH 

Sene zurück, und entſandte den traurenden Wagenlentet . 

Eo gum Sorne gereist durch Bort? und Thaten Vd Rees 
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Waͤhlte ſich Vieled der Greis; und das Andere gdb er dem 
Volfe, ; 

Gleichgetheilt, daß Kener ihm leer ausginge des Gutes. 

Alfo vollendeten wir dort Jegliches, und um die Stadt ber 705 

Weihten wir Opfer des Danks, Doch ſchnell am dritten der Tage 

Kamen die Feind’ ungablig, fie felbft und flampfende Noffe, 

Alle gefhaart; aud famen die sween Molionen geruftet, 

Kinder annod; und wenig gewandt in ſtürmender Abwehr. 

Gine Stadt Chryoeffa erhebt fic auf felfigem Hiigel, 710 

Fern am Alfeiosftrom, und begrengt die fandige Pylos: 

Diefe bekämpfte ber Feind, fie ausgutilgen verlangend. 

Dod wie fie gang dad Gefild’ umſchwärmeten, fam uns Athene 

Nachts vom Olympos gerannt mit der Botſchaft, uns gu de: 


waffnen; 
Und ihr nicht unwillig erbot ſich Pyliervolk rings, 715 
Sondern mit frendigem Muth gu der Feldſchlacht. Mic nm 
verwebrte 


Neleus, mitzugehn in den Streit, und barg mir die Roſſe; 
Denn nod wähnt' er mid nicht gu Kriegsarbeiten gewitzigt. 
. Dennod ftralt’ ich hervor in unferer Reiſigen Sdhaaren, 
Ohne Gefpann, aud gu Fup; fo trieb in den Kampf mid 
Athene. 72 
Dort nun wallet? cin Strom Minyeios nieder zur Salzflut, 
Dicht an Aren': hier war's, wo der heiligen Frühe wir harrten, 
Pylos reifige Schaar; und baher flop Menge des Fußvolks. 
Drauf mit fimmelidher Macht in wohlgeraftetem Heerzug 
Samen Wir Mittags hin sum heiligen Strom Wieiws. 72: 
Wha brachten nir Rens Dem MAmdadtiqen yrangende Oeier, 
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Cinen Stier dem Wh eios, und cinen Stier dem Pofeidon, 
Cine Kuh von der Heerde fiir Zeus blaudugige Todter; 
Spätmahl nahmen wit nun durd das Kricgsheer, Haufen bei 
Haufen, 
Yegten uns dann zur Ruh', in eigener Ruͤſtung ein jeder, 730 
Langs den Fluten des Stroms. Die hochgeſinnten Epeier 
Standen bereits um die Stadt, ſie hinwegzutilgen verlangend; 
Aber ſie fanden zuvor des Ares ſchreckliche Arbeit. 
Denn als Helios leuchtend emporſtieg uͤber die Erde, 
Rannten wir an gum Gefecht, und fleheten Sens und Athen’ 
an. 735 
Jetzt ba die Schlacht anhub der Pylier und der Epeier, 
Rafft' id den Criten der Feind’, und nahm die flampfenden Roſſe, 
Mulios, der, fpeerfundig, ein Cidam war des Augeias, 
Seiner dlteften Tochter vermablt, Agamede der blonde, 
die Heilfrduter verftand, fo viel rings ndbret das Erbreich. 740 
‘hu, wie daber er rannte, durchbohrt' ih mit eherner Lange ; 
nd er entfant in den Stand; und 3h, in den Geffel mid 
ſchwingend, 
‘and nun im Vordergewuͤhl. Die hochgeſinnten Seier 
terten dngftlid umber, da den Mann hinfallen fie faben , 
t der Reiſigen Führer, dev weit vorftrebt? in der Feld- 
ſchlacht. 745 
¢ ic ſtuͤrmt' in die Feinde dem duͤſteren Donnerorkan gleich; 
zig gewann ich der Wagen, md zween Kriegsmaͤnner um 
jeden 
chten den Staub mit den Zähnen, on waeaere Log 
QeHAWDLK. 
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Aktors Soͤhn' auch Hatt’ ich geſtreckt, die zween Molionen, 
Hatte nur nicht ihe Vater, der Erderſchüttrer Poſeidon, 750 
Schnell dem Gefecht fie entruͤkt, in dunkelen Rebel fie hüͤllend. 
Jetzo dem Ppliervolke verlich Zeus herrliche Siegsmacht. 
Denn ſtets folgeten wir durch weitauslaufendes Blachfeld, 
Niederhauend den Feind, and ſtattliche Ruͤſtungen fammetnd. 
Bis wir gum Weizengefilde Bupraſion trieben die Roſſe, 75 
Und zum oleniſchen Fels, und wo man Alefions Higel 
Ramte, von watinen zurück und wendete Palas Athene. 
Dort verließ id den letzten Eridlagenen; und die Achaier 
Yenften dads ſchnelle Gefpann von Buprajion wieder gen Pyles, 


Preifend mit Dank von den Ewigen Zeus, von den Sterdliden. 


Nejtor. 700 
Fo war FH (0 ich war's!) tn der Feldſchlacht! Aber Achillens 
Hegt dex Tugend Genuß ſich allein nur! Wabhrlid mit Thrdnen 
Wird ex hinfort es bejammern, nachdem die Achater vertilgt find! 
Ad mein Freund, wohl hat did) Mendtios alfo ermahnet, 
Jenes Tags, da aus Fthia gu Atreus Sohn er dich fandte. 765 
Denn wir Veide darinnen, id ſelbſt und der edle Odyffens, 
Hoͤrten fie all? im Gemad, bie Crmahnungen, die er die mitgel. 
Siehe, wir famen dabin zu Peleus ftattlidher Wohnung, 
Bolter umber anfbietend im frudtbaren Land? Achaia's; 
Und wir fanden den Held Mendtios dort in der Wohnung, 770 
Did und Adilleus zugleich. Der alte reifige Peleus 
Brannte dem Donnerer Zeus die gefetteten Schenkel des Stieres 
In dem umſchloſſenen Hof', und hielt den goldenen Becher, 
Cyrengend den funkelnden Wein in wire oeillac Elacaae des 

Op lers. 
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ihr ordnetet Bride dad Stierfleiſch. Feo erſchienen 775 

att Der Pforte des Hofs 5 beſtuͤrzt nun erhub ſich Acdillens, 

t' uns herein ander Hand, und noͤthigte freundlid sum Sitze, 

{ Dann bewirthet’ er und, nach heiliger Gitte des Gaft- 

rechts. 

nachdem wir der Koſt und geſattiget und ded Getranfes, 
begann ic die Med’, end mitzugehen empfeblend; 780 
auch wolltet es gern, und viel ermahnten die Vater. 

us, der grauende Held, ermahnete feinen Ahidens, 

ner der Erfte zu ſeyn, und vorguftreben vor Andern. 

» ermabhnete alfo Ntenstios, Sprogling des Aktor: 

er Sohn, an Geburt tft gwar erhabner Adillens, 785 

‘er Daftir bift du; Dod) Ihm ward größere Starke; 

r du Hilf ihm treulich mtt Math und Eluger Crinw rung, 

‘fen Lenfer dem Freund’; er folgt div gerne sum Guten. 

ermahnte der Grets; du vergafeft es. Aber aud jet nod 

se Dod) Dies Achilleus, dem feurigen, ob er gehorde. 790 

in wer weiß? vieleicht, durch göttliche Hilfe, bewegt ihn 

n Zuſpruch! Gut immer tft redliche Warnung des Freundes. 

r wofern in der Seel' cin Gotterbefdhetd thn zurückſchreckt, 

» ihm Worte von Zeus anfagte die gottlide Mutter; 

1d’ er zum wenigften did), und Der Myrinidonen Geſchwa— 

der | 795 

ze zugleich, ob du etwa cin Licht der Danger werdeſt. 

auch geb’ er das Waffengefdmeid im Kampfe gu tragen, 
Dich für Ihn anfehend, vielleidht vom Kampfe die Croer 

ten, und ſich erholen die kriegriſchen MöWaex MQaxsS 

er Angſt; wie klein fie and fey, die Sch wung Ved Ranagyjyes - GS 
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Leicht and) Fount ihr Frifchen dite matt {chon werdenden Streiter 
Rückwärts drdngen zur Stadt, von den Schiffen hinweg und 
Gezelten. 
Alſo der Greis, und jenem das Herz im Buſen bewegt' er. 
Schnell durchlief er die Schiffe zum Aeakiden Achilleus. 
Uber nachdem zu den Schiffen des göttergleichen Odyſſeus 805 
Laufend Patroklos genaht, wo der Volkskreis und der Gerichtplan 
War, wo rings aud Altdre, gebaut den unſterblichen Gottern; 
Traf er Gurppylos dort, den gldngenden Sohn ded Euämon, 
Welder hart verwundet daber, mit dem Pfeil in dem Schenkel, 
Mühſam hinkt' aus der Schlacht; ihm ſtrömete nieder der 


Angſtſchweiß 810 
Haͤufig von Schulter und Haupt, und hervor aus ſchmerzender 
Wunde 


Rieſelte ſchwarzes Blut; doch blieb ihm die Stärke des Geiſtes. 

Mitleidsvoll erblickt' thn Menötios tapferer Sproͤßling; 

Und er begann wehklagend, und ſprach die geflügelten Worte: 
Weh euch, weh! der Achaier erhabene Fuͤrſten und Pfleger! 815 

Solltet ihr ſo, den Freunden entfernt und dem Vatergefilde, 

Nahren mit weißem Fett in Troja hurtige Hunde? 

Uber verkündige mir, Eurppplos, goͤttlicher Kämpfer: 

Ob noch beſtehn die Achaier dem übergewaltigen Hektor, 

Oder bereits hinſinken, von feiner Lange gebdndigt 2 820 
Und der verftandige Held Curypylos fagte dagegen: 

Nichts mehr, o Patroflos, du Göttlicher, ſchafft den Achaiern 

Heil; bald werden fie Al um die dunkelen Schiffe geſtreck 

{eg 
Denn fie Alle bereits, die worden dire Toy{erlen Woren, 
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Liergen umber bei den Schiffen, mit Wurf und mit Stoße ver— 
wundet, 825 

Unter der Hand der Troer, die frets anwachſen an Starke! 

Uber errette du mid, gum dunkelen Schiffe mid führend; 

Schneid' aus bem Schenkel den Pfeil, und rein mit laulichem 
Waſſer 

Spiile das ſchwaͤrzliche Blut; and lege mir lindernde Würz' anf, 

Hetlfame, weldhe du ſelbſt von Achilleus, fagt man, gelernet, 830 

Ihm, den Cheiron gelehrt, dex gerechtefte aller Kentauren. 

Denn die Aerzte des Heers, Podaleirios und Machaon: 

Giner wird im Gezelt an feiner Wunde, vermuth’ id, 

Gelber anjekt bedürftig des wohlerfahrenen Arztes, 

Liegen; der Andr' im Gefilde beſteht die wuͤthendeSchlacht noch. 835 

Ihm antwortete drauf Menoͤtios tapferer Sproͤßling: 

Wie kann ſolches geſchehn? was machen wir, Sohn des Cuaͤmon? 

Eilend muß ich Achilleus, dem feurigen, melden die Botſchaft, 

Welche mir Neſtor befahl, der gereniſche Hort der Achaier. 

Dennoch werd' ich nimmer dich hier verlaſſen im Schmerze! 840 

Sprach's, und unter der Bruſt den Voͤlkerhirten umfaſſend 

Führt' er in's Belt; ein Genoß dort breitete Felle der Stier’ aus. 

Hierauf ftredt’ ihn derHeld, und ſchnitt mit demMeffer den fcharfen 

Schmerzenden Ffeil aus dem Schenkel; auc rein mit laulidem 
Wafer 

Spite? er bad ſchwaärzliche Blut; dann ſtrent' er die bittere Bur: 
zel 845 

Dranf, mit den Handen zermalmt, die linderube, welae We 
Sameryen 

Me hesmang; und es ſtockte das Blut Wr exharenvert Wows - 


Bwilfter Gefang. 


Inhalt. Künftige Bertilgung der Mauer. Die Achaier eingetrieben. 
Heftor, wie Polydamads rieth, last die Reiſigen abjteigen, und tu fünf 
Ordnungen anruͤcken. Nur Aſios vor fetner Schaar fAbrt im Wagen auf das 
linfe Thor, welded zween Lapithen vertheldigen. Ein ungluͤcklicher Bogel 
erſcheint den Troern; Polydamas warnt den Hektor umfonjt. Beus fendet 
den Achaiern einen fldubenden Wind entgegen. Hektor ſtuͤrmt die Mauer, 
und die beiden Wiad ermimtern jue Gegenwehr. CEarpedon und Glaukos 
nah’n dem Thurme bed Meneftheus, dem Telamons Söhne ju Hilfe elfen. 
Glaukos entweicht verwundet; Garpedon reifit die Bruftwebr berab. WAG: 
rend tie Achaier abwebhren, fprengt Hektor ein Thor mit einem Steinwurf: 
worauf die Troer sugletd fiber die Mauer und durch das Thor eindringen. 


Alſo forge? im Gegelte Mendtios tapferer Sprdfling, 
Als des Eurypylos Arzt, des Verwundeten. Aber ed kaͤmpften 
Argos SHhw’ und die Troer mit Heersfraft. Langer ein Gaus feyn 
Sollte der Danaer Graben nicht mehr, nocd die ragende Mauer, 
Welche fie breit um die Schiff' aufthuͤrmeten, rings dann den 
Graben 5 
Leiteten: denn nicht brachten fie Feſthekatomben den Gottern, 
Daf die riftigen Schiffe gugleid mit dem koͤſtlichen Kriegsraub 
Schirmt' ihr umbegendes Werk; nein, trok den unfterdliden 
Oottern 
Ward es gebaut; deswegen auc ftand’s nidt lang’ unerſchuͤttert. 
Denn weil Hektor lebend nod war, und zürnet' Achilleus, 10 
Und ungerritttet die Stadt des herrſchenden Priamos ragte; 
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Nur fo lange beftand der OQanaer große Verſchanzung. 
Aber nachdem geftorben der Troer tapferfte Helden, 
Mancher and der Argeter vertilgt war, mander nod Abrig, 
Und nun Priamos Stadt hinfan€im sehuten der Jahre, 15 
Dann die Argeter in Schiffen sur Heimath wiedergekehret; 
Jetzo beſchloß Pofetdaon tm Rath und Foͤbos Apollon, 
Begzutilgen den Ban, der Strime Gewalt cinlenkend. 
So viel hod) vom Idagebirg' in das Meer fid) ergiefen, 
Rhodios und Karefos, Heptaporos aud, und Granifos, 20 
Rhefos and, und Aefepos zugleich, und der edle Skamandros, 
Simois and, wo gehduft Ctierfhild und gekegelte Helme 
Ntederfanken in Staub, und Geſchlecht halbgoͤttlicher Maͤnner: 
Allen gefamme nun wandte die Muͤndungen Fobos Apollon 
Gegen ben Bau; neun Tage beftrimet’ er ihn; wabhrend herab 
Reus 25 

Reguete, fdneller ind Meer die umflutete Maner zu wälzen. 
Uber der Erder(dhiutterer felbft, in den Handen den Dreizack, 
Ging voran und ſtuͤrzt' aus der Grundfeſt all’ in die Wogen, 
Bloͤck? und Sieine zugleich, die gclegt mühſam die Achaier; 
Schleift' und ebnet’ ed dann am reifenden Hellespontos, 30 
Und rings wieder mit Sand umbillt’ er dad grofe Geſtade, 
Wo ex die Mauer vertilgt; dann wandt' er zuruͤck in das Flutbett 
Seglichen Strom, wo zuvor er ergoß fein fhones Gewdffer. 

Alfo follte dereinft Pofeidons Macht und Apollons 

Thaten thim. Dod jebo war Scladt und Getümmel entbrannt 
- rings 35 
Um den gewalfigen Bau, und der Charme geworfene Balen 
Donnerten. Argos Volf, von Kronions Geifel gebdndigt, . 
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Drangte ſich cingehegt bei den ſchwarzen gebogenen Schiffen, 
Bange vor Hektors Wuth, des gewaltigen Schreckengebieters. 
Gr dort firitt, wie guvor, mit dem Ungeſtüm des Orfanes. 40 
Wie wenn tm Kreife der Hund’ und riiftigen Gager cin Wall: 
ſchwein 
Ringsher, oder ein Lowe, ſich dreht, wuthfunkelndes Auges; 
Jene geſammt, mit einander in Heerſchaar wohlgeordnet, 
Steh'n thm entgegengeſtellt, und es fliegen geſchwungene Spicge 
Häufig daher aus den Händen; doc fein ruhmathmendes Hers 
fennt 45 
Weder Furcht nod Entfliehn, und Tapferkeit chdtet ign endlid; 
Vielfach drehet er fic, die Reih'n der Manner verfudend; 
Und wo er grad’ anrennt, da weichen ihm Reihen der Maänner: 
So im Gewiih! ging Hektor umher fid) wendend, und effrig 
Hieß er den Graben durdhrennen die Seinigen. Aber ihm wage’ 
| e3 50 
Kein ſchnellfuͤßiges Roßgeſpann; fie wieherten lautauf, 
Stehend am duferften Bord; denn zurück dort ſchrecte ded 
Grabens 
Vreite, der weder gum Sprunge bequem war, weder zum 
Durdhgang 
Leichtgebahnt: denn cin jah abhängiges Ufer erhub fic 
Rings an jeglider Seit'; aud) war mit fpigigen Pfahlen 55 
Obenher er bepflangt, die Achaia's Sohne geftellet, 
Dichtgereiht und madtig, zur Abwehr feindlicdher Manner. 
Schwerlich vermocht' cin Roß, an den rollenden Wagen geſpannet, 


Wher Polpdamas ſprach, dem teoglaen Hektor Yq waiends 
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Ueberzugeh'n; Fußvoͤlker nur eiferten, ob fie vermoͤchten. Ee 
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cr, und Shr der Troer Gewaltige, und der Genoffer, 
tiſt's, durch den Graben die hurtigen Roſſe gu tretben. 
{hwer ift wahrlich der Weg; denn ſpitzige Pfahle 
[a daran, und zunächſt ber Danger mächtige Mauer. 
uft Feiner hinab der Reiſigen, feiner befteht anc 65 
en Kampf; hin fanken fie al’, in der Cnge verwunder. 
ofern ſchon ganz in vertilgendem Borne fie heimſucht 
sdbonnernde Zeus, und den Troern Hilfe gewähret; 
ann wünſcht' id felber fogleid nun folded vollendet : 
r ruhmlos (tirben von Argos fern die Achater. 70 
ie fedod) umfehrten, und Ruͤckverfolgung beginne 
| Det Schiffen, die uns fn Die Tief' eindrängte des Gru- 
bens ; 
r, beforg’ ich, fim’ anc felbjt fein Bote von dannen, 
gen Troja zsuric, vor den umgewandten Adatern. 
nnach, wie id) rede dad Wort, fo gehorchet mir Alle. 75 
Roſſ' am Graben, gehemmt von den Wagengenoffen; 
ann Streiter zu Fup, mit ehernen Waffen geriiftet, 
wir alle dem Heftor in Heerfchaar. Dod die Achaier 
uns nicht, wenn jenen das Biel herdroht des Verderbens. 
ed Polydamas Rath ; den unſchädlichen billigte Heftor. su 
vom Wagen herab mit denRuͤſtungen fprang er zurErde. 
it blieben in Wager die anderen Croer verfammelt; 
n fie ſtuͤrmten berab, da fie ſah'n den goͤttlichen Heftor. 
‘bot ein Feder dem eigenen Wagenlenter, 
n Graben die Roſſ' in geordneter Reihe gu halten. 88 
darauf fic) theilend, in finf Heer(daaren qeotones , 
fie woblgerciht, und folgcted ihren Hedrerern. 
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Hektor felbft und der edle Polydamas fuͤhrten die Ordnung, 
Welche die Meiſten enthielt und Tapferſten, alle begierig, 
Durchzubrechen den Wall, und nah’ um die Sciffe au kaͤmpfen. 90 
Auch Kebriones folgte der drvitte nod; und dem Geringern 
Blieb, an Kebriones Statt, nun Hektors Wagen vertrauet. 
Paris gebot der zweiten; Wlfathoos and, und Agenor. 
Helenos führte die dritt’, und Deifobos, gottlider Bildung, 
Beide des Priamos Sohn’; aud Afios führte mit jenen, 95 
Aſios, Hyrtafos Sohn, den Roſſe gebracht aus Arisbe, 
Feurige Moff’ und grofe, vont heiligen Strom Gelleis. 

Dann der vierten gebot Aeneias, er ded Andyfes 
Starfer Sohn; ſammt diefem Antenors tapfere Sohne, 
Akamas und Archilodos beid’, allfundig des Streites. 100 
Aber Sarpedon fihrte die rühmlichen Bundesgenoffen, 
Der fic) den Glaufos gefellt?, und den kriegriſchen Ajteropacs: 
Denn fie dünkten thin beide die Capferften fonder Vergleichung, 
Wher umber, nach ihm felbjt; er ragete weit vor den Andern. 
Mls fie nunmehr ſich aufammengedrangt mit Schilden ver 
Stierhaut; 105 
Eilten fie freudiges Muths auf die Danaer, hoffend, nicht obſtehn 
Wuͤrden fie noch, nein bald um die duntelen Schiffe geftrect fern. 
Ale nunmebhr, fo Croer wie fernberufene Helfer, 
Baren Polydamas Mathe, ded Cadellofen, gefolget; 
Nur nidt Aſios wollte, des Hyrtakos herrſchender Sproigling, 110 
Dort verlagen die RoP und den wagenlenfenden Diener; 
Sondern er drang fammt feinem Gefpann an die rüuſtigen 
Schiffe. 
Thoridter! ha nicht ſollt' er, Me grounlaen Keven vermebends | 


EEE... ————— Aen. a, ee 
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Sammt dem Wagengefpann in ftolgem Triumph, von den 
Schiffen 
Viederum heimkehren zu Ilios luftiger Hohe; 113 
Denn thn umhüllte zuvor dad unheilſame Verhaͤngniß 
Inter Idomeneus Lange, des herrlichen Deukalionen. 
Denn er wandt' in die Schiffe sur Linken ſich, wo die Achaier 
Aus dem Gefild' cingogen mit hurtigen Roſſen und Wagen: 
Hort nun Moff’ und Wagen hindurch tried jener, und vor fic 120 
Fad er geftredt nidt Flügel des Thors, nod) mächtigen Riegel; 
Offen hielten e3 Manner, und harreten, ob cin Genoß now 
Rdme, dem Treffen eutflohn, und Rettung fut’ in dem Lager. 
Srad°’ ein lenkt' er dite Noffe, dcr Waͤhnende; Andere folgten 
Nady) mit hellem Geſchrei; denn die Danaer würden nicht ob- 
ftehn, 125 
dofften fie nun, nein bald um die dunkelen Schiffe geftredt feyn. 
horen! fie fanden alldort zween tapfere Manner am Eingang, 
elmufhige Sohne der fpeergewohnten Lapithen: 
in, Des Petrithoos Cohn, den ftarfen Held Polypstes, 
1, den Leonteus auch, dem mordenden Wres vergleidhbar. 130 
d' an dem Gingang dort des hochgefluͤgelten Shores 
den fie: alfo ftehn hodwipflige Eichen der Verge, 
che den Cturm ausharren und Regenſchauer beftdndig, 
‘efentt mit grofen und langausreidenden Wurzeln: 
die Sween, der Gewalt unbdndiger Arme vertrauend, 135 
en fie aus unerfdroden des macdhtigen Aſios Annahn. 
gerad’ auf die Mauer, die troBende, fprengten mit lautem 


sausruf, und erhoben die trocenen Ganide wwe GULTowr 
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Mamas, Afios Sohn, um Oenomaos aud, und um Choon: | 
Gie dort hatten guvor die hellumſchienten Achaier 
Drinnen im Lager ermahnt, sum muthigen Kampf fiir die Shi 
Mber fobald gu der Mauer mit Macht anrennen fie faben » 
Troja’s Goh’, und erfdoll der Danaer Angft und Getuͤmm 
Vor nun ftirgten fie beid’, und fimpfeten draufen am E 
Gang , 
Gleich zween grimmigen Chern an Tapferkett, die indem Bergt 
Kuͤhn der Manner und Hund’ anwandelude Hebe beftehen; 
Seitwaͤrts nun vorſtuͤrzend, umber durchſchmettern fie Waldu 
Weg vom Stamme fie mahend, und wild mit klappenden Hau 
Wuͤthen fie, bis ein Geſchoß thr muthiges Leben vertilget; . 
Alſo klappt' auch jenen das ſchimmernde Crs an den Bufen, 
Unter der Feinde Geſchoß; denn fie wehrten mit grofer Gewalt 
ben dem Vol€ auf der Mauer, und eigener Starfe vertrane 
Jene, mit Stetnen herab von den wohlgebaueten Thürmen 
Schleuderten, daf ſie id felber vertheidigten, und die Gezelte, 
Sammt den Schiffer bes Meers. Wie ein Schneegeſtoͤber 
| abfallt, 
Welches cin heftiger Wind, die ſchattigen Wolken erſchütte 
Gießt mit haufigen Floden zur nahrungfproffenden Erde: 
Solch cin Schwall von Gefdhoffen entftdberte dort der Ad 
Hdnden, und dort der Troer; und dumpf rings trad 
Helme, 
Von Muͤhlſteinen umpralit, und der Schild' hocdnablid 
bung. 
Laut nunmehr wehtlagte, vor Smeryan dle Huten ſich 


Aſſos, Hyrtafos Sohn, und rief, Wamniged Heryer 
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Vater Zens, traun Du aud erſchienſt nun hold des Betruges 
Taͤuſchungen! Nie ja hate? ich geglaubt, die Helden Achaia's 165 
Würden beftehn vor unfrer Gewalf und unnahbaren Handen ! 
Dod die, gleich wie die Wefpen mit regfamem Leib’, und die 

. Bienen, 
Welche bas Felfenneft fid) gebaut am hidridten Wege, 
Nicht verlaffen thr Haus in den Höhlungen, fondern den Angriff 
Raubender Fdger beftehu, im muthigen Kampf fir die Kin- 
Der: 170 
So auch bie, nicht wollen vom Chore fie, gweene fogar nur, 
Ubftehn , bis entweder fie mordeten, oder entrafft find! 

Aſios rief’s; thn hort? unbewegetes Sinnes Kronton; 

Denn er beſchloß im Geifte, dem Hektor Ruhm gu gewahren. 

Andere kaͤmpften den Kampf um andere Chore des Lagers. 175 
Uber gu ſchwer tft mir’s, wie cin Gott, das Wiles zu melden! 
Denn ringsher um den Wall ftieg ſchrecklicher Feuerorfan auf, 
Praſſelnder Stein’; unmuthig im Geiſt, doch gendthiget, fhirmten 
Argos Sohne die Schiff’; und es trauerten herzlich die Gotter, 
Whe, fo viel den Achaiern im Kampf Mithelfende waren. 180 

Stirmend begann der Lapithen Gefedht und Waffenent- 

ſcheidung. 
Siehe, Peirithoos Sohn, der ſtarke Held Polypoͤtes, 
Schoß auf Damaſos Stirne den Speer, durch die eherne Kuppel: 
Und nicht hemmte das Erz den Gewaltigen; ſondern hindurch 


drang 
Schmetternd die eherne Spitz' in den SHhadel Wm, wd vo 
Gebirn ward ASs 


Gang mit Blute vermiſcht: fo vandige? ex ener WAM. 
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Aber er ſelbſt lauttoͤnend entflog im Hauche des Windes. 
Shaubdernd fahn die Troer umber die ringelnde Schlange 
Liegen im Staub, das Zeichen des ägiserſchütternden Waters. 
Aber Polydamas fprad, dem trokigen Heftor ſich nahend: 210 
Hektor, du pflegft mid gwar in Verfammiungen immer gu 
tadeln, 
Med’ ich heilfamen Math; denn traun, es geziemet durchaus nicht, 
Anderer Meinung gu feyn, dem Gehordenden, weder im Rathe, 
Nod in der Sdylacht, vielmehr dein Anfehn frets zu vergroͤßern: 
Dennod fag’ id dir jebo, wie mir’s am heilſamſten duntet. 215 
Laßt nicht weiter uns gehn, um der Danacr Schiffe zu kaͤmpfen. 
Denn fo wird, vermuth’ id), es endigen, wenn ja den Troern 
Diefer Vogel erſchien, ba fie überzugehn fic) ermannet: 
Gin hodfliegender Adler, der, linkshin fireifend das Kriegsheer, 
Cine Sclang’ in den Klauen dahertrug, roth und unendlich, 220 
ebend; doch ſchnell fie entidhwang, eh heim er fam in die 
Wohnung, 
Und nicht vollends fie bradhte, gum Raub den harrenden Kindern. 
So auch wirs wo wir anders durd Mauer und Thor der Achaier 
Brechen mit groper Gewalt, und vor uns fliehn dte Achaier; 
Kehren wir nidt in Ordnung den felbigen Weg von den Schif⸗ 
| fen; 225 
Sondern viel der Troer verlaſſen wir, die der Achaier 
Hand mit dem Erze getoͤdtet, im muthigen Kampffür die Schiffe. 
Alſo würd' ein Seher verkündigen, welder im Geiſte 
Kennte der Zeichen Verſtand, und dem aufhorchten die Voͤlker. 
Finſter ſchaut' und begann der helmumflatterte Hektor: 230 
Keineswegs gefällt mir, Polydamas, was du geredet! 
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Leicht wohl koͤnnteſt du fonft cin Beſſeres rathen, denn ſolches! 
Aber wofern du wirklich in vdlligem Ernſte geredet; 
Traun dann raubeten dir die Unfterbliden felbjt die Befinnung: 
Der du befiehl(t, au vergeffen des Donnerers Zeus Kronion 235 
Rathſchluß, welden er felb(t mir zugewinkt und gelober. 
Du hingegen ermahnft, den weitgeflügelten Vögeln 
Mehr au vertraun. Gh achte fie nidt, nod kümmert mid 
ſolches, 
Ob ſie rechts hinfliegen, zum Tagslicht und zu der Sonne, 
Oder auch links dorthin, zum nächtlichen Dunkel gewendet. 240 
Wir vertrauen auf Zeus, des Hocherhabenen, Rathſchluß, 
Der die Sterblichen all' und die ewigen Götter beherrſchet! 
Ein Wahrzeichen nur gilt: das Vaterland zu erretten! 
Doch was zitterſt denn Du vor Kampf und Waffenentſcheidung? 
Sänken wir Anderen auch an den riftigen Schiffen Achaia's 245 
Alle getoͤdtet umher; Dir droht kein Schrecken des Todes! 
Denn dir ward fein Herz, ausharrend den Feind und die Feld: 
ſchlacht! a 
Woy du mir aber dem Kampf did) entgiehn wirft, oder der Andern 
Cinen vom Krieg’ ablenken, durd thörichte Worte befhwagend; 
Schnell von meiner Lange durchbohrt, verhauchſt du das 
Leben! 250 
Diefes gefagt, ging jener voran; thm folgten die Andern 
Mit graunvollem Geſchrei, und der dounerfrohe Kronion 
Sendete hod) vom Idagebirg' unermeßlichen Sturmwind, 
Der zu den Sdiffen den Staub hinwirbelte: daß den Achaiern 
Eant der Muth, dod der Troer und Heftors Ruhm ſich cr: 
bopte. 233 
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Jetzo dem Wink des Gottes, und eigener Starke vertrauend, 
Strebten fie durchzubrechen der Danaer grofe Verſchanzung; 
Riffen herab die Sinnen der Charm’, und regten die Bruſtwehr, 
Und umwuͤhlten mit Hedeln des Walls vorragende Pfeiler , 
Dieman zuerſt in die Erde gefenft, sur Vefte den Thiirmen: 260 
Diefe wuchtet’ thr Stoß, und fie hofften der ſchütternden Mauer 
Einbruch. Dod nicht widen die Danaer dort von der Stelle; 
Nein mit flarrenden Schilden die Bruſtwehr rings umgdunend, 
Warfen fie Stein’ und Geſchoß' auf die mauerftiirmenden Feinde. 
Uber die Ajas beide, das Volk auf den Thuͤrmen ermah- 
nend, 265 
Wandelten ringsumher, und erregten den Muth der Achaier, 
Den mit freudlider Red’, und den mit ſtrenger Bedrohung 
Zuͤchtigend, welden fie ganz im Gefedht nadhlaffig erblickten: 
Freund', im Danaervolk wer hervorftrebt, oder wer mitgebt, 
Mud wer dahintenbleibt; denn gar nicht gleich mit einanber 270 
Schaffen die Manner im Kampf: nun zeigt fir Alle ſich Arbeit! 
Auch ihr ſelber fürwahr erkennet es! Nimmer zurück denn 
Wendet euch gegen die Schiffe, die Drohungen hoͤrend des 
Trotzers; 
Sondern voran dringt All', und ermahnt euch unter einander! 
Ob ja Zeus vergoͤnne, der Donnergott des Olympos, 275 
Daf wir, den Streit abwebhrend, zur Stadt dte Feinde verfolgen! 
Alſo fhricen fie VBeid’, und erregten den Kampf der Achaier. 
Dort, gleichwie Schneeflocken daher in dichtem Geſtöber 
Fallen am Wintertage, wann Zeus der Herrſcher ſich aufmacht, 
Ueber die Menſchen zu ſchnei'n, der Allmacht Pfeile verſen⸗ 
dend; IA 
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Ruhn dann heift er die Wind’ und ergeußt raftlos, bis er einhuͤllt 
Hochgeſcheitelte Hdupter der Berg’, und zackige Gipfel, 
Auch die Gefilde voll Klee, und des Landmanns fruchtbare Neder; 
And des graulichen Meers Vorfirand’ und Badten umfliegt 
Gduee, 
Aber dic Wog’ anraufdhend verſchlinget thu, Ales umber fonft 285 
Wird von oben umbhult, wann gedringt Zeus Schauer herabfallt: 
Go von Heere 3u Heer flog hdufiger Steine Gewimmel, 
Welche die Croer hier, und die Danaer dort auf die Troer 
Schleuderten; undum die Mauer erfdoll rings dumpfes Gepolter. 
Noch nicht hatten die Troer anjest und der ftralende Hektor 290 
Durchgebrochen die Pforte des Walls und den madhtigen Riegel: 
Hatte der waltende Zeus nicht feinen Gon, den Sarpedon, 
Auf die Argeter geſandt, wie dew Leu'n auf gehörnete Minder. 
Gilig gum Schirm vor trug ex den Schild von geründeter 


Woͤlbung, 
Schongehaͤmmert aus Erz, den prangenden, welchen der Wehr⸗ 
ſchmied 295 


Hämmerte, wohl inwendig gefügt aus häufiger Stierhaut, 
Stäbe von lauterem Gold, langreichende, rings um den Rand her: 
Dieſen ſich nun vortragend zum Schirm, zween Speere bewegend, 
Eilt' er hinan, wie ein Loͤwe des Bergwalds, welcher des Fleiſches 
Lang' entbehrt, und jetzo, gereizt von der muthigen Seele, 300 
Eindringt, Schafe zu würgen, auch ſelbſt in ein dichtes Gehege; 
Findet er zwar bei ihnen die wachſamen Hirten verſammelt, 
Die mit Hunden und Spießen umher die Schafe behüten, 
Dod nidt ohne Verſuch von dem Stall ww evtécliehen gedenkt et; 
Hein, entweder ev raubt, wo et cUn{ycang, Vder andy (aoe Wh 
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Wird er verlezt im Empfang von rüſtiger Hand mit dem Wurf⸗ 
. ſpieß: 
So dort reizte der Mauth dew goͤttergleichen Sarpedon, 
Stuͤrmend der Mauer gu nah'n, und durchzubrechen dic Bruſt 
webr. 
Schnell seGlautes nunmehr, des Hippolodos Sohne, begann er: 
Glaulos, warum dod ehrte man uns vor Anderen immer 310 
Hod an Sik, aw Fleifde des Mahls, und gefiilleten Bechern, 
Uns im Lyfierlande, wie himmliſche Gotter, betrachtend? 
Und was bau'n wir ein groped Gefild’ am Ufer des Xanthos, 
Das mit Pfllangungen prangt und weigenbefdeten Aecern 2 
Darum ziemet uns jest, mit Lyfierhelden des Vorkampfs 315 
Dazuftehn, und hincin in die brennende Schlacht uns gu ſtuͤrzen; 
Daf man alfo im Volk der gepangerten Lykier fage 
Nicht fürwahr unruͤhmlich beherrfden fie Lykia's Soͤhne, 
Unſere Koͤnige hier, mit gemafteten Schafen ſich naͤhrend, 
Und herzſtärkendem Wein, dem erleſenen; ſondern ihr Muth 
auch 320 
Raget empor, denn fie kaͤmpfen mit Lykierhelden des Vorkampfs! 
Trauteſter, koͤnnten wir ja, durch Weigerung dieſes Gefechtes, 
Immerdar fortbluͤhen, unſterblich beid' und unalternd; 
Weder ich ſelbſt dann ſtellte mich unter die vorderſten Kaͤmpfer, 
Nod) auch ſendet' id) did) zur mannerehrenden Feldſchlacht. 325 
Aber da gleichwohl Keren des ſchrecklichen Codes daherdrohu, 
Taufende, die nicht meidet ein Sterblicer, oder entiltehet; 
Auf! daß Underer Muhm wir verherrliden, oder den unferwt 
Alſo der Held; nidt trage vernahw’s, wos ReòMxe WB Ws - 
Gradan drangen fie beide, die Sadaar Ver WEL Wess. R 
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Als er fie fab, da fiuste des Peteos Sohn Meneſtheus; 
Denn ihm nahten sum Thurm fie daher, mit Verderben gerirftet. 
Mings umſpaͤht' ev den Thurm, ob der Dangerfiiriten er cinen 
Schauete, welder die Noth abwebrete feinen Genoffen. 

Jetzo fah er die Wjas, fie beide des Kampfs unerfattlidy, 338 
Daftehu, aud den Teukros, der jüngſt vom Gezelte zurückkam, 
Mahe fic, dock nicht konnte fo weit aushallen fein Anruf, 
Durch das Getdfe der Schlacht, es erfcholl zum Hummel der 

| Aufruhr; 
Denn rings prallt' an die Schild' und die flatternden Helme 
Geſchoß her, 

Und an die Thor'; all’ alle beſtürmte man, und die daraußen 340 
Stebhenden ftrebten mit Made fic durchzubrechen den Cingans. 
Ungeſaͤumt gu Ajas entfande’ er Thootes den Herold: 

Laufe mir, edler Chootes, in Eil', und rufe den Wjas; 
Lieber fie beide zugleich: denn weit dad Beſte vor Alem 
War’ es, diewetl hter bald etn graplides Morden bevorfteht! 345 
Denn hart drdngen die Fürſten der Lykier, welche von jeher 
Ungeftiim anrennen in fdredenvoller Entſcheidung! 

Uber wofern auch dort die Kriegsarbeit fte beſchäftigt; 

Komme doch Ajas allein, des Telamon tapferer Sproͤßling, 

Und ihm gefellt fey Teukros dev Held, wohlkundig des Bo- 
gens} 350 

Jener ſprach's; nicht trage vernahm die Worte der Herold, 
Nein, er enteilt' an der Mauer der erzumſchirmten Achaier, 
Stand dem muthigen Ajas genaht, und redete alfo: 

jas beid’, Heerfiubrer der exguralairmten Udaier, 

Euch rift Peteos Sohn, des gortthele\raten Heenerds, “Sv 
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Daf ihe kommt, dem Gefchaft cin Weniges au begegnen; 

Lieber ihr beide zugleich: denn weit bas Beſte vor Alem] 

War’ es, dieweil dort bald ein graäͤßliches Morden bevorfteht ! 

Denn hart drdngen die Fürſten der Lytier, weldhe von jeher 

Ungeſtüm anrennen in fdredenvoller Entſcheidung! 360 

Uber wofern aud Hier die Kriegsarbeit euch beſchaͤftigt; 

Komme dod) Ajas allen, des Telamon tapferer Sprifiing, 

Und ihm gefellt fey TeuFros der Held, wohlkundig des Bogens! 

Sprach's; und willig gehordte der Telamonier Ajas. 
Schnell gn Hileus Sohn die gefitigelten Worte begaun er: 365 
Ajas, thr beid' allhter, du felb(t und der Held Lyfomedes , 

Stebhet fet, und ermahnt die Danaer, tapfer gu ſtreiten. 

Ich entwandere, dort der Kriegsarbeit gu begegnen; 

Schnell dann et? ich zurück, wann wohl ich jene vertherdigt. 
Alſo ſprach, und enteilte der Telamonier Ajas; 370 
Ind ibm gefellt ging Seufros, der letblidhe Bruder vom Vater; 
ud) Pandion gugletd, der des Teufros krummes Geſchoß trug. 
(3 fle Dem Thurm jetzt nahten des hodgefinnten Meneſtheus, 

rinnen die Mauer entlang; su Bedrdngeten nabten fie wahrlid. 
rt an die Bruſtwehr klommen, dem Mifteren Sturme ver- 
gletdbar, 375 
‘¢, des Lykiervolks erhabene Fürſten und Pfleger; 
end begann nin nahes Gefedt,.und es ballte der Schlachtruf. 
jad ſtreckte zuerſt, der telamoniſche Kimpfer, 
n Freund des Carpedon, den hochbeherzten Cpikles, 
ſcharfzackigem Marmor gefallt, dev drinnen der Mauer 2x0 
an der Bruſtwehr lag, der oberke, Gdwertksy weer 
wohl 
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Trig’ ibn mit beiden Hdnden cin Mann, auch in bluͤhender 
Jugend, 
Wie nun Sterblice find; Cr fchleuderte, hod ihn erhebend, 
Brach des Helms viergipflid) Gewslb’, und zerknirſchte mit 
Einmal 
Alle Gebeine des Haupts; Gr dann, wie ein Taucher von An: 
febn, 385 
Schoß von dem ragenden Thurm, und der Geiſt verließ die 
Gebeine. 
Teukros traf den Glaukos, Hippolochos tapferen Sproͤßling, 
Mit dem Geſchoß, da ſtürmend den hohen Wall er hinanſtieg, 
Wo er ihn ſah entbloͤßen den Arm, und hemmte die Streitluſi. 
Jener entſprang von der Mauer geheim, daß nicht ein Achaier 390 
Ihn den Verwundeten ſchaut', und nachjauchzt' hoͤhnenden 
Ausruf. 
Schmerz durchdrang dem Sarpedon die Bruſt, als Glaukos hin⸗ 
wegging, 
Gleich nachdem er gemerkt; doch nicht vergaß er des Kampfes; 
Sondern er traf mit der Lanze den Theſtoriden Alkmaon, 
Stieß, und entzog ihm den Schaft; der taumelte, folgend der 
Lanze, 395 
Vorwarts, und ihn umklirrte das Erz der prangenden Ruſtung. 
| Dod Sarpedon, mit groper Gewalt auffaſſend die Bruſtwehr, 
30g, und gefammt nachfolgend entſtürzte fies aber von oben 
Ward die Mauer entblößt, und sffnete Vielen den Sugang. 
Ajas fofort und Teukros begegneten: der mit dem Pfeile 400 
Lraf das Riemengelenk, dad hell wmblintte den Buen, 
Am rings decenden Schild'; allein Zeus webrre em GAA 
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Seines Sohns, daß nicht um die ragenden Ctener er hinfant. 
Drauf ſtach Ajas den Schild anlaufend ihm; aber hindurch drang 
Schmetternd die eherne Lanz', und erſchütterte jenen im An- 
| griff. 405 
Weg von der Bruſtwehr zuckt' er cin Weniges; doch nicht gaͤnzlich 
Rich er, dieweil fein Herz noch erwartete Ruhm zu gewinnen. 
raut in die goͤttliche Schaar der Lykier ruft' er, ſich drehend: 
Lykier, o wie vergeßt ihr der raſch einſtürmenden Abwehr? 
Mir ja iſt's unmoͤglich, und war’ ic der tapferſte Streiter, 410 
Durchzubrechen allein, und Bahn zu den Schiffen gu sffnen! 
Auf denn, zugleich mir gefolgt! denn Mehrere ſchaffen ja beffer! 
Sener ſprach's; und gefchredt von ded Koͤniges (cheltendem 
Zuruf, 
Rannten ſie heftiger an, gedraͤngt um den waltenden Koͤnig. 
lrgos Soͤhn' auch drüben verſtärkten die Macht der Geſchwa— 
der, 415 
anerhalb der Mauer; und groß ward ihnen die Arbeit. 
eder die Lyfter Founten mit Macht den Danverhelden 
durhbrechen den Wall, und Bahn zu den Schiffen ſich offnen ; 
& aud konnten mit Macht die Danaer Lyfia’s Cohne 
eder vom Wall abdraingen, nachdem fie {ich einmal genahet. 420 
idern wie zween Landmänner die Grenz'einander beftreiten; 
‘rein Maß in der Hand, auf gemeinſamer Scheide des Feldes, 
T fie anf wenigem Raum, und ganfen fid) wegen der 
Gleichung: 
rennt’ aud jene die Bruſtwehr; über ihr Camgtend , 
en wild fie cinander umber andenBulendvrweSuecoan NLS 
crundeter Schild' und leihtacihwrungenct Warland. 
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Subalt. Kampf um die Sdiffe. Pofeidon, von Zeus unbemertt, kommt 
die Achaier gu ermuntern. Dem Hektor am Thore des Meneſtheus widerftebn 
vorziiglid) die Ajas. Bur Linen kämpfen am tapferften Sdomeneus und Mes 
rioned wider Weneias, Paris und Andere. Wuf Polydamas Rath beruft Hefter 
die Furften, daß man vereint kaͤmpfe, oder zurückziehe. Verſtärkter Angriff. 


Sens, nachdem er die Croer und Hektor bracht' an die Sdiffe, 
icf fle nunmehr bet jenen in Urbeit ringen und Clend 
Raftlos fort; und er wandte zurück die ftralenden Augen, 
Seitwarts hin auf das Land gaultummelnder Thrakier fhauent, 
Aud nahkaͤmpfender Myfer, und trefflider Hippomolgen, 5 
Welche bet Mild arm leben, ein Volk der gerechteſten Manner. 
Dod) auf Troja wandt' er nidt mehr die ftralenden Augen; 
Denn nidt hoff? er im Geift, der Unſterblichen wuͤrde nod 
einer 
Kommen, um Croja’s Volk gu vertheidigen, oder Achaia's. 
Wher nicht achtlos lauſchte der Crderfdhittrer Pofeidon. 10 

Denn er fag, anftaunendden Kampf und die Waffenentſcheidung, 
Hod) auf dem oberften Gipfel der grünumwaldeten Samos 
Thrakia's: dort erſchien mit allen Hohn thm der Fda, 

Aud erfdhien ihm Priamos Stadt, und der Danaer Schiffe. 
Dort, entftiegen dem Meer, fay jenee wit Gram die Achaier 15 

Fallen vor Troja's Vor€, und dew Bens Wor ee Hedy, eeahenr. 
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Ploͤtzlich ſtieg er Herab von dem zackigen Felfengebirge, 
Bandelnd mit hurtigem Sehritt; und ed bebten die Hoͤh'n und 
die Walder 
Seit den unfterbliden Fuͤßen des wandelnden Pofeidaon. 
Neeimal ſchwang er fid fort; und das viertemal ftand er am 
Siele, 20 
Kegd: wo ein gepriePner Palaft in den Tefen ded Sundes, 
Bolden und ſchimmerreich, ihm erbaut ward, ftets unvergdnglid 
Schnell, wie er ankam, ſchirrt' er in's Joch erghufige Roſſe, 
Stuͤrmendes Flugs, umwallt von goldener Maͤhne die Schultern. 
Selber in Gold nun hüllt' er den Leib, und faßte die Geißel, 25 
Schin ans Golde gewirlt, und trat in den Seffel des Wagens, 
2enfte dann fiber die Flut: die Ungehener des Abgrunds 
züpften umber ans den Klüften, den mddtigen Herrider 
erfennend; 
rendig trennt’ aus cinander die Woge fid; und wie gefligelt 
ilten fie, ohne daß unten dfe eherne Are genest ward; 30 
id ihn trngen im Sprung gu der Danacr Sci ffen die Roffe. 
Fine gerdumige Grott’ ift ttef in den Schlünden des Sundes, 
iſchen Tenedos HdH'n und der rauhumftarreten Fmbros: 
rthin ftellte die Roſſe dex Erderſchuͤttrer Pofetdon, 
‘efpannt vem Gefdirr, und reicht' ambrofifhe Nahrung 35 
en gur Koft; und die Füß' umſchlang er mit goldenen Feffeln, 
iébar, unzerbrechlich, daß feft auf der Stelle fie harrten, 
thr Herrſcher gefehrt; dann ging er in’s Heer der Achaier. 
oja’s Manner gedringt, dem Orkan qleid, sder vem Reoer, 
tem Priamos Sohn’, unerſättiiher Bree, do Wen SA 
- hiv, —8 
eA 
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Priamos, Dardanos Sohne, da dir er gelobet die Tochter. 
Wir and hdtten dir gern cin Gleiches gelobt und vollendet: 
Siehe, die fhinfte der Tdchter von Atrens Sohne gewaͤnnſt 
Her aus Argos gefihrt, gum Weibe dir; wenn du uns Half 
Ilios auszutilgen, die Stadt voll prangender Haufer. 
Folge mir, dort bet hen Schiffen der Danaer nehmen wir Abr 
Ueber die EH’, wir find nicht farg ausftattende Schwaͤher. 
Spradh’s, und zog ihn am Fup, Deulalions tapferer Sproͤßl 
Durh das Getümmel der Sdhladt. Doc Aſios fam ibm 
Rader, 
Vor dem Gefpann. herwandelnd , das nal’ ibm ftets an 
Schultern 
Sonod, vom Wagengenoſſen gelenkt; und er ſehnte ſich herz! 
Wie er Idomeneus trafes dod) ſchnell warf jener den Speer 
Unter dem Kinn in die Gurgel, daß hinten das Erz ihm her 
drang; 
Und er ſank, wie die Eiche dahinſinkt, oder die Pappel; 
Oder die ſtattliche Tanne, die hod) auf Bergen die Kuͤnſtler 
Ab mit gefchliffenen Aerten gehau'n, zum Balken des Schif 
Alſo lag ex geftredt vor dem roffedefpanneten Wagen, 
Knitfdend in Augſt, mit den Haͤnden des blutigen Stan 
ergreifend. . 

Aber Dem ſtarrenden Lenker entſchwand jedwede Beſinnung; 
Nicht einmal vermocht' er, die feindlichen Haͤnde vermeidend, 
Umzudreh'n das Geſpann: dod Antilochos, freudig aur F 

ſchlacht, 

Cra⸗ mit der Lanz’ ihn Mitten diodvrch; nichts frommte 

WONAKt - 
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Schwer von Cry, den er trug; fie drang in die Mitte bes . 
Bau des 5 

Und er entfant aufricelnd dem ſchoͤngebildeten Seſſel. 

Aber der Neftorid’ Antilodos lenlte die Roſſe 400 

Schnell ans der Troer Gewuͤhl zu den hellumſchienten Achaiern. 

Siehe, Deifobos fant dem Idomeneus nahe gewandelt, 
Traurend um Aſios Fall, und warf die blinkende Lanze. 

Zwar er ſelbſt vorſchauend vermied den ehernen Wurfſpieß, 
Kreta's Fuͤrſt; denn ihn barg bes Schildes geründete Wo: 
bung, 405 
Welchen er trug, ans Hanten der Stier’ und blendendem Erze 
Starkgewoͤlbt, inwendig mit zwo Querſtangen befeſtigt: 
Unter thn ſchmiegt' ex ſich ganz, daß der Wurfſpieß üͤber ihn hinzog, 
Und mit Geknack ihm der Schild vom ſtreifenden Schwunge des 
Speeres 
Scholl; nicht aber umſonſt entflog ſie der nervichten Rechte, 410 
Nein des Hippaſos Sohne, dem Völkerhirten Hyppſenor, 
Fuhr in die Leber das Erz, und loͤſt' ihm die ſtrebenden Kniee. 
Aber Deifobos rief den hoc frohlockenden Ausruf: 

Nicht fiirwahr ungerddt liegt Afios ; fondern th meine, 
Wandelnd au Ais Burg mit flartverriegelten Choren, 415 
Wird er ich freuen im Geift; denn ich gab thm einen Begletter. 

Jener ſprach's; da ſchmerzte der jaudgende Ruf die Achaier; 
Dod dem Antilocos regt er zumeiſt fein muthiges Hers auf, 
Gleichwohl nidt, aud tranrend, verfiumet’ er feinen Genoffen, 
Sondern umging ihn in Stile, mit grofem Schild’ thn be- 

deckend. NN 
Enel dann buüdten fic her zween andserwahite Beao{es « 
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Denn nicht hofften fie Flucht aus den Schreckniſſen, Aber Pr 

| fetdon, 
Leicht, in die Meng’ eindringend, erreget’ er ftarfe Ged wader. 90 
Siehe, zu Teukros zuerſt mit Leitos trat er ermahnend, 
| 





Auch gu Peneleos hin, zu Detpyros auch, und gn Thoas, 
Dann zu Meriones anc, und Antilochos, Helden des Kampfes ; 
Die nun reigte der Gott, und fprad die geflityclten Worte: 
Schande dod, Argos Soͤhn', thr Siinglinge! Euch ja ver: 
. traut’ ic, . 95 
Daf ibe tapferes Armes errettetet unfere Schiffe! 
Aber wo Fhr der Gefahr euch entzieht des verderblichen Kampfes, 
Dann ift erſchienen der Tag, da Troergewalt uns beswinget! 
Weh mir! ein groped Wunder erblickt' ih dort mit den Augen, 
Graunvoll, weldes ih nimmer and nur fuͤr miglich geachtet: 100 . 
Troer an unferen Schiffen fo nabe nun! welde vordem ja: 
Gleich deu Hindinnen waren, den Aüchtigen, die in den Wäldern 
Sehrung find fir Schaal’ und reifende Pardel und Wolfe, 
Go in die Irre geſcheucht, wehrlos, nidt freudig gum AngriF: 
Alfo wollten die Troer den Muth und die Kraft der Achater 105 
Rimmer vordem audsharren mit Abwelr, aud nur ein wenig. 
Mun ijt ferne der Stadt bet den rdumigen Schiffen ibr : 
Schlachtfeld, 
Durch des Gebieters Vergehn, und Laͤſſigkeiten der Voller, 
Die, auf jenen ergrimmt, nicht Cahn gu vertheidigen ftreben 
Unfre gebogenen Schiffe, vielmehr hindluten bei ihnen. 110 
Aber wird er aud) wahrlich mit villigem Rechte beſchuldigt, 
Jener von Atrens Stamm weitherrfchende Held Agamemnon, 
Beil er ſchmaͤhlich entehrt den muthigen Renner Achilleus, 
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lidt ziemet es doch, faumfelig gu ſeyn im Gefechte! 

enn, Heilen wir uns! heilbar find Herzen der Edeln. 145 
ner gur Chr’ end) felber vergept ihe der ftiirmenden Abwehr, 
ie Tapferſten alle der Danaer! Schwerlich ja würd' ich 

nt den Mann auftreten, dex wo dem Gefecht fic entzöge, 
und ſchwach; Euch aber verarg’ ih es wahrlich von Herzen! 
tefte Freund’, ach bald noch groͤßeres Wehe veridafft thr 120 
h fo laffigen Sinn! Wohlauf, und gedenket im Hergen 
er Sdam und der Scand’! Cin gewaltiger Kampf ja er: 


bub ſich! 

r ſtuͤrmt um die Schiffe, der Rufer im Strett, und bekaͤmpft 
ung, 

thar an Kraft, ia durchbrach fon Chor und madtigen 
Niegel! 

0 vief und erregte die Danaer Pofetdaon. 125 


nim die Ajas beide geftelt nun, gingen Gefdwader, 

re, die felb(t Ares untadeliy hatte geachtet, 

Athenda felbft, die Berftreucrin. Denn der Adaier 

le harrten der Croer gefaft, und des goͤttlichen Hektor! 
an Lanz’ cindrangend, und Schild auf Schild mit einan: 


. der, 130 
fh an Tartſche gelehut, 4 an Helm Helm, Krieger an Krie⸗ 
gers 


vie umfatterten Helme der Nidenden rührten geengt fid 

vell(himmernden Zacken: fo didtvercint war die Heerfdaar ; 

die Speer’, unrubig in muthigen Handen beweget, 

ten, gradan ftrebten fie al’, und entbrannten in Kampf: 
gier. 1 
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Vor auch drangen die Troer mit Heersfraft; aber voran gins 
Hektor in raſcher Begier: wie cin ſchmetternder Stein von dem 
Felſen, 
Den an der Krone des Bergs abreißt die ergoſſene Herbſtflut, 
Brechend mit ſtuͤrmiſchem Regen das Band des entſetzlichen 





Felſens; Brac 
Hod nun ſtuͤrzet im Sprung er herab, und zerſchmetterte Bal: | Sit 
dung 140 6qhe 


Kracht; Dod) frets und unhemmbar enttaumelt er, bis ex erreidet | Sdn 
Ebenen Grand; dann rollt er nicht mehr, wie gewaltig er an: 
. drang: Um! 
Alſo droht' auch Hektor zuerſt, bis gum Ufer des Meeres Und 
Leicht hindurchzudringen der Danaer Shif und Gezelte, | Hole 
Mordend; allein da nunmehr die geſchloſſenen Reihen er an | # 
traf, 445 
Standcr, wie nah’ er geftrebt. Die begegnenden Manner Mdaia’s, | Len 
Rudend daher die Schwerter und zwiefachſchneidenden Sangen, \ Jal 
Draͤngten ihn muthig zurück; und er wich voll jdher Beſtürzung. | Sea 
Laut durchdringend erfcholl fein Ruf in die Schaaren dex Troer: | Wei 
Trocr, und Lykier ihr, und Dardaner, Kämpfer der Nabe, 150 | Te 
Haltet cud! Traun nicht lange befteh’n fie vor mir, die Achaler, j Kas 
Nahen fie gleich mit einander in Heerſchaar wohlgeordnet; | Wu 
Sondern bald vor dem Speer entweichen fic, wo mic in Wahrheit De 
Trieb der erhabenſte Gott, der donnernde Gatte der Here! Ch 
Hektor rief’s, und erregte den Muth und die Herzen det 
Manner. 159 | De 
Aber Deifobos ging hotrogendes Swans in der Heerfdaar, Ris 
Priamos E ohn; vor trug er DEN TAaAUd won qerinaderer Minoan LS 


\ 
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Peife bewegend den Schritt, und unter dem Schild’ anwandelud. 
Dod) Meriones sielte mit blinkender Lany’ ihm entgegen, 
Schoß, und verfeblte nidt des gewaltigen Schildes von Stier: 
bant 160 
Runden Kreis: nicht dtefen durchbohret' er, fondern zuvor thm 
Brad der ragende Shaft an dem Oehr; Deifebos aber 
Hielt den gewaltigen Schild vom Leibe fic, weil er im Herzen 
Shente Merioned Speer, des feurigen Helden; dod jener, 
Schnell in der Freunde Gedrdng’ entzog er ſich, heftig erbite 
tert, 165 
Um den verfehletenSieg, und denWurfſpieß, welder ihm abbrach; 
Und er enteilt? an den Zelten hinad und den Schiffen Achaia's, 
Holend den mddtigen Speer, der ihm im Gezelte zurückblieb. 
Aber die Anderen fdmpften, und graunvoll brilte der 
Sdhlachtruf. 
Teufros der Telamonide guerft fhlug Cinen der Taypfern, 170 
Imbrios, Mentors Sohn, des roffebegtterten Herrfchers. 
Jener wohnt' in Pedidos, bevor die Achaier gefommen, 
Priamos Rebentochter vermahlt, der Medeſikaſte. 
Aber nachdem die Achaier in Muderfdiffen gelandet, 
Kam er gen Ilios wieder, und ragete hod vor den Troern; 175 
And bei Priamos wohnt? er, der gleich ihn ehrte den Soͤhnen. 
Den traf Telamons Sohn jest unter dem Obr mit ded Schaftes. 
Stop, und entzog ihm ben Schaft; da taumelt? er bin, wie 
die Eſche, 
Die auf luftigem Gipfel des weitgefehenen Verges, 
Nieder vom Erze gehau'n, zur Erd' ihr partes GOefreslenke. Lo 
Go fant fener, umflirrt von dem Sry dee Yrangenden WON, 
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Schnell flog Teukros hinan, in Begier thm gu rauben die Kriegs⸗ 
wer; 

Aber im Flug ſchoß Hektor die blintende Lang’ thm entgegen. 

Zwar er felbft vorſchauend vermied den ehernen Wurfſpieß, 

Kaum; dec Amfimachos , Kteatos Sohn, des Aftorionen, 185 

Traf, da ex nahte zum Kampf, der ſtürmende Speer in den 
Bufen ; 

Dumpf hin trace’ er im Fall, und ed raffelten um ihn die Wafer. 

Hektor flog in Vegierde, den Helm, der den Schläfen ſich an 
ſchloß, 

Ab von Amfimachos Haupte zu zieh'n, des erhabenen Kampfers; 

Aber im Flug ſtreckt' Ajas die blinkende Lanz' thin entgegen. 190 

Hektors Leib zwar rührte fie nicht; denn er ſtarrete ringsum 

Schrecklich in ſtralendem Erz; doch grade dem Schild' auf den 
Nabel 

Stieß er, und draͤngt' ihn mit großer Gewalt, daß er eilend 
Zuri wid 

Von den Erſchlagenen zween: die zogen hinweg die Achaier. 

Ihn, den Amfimachos trugen Athens ſtreitkundige Fürſten, 195 

Stichios ſammt Menestheus, hinab in das Heer der Achaier; 

Imbrios trugen die Ajas, entbrannt von ſtürmiſcher Kampfgier. 

Wie zween Loͤwen die Geis, der Gewalt ſcharfzahniger Hunde 

Weggerafft, forttragen durch dichtverwachſenes Reiſig, 

Hoch empor von der Erd' in blutigen Rachen ſie haltend: 200 

Alſo hielten empor die zween geharniſchten Ajas 

Jenen, und raubten die Wehr'; und das Haupt vom zarten 
Genid’ ihm 

Schlug des Oilens Sohn, um Amfimachos heftig erbittert, 
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Schwang es darauf wie die Kugel umbergedreht in’3 Getuͤmmel; 
Und gu Heft ors Füßen entrollete jenes im Staube. 205 
Heftig im Herzen empoͤrt ward Pofeidaon von Uninuth, . 
Alefein Enkel ihn fank in fhredenvoller Entſcheidung; 
Und er enteilt’ an den Belten hinab und den Schiffen Achaia's, 
Trieb die Adaier gum Kampf, und bereitete Jammer den Troern. 
Ihm begegnete jebt Idomeneus, fundig der Lange, 210 
Wiedergefehrt vom Genoffen, der juͤngſt ibm aus dem Gefedte 
Kam, an der Beugung des Knie's mit ſcharfem Erze verwundet. 
Diefen brachten die Freund’, er aber befahl ihn den Aerzten, 
Gilete dann gum Gezelte; deni nocd in das Treffen verlangt’ er 
Einzugeh'n. Ihm nabend begann der ſtarke Pofeidon, 215 
Gleich an tinender Stimm’ Andrdmons Sohne, dem Thoas, 
Der durd Pleuron umber und Kalydons bergige Felder 
When Actolen gebot, wie cin Gott im Volfe geehret: 
Wo it, Konig der Kreter Gdomeneus, alle die Drohung 
Htugefloh'n, die den Croern Achaia's Söhne gedrobhet ! 220 
Aber der Kreterfürſt Gdomeneus rief ihm die Antwort: 
Thoas, Keiner im Voll ift jebo ſchuldig, fo weit id 
Sehen kann; denn Alle verſteh'n wir dew Feind gu befdmpfen: 
Keinen feffelt die Furcht, die entſeelende; Keiner, von Tragheit 
Lah, entzieht den Gefahren der Sehlacht (id); fondern e3 wird 
wohl 205 
Alſo genehm nun ſeyn dem allmächtigen Sohne des Kronos, 
Daß hier ruhmlos ſterben von Argos fern die Achaier. 
Thoas, wohlan! du warſt ja vordem ausharrendes Muthes, 
Und du ermahnſt and Audre, wo Jemand faumen du ſaheſt; 
Jetzo denn laf nicht ab, und ermuntere jeglichen Streiter! 230 
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Ihm antwortete drauf der Erderſchuͤttrer Pofetdon: 

Nimmer doc lehre der Mann, Fdomenens, nimmer von Tro 
Wieder heim, hier werd’ er gerfletfhenden Hunden ein Labſal, 
Welder an diefem Tage den Kampf freiwillig vermeidet! 
Aber wohl su den Wafer, und folge mir! Beiden gebuͤhrt nun 23! 
Thatig zu ſeyn, ob wir Hilfe vielleicht noc ſchaffen, auch zween nur. 
Wirkt doch vereinigte Kraft auch wohl von ſchwäͤcheren Manner: 
Und wir find ja fundig mit Tapferen felber zu kaͤmpfen. 

Dieſes gefagt, enteilte der Gott in der Manner Getuͤmmel. 
Als Fdomenens nun gum ftattliden Selte gelangt war, 2A 
Huͤllt' er in fhine Geraͤthe den Leth, zwo Langen and faßt' er, 
Mehnlid dem Blike fodann entetlet’ er, welden Kronion 
Hod mit der Hand herſchwang vom glangerhellten Olympos, 
Sterblichen gum Wahrzeichen; er ftralt in blendender Klarheit 
Alſo blibte dad Erz um die Bruſt des eilenden Konigs. AM 
Aber Meriones fant, fein edler Genof, ihm entgegen, 

Nah' annoch bem Gezelt; denn die eherne Lange ſich holend, 
Lief er hinab; ihm ruft? Idomeneus heilige Starke : 

Molos riftiger Sohn Meriones, liebfter der Freunde, 
Warum lamit du, verlafend Gefecht undWaffenentſcheidung ? 2H 
Traf dic vielleidt cin Geſchoß, und qualt dic die Wunde det 

Erzes? 
Oder ſucheſt du mich mit Botſchaft? Selber gewiß nicht 
Auszuruh'n im Gezelte verlanget mich, ſondern zu kaͤmpfen! 

Und der verſtaͤndige Held Meriones ſagte dagegen: 

O Idomeneus, Fuͤrſt der erzgepanzerten Kreter, 25 
Sieh', im fomm’, ob dir etwa cin Speer im Gegelte guri¢ 
blieb, 
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ihn Hole gum Kampf; denn, den ich hatte, zerbrach ic, 

d Deifobos Schild, des uͤbergewaltigen Kriegers. 

der Kreterfirft Foomenens rief ihm die Antwort: 

u Speere verlangft, fo findeſt du einen, ja zwanzig, 260 

| meinem Gezelt an fhimmernde Wande gelehnet, 

2, Die von Erſchlag'nen ic bentete. Denn ih befenne, 

6 ferne gu ſteh'n im Kampf mit feindlichen Mannern. 

hab’ ic) ber Speere genug, und genabelter Schilde, 

er Helm’, und der Panzer, umſtralt von frendigem 
Schimmer. 265 

ber verftindige Held Mertones fagte dagegen : 

id) feblt’3 bet meinem Gezelt und dunkelen Gciffs 

n Raub der Troer, doch fern iſt's, deffen gu Holen. . 

ch felb(t, wie id) meine, vergaß nod nimmer des Muthes; 

n gugleid) mit den erften in männerehrender Felbc 


ſchlacht 270 
ch zu ſteh'n, wann beginnt der blutige Kampf der Ent⸗ 
ſcheidung. 


em Andern wohl der erzumſchirmten Achaier 

ch verborgen imStreit; Ou kennſt mid lange, vermuth’ id. 

der Kreterfürſt Jdomeneus rief ihm dte Antwort: 

Tapferkeit Fenw td); was brauchſt du ſolches zu ſagen? 275 

nanjetzt bet den Gchiffen gum Hinterhalte wie Tapfern 

yn, wo am meiſten erkannt wird Tugend der Männer, 

ie der furchtfame Mann, auch der muthige dentltd her: 
vorfdeint : 

bem Sagenden wandelt die Farbe fic), anders und anders ; 

‘dt ruhig zu figen vergount fern wanfender Get thuar, WA 
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Sondern er hodt unftdt, auf wechſelnden Knieen fich ſtützend; 
Und ihm klopfet das Herz voll Ungeſtuͤns in dem Buſen, 
Ahnend des Todes Grau'n, und dem Schaudernden klappen die 
Sane: 
Devs nie wandelt dem Tapfern die Farbe ſich, nie aud erfuͤllt ihn 
Grofe Furcdht, wann er einmal gum Hinterhalt fic) gelagert; 285 
Gondern ex wuͤnſcht, daß ex ſchnell eingeh' in den ſchrecklichen 
Angrifis) 
Keiner ja mote fodann dein Herz und die Arme dir tadeln! 
Wenn auc fliegendes Erz dic) verwundete, oder gezucktes, 
Dod nicht traf in den Nacken Geſchoß dir, nod in den Rücken, 
Sondern der Brust entweder begegnet’ es, oder dem Bande, 290 
Weil du gerad’ anfiiirmtest, hinein in den Wandel des Vorkampfs. 
Auf, nicht ldnger allbier im Geſchwaͤtz, gleid albernen Kindern, 
Laß uns ſteh'n, daß keiner empdrt auffahre vor Werger ; 
Gondern du geh’ in’s Gegelt, und nimm dir die mddtige Lange. 
Sprady’s; und Meriones drauf, dem ſtürmenden Ares ver⸗ 
gleichbar, 
Holete ſchnell aus dem Zelte hervor die eherne Lanze, 295 
Solgt? Idomenens dann, voll heftiger Gier des Gefectes. 
Wie wenn Ares gum Kampf eingeht, der Menfcdhenvertilger, 
Und ibm der Schrecken, feist Sohn, an Kraft und an Muth ua: 


beswingbar, 
Nachfolgt, welcher erſchreckt aud den kuͤhnausharrenden Krie⸗ 
ger; 300 


Beid' aus Thrakia geh'n ſie zu Efyrerſchaaren gewappnet, 
Oder zum Flegyervolke, dem muthigen: aber zugleich nicht 
Hiren fie beider Gebet, Cin Volk nur verherrlichet Siegsruhm: 
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Merioned dort und Idomeneus, Firften des Heeres, 

sin die Schlacht (te gingen, mit ftralendem Erze gewappnet. 3( 

er gum Koͤnige fprad Meriones, alfo beginnend: 

Denfalione, wo denkſt du hineinzugeh'n in’s Getuͤmmel? 

rt gur rechten Seite der Heerſchaar, dort in die Mitte, 

er aud) dort zur Linfen? Denn nirgends fheinen mir etwa 

itftig bed Kampfes gu ſeyn die hanptumlodten Achaier. 310 

Mber der Kreterfirft Sdomenens rief thm die Antwort: 

itten Da find ſchon and’re Vertheidiger unferen Schiffer, 

18 beid’, und Teukros, der fertigfte Bogenſchütze 

ter dem Wolf, auch tapfer im ftehenden Kampf der Entſchei⸗ 
dung: | 

lee genng ihn hemmen, wie raf zum Gefecht er dabertodt, 315 

‘tor, Priamos Sohn, und fey er nod fo gewaltig! - 

wer wird's wabrlid ihm ſeyn, ob ganz er anc glibe vor 
Kampfgter, 

r entidloffenen Muth und unnabbare Hdnde befiegend, 
zünden die Schiffe; wofern nidt felber Kronton 
tumloderten Srand in die ruͤſtigen Schiffe hineinwirft. 320 

Pint Mann ſcheucht nimmer den Telamonier Ajas, 
et cin Sterblicer tft, und Kern der Demeter geniefet, 
urchdringlich dem Erz, wnd mddtigen Steinen des 
Feldes. 
wr Achilleus nicht, dem Zerſchmetterer, moͤcht' er weichen, 
ſtehenden Kampf; denn im Lauf wetteifert ibm Nie- 
mand. 325 
ſtreb' nng zur Linken der Heerſchaar, daß wir in Eile 
5 Anderer Ruhm wir verherrlichen, oder den wateco 
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Sprach's; und Meriones drauf, dem fitirmenden Ares ver: 
. gleichbar , 
Gilte voran, bis fie famen zur Heerſchaar, wo er ihn hintrieb. 
Als den Fdomenens jene nun fahn, der dem Feuer an Kraft 
glich, 330 
Ihn und ſeinen Genoſſen mit kunſtreich prangender Rüſtung; 
Riefen ſie laut im Gewühl, und gegen ihn wandelten Alle. 
Eins nun ward das Getümmel der Schlacht um die ragenden 
Steuer. 
Wie vor brauſender Winde Gewalt Unwetter daherzieh'n, 
Jenes Tags, wann haͤufig der Staub ijt rings um die Wege; 335 
Daß fic fofort von dem Staub aufwoͤlkt ein finfterer Nebel : 
Go dort ſtürmte zuſammen die Schlaht; denn fie febuten Kd 
herzlich, 
Durch das Gewühl einander mit ſpitzigem Erze zu morden. 
Weithin ſtarrte die Schlacht, die vertilgende, rauh von Lanzen, 
Lang emporgeſtreckten, zerfleiſchenden; und dem Geſicht war 340 
Blendend der eherne Glang von der Helme befonnetem Spiegel, 
Nengeglattetem Panzergeſchmeid', und leudtenden Schilden, 
Wis fie fi nahten gum Kampf. Der müßt' ein entſchloſſener 
Mann feyn, 
Welcher mit Luft dort fahe die Wrbeit, und unerſchüttert! 
Veide, gefondertedSiun’s, die mächtigenSöhne des Kronos, 345 
Sannen dem Heldengeſchlecht Unheil gu bereiten und Elend. 
Feus erfannte den Sieg dem troiſchen Voll und dem Hektor, 
Peleus riiftigen Sohn gu verherrliden; aber nicht gänzlich 
Molt’ er Adaia’s Maht vor Friod laflen verderven, 
Zocrtis verherrlicht'er Wt AMNDDNSWAHODNTWROM Wes VAR 
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d die Argeier durdhging und ermunterte Pofeidaou, 
imlidy den grauliden Fluten enttaudht; denn er fabe mit 
Gram fie 

Ten vor Troja’s Volf, und dem Seus war er heftig ereifert. 
lar entfproffer fie betd’ aus gleidem Stamm und Gefdledte; 
lex Sens war cher gezeugt, und hoͤherer Weisheit. 355 
rum auch ſcheute (id) jener fie offendar gu beſchirmen; 

eimlich ſtets ermahnt' er die Ordnungen, menſchlich gebilder. 
tebe, des ſchrecklichen Stretts und allverbeerenden Krieges 
iſlſtrickꝰ zogen fte beid’, ume betderlet Vslfer gebreitet, 
alösbar, ungerbrechlich, Dad Biel? in Verderben hinabriß. 360 
Jetzo, wiewohl halbgrauend er war, die Achaier ermunternd, 
tirmt’ Jdomenens ein, und tried die erſchrockenen Troer. 
enn er erſchlug den edlen Oforponens, der von Kabefos 
eulich dahergekommen gum grofen Rufe des Krieges. 

tefer ward um Kaffandra, die finite von Priamos Tichtern, 365 
hne Geſchenk, und verhieß ein großes Werk zu vollenden, 

zeg aus Troja au draͤngen die trotzenden Manner Achaia's. 
riamos aber, der Greis, gelobete winkend die Tochter 

hm gur Eh’: und er kaͤmpfte, ded Koͤniges Worte vertrauend. 
lod) Idomenens zielte mit blinfender Lang’ ihm entgegen, 370 
hog, wie er hod) anwandelt’, und traf; nichts frommte der 

Panzer 

chwer von Erz, denver trug; fie drang in die Dtitte bes Bauches ; 

umpf hin kracht' er im Fall; da rief froblodend der Sieger: 
Hod vor den Sterblidjen allen, Othryoneus, (oUE Iw caesar 

feu, | 
tenn Du gewiß das Ales HinansfAyek , Was Wa veegages SE 
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Priamos, Dardanos Sohne, da dir er gelobet die Todhter. 
Wir and hitten dir gern cin Gleiches gelobt und vollendet: 
Siche, die ſchoͤnſte der TSchter von Atrens Sohne gewaͤnnſt du, 
Her ans Argos geführt, gum Weibe dir; wenn du uns hülfeſt, 
Ilios audsgutilgen, die Stadt voll prangender Haufer. 380 
Folge mir, dort bet hen Schiffen der Danaer nehmen wir Abred’ 
Ueber die Ch’, wir find nit farg ausſtattende Schwaͤher. 
Sprach’s, und 30g ihn am Fup, Deulelions tapferer Sprdfling, 
Durdh dad Getümmel der Schladht. Doc Afios fam ibm ein 


Macher , 
Vor dem Gefpann. herwandelnd, das nah’ ibm ſtets an den 
. Schultern 385 


SaHhnob, vom Wagengenoſſen gelenkt; und er fehnte fic herglid, 

Mie er Jomeneus trafe: doch ſchnell warf jener den Speer ihm 

Unter dem Kinn in die Gurgel, daß hinten das Erz ihm hervor⸗ 
drang; 

Und er ſank, wie die Eiche dahinſinkt, oder die Pappel; 

Oder die ſtattliche Tanne, die hod auf Bergen die Kunſtler 390 
Mb mit gefcdliffenen Aerten gebawn, gum Ballen bes Schiffes: 
Alſo lag ex geftredt vor dem roffebefpanneten Wagen, 
Knirſchend in Angſt/ mit den Haͤnden des blutigen Stanbes 

ergreifend. 

Aber dem ſtartenden Lenker entſchwand jedwede Beſinnung; 
Nicht einmal vermocht' er, die feindlichen Haͤnde vermeidend, 395 
umzudreh'n das Geſpann: doch Antilochos, freudig zur Feld⸗ 

ſchlacht, 

Craſ mit ber Lanz’ ibn Mitten Hindurd, nivars (conente oer 

Panyet , > 
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Sawer von Erz, Den er trug; fie drang in die Mitte d 
Bauches; 
Und er entſank aufroͤchelnd dem ſchoͤngebildeten Seſſel. 
Aber der Neſtorid' Antilochos lenkte die Roſſe 40 
Sdnell ands der Troer Gewuͤhl zu den hellumſchienten Achaiern. 
Siehe, Deifobos fant dem Idomeneus nahe gewandelt, 
Traurend um Aſios Fal, und warf die blinkende Lange. 
Zwar er felbft vorſchauend vermted den ehernen Wurfſpieß, 
Kreta’s Firft; denn ibn barg des Schildes geriindcte Wot- 
bung, 405 
Welchen er trng, ans Hanten der Stier’ und blendendem Erze 
Starkgewoͤlbt, inwendig mit 300 Querftangen befeftigt: 
Unter thn ſchmiegt' er fic gang, dafder Wurfſpieß üͤber thn hingog, 
Und mit Getnac ihm der Schild vom ftreifenden Schwunge des 
Speeres 
Scholl; nicht aber umſonſt entflog fie der nervichten Rechte, 410 
Rein bes Hippafos Sohne, dem Völkerhirten Hypfenor,  - 
uhr in dle Leber bas Erz, und lose ihm die ſtrebenden Kniee. 
ber Deifobos rief den hoc frohlodenden Ansruf: 
Nicht fürwahr ungerddht liegt Aſios; fondern id) meine, 
andelnd zu Ais Burg mit ftarfoerriegelten Chores, 415 
‘sD ex ſich freuen im Geift; denn ich gab thm einen Begletter. 
tener ſprach's; da ſchmerzte der jauchzende Ruf die Adater ; 
b dems Antilodos regt? er gumeift fein muthiges Hers auf, 
chwohl nist, auc tranrend, verfdumet’ er feinen Genoffen, 
dern umging thn in ile, mit grofem Schild’ ihu be- 
detend. WA 
1 dann bückten ſich Wer groeen audsermbitet Healer « 
wre Werte sf UN 
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Echios Sohn Mekiſteus zugleich, und der edle Maſtor, 
Die zu den raͤumigen Schiffen den ſchwer Aufſtoͤhnenden tru 
Dod war Idomeneus nicht muthlos; nod ſtrebt' er beſtaͤn 

Hb er einen der Troer mit Macht umhuͤllte des Todes, 

Ob ex auch ſelbſt hinkracdte, dad Weh der Achaier entferner 

Siehe, den gittergletchen Alkathoos, den der Gebieter 

Aeſyetes erzeugt: Eidam war der des Anchifes, 

Seiner dlteften Tochter vermaͤhlt, der Hippodameia, 

Die von Herzen der Vater daheim und die zaͤrtliche Mutter 

Liebeten; weil fie vor allen zugleich aufblühenden Fungfrar 

Glaͤnzt' an Schoͤnheit und Kunſt und Tugenden; darum erke 

Auch der edelſte Mann im weiten Lande der Troer: 

Dieſen bezwang nunmehr durch Idomeneus Hand Poſeidat 

Taͤuſchend den hellen Blick, und hemmte die ftattliden « 
der. 

Denn nicht rückwaͤrts fount’ er hinwegfliehn, oder auch feitwé 

Gondern gleich der Sdul’, und dem hodgewipfelten Baum 

Stand er gang unbewegt; da ſtieß Idomeneus fraftvoll 

Seinen Speer in die Bruſt, und zerſchmetterte rings ihm 
Panzer, 

Der mit ehrnem Geflecht ihn bisher vor dem Tode geſchirmet; 

Doc rauh toͤnt' er anitzt, um die mächtige Lange zerberſten 

Dumpf hin kracht' ex im Fall', und es ſteckte die Lang’. in 
Herzen, 

Def von bem pochenden Schlage zugleich der Schaft an 
Speere 

Sttterte; op bald rubte die Kraft ves wordenden Erzes. 
Aber Fdomenenus rief den hoch {rohlocenden Worry. 
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zcheint fie dir billig gu feyn, Deifobos, unfere Rechnung, 

ei fir citten erlegt? Denn umfonft nur haſt du gepralet, 

brichter! Aber wohlan, und ftelle dich felb(t mir entgegen, 

ß du erfennft, weld einer von Zeus Geſchlecht ih daberfam! 

fer erzeugete Minos zuerſt, den Hiter von Kreta; 450 

nos barauf erzeugte Deulalions heilige Starke; 

rt Deufalion mid, der ungdbligen Menſchen gebietet 

it in Kreta's Gefild’; allein jet fegelt’ ib Hieber, 

c und dem Bater gum Weh’, und anderen Soͤhnen von Troja! 

fo dex Held; da erwog Deifobos wankendes Ginnes: 455 

er fic einen geſellte der edelmüthigen Troer, 

warts wieder gewandt, ob allein er wagte den Zweikampf. 

fer Gedank' erſchien dem Zweifelnden endlich der befte, 

gugeh’n gu Aeneias. Er fand ihn hinter der Heerſchaar 

shend; denn immer annod dem goͤttlichen Priamos zuͤrnt' 
er, 460 

il ex ihn nicht ebric, den tapferen Streiter des Volkes. 

h' ist trat et binan, und ſprach die gefltigelten Worte: 

Fler Fir(t der Troer, Aeneias, traun dir geziemt nun 

inen Schwager gu rdchen, wofern dic rührt die Verwandtſchaft. 

nim denn, und race mit mir Alfathoos, welder vordem ja, 465 

iner Cchivefter Gemahl, ald Kind dic ergzog in der Wohnung 5 

t hat Jdomeneys dir, der ſpeerberühmte, getodtet. 

fener ſprach's; ihm aber das Hers im Bufen erregt' er. 

zen Idomeneus eilt' er, entbrannt in Begierde des Kampfes. 

ch nicht sagte vor Furcht Idomeneus, gleichwie ein Qodo- 
lens WS 

rderu et ftand, wie ein Eber des Vergd WOUNTLAWHISS 
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Welder feft dad Geek anwandeluder Manner erwartet, 
Dort in cinfamer Oed’, und den borftigen Ruͤcken emporſtraͤubt; 
Beid’ and funfeln von Feuer dte Augen thm; aber die Haner 
Mehet er, abguwehren gefaßt, wie die Hund’, aud die Gdger : 475 
Alfo beftand der Streiter Fdomenens kühn den Aeneias, 
Welder zum Kampf anfttirmte ; dod ruft’ er feinen Genoffen 
Afareus, fammt Asfalafos dort, und Deipyros ſchauend, 
Auch Meriones dort, und Antilodos, fundig de3 Feldrufs; 
Diefe mahnt' er sum Kampf, und (prac dte gefliigeltenWorte: 480 
Freunde, herart, nnd helft mirGingelnen! Schrecken ergreift mid 
Dort vor dem tafhen Aeneias, dem ftirmenden, welder mid 
| anrennt; 
Der ein Gewaltiget iſt in der Feldſchlacht, Maͤnner gn todten; 
Auch nod blüht thar Jugend in üppiger Staͤrke des Lebens. 
Wren wit doch an Miter fo gleich uns, wie an Geſinnung; 485 
Bald wird Ihn Siegsehre verherrliden, oder mich felber! 
Ulfo der Held; intd fie AN’, einmuathiges Sinnes verfammelt, 
Stelten ſich nad’ tttrher, die Schilde gelehnt ant dte Schultern. 
Auch Aettelas indeß ermahnete feine Genoffen, 
Paris, ſammt Deifodos dort, und den edlen Agenor, 490 
Welche oie Troer mit thm anführeten; aber dte Valter 
Folgeten nad: fo folgen die blickenden Schafe dem Widder 
Hin zur Trak? aud dee Weid'; es freuet fic herzlich ber Schafer: 
Alſo war veth Wenetas bas Herz im Bufen voll Freude, 
WS er die Echaaren ded Voll nun fah nachwandeln fd 
felber. 495 
Fen’ um Alkathoos dort arbeiteten wnaly anicuend 
Dit langfhaftigenSpeetens wd cnge wa we Baenvews°Nsa 
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Raſſelte ſchreclich dad Erz, von den Zielenden gegen einander 
Durch dad Gewühl. Zween Manner, an Kriegsmuth ragend 
vor Andern, 
Beid', Aeneias der Held und Idomeneus, ahnlich dem Ares, 500 
Strebten mit grauſamem Erze den Leib zu verwunden einander. 
Erſtlich ſchoß Aeneias den Speer auf Idomeneus zielend; 
Jener indeß vorſchauend vermied den ehernen Wurfſpieß, 
Daß Aeneias Geſchoß mit bebendem Schaft in den Boden 
Stuͤrmte, nachdem es umſonſt aus nervichter Hand ihm ent: 
flogen. 505 
Aber Idomeneus traf des Oenomaos woͤlbenden Panzer 
Mitten am Bauch, daß ſchmetternd in's Eingeweid' ihm die Spitze 
Taucht'; und er ſank in den Staub, mit der Hand den Boden 
ergreifend. 
Zwar Idomeneus rip den gewaltigen Speer ans dem Todten 
Wieder heraus; nicht aber noch andere prangende Rüſtung 510 
Konnt' ex der Schulter entzieh'n; fo drangeten ihn die Geſchoſſe. 
Denn nicht friſch war der Füße Gelent dem ftrebenden Kampfer, 
Weder hinangufpringen nad feinem Geſchoß, noch gu weiden. 
Drum in flehendem Kampf swar wehrt' er dem graufamen Tage ; 
Dod au entflieh'n nicht trugen ihn rafd aus dem Treffen die 
Schenkel. 515 
Als ex nun langſam wid, da flog des Deifobos Lanze 
Blinfend ihm nad, denn er hegt' ihm Grol fortwahrend nod 
immer. 
Dod verfehlt' er and jebt; den Askalafos fafite die Laure , 
Ihn Enyalios Sohn, daß die Schulter Hindund Von Vert Dare 


wieß 
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Sturmt; und er ſank in den Staub, mit der Hand den F 
ergretfend. 

Nice annoch vernahm es der brilende Wütherich Ares, 

Daß fein Sohn gefallen im Ungeſtüme der Feldfhladt; 

Mein, auf dem Haupt des Olympos, durd Seus almad 
Rathſchluß, 

Saß er, in goldenen Wolfen umſchraͤnkt; dort ſaßen zugleic 
Andre unſterbliche Goͤtter, zurück von dem Treffen gehemme 
Fen’? um Askalafos nun arbeiteten nah’ anſtürmend. 

Siehe, Deifobos rif von Askalafos Haupte den blanfen 

Helm; Meriones aber, dem tobenden Ares vergleichbar, 

Mannte den Speer tn den Arm des Raubenden, daß au 
Hand ihm 

Schnell der langlidhe Helm mit Getin hinfank auf den B 

Dod Meriones fprang von Neuem hinan, wie ein Habid 

Und er entrifpaus dem Ende ded Arms den gewaltigen Wur; 

Dann in der Freunde Gedraͤng' entgog er ſich. Wher Polit 

Seinen verwundeten Bruder Deifobos mitten umfaffend, 

fůhrt ihn hinweg aus dem Sturme der grafliden Schla 

: den Roſſen, 

Welche, gefltigeltes Hufs, thm hinter dem Kampf und Gefed 

Standen, gehemme vom Lenker am Funftreid prangenden W 

Dieſe trugen zur Stadt den ſchwer aufftdhnenden Krieger 

Mart vor Schmerz; und da3 Blut entfloß dem verwun 

' Arme. 
Aber die Anderen kaͤmpften, und graunvoll bruͤllte der Sch 

rf. 

Sebo ſturzt' Aeneias anf Afarews, Gon WS Kareror, 
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Und in die Gurgel den Epeer dem Sugewendeten ftich er. 
Senem fank gur Seite das Haupt, und es folgte der Schild nach, 
Aud der Helin; und des Todes entfeclender Schauer umfloß thn. 
Als Antilochos jebt den gewendeten Choon bemerfte, 545 
Stieß er, im Schwung anrennend, und gang die Ader zerſchnitt ex, 
Weldhe den Maiden entlang fortlauft, und den Nacken erreichet: 
Diefe zerſchnitt er ibm gang, daß ev riidlings hinab auf den 
Boden 
Taumelte, beide Hand umber gu den Freunden verbreitend. 
Aber Antilodos cilt’, und entzog den Sachultern die Ruͤſtung, 550 
Mit umſchauendem Blid; denn rings anſtuͤrmende Troer 
Trafen den breiten Schild, den gewendigen; aber hindurd nicht 
SKounten fie ihm nur rigen die Haunt mit graufamem Erze, 
Neſtors glangendem Sohn: denn ber Erderſchuͤttrer Pofeidon 
Dedt? Antilocos rings vor dem mddhtigen Sturm der Ge: 
ſchoſſe. 555 
denn nie war er Der Feind' entlediget, ſondern verlehrte . 
urd das Gewuͤhl; nie rubte der Speer ihm, fondern beftdndig 
ebt’ er geſchwungen umber; und er wablete, muthiges Hergens, 
ud dem Wurfe das Ziel, und bald dem ſtürmenden Anlauf. 
Wohl nahm Adamas jebo des Sielenden wahr im Getuͤm⸗ 
mel, 560 
18 Sohn, und traf mit fpigigem Erze ben Schild ihm, 
e baber fic) ſtuͤrzend; dod) kraſtlos machte die Schaͤrfe 
ſchwarzlockige Herrſcher des Meers, fein Leben verweigernd: 
blieb ſtecken cin Theil, wie cin Pfahl in der Flamme ge 
haͤrtet, 
6 Antilochos Schild', und der Andere lag an der Erbe. WH 
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Schnell in der Freunde Gedrang’ entzog ex fich, meidend das 
Schickſal. 

Aber Meriones folgt', und ſchoß die Lange dem Flüuchtling 

Zwiſchen Sham und Nabel hinein: wo am meiſten empfindlich 

Naht dex blutige Mord den unglückſeligen Menſchen: 

Dort durchdxang ihn bas Ez, daß er, folgend dem Stoß, um 


die Lange 570 
Sappelte, gleich wie ein Stier, den im Bergwald weidende 
. Manner, 


Wie ex ſich firdubt, fortziehen durch Swang des Ruthengeſlechtes: 
Alfo zappelt' im Blut er cin weniged, aber nicht lange; 
Denn ihe nahte der Held. Meriones, welder dem Lethe 
Machtig dieLanz' ausriß; und Nacht umhüllt' thm die Mugen. 575 
Sebt Dem Deippros nab’ hieb Helenos uber die Schlafe 
Mit dem gewaltigen Thrafierfdwert, und den Helm von dem 
Haupte 
Schmettert' ev, daß er entfernt bintaumeltes und ein Achaier, 
Als vor Der Streitenden FAP er rollete, hob thn vom Boden; 
Dok Ihm hüllte die Augen ein mitternächtliches Dunkel. 580 
Schmerz ergriff den Atretden, den Rufer im Streit Menelaos; 
Schnell mit furchtbarem Droh'n auf Helenos eilt' er, den 
Herrſcher, 
Zuckend den ehernen Speer; der zog den Bügel des Horns an. 
Alſo nahten ſie beid', er hier den geſpitzeten Wurfſpieß 
Fortzuſchnellen gefaßt, und jener den Pfeil von der Senne. 585 
Priamos Sohn ist traf ihm uber dex Bruſt mit dem Pfeile 
Grad’ auf bas Panzergewoͤlbe; Hoch Wg dod herve Ge(Gotz ab. 
Bie von der breiten Schaufel heead anf qerdnnadlgce Weare 
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Huͤpfet dex Bohnen Frucht, der geſprenkelten, oder der Erbſen, 
Unter des ſauſenden Windes Gewalt, und dem Schwunge 
des Worflers: 590 
Alſo vom Panzer herab dem herrlichen Held Menelaos 
Prallte mächtig zurück das herbe Geſchoß, und entflog weit. 
Nun traf jener die Hand, der Rufer im Streit Menelaos, 
Welche den Bogen noch hielt, den geglätteten; und in den Bogen 
Stürmte, die Hand durchbohrend, hinein die eherne Lanze: 595 
Schnell in der Freunde Gedraͤng' entzog er ſich, meidend das 
Schickſal, 
Mit hinhangender Hand, und ſchleppte den eſchenen Speer nat, 
Diefen 30g aus der Hand der hochgeſinnte Agenor; 

Dann verband ex fie felbft mit gedveheter Flode des Schafes, 
Einer Schlender, die dort cin Genoß trug jenem Beherrſcher. 600 
Aber Peijandros rannt' auf den herrliden Held Menelaos 

Ungeſtüm; denn ihn führte gum Tod’ ein boͤſes Verhängniß, 

Dir, Menelaos, gu fallen in ſchreckenvoller Entſcheidung. 

Als fie nunmehr fic) genaht, die Cilenden gegen etnander; 

Schoß ev fehl, der Atreid’, und feitwarts flog ihm die Lange. 605 

Aber Peifandros ſtieß dem herrliden Held Menelaos 

Kraftig den Schild; doch konnt' er hindurd nidt treiben die 
Spitze; 

Denn ſo hemmte der Schild, daß ab an dem Oehre der Schaft ihm 

Brach: ſchon freute ſich jener im Geiſt, und erwartete Siegsruhm; 

Doch der Atreid', ausziehend das Schwert voll ſilberner 
Buckeln, WS 

Sprang anf Peifandros hinan s Der hod die (ronneomlVwnawne 

Unter dem Sdild, die ehene, mit Handvliem GUL WOWwexy 
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Der lang ragt’ und gegldttets zugleich nun rannten fle beid' an. 
Diefer haut? thm den Kegel des fchweifumflatterten Helmes 
Oben dict an dem Buſch: dod) Er des Nahenden Vorhaupt 645 
Ueber der Naf: es gerFrachte den Knoden ihm, aber dte Augen 
Fielen ihm blutig hinab vor die Fup’ anf den ftaubigen Boden; 
Und er entfank fic) windend. Da ſtemmt' er die Ferf auf 
die Vruft ihm, 
Raubte bas Waffengeſchmeid', und rief frohlodend den Ausruf: 
So doc endlich verlaßt ihr der reifigen Danace Schiffe, 620 
Shr unmenfdhliden Troer, des ſchrecklichen Streits unerfattlid! 
Die ibr aud andere Schmach und Veleidigung nimmer ge: 
fpart habt: 
Mie thr ſchaͤndlichen Hunde mich ſchmaͤhetet, ohne gu fürchten 
Zeus (hwertreffenden Zorn, bes Donneres, welder das Gaftredt 
Heiliget, und anstilgen euch wird die erhabene Verte! 625 
Die mein jugendlid Weib und viel der reidhen Beſitzung 
Frech ihr von dannen geführt, nachdem fie end freundlich bee 
wirthet ! 
lind nun mochtet thr geri in die meerdurdhwandelnden Schifft 
Werfen verderblide Glut, und Achaia's Helden ermorden! 
Aber ihe ruht woh! endlich, wie ſehr thr tobt in der Kriegs: 
with! 630 
Vater Sens, man fagt fa, du ſeyſt vorwaltend in Weisheit 
Ueber Menſchen und Gotter; dod wart Du Stifter des Mies; 
Wie ou anjest willfahreſt den übermüthigen Männern 
Troja's, welchen, vor Trotz und Ueppigkeit, nimmer das Hers ſich 
Sattigen fann am Etreite ded allverderoenden Sriegest 635 
HNe3 wird man ja fatt, ded Schloſes fogor wily der Reee , 
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ch des ſuͤßen Gefangs, und bewunderten Reigentanges: 

Ihe dod) mehr anretzen die ſehnſuchtsvolle Begierde, 

der Kricg; dod) bie Troer find niemals fatt bes Gefedhtes! 

{Ifo ſprach er, und raubte die blutigen Waffen demLeichnam, 640 

> er den Seinigen gab, der untadlige Held Menelaos; 

er er felbft drang wieder hinein in das Vordergetuͤmmel. 

Siehe, Pyldmenes Sohn Harpalion wüthete jetzo 

gen ihn an, der, gefellt dem theueren Vater, gen Troja 

m in den Krieg, allein nidt wiederfebrte gur Heimat. 645 

r nun traf dem Atreiden gerade den Schild mit ber Lange, 

he geftellt; dod) konnt' er hindurd nicht treiben die Spitze: 

mell in der Freunde Gedraͤng' entzog er ſich, meidend das 
Schickſal, 

igs umſchauend, ob Einer den Leib mit dem Erze beruͤhrte. 

¢ Meriones ſchoß, wie er floh, thm den ehernen Pfeil 
Nad, 650 

Ider rechts am Geſaäß ihn verwundete, daf ibm die Spike 

rn, dicBlafe durchbohrend, am Schambein wieder herverdrang. 

igefebt auf der Stelle, den liebenden Freunden im Arme, 

itt den Geift ausathmend, dem Wurme gleid, auf der Crde 

er geftredt; ſchwarz ftrimte das Glut, und neste den 
Boden. 655 

1 nmeilten gefhaftig die paflagoniſchen Kampfer, 

», in den Wager gelegt, ihn gur Heiligen Ilios brachten, 

hmuthsvoll; auch folgte der Vater ihm, Thrdnen vergiefend; 

ch nicht fount? er rdchen den Tod ded lieben SGogues. 

tetzt ward Paris im Geiſt um DenFalenden HENAG CON , WS 

het ihm Gatfreund war im yalagwnilaen Ake, 
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Des nun gurnete der, und ſchnellte den ehernen Pfeil ab, 
Giner hieß Euchenor, cin Sohn Polyidos des Sehers, 
Reich an Hab’ und edel, cin Haus in Korinthos bewohnend, 
Der, wohl kundig des Trauergeſchicks, im Schiffe daberfam. 665 
Denn oft fagt? ihm foldes der edele Greis Potyidos, 
Sterben wird’ er gu Haus’ an peinlid) ſchmachtender Krantheit, 
Oder bei Danagerſchiffen erlegt vom Wolfe der Troer; 
Darum mied er fowohl der Danaer ſchmaͤhliche Strafe, 
Us der Krankheit Graun, daß nicht ihn qualte die Nachreu. 670 
Dtefen am Ohr und Baden durchbohret' er, daß aus den Gliedern 
Schnell der Geift ihm entfloh; undGraun des Todes umhuͤllt' ihn. 
Alſo kaͤmpften fie dort, wte lodernde Flammen des Feuers. 
Dod nicht Hektor vernahim, der gettlide, oder erkannt' es, 
Dap zur Linken der Schiffe die Seinigen würden getddtet 675 
Unter der Danaer Hand, und bald fic) des Siegs die Achaier 
Sreneten: alfo tried der Geſtadumſtürmer Pofeidon 
Argos Soͤhne gum Kampf, aud felbit mit Stärke beſchirmt er: 
Sondern er hielt, wo guerft durch Mauer und Thor er herein: 
fprang, 
Dichte Reih'n durchbrechend geſchildeter Männer von Arges; 680 
Dort wo Ajas die Schiff’ an den Strand und Protefilacs — 
Langs dem graucn Gewdffer emporzog; aber die Mauer 
Baueten dort die Achaier am niedrig(ten, wo vor den Andern 
Ungeftim anftrebten gum Kampf fie felbft und die Roffe. 
Siehe, Boͤoten gugleid, und in langem Gewand' Faonen, 685 
Yofrer, und Fthta’s Soͤhn', aud hochberühmte Epeier, 
Hemmeten faum von den GAiUen Ben Sxdxvocodeu; und ſie 
VETTE 
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inweg gu drangen die flammende Staͤrke des Hektor; 

er athenifden Manner erlefene; deren Gebieter 

[te Peteos Sohn Menesthens; und thm gefellt war 690 

und Bias der Held, und Stidios. Vor den Epeiern 

ex Fyletd’, Held Meges; mit Dratios, nnd mit Amfion. 

führte die Fthier, zugleich der tapfPre Podarfes. 

war unehlich ergeugt von dem edlen Oilens, 

l, des Ajas VSrnder, des Eleineren; aber er wohnte 695 

vom Vaterland' in Folate, weil er tm Jabzorn 

yen Vetter erſchlug des Hilens Weib' Criopis ; 

ſezeugt war Podarfes vom Fylakiden Sfiflos. 

poran gewappnet vor Fthia’s muthigcr Sugend, 

ten, der Danager Schiffe verthetdigend, ndd ft den Bsoten.700 

3 wollte fich nie, der rafhe Sohn des Hilens, 

ly and) nicht ein wenig, vom Telamonier Ajas; 

rn wie gween PAlugftiere den ſtaͤmmigen Pflug durch 
ein Brachfeld, 

rzlich und gleid) an Muthe, daherzieh'n, und an den 


Etirnen 
nm hdufiger Schweiß vorquillt um bie Wurzel ber Hor- 
ner; 705 


von Einem Sod, dem geglatteten, wenig gefondert, 

iden fie emfig die Furche hinab zu dem Cude des Feldes: 

alfen ſich Beid', und wandelten dist an cinander. 

Telamons Sohn begleiteten viel? und entfdhloffPne 

er zum Streite gefellt, dte ſeinen SHhild thm enthaben, UG 

ibm die Sriegdarbeit und der SaweiH pW Wen Qn 
binabdrang,. 
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Dod) nicht folgten die Lofrer dem muthigen Gohn des Hileus: 
Denn nicht duldet’ ihe Herz im flehenden Kampfe gu Campfen; 
Denn nicht hatten fie Helme von Cr; mit wallendem Roßſchweif, 
Wud niht Sdhild’ in Ruͤnde gewoͤlbt, und eſchene Lanzen; 715 
Sondern mit Bogen allein und gedreheter Flodke des Schafes 
Bogen fie voll Zutrauns gen Ilios, ſchnelleten hiermit 
Dichte Geſchoſſ', und brachen die troifden Kriegesgeſchwader. 
ene nunmehr voran, in funftreid prangender Riftung, 
RKamypften mit Troja’s Wolf und dem ergumfchimmerten 
Hektor: 720 
Diefe, von fern herſchießend, verbargen fic); aber der Streitlaft 
Dachten die Troer nicht mehr; fo brachten die Pfeil’ in Ver: 
wirrung. 
Schmachvoll waͤren anjetzt von den Schiffen daher und Gezelten 
Troja's Söhne gekehrt zu Ilios luftiger Höhe; 
Hatte Polydamas nicht zum trotzigen Hektor geredet: 725 
Hektor, du biſt hartherzig, auf warnende Rede zu horchen. 
Weil dir ein Gott vorzüglich des Kampfs Arbeiten verliehn hat, 
Darum willſt du an Math auch kundiger ſeyn vor den Andern? 
Bher du kannſt unmoͤglich dod) Alles zugleich erwerben. 
Wnderen ja gewadhrte der Gott Arbeiten des Krieges; 730 
Anderen legt' in den Bufen Verftand Zeus waltende Vorfidt, 
Heilfamen, def aud Viel’ im Menſchengeſchlecht fic erfrenen, 
Der aud Staͤdte beſchirmt; dod zumeiſt er felber geniege fein. 
Drum will Fe dir fagen, wie mir's am beften erſcheinet. 
Rings ja oroht dir umber die umzingelnde Flamme oes 
RKrieged. 735 
Doh die muthigen Troer, nachdewm Ke We Maourr ceQregna, 
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Fernen fic theild vom Gefedht mit den Ruͤſtungen; Andere 
fampfen, 
Mehreren Wenigere, ringdum durch die Sciffe zerſtreuet. 
Weiche demnad, und berufe die Edelſten alle des Volkes; 
Daß wir vereint fir Ales entſcheidenden Rath ausdenken: 740 
Ob wir hinein uns ſtürzen in’s Heer viclrubdriger Schiffe, 
Go uns ein Gott willfahrig den Gieg ſchenkt; oder ob jetzo 
Heim von den Sadiffen wir zieh'n, unbeſchädiget! Denn ib 
beforge 
Traun, daf zuruͤck fich wagen die geftrige Schuld die Achaier 
Reichlich, dieweil bet den Schiffen der unerſättliche Krieger 745 
Harrt, der ſchwerlich hinfort wohl gang ſich enthalt desGefedtes. 
So des Polydamas Rath; den unſchaͤdlichen billigte Hektor. 
Unb er begann gu jenem, und fprad die gefltigelten Worte: 
Sammle, Polydamas, hier die Edelſten alle ded Volfes. 
Dorthin gehe ich felber, der wathenden Schlacht su begegnen; 750 
Aber id kehre fofort , nachdem id Alles geordnet. 
Sorach's, und ſtürmte hinweg wie ein Scneegebirge von 
. Anſehn, 
Lautes Ruf's, und er flog durch Troer hinein und Genoſſen. 
Schuell su Polydamas nun, des Panthoos ſtreitbarem Sohne, 
Eilten die Edelſten alle, da Hektors Ruf ſie vernahmen. 755 
Nur den Deifobos noch, und des herrſchenden Helenos Staͤrke, 
Adamas, Aſios Sohn, auch Aſios, Hyrtakos Sproͤßling, 
Ging er umher ausforſchend im Vorkampf, ob er ſie faͤnde. 
Doc nicht fand er fie All' unbeſchaͤdiget, noch ungetoͤdtet: 
Einige lagen bereits um die ragenden Steuer von URrgos , Wd 
Unter der Danger Hand dex muthigen Seelen berander, 
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Undere waren daheim, von Geſchoß und Lange verwundet. 
Ihn nun fand er zur Linken der jammerbringenden Feld: 
ſchlacht, 
Alexandros den Held, der lockigen Helena Gatten, 
Welcher mit Ninth aufregte die Freund’, und ermahnte zu 
kaͤmpfen. 76 
Nahe trat ex hinaw, wud rief die befhdmenden Worte : 
Paris, nur Held an Geftalt, weibſuͤchtiger, ſchlauer Ber 
fithrer! 
Wo Deifobos doch, und des herridenden Helenos Starke, 
Adamas, Aſios Gohn, aud Afios, Hyrtakos Sprdfling? 
Auch Othryonens wed Nun fant fie herab von dem Gipfel, 77 
Flies thürmende Stabt: wan nabt dein graufed Verhangnif! 
Ihm antwortete Sranf dex gottlide Held Alexandros: 
Hettor, diewet! dein Herz Unſchuldige felber befchuldigt; 
Eher moͤcht' ich vielleicht ein andermal laͤßig im Kampfe 
Scheinen; aud mid fa gebar nicht ganz unkriegriſch di 


Mutter! N 
Denn ſeitdem bet den Schiffen zur Schlacht du erregteſt di 
Freunde, 


Seitdem ſtreben wir hier im Schaarengewühl ber Achaier 
Gonder Verzug! Dod die Freund' entſchlummerten, weld 
du forſcheſt; 
Zween, Deifobos nur, und des herrſchenden Helenos Starts, 
Schieden hinweg, verwundet mit langgeſchafteten Lanzen, M 
Beid' an der Hand; doch den Tod entfernete Zens Kronion. 
Führe nunmehr, wohin dein Herz und Muth es gebietet: 
Wir mit freudiger Geere vegheicewn Way, wernney wad We os 
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Unferes Muth's vermiffen, fo viel die Kraft nur gewdbret; - 
Ueber die Kraft Faun Keiner, wie ſehr er auc eifere, kaͤmpfen! 785 
Alſo ſprach, und lenkte des Bruders Hers Alerandros. 
Schnell nun eilten fie hin, wo am heftigiten Kampf und Ge 
fecht war, 

Um den Kebriones dort, und Polydamas hetlige Starke, 
Falfes, Orthdos zugleich, und den gottliden Held Polypdtes, 
Palmys, Asfanios auch, und Morys, Hippotions Sohne: 790 
Die aus dem fholligen Land’ Askania famen gum Wechſel 
Fruh am vorigen Tag’; jebt trieb in die Schlacht fie Kronion. 
Diefe raufhten einher, wie der Sturm unbandiger Winde, 
Der vor dem rollenden Wetter des Donnerers aber das Feld 


braust, 
Graunvoll dann mit Getss in bie Flut cinftiirgt, und empor- 
baͤumt 795 


Viel lautklatſchende Wogen des weitaufrauſchenden Meeres, 
Krummgewoͤlbt und beſchaͤumt, vorn Andr’, und Andere hinten: 
So auch die Troer gedraͤngt, vorn Andr', und Andere hinten, 
Schimmernd im ehernen Glanz, nachfolgeten fie den Ge: 
bietern. 
Hektor ſtralte voran, dem mordenden Ares vergleichbar, 800 
Priamos Sohn. vor trug er den Schild von gerindeter Woͤlbung, 
Didt aus Hduten gefigt, und umlegt mit flarrendem Erze; 
Und um des Wandelnden Schlaͤfen bewegte fidh ftralend ber 
Helmſchmuck. 
Ringsumher verſucht' er mit tihnem Gang die Geſchwader, 
Ob fie vielleicht ihm widen, wie unter dem GUY et voloet- 
trat; Ws 
Homers Werte I. 23 
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Dock nicht fhredt? er den Muth in der maͤnnlichen Bruſt det 
Achaier. 

Ajas nahte zuerſt, und foderte, mächtiges Sarittes: 

Komm, tinglidlider, formm! Warum doch ſchreckeſt du alſo 

Argos Golf? Nicht wahrlid des Kampfs Unkundige find wir, 

Gondern Zeus, mit der Geifel des Weh's, bezwang die 
Wehater. 810 

Sicherlich wohl im Herzen erwarteft du auszutilgen 

Unfere Schiffe; dod rafch find uns aud Hande zur Abwebhr! 

Traun weit eher vieleiht wird eure bevilferte Veſte 

Unter unferen Handen beftegt und su Boden getrammert! 

Auch dir felbft verkünd' ic den nahenden Cag, da du fliehend 815 

Wirt aufflehen gu Zens und allen unfterbliden Gsttern, 

Daß nod ſchneller wie Falfen die ſchoͤngemaͤhneten Roſſe 

Sey'n, die gur Stadt dic tragen, in ftaubender Flucht durd 
die Felder. 

Alfo redete fener, da flog rechtsher thm ein Vogel, 
Cin hochſchwebender Adler; und lautauf frien die Achaier, 820 
Durch dfes Seichen geftarft. Dod ed rief der ftralende Hektor: 
Ajas, was plauder(t du da, groppralender, citeler Schwaͤtzer? 

Werrn ic) dod) fo gewif Zens Sohn des Aegiserſchüttrers 

War’, ein unfterblidher Gott von ber Herrſcherin Here geboren, 

Cwig geehrt, wie geehrt Uthenda wird und Apollon: 825 

Als der heutige Tag ein Unbeil bringt den Argetern 

Allen; Hu ſelbſt auch liegt cin Erſchlagener, wenn du es 

| wage(t, 

Meinen gewaltigen Speer gu beſteh'n! Gr zerreißt dir den 

zarten 
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Leib; dann fdttige(t du der Troer Hund’ und Gevdgel 

Deines Fettes und Fleiſches, geftredt bei den Sciffen 
Achaia's! 830 

Alſo rief der Herrſcher, und fuͤhrete; jene nun folgten 

Mit graunvollem Geſchrei, und laut nach jauchzten die Voͤlker. 

Laut auch ſchrien die Argeier daher, unlaͤßiger Abwehr 

Eingedenk, und beſtanden die nahenden Helden von Troja. 

Zwiefach ſcholl ihr Geſchrei zu den Glanzhoͤh'n Zeus in den 
Aether. 835 


— — — — — 
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Inhalt. Meftor, der den verwundeten Machaon bewirthet, eilt auf dab 
Getvfe Hinaus, und ſpähet. Ihm begegnen Agamemnon, Diomeded und 
Ody feus, die, matt von Wunden, das Treffen gu fchau’n fommen. Agamem: 
nons Gedanten an Rückzug tadelt Odyſſeus. Nady Diomedes Vorſchlag geh'n 
fie Die Achaier zu ermuntern; und Poſeldon trojtet den Agamemnon, Here, 
mit Ufrovite’s Gürtel geſchmuͤckt, fdlafert den Zeus auf Goa ein, daG Poseidon 
nod) machtiger belfe. Hektor, den Wiad mit dem Steine traf, wird ohnmaäͤchtig 
aus der Schlacht getragen. Die Troer flieh'n, indem Wins, Hilens Sohn, tid 
audzeichnet. 


Neſtor vernahm das Geſchrei nicht achtlos, ſitzend am Trunk 
zwar; 

Schnell zu Asklepios Sohn die gefluͤgelten Worte begann er: 
Denke doch, edler Machaon, wohin ſich wende die Sache! 
Lauter hallt um die Schiffe der Ruf von blühenden Streitern! 
Aber bleib' du ſitzen, und trink des funkelnden Weines, 5 

Bis dir cin warmes Bad die lodige Hefamede 
Warmt, und rein die Glieder vom blutigen Staube dir badet. 
Ich will indeß hineilen, und ſchnell von der Hoͤhe mid umſehn. 
Sprach's, und den kuͤnſtlichen Schild des edelen Sohnes er: 
| Griff er, 
DHer im Gezelt dalag dem reifigen Held Thrafymedes, 10 
Gang von Erze beftralt: der ging mit dem Gailhe des Vaters. 
Faffend die machtige Lange, ge{pivt wit der Searie Ved End, 


me — — — 
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tele? ex fic aufer dem Selt, und ſchaut' unerfreulide Thaten: 
jeſe dahergeſcheucht, und jen’ im Tumulte verfolgend, 
‘oja’s muthige Sohn’ ; auch gefttirgt war der Danaer Mauer. 15 
ie wenn Dunfel das Meer aufwallt mit ſtummem Gewoge, 
ih vorahnend der Wind’ im Gefauf anſtuͤrzenden Wandel, 
beſtimmt, und weder ſich Dorthin waͤlzet, noch dDorthin, 
8 in entſchiedenem Gang’ abjtetgt. von Kronion cin Fahrwind: 
fo erwog unrubig der Greis in der. Tiefe des Herzens, 20 
iefach: ob er in’s Heer gaultummelnder Danaer ginge, 
er 3u Atreus Sohn, dem Hirten des Volfs Agamemnon. 
efer Gedank' erſchien dem Sweifelnden endlich der befte, 
nzum Atreiden gu geh'n. Dort wrirgten fie Ciner den Andern, 
mypfend in Wuth; und es fradte das ftarrende Erz um die 
Leiber 25 
‘er dem Stop der Schwerter und zwiefachſchneidender Lanzen. 
‘eftorn begegucten nun die gottbefeligten Herrſcher, 
bergefehrt von den Schiffen, die jüngſt dem Erze gebluter, 
ud Gohn, und Odpſſeus, und Atreus Sohn Agamemnon. 
dort ftanden vom Treffen entfernt die geretheten Schiffe 30 
m Geftade ded Meers. Denit die erftgelandeten 30g man 
aͤrts auf, und erhub an den Stenerenden die Mauer. 
ermehr ja fonnte, wie breit es war, dad Geftade 
chiff' cinfdlicfen des Heers; und es engte die Voͤlker: 
| Z0g man geftuft fie empor, und erfillte des Ufers 35 
Bucht, die begrengt von den Vorgebirgen umherlief. 
nun, begierig gu ſchau'n der Schlacht Ausruf und 
Gethmmes , . 
ufLangen geſtuͤtzt, die Berwundetens, WW WW BNCWOW 
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Schwoll inden Buſen iby Herz. Es begegnete jenen der Greis nun, 
Neftor, und macht' hinftarrend das Hers der edlen Achaier. 40 
Ihn anredend begann der herrſchende Held Agamemnon: 
Reftor, Nelens Sohn, du erhabener Ruhm der Acaier, 

Warum kommſt du Daher, dad würgende Treffen verlaſſend? 
‘Ad id forg’, es vollende dad Wort der ſtuͤrmende Hektor, 

Wie er vordem mir gedrohtim Math der verfammelten Troer: 45 
Eher nidt von den Schiffen gen Ilios wiederzukehren, 

Gh er in Glut die Schiffe verbrannt, und getddtet fie felber. 
Alſo redete jener; und nun wird Ales vollendet. 

Gitter, gewiß fie alle, die helumfdtenten Achaier, 

Hegen mir Grol im Herzen, und haffen mid, gleid wie 


Achilleus; 30 
Daß fie dem Kampf ſich entzieh'n um die ragenden Stener der 
Schiffe! 


Ihm antwortete drauf der gerenifthe reifige Neftor: 

Dieß ward Alles vollbracht und gefertiget: nimmer vermoͤcht' and 
Gelbjt der Donnerer Sens es umzuſchaffen von Menem! 

Denn ſchon fank die Mauer in Schutt, die gang ungerbredlic, 55 
Traueten wir, fic erhub, und ſelbſt und den Schiffen sur Abwehr. 
Few um die riftigen Schiff', unermeßliche Kämpfe beſteh'n fe, 

Raſtlos; nidt fa erfenneft du mehr, wie fharf du umberfahft, 

Welcherſeits die Adhdier im tobenden Schwarme fid tummein: 
Go ift vermifht das Gemord’, und Kriegsruf hallt su dem Himmel. 


Uns nun laßt erwagen, wohin fid) wende die Sade, . 60 
Benn ja Verftand nod hilft. Nur nist in das Treffen er: 
mahw Wh 


Cingugehn ; denn ed taugt det Berwundete wrorwet yo Keenee. 
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Ihm antwortete drauf der Herrſcher des Volfs Agamemnon: 

Reftor, dieweil (hon wüthet der Kampf um die ragenden 
Steuer, 65 

Undnidts frommte der Mauer gewaltiger Bau, nod der Graben, 
Was mit Mah’ uns Adaiern gelang, und gang ungerbredlig, 
Traucten wir, fid erhub, uns felbftund den Sciffen sur Abwehr; 
Alfo gefalle’s nun wohl dem hocherhab'nen Kronton, 
Daß hier rubmlos fterben von Argos fern die Achaier. 70 
Wußt' ih es doc), als Bens huldvoll die Achaier beſchirmte; 
Und weif jest, daß er Gene gur Herrlichkeit feliger Goͤtter 
Auserwaͤhlt, uns aber den Muth und die Hdnde gefeffelt. 
Auf demnach, , wie id rede das Wort, fo gehorchet mir Alle. 
So viel Schiffe gunddhit am Mande des Meers wir geftellet, 75 
Nehmen wir all’, und ziehn fie hina in die hetlige Meerflut, 
Hod auf der Flut mit Ankern befeftigend, bis uns herannaht 
Hede Nacht, ob dann auch zurück fid halt vom Gefedte 
Troja’s Volt; drauf zieh'n wir die fammtliden Schiff' in dte 


Wogen. | 
Nicht ja Tadel verdient’s, der Gefahe gu entrinnen, bet Nat 
aud. 80 


Belfer, wer fliehend entrann der Gefahr, alé wen fie ereilet! 
Sinfter fhant’ und begann der erfindungsreidhe Odyſſens: 
Welsh cin Wort, o Atreid’, ift dir aus den Lippen entfloben? 
Schrecklicher! daf du vielmehr ein anderes feigeres Kriegsvolf 
Führeteſt, nur nicht uns obwalteteft, welden fürwahr Sens 85 
Frih von der Jugend gewahrt?, auc ſpaͤt in's Alter gu dauern 
Unter des Kriegs Drangfalen, biS todt Hralaker coo Genes. 
Alſo gedenkſt bu im Ernſt, von dev wacitwrrd onerien Bwre 
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Heimpufliehen , um weldhe des Lcids wir geduldct fo Vieles? 

Schweig, damit fein Andrer in Argos Volk es vernehme, 90 

Dieſes Wort, dad ſchwerlich cin Mann mit den Lippen nur aus⸗ 
fpridt, 

Welder die Einſicht hat, anftindige Dinge gu reden, 

Wenn er, geſchmückt mit dem Septer, fo madtige VHlfer be 
herrſchet, 

Als Dir, Koͤnig, daher aus Argos Staͤdten gefolgt ſind! 

Jetzo tadl' ich dir gaͤnzlich Den Einfall, welchen du vorbringſt! 95 


Mitten in Schlacht und Getümmel die ſchöngebordeten Schiffe 


Nieder in's Meer zu ziehen, ermahneſt du: daß noch erwuͤnſchter 
Ende der Troer Geſchick, die ſo ſchon ſiegen an Obmacht, 
Und uns Tod und Verderben zerſchmettere! Denn es beſteh'n nicht 
Argos Sohne die Schlacht, fo die Schiff in das Meer wir hin⸗ 
abzieh'n: 100 
Sondern in Angſt umſchauend, vergeſſen ſie alle der Streitluſt! 
Traun dann ware dein Math uns fürchterlich, Voͤlkergebieter! 
Ihm antwortete drauf der Herrſcher des Volks Agamemnon: 
Tief in die Seele fürwahr, Odyſſeus, drang dein Verweis mir, 
Schreckenvoll! Dod fodr' ich ja nicht, daß wider ihr Wollen 105 
Argos Sohw in das Meer die gebogenen Schiffe hinabzieh'n. 
Komme nunmehr, wer und mit befferem Rathe belehret, 
Juͤngling oder aud Greis; mir kommt er ein herglich erwünſchter! 
Sebo begaun vor ihnen der Mufer im Streit Diomedes : . 
Hier dex Mann! Was fucen wir ldnger ihn? wenn ibr ges 
bordet 110 
Gutem Math, und nicht ihn verſchmaͤht, unwilliges Herzens, 
Drum weil id an Geburt der jungere bin von euch Allen, 


or, ff ba 4) BH Ot 
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Aber id) ruͤhme mid ſtolz nicht weniger edles Geſchlechtes, 
Tydeus Sohn, den in Thebe gehügelte Erde bedecket! 
Dret untadlide Sohne des Portheus lebeten vormals, 115 
Welche Pleuron bewohnt, und Kalydons bergige Felder: 
Agrios, und Held Melas, und dann der reiſige Oenens, 
Tydeus Vater, mein Non, ruhmvoll vor jenen an Tugend. 
Der nun tweilte dafelbft; doch es 30g mein Vater gen Argos, 
Lange verirrt: fo ordnet’ es Zeus und die anderen Gitter. 120 
Einer Tochter vermaͤhlt des Adraſtos, wohnt' er im Harfe, 
Reich an Lebensgut; auch genug der Weizengefilde 
Hatt' er, und viel Fruchtgaͤrten, von Baum und Rebe beſchattet, 
Viel auch des weidenden Viehs; und an Lanzenkunde beſiegt' er 
Alles Volk. Doch ſicher vernahmt ihr's, ſo wie es wahr iſt. 125 
Drum nicht wahnet mid feiges und unwehrhaftes Geſchlechtes, 
Noch verachtet den Rath, den ich frei vortrage zur Wohlfahrt. 
Hurtig, wir geh'n zu dem Treffen, obgleich verwundet, da 
Noth iſt! 
Dort dann wollen wir zwar uns ſelbſt enthalten des Kampfes, 
Aus dem Geſchoß, daß nicht, uns Wund' auf Wunde ver⸗ 
letze; 130 
Doch etmahnen wir Andre zur Tapferkeit, welche zuvor ſchon, 
Ihrem Muth willfahrend, zurückfloh'n, müde des Kampfes. 
Alſo der Held, da hoͤrten ſie aufmerkſam, und gehorchten. 
Eilend folgten fie feat dem Herrſcher des Volls Agamemnon, 
Uber nicht achtlos laufdte der Erderſchüttrer Pofeidon; 135. 
Gonvdern er trat zu ibnen, ein alternder Krieger von Anfeh'n; 
Faßte die rechte Hand dem Herrider des Bold Agarnerna0r, - 
Medete drauf gu fenem, und ſprach die gefitigeltern Woxxe 


362 lias. 


Atreus Sohn, nun wallt des Ahilleus graufames Hers wohl 
Hod vor Freud’ in der Bruft, das Gewiirg’ und die Flucht der 
Wdhater 140 
Anzuſchau'n; denn ihm fehlt aud die mindefte gute Befinnung. 
Dod der fabr’ in Verderb, und ein Himmlifcher zeichne mit 
Schand' ihn! 
Noch find dir nicht gang die feligen Gotter gehaͤſſig; 
Sondern gewif der Croer erhabene Fürſten und Pfleger 
Fuͤllen nod weit das Gefilde mit Stank, und du fiebeft nod 
einmal 145 
Heim fie entflieh’n in die Stadt, von den Schiffen hinweg und 
Gezelten. 
Sprach's, und mit lautem Geſchrei durchwandelt' er raſch bes 
Gefilde. 
Wie wenn zugleich neuntaufend daherſchrien, ja sebutanfedt 
Ruͤſtige Manner im Streit, voll Wuth anrennend und Mordluſt: 
Solche Stimm’ enthallte des erder(chitternden Kinigs 150 
Starker Bruſt in das Heer, und riftete jegliches Mannes 
Bufen mit Kraft, unlaffig au ftreiten im Feld’ und gu kaͤmpfen. 
Here ſchauete nun, die goldenthronende Gsttin, 
Stehend, vom Gipfel daber des Olympos; und fie erfannte 
Schnell den Schaltenden dort in der madnnerehrenden Feld: 
fhladt, 155 
Ihn, der Bruder und Schwager ihr war; und fie frente ſich herzlich. 
Aud den Sens auf der Hohe des quellenftrdmenden Fda 
Schauete fie, wie er ſaß, und zürnt' thm tief in der Seele. 
Sebo fann file umber, die hoheithlidende Here, 
Wie fie tauſchte den Sinn des Agiser(dhiatteendven Gerred. WH 
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Gedank' erfchien der Sweifeluden endlich der beite : 

gu ſchmuͤcken ſich felb(t, und hinzugehen anf Ida; 

elleicht er begehrte, von Lieb’ enthbrannt gu umarmen 

Reiz, und fie thm einfchlafernde holde Betaͤubung 

auf die Augen herab, und dad Herz voll fpahendes 
Geiſtes. 165 

e enteilt' in's Gemach, das der Sohn, ihr trauter Hefaftos, 

| the gebaut, und die Pforte voll Kunſt an die Pfoſten 
gefuͤget, 

verborgenes Schloß fein anderer Gott nod geoͤffnet. 

nun ging ſie hinein, und verſchloß die glaͤnzenden Fluͤgel. 

entwuſch fie zuerſt in Ambroſia jede Befleckung 170 

1 reigenden Wuchs, und ſalbt' ibn mit lauterem Oele, 

ind ambroſiſcher Kraft, von witrzigem Dufte durchbalfamt ; 

eg, nur eben bewegt im ebernen Haufe Kronions, 

fogleih und Himmel mit Wohlgerüchen umbaudte: 

wit falbte fie rings die ſchoͤne Geftalt, auch das Haupt: 
baar 175 

at? und ordnete fie, und flodt die glaͤnzenden Loden, 

Lund ambrofiadnftend, umber der unfterbliden Scheitel; 

2 fic) drauf in's Gewand, das ambroſiſche, welches Athen? thr 

and künſtlich gewirft, voll manderlet Wundergebildes ; 

nit goldenen Spangen verband fie es Kher dem Bufen; 180 

inn (hlang fie den Gartel, mit hundert Quadften umbordet. 

fiigte fie aud die ſchoͤnen Gehdng’ in die Ohren, 

eftirnt, belfpielend; und Anmuth leudtete ringsum. 

ein Sdleier umhüllte das Hauyt der eegabenen Sa, 

H und neuvollendet; er fchimmerte, YAWN VIONT, WH 
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Unter die gldngenden FAG’ auch band fie fid ſtattliche Sohlen. 
Als fie nunmehrvolfommen den Schmuck um dieGliedergeordntt, 
Eilte fie aus dem Gemad ; dann rief fie hervor Afrodtte, 
Non den verfammelten Gsttern entfernt, und redete alfo : 
Moͤchteſt du jest wilfahren, o Toͤchterchen, was ich begehre ; 190 
Oder vielleicht es verfagen, mir Grol drum hegend im Herzen, 
Weil ich felb(t die Achater, und du die Troer beſchützeſt? 
Shr antwortete drauf die Tochter Zeus Afrodtte : 
Here, gefeierte Goͤttin, erzeugt vom gewaltigen Kronos, 
Rede, was du verlangſt; mein Hers gebent mir Gewahrung, 195 
Kaun ich nur es gewaͤhren, und tt ed felber gewaͤhrbar. 
Drauf mit liftigem Muthe begann die Herriderin Here: 
@ib mir den Sauber der Lieb’ und Sehnſucht, welder dir alle 
Herzen unfterblider Goͤtter bezaͤhmt, und ſterblicher Menſchen. 
Denn ich gehe gu ſchau'n der naͤhrenden Erde Begrenzung, 200 
Auch den Okeanos, unſre Geburt, und Tethys die Mutter: 
Welche beid' im Palaſte mich wohl gepflegt und erzogen, 
Ihnen von Rheia gebracht, da der waltende Zeus den Kronos 
Unter die Erde verſtieß, und die Flut des verddeten Meeres. 
Diefe geh’ ih gu ſchau'n, und den heftigenSwift su vergleichen. 205 
Denn langwierige Zeit (hon meiden fie unter einander 
Hochzeit bett und Umarmung, getrennt durd bittere Feindſchaft. 
Koͤnnt' id) jenen das Herz durch freundliche Worte bewegen, 
Wieder. dem Bette genaht su vereinigen Lieb’ und Umarmung; 
Stets dann wuͤrd' ich die theure geehrtefteFreundin genennet. 210 
Thr antwortete drauf die holdanlaͤchelnde Kypris: 
Hie war's rect, nod geziemt' es, dic (aldhes Wort gu verweigern; 
DEAN du rubſt in Den Armen des yorerhawren Kewalwa. 
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Traun, dein bifer Vetrug, argliftige, tuͤckiſche Here, 
Hemmte den gottliden Hektor vom Streit, und erſchreckte 
die Voͤlker! 45 
Dod) wer weiß, ob nidt wieder des fhlanerfonnenes Frevels 
Erſte Frucht du geniefeft, von meiner Geiffel gezuͤchtigt! 
Denkſt du nidt, wie du hod herſchwebeteſt, und an die Fuͤß' id 
Zween Amboſſe gehangt, und ein Band um die Haͤnde geſchuͤrzet, 
Golden und unzerbrechlich? Aus Aetherglanz und Gewoͤlk her 20 
Schwebteſt du; ringsum traurten die Cwigen durd den 
Olympos; 
Doch nicht wagte gu lfen ein Nahender: wen th erhafdte, 
Schleudert id) maͤchtig gefaßt von der Schwell' ab, daß er 
binunter 
Fuhr gu der Grb? ohnmaͤchtig; auch fo verließ mir den Geift nidt 
Endlos tobender Schmerz um den gottergleichen Herafles, 25 
Den mit dem Boreas du, des Orfans Goͤttinnen erregend, 
Sendeteſt durch Einöden des Meers, argliftiges Herzens, 
Und ihn endlid) in Kos volkblühende Inſel verſchlugeſt; 
Doc ihn führt' ich von dannen zurück, und bradt’ thn in Argos 
Roffendhrendes Land, nach mancherlet Kaͤmpfen des Elends. 30 
Deffen erinner’ ich dich, daß hinfort du entfageft dem Truge, 
Bis du erfannt, ob frommen dir mig’ Umarmung und Lager, 
Dem du, von Gattern entfernt, hier naheteſt, und mid be: 
thoͤrteſt! 
Alſo Zeus; da ſtuzte die hoheitblickende Here; 
Und fie begann dagegen, und ſprach die gefltigelten Worte. 38 
Zeuge mir jebo die Erd’, und der walheude Qrannd ova Cora, 
Auch bie ſtygiſche Flut, die hinadcovts weleyed Vet Gove 
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Wohl aushilden mit Kunſt, und ein Schemel fey unter den 
Fuͤßen; 220 

Daf du behaglich am Mahl die glaͤnzenden Fife dir ausruhſt. 

Und der erquidende Sdlaf antwortete, folded erwidernd: 

Here, gefeterte Gottin, erzeugt vom gewaltigen Kronos, 

Jeden anderen leicht der ewigwaltenden Goͤtter 

Schläfert' ich cin, ja felbft des Ofeanos wallende Fluter, 245 | 

Jenes Stroms, der Allen Geburt verliehn und Crzeugung. 

Nur nit Zeus Kronion, dem Donnerer, wag’ id) gu nahen, 

Oder ihn einzuſchlafern, wo nicht er felber gebietet. 

Einſt (hon wibkigten mid, o Koͤnigin, deine Befeble, 

Jenes Tags, da Zens hochherziger Sohn Herafles 250 

Heim von Flios fubr, der verwitfteten Vefte der Troer, 

Denn td betdubte den Sinn des aͤgiserſchütternden Gottes, 

Sanft mid ſchmiegend umber; dod Du fannft jenem ein 

Unbeil, 

Ueber dad Meer aufſtürmend die Wuth unbdndiger Winde, 

Und du veridlugt ihn daranf in Kos vol€blubendes Ciland, 255 

Weit von den Freunden entfernt. Cr nun, der Crivachende, 
zürnte, 

Schleudernd umher die Goͤtter im Saal; mich aber vor Allen 

Sucht' er, und haͤtt' austilgend vom Aether in's Meer mid 
geſtürzet; 

Nur die Nacht, die Baͤndigerin der Götter und Menſchen, 

Nahm mich Fliehenden auf: da ruhete, wie er aud tobte, 260 

Zens; denn er modte fa nichts der ſchnellen Nace zum Ver⸗ 
Deng tun. 

And nun treibft du mid wieder, WW Helos Berk Ya weghaneed. 
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Ihm antwortete drauf die hobeithlidende Here: 
Schlaf, warum dod folded in deiner Seele gedentit du? 
Meinſt du vielleicht, die Troer verthetdige fo der Kronide, 265 
Wie um Herafles vor Born, um feinen Sohn, er entbrannt war? 
Wuf nur, komm; ic will auch der jüngeren Chariten cine - 
Dir gu umarmen verleih'n, daß dir fie Chegenofiin 
Heiße, Pafithea felb(t, nad welder du frets dich gefehnet. 
Here ſprach's; und der Schlaf antwortete freudiges Her: 
zens: 270 
Run wohlan, mir beſchwoͤr' es bet Styx wehdrohenden Waſſern, 
Ruͤhrend mit einer Hand die nahrungſproſſende Erde, 
Und mit der andern das ſchimmernde Meer; daß alle fie uns nun 
Zeugen ſey'n, die um Kronos verfammelten unteren Gotter: 
Gang gewif mir verleih'n der jungeren Chariten cine 275 
Wilt du, Pafithea felbft, nach welder ich ftets mid gefehnet. 
Sprach’s; und willig gehordte die lilienarmige Here, 
Schwur, wie jener begehrt, und rief mit Namen die Goͤtter 
AM im Tartaros unten, die man Titanen benennet. 
Mher nachdem fie gelobt, und ausgefproden den Eidſchwur, 280 
Gingen fte Lemnos beid’ und Gmbros Stadt gu verlaffen, 
Eingehüllt in Nebel, den Weg in Eile vollendend. 
Ja erreidten (te nun, den quelligen Nahrer des Wildes, 
Lefton, wo erſt dem Meer fie entwandelten; dann auf der Veſte 
Schritten fie; und es erbebte vom Gang hochwipfliche Wal⸗ 
dung. 285 
Dort nun weilte der Schlaf, bevor Sens Augen ibn ſahen, 
Hod auf die Tanne geſetzt, die echabene , welse Bd “Ho. 
Boͤchſte nunmehr durd tribes GedAit youn Berget COsewane 


368 Slias. 


Alda fag er von Sweigen umhüllt voll ſtachlicher Tangeln, 
Gleih dem tinenden Vogel, der Nachts die Gebirge dura: 
flattert, 290 
Challis von Gsttern genannt, und Nachtaar unter den Menſchen. 
Here mit hurtigem Gang’ erjtieg des Gargares Gipfel, 
Gda’s Hoh’; und fie fabe der Herrſcher im DonnergewslE Zens. 
So wie er fah, fo nmbalt? Inbrunſt fein waltendes Her; iba, | 
Sener gleich, da zuerſt ſich beide gefellt sur Umarmung, 295 | 
Nahend dem brautliden Lager, geheim vor den lichenden Eltern. 
Ihr nun trat er entgeaen, und redete, alfo beginnend: 
Here, wohin dein Weg, da du hierher kommſt vom Olumpes? 
And nicht haft du dic RoF und cin ſchnelles Geſchirr zu befteiges. 
Drauf mit liftigem Muthe begann die Herrſcherin Here: 300 
Zens, ic gehe gu ſchau'n der nabrenden Erde Begrenzung, 
And den Ofeanos, unfre Geburt, und Tethis die Mutter, 
Welche beid’ im Palafte mid wohl gepflegt und erzogen; 
Diefe geh’ ih su ſchau'n, und den heftigen Swift au vergleichen. 
Denn langwierige Zeit hon meiden fie unter einander 30 
Hocseithett und Umarmung , getrennt durch bittere Feindſchaft. 
Aber die Moff, am Saume des quellenftrémenden Fda 
Stehen fie, mid gu tragen durch trodenes and und Gewaͤſſer. 
Deinethalb nun lenkt' ih den Weg Hieber vom Olympos, 
Deaf nicht etwa dein Herz mir eiferte, wandelt? ich heimlich 310 
Su des Ofeanos Haufe, des tiefhinflrsmenden Herrſchers. 
Shr antwortete drauf der Herrider im Donnergewoͤlk Sens; 
Dorthin kannſt du, o Here, nachher aud) betreiben die Audfabrt. 
Komi, wir wollen in Lieb’ uns vereinigen , (ant gelagert. . 
Denn fo febr bat feine der Gdttinnen, over det Wek, Wa 
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Fe mein Herz im Buſen mit maͤchtiger Glut mir bewdltigt: 
Hud nidt, als id), entflammt von Srions Ehegenoffin, 
Finft ben Petrithoos zeugt', an Rath den Unfterdliden ähnlich; 
Nod) da ich Danae liebt', Nerifios reizende Tochter, 
BWeldhe den Perfens gebar, den herrlichſten Kdmpfer der Vor: 
zeit ; 320 
Nod and Foͤnix Tochter, des ferngepriefenen Kinigs, 
Beldhe mir Mines gebar, und den gittliden Held Rhada⸗ 
manthys; 
Row da id Gemele liebt’, and nicht Alkmene von Thebe, 
Belde gum Sohne mir gab den hodgefinnten Heratles ; 
Semele aber gebar der Sterbliden Lut Dionyſos; 325 
Nod da ic cinft die erhab'ne, die ſchoͤngelockte Demeter, 
Yer die herrlide Leto umarmete, oder did felber: 
‘ld ich anjebt dir gluͤhe, durchbebt von ſuͤßem Berlangen ! 
Drauf mit liftigem Muthe begann die Herrfdherin Here: 
elch cin Wort, Kronion, du Sdhredlider, halt du geredet! 330 
an du jest in Liebe gefellt su ruben begebhreft 
en auf Ida's Hoͤh'n, wo umber fret Alles erfcdetnet; 
de war's, wenn uns ciner der ewigwaltenden Gotter 
Y ins Schlummer erblidt’, und den Himmlifdhen allen es 
cilend 
rete? Traun nie kehrt' ic hinfort gu deinem Palafte, 335 
“ftanden vom Lager; denn unanftandig ja war es! . 
vofern du willft, und dir es im Herzen genehm ift; 
du hat cin Gemach, das der Sohn, dein trauter Helakw<, 
dir gedaut, unddie Pforte vod Kum aa diwHowea Wowe. 


geh'n wit gu ruh'n, if dit ja aefilia des tone. ws 
. Werte, I. 
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Ihr antwortete brauf der Herrſcher im Donnergewoͤlt Seus: 
Here, weder ein Gott, o vertrane mir, weder cin Menſch and 
Wird uns fchawn: denn ein ſolches Gewöͤlk verbreit? id um⸗ 
ber dir, 

Stralend von Gold; nie wird’ uns hindurdh ſpaͤh'n Hetios 
felber, 

Der dock fharf vor Alen mit ftralenden Augen daberblidt. 345 

Alſo Zens, und umarmte voll Inbrunſt feine Gemablin. 
Unten die heilige Grd’ erzeugt' anfgriinende Krduter, 

Lotos mit thaniger Blum’, und Krofos, fammt Hyakinthos, 

Dict und loder geſchwellt, die empor vom Boden fie trugen: 

Hierauf rubeten Veid’, und hülleten fih ein GewSll um, 350 

Edhin und ftralend von Gold; und es thauete nieder mit 
Glangduft. 

Alſo fhlummerte fanft anf Gargaros Hohe der Vater, 

Trunten von Schlaf und Lieb’, und hielt in den Armen die 


Gattin. 
Dod der erquidende Schlaf eilt’ hin gu den Schiffen Achaia's, 
Botfhaft anzuſagen dem Erderſchüttrer Pofeidon; 353 


Nahe trat er hinan, und fprad) die gefliigelten Worte: 

Jetzo mit Ernſt, Pofeidon, geftrebt fir die Manner Achaia's! 
Ihnen verleih’ itzt Ruhm, gum wenlaften, weil nod Kronion 
Schlaͤft; ih felber umhüllt' thn mit fan betdubendem 

Schlummer, 
Als ihn Here bethort zu holder Lied’ und Umarmung. 360 

Diefes gefagt, entflog er gu ribmliden Menſchengeſchlechtern. 
Dod) Ihn reise’ ex nod mehr, dem Danaervolte zu helfen. 
Schnell in das Vordergetimmel ſich weit vorſtuͤrzend ermaphut’ er: 


> 
— 
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Laffen wir, Urgos Sohne, den Cieg anch jetzo dem Hettor, 
Priamos Cohn, dap er nehme die Schiff’, und Ruhm fid 
gewinne 2 365 
Aber ex wabhnt zwar alfo, und froblodt, weil nod Acdillens 
Bei den gerdumigen Sciffen verweilt mit zuͤrnendem Herzen. 
Dennod vermiffen wir Sein nicht fonderlid, wenn nur wir 
Wndern, 
Muthiger angeſtrengt, uns vertheidigen unter einander! 
Auf demnac, wie id) rede dad Wort, fo gehorchet mir Alle. 370 
Jetzt die gewaltigſten Schild’ und die grofeften unferes Heeres 
Angelegt, und die Hdupter in weithinfivalende Helme 
Eingehüllt, in den Händen die mächtigſten Langen bewegend, 
Wollen wir geh'n, ich felber voran; und ſchwerlich befteht uns 
Hektor, Priamos Sohn, wie ungeſtüm er daberftrebt! 375 
Iſt wo ein ftreitbarer Mann, der mit kleinerem Schilde ſich decket, 
Reidy er dem ſchwächeren Krieger ihn dar, und nehme den größern! 
Alfo dex Gott; ba hirten fie aufmerffam, und gehorchten. 
Aber die Konige felb(t, dte verwundeten, ftellten in Ordnung, 
Tydeus Sohn, und Odyſſeus, und Atreus Sohn Agamemnon, 380 
Gingen umber, und vertauſchten die Kriegsgerdthe der Manner: 
Starfe befam der Starke, dem Schwächeren gaben fie ſchwache. 
Drauf, naddem fie den Leib mit blendendem Erze gehillet, 
Yrangen fie vor, anfuͤhrte der Erderſchüttrer Pofeidon , 
ragend cin Schwert, entfeglid und lang, in der nervichten 
Rechte, 385 
eich dem flammenden Blitz; ihm wagt' Niemand zu begegnen 
der vertilgenden Schlacht; auch die Furcht ſchon hemmet 
die Krieger. 
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Troja’s Soͤhn' auch frellte der ftralende Hektor tn Ordnung. 
Giehe, zu fdhredlider Wuth nun firengten ben Kampf der 


Entſcheidung 
Der ſchwarzlockige Herrſcher des Meers, und der ſtralende 
Hektor, 390 


Gr für die Troer mit Macht, und er fir die Danaer ſtrebend. 
Hod auf wogte das Meer an der Danaer Schiff’ und Gezelte, 
Heftig empoͤrt; und fie rannten mit Wuthausruf an einander. 
Nicht das Gewoge des Meers hallt folcherled Hall an den Fels: 


ftrand, 
Aufgeregt aus der Tiefe vom ſchrecklichen Hauche des Nord: 
winds ; 395 


Nicht fo praffelt das Feuer heran mit faufenden Flammen 
Durd ein gekruͤmmt VBergthal, wann den Wald gu verbrennen 
es auffubr; 
Nicht der Orfan durchbranfet die hochgewipfelten Ciden 
So voll Wuth, wann am meiſten mit grofem Getss er dabertobt: 
Als dort (hol von der Troer und Dancer Volke der Ausruf, 400 
Da fle mit graufem Geſchrei anwütheten gegen cinander. 
Jeo zielt' auf Ajas zuerſt der ftralende Heftor, 
Als er fid gegen thn wandt', und nicht verfehlt' ihn die Lange: 
Dort wo thm zween Miemen fic breiteten uͤber den Bufen, 
Diefer vom Schild’, undjener vom filbergebudelten Schwerte, 405 
Traf ev; dod) beide beſchirmten den Leib. Da zürnete Hektor, 
Dap fein fdnelles Geſchoß umſonſt aus der Hand ihm ent: 
floh’n war; 
Und in der Freunde Gedrang entyog ec Wh, weidend das Schickſal. 
Aber den Beichenden traf dee Telomoniter Bios 
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Schnell mit dem Stein; denn viele, die rdumigen Schiffe zu 
ſtuüͤtzen, 410 
Lagen gewalzt vor ben Füßen der Kämpfenden: den nun erhebend, 
Warf er ber bem Schilde die Bruſt thm, nahe dem Halfe; 
Jenen fhwang, wie den Kraufel, der Wurf, und er taumelte 
ringsum ; 
Mie vor dem fdmetternden Schlage des Bens der entwurgelte 
Gidbaum . | 
Niederfradht, und entfeplid) der Damypf des brennenden — 
Schwefels 415 
Dampft aus dem Stamm; muthlos und betdubt ſteht, welder 
es anfdaut, 

Rahe dem Ort; denn ſchwer trifft Zeus des almachtigen Donner: 
Alfo ſtürzt in den Staub die Gewalt des gdttliden Hektor. 
Schnell entfan€ die Lange der Hand, es folgte der Schild nad, 
Aud der Helm; ihn umflirrte das Erz der prangenden Ruͤ⸗ 

ftung. 420 
Laut vor Freud’ auffaudzend, beftiirmten thn Manner Adaia’s; 
Hoffend ihn wegzuzieh'n, und haufige Speer aus den Handen 
Warfen fie; dennoch traf den Vslferhirten nist Einer, 
Weder mit Stoß nod Wurf; denn die Capferften nahten um- 
wandelnd, 
Held Aeneias, Polydamas aud, und der edle Agenor, 425 
Aud Garpedon, der Lykierfürſt, und der trefflidhe Glaufos ; 
Auch der Anderen Feiner verſaͤumt' ihn, fondern fie ielten 
Wohlgeriindete Schild’ thm gur Abwehr. Dod ihn echebewd 
Trugen die Freund’ anf den Armen ays Ariegdacoar YA Veo 
Roſſen, 
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Welche, gefluͤgeltes Hufs, fhm hinter dem Kampf und Gefedte 430 
Standen, gehemmt vom Lenker am kunſtreich prangenden Wagen 5 
Die nun trugen zur Stadt den ſchweraufſtöhnenden Krieger. 
Als fie nunmebr an die Fubrt des ſchönhinwallenden Lanthos 
Kamen, des wirbelnden Stroms, den Seus der unfterblice zeugte; 
Legten fie dort vom Geſchirr ihn zur Erd’, und fprengeten 
. Wafer 435 
Ueber thn her: bald athmet? er auf, und blicte gen Himmel; 
Hingefnict dann ſaß er, und (pie ſchwarzſchäumendes Blut aus; 
Aber zurück nun ſank er zur Erd’ hin, und es umhüllte 
Finftere Nacht ihm die Augen; denn nod betaͤubte der Wurf ifn. 
Argos Soh’, als jebo fte Hektor fahen hinweggehn, 440 
Mannten nod heftiger gegen den Feind, und gedacdhten der 
Streitluft. 
Siehe, guerft traf Ajas, der rafhe Sohn des Hilens, 
Satnios, nahe daher mit fpibiger Lange fich fhwingend, 
Enops Sohn; ihn gebar dem rinderweidenden Enops 
Gine fhine Najad’ an Satniois griinenden fern: 445 
Diefen traf anrennend der ftreitbare Gohn des Hilens 
Lief in die Weiche des Bauchs, daf ev taumelte; und ihn wm: 
drangten 
Troer gugleid und Achaier, gemiſcht gu graufer Entſcheidung. 
Aber dev Lanzenſchwinger Polydamas fam ihm ein Macher, 
Panthoos Sohn, und (chop Prothoenor rechts in die Schulter, 450 
Areilykos Sohn, daß hindurd) der ftiirmende Wurfipies 
Suhr; und ex fant in den Staub, mit der Hand den Boden er: 
grevfend. 
od frohlodte darob Polydamasd , \ant andea{end’ 
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Nicht iſt jebt, wie id) meine, dem muthigen Panthoiden 

Aus der gewaltigen Hand umfonft entiprungen der Warf: 
ſpieß; 45 

Sondern ibn traͤgt tm Leib cin Danaer, welcher vermuthlich 
Nun, auf sen Stab ſich ſtuͤtzend, in Aildes Wohnung hinabgeht! 
Jener ſprach's und es ſchmerzte der jauchzende Ruf die Achaier; 
Aber dem Ajas regt' er zumeiſt ſein muthiges Herz auf, 
Ihm, ded Telamon Sohn; denn nah thm ſank Prothosnor. 460 
Schnell, dem Weichenden nach, entſandt' er die blinkende Lanze. 
Zwar Polpdamas ſelber vermied das ſchwarze Verhaͤngniß, 
Seitwaͤrts hurtig gewandt; doch Archilochos, Sohn des Antenor, 
Fing den Wurf; ihn weihte der Ewigen Rath dem Verderben. 
Dieſem flog das Geſchoß, wo Haupt und Nacken ſich füget, 465 
Oben am Wirbel hinein, und durchſchnitt ihm betde die Gehnen; 
Daf ihm eher dad Haupt mit Mund und Nafe das Erdreid 
Ruͤhreten, ehe hinab die Knie und Schenkel thm fanken. 
Laut rief Ajas nunmehr gu Panthoos trefflidem Sohne: 

Ginne, Polydamas, nad, und fage mir lautere Wahrheit! 470 
War nicht diefer ein Mann, Prothoénors wegen gu fallen, 
Würdig genug ? Kein Niedrer erſcheint er mir, oder von Niedern; 
Sondern ein leiblidher Sruder des reifigen Helden Antenor, 
Hder cin Sohn; ihm muß an Geſchlecht er nabe verwandt ſeyn. 

Ajas refs, wohl fundig; und Schmerz erfillte die Troer. 475 
Akamas ſtieß mit dem Speer den Boͤotier Promados nieder, 
Tren den Bruder umwandelnd, da der an den Fuͤßen thn wegzog. 
Hoc frohlodte darob Held Akamas, laut ausrufend: 

Argos Volk, pfeilfiihne, dex Drohungern qany Ween 
Hit uns wahrlich alein wird Kriegddrang{al wad Werwwwngy eH 
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Stets; euch felber auch wohl ijt fo au fallen geordnet! 

Denlt, wie Promachos end, von meiner Lange gebdndigt, 

Ruhig ſchlaͤft, daß nicht die ſchuldige Mache des Bruders 

Lang’ euch bleib' unbezahlt! So wuͤnſcht auch cin anderer Mann 

wohl 

Einen Verwandten imHauſe, des Streits Abwehrer, zu laſſen! 485 
Jener ſvrach's; und es ſchmerzte der jauchzende Ruf die Achaier. 

Doch dem Peneleos regt' er zumeiſt ſein muthiges Herz auf. 

Wild auf Akamas ſprang er; und nicht ſtund jener des Koͤnigs 

Heftigem Sturm; doch ihn, den Ilioneus ſtreckt' er danieder, 

Forbas Sohn, des heerdebegüterten, welchen Hermeias 490 

Mehr als andere Troer geliebt, und mit Habe geſegnet; 

Dem nun hatte fein Weib den Ilioneus einzig geboren: 

Unter der Vraw ihm ftad er die unterfte Wurzel des Auges, 
Daf ihn der Stern ausfloß, und der Speer, durd das Ange 


gebohret, 
Hinten den Schaͤdel zerbrach; und er fap ausbreitend die 
Hande 495 


Beide. Peneleos drauf, das gefdhliffene Schwert fic) entreißend, 

Schwang es gerad’ in dew Nacken, und ſchmetterte nieder gur 
Erde 

Sammt dem Helme das Haupt; noch war die gewaltige Lanze 

Ihm durch das Auge gebohrt; dann Hub er es, aͤhnlich dem 
Mohnhaupt, 

Zeigt' es dem Croervolf, und rief lautjauchzend den Ausruf: 500 
Meldet mix dieß, ihe Troer, Flioneus Vater und Mutter, 
Daß fie den glangenden Sohn beidvol im Malate betrauern! 

Hud niGt Promachos Weid , ded chelen Sons Meqenrd , 
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Gruͤßt ja den trauten Gemahl mit Freudigtcit, wann wir aus Troja 
Heim einft fehren in Sciffen, wir blibenden Maͤnner 
Achaia’ ! 505 
Jener fprad’s; und Allen ergitterten unten die Glieder, 
Seglider ſchaut' umber, gu entflieh'n dem grauſen Verderden. 
Sagt mir antet, ihr Mufen, olympifhe Hoͤhen bewohnend, 
Wer der Achater zuerſt bluttricfendes Heldengeradth ſich 
Raubte, naddem er gewendet die Schlacht, der gewaltige — 
- Meergott. 510 
Ajas, Telamons Sohn, ſtieß erſt den Hyrtios nieder, 
Gyrtias Sohn, den Ordner der trotzigen Myſerſchaaren; 
Auch Antilochos nahm des Mermeros Wehr, und des Falkes; 
Aber Meriones warf den Hippotion nieder, und Morys; 
Teukros darauf entraffte den Prothoon, und Perifetes; 515 
Atreus Sohn auch ſtach dem Hirten des Volks Hyperenor 
Tief in die Weiche des Bauchs, und die Eingeweide durchdrang ihm 
Schneidend das Erz; daß die Seel' aus der klaffenden Todeswunde 
Schleunig entfloh; und die Augen umzog ihm naͤchtliches Dunkel. 
Doch ſchlug Ajas die Meiſten, der raſche Sohn des Oileus; 520 
Denn ihm gleich war Keiner, in hurtigem Lauf zu verfolgen 
Zitternder Maͤnner Gewuͤhl, wenn cinmalZends Schrecken erreget. 
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- Suhalk. Der erwadhte Reus bedroht Here, und gebeut, tom Frid und 
Apollon vom Olympos gu rufen, daß jene den Pofeidon aus der Schlacht geben 
heiße, diefer den Hektor heritelle, und die Achaier ſcheuche, bid Achilleus ten 
Patrokl[os fende. Es gefchieht. Hektor mit Apollon ſchreckt die Achaler, deren 
Helden allein widerſteh'n, in das Lager zurück, und folgt mit den Streitwagen 
uber Graben und Mauer, wo Apollon thm bahnt. Den Kampf hire Patroflod 
in-Eurypylod Belt, und eilt den Wchilleus gu erwetden. Die Achaier zieh'n tid 
von den: vorderen Schiffen guriid. Ajas, Telamons Goon, kämpft von der 
Verdecken mit einem Schiffſpeere, und verthetdigt des Protefilacs Schiff, dad 
Heftor angiinden will. 


Wer nachdem fie die Pfaͤhle hindurd und den Graben geeilet, 
Flichendes Laufs, und Mancher geftiirst vor der Danacr Handen; 
Sebo hemmeten jene fic) dort bet den Wagen beharrend, 
Blaß thr Geficht vor Angſt, die Erſchrockenen. Dock es erwadte 
Bens auf Ida's Hoͤh'n bet der goldenthronenden Here. 5 
Schnell nun ftand er emypor, und umſah die Achaier und Creer: 
Diefe dahergeſcheucht, und jew im Tumulte verfolgend, 
Argos Söhn', und mit ihnen den Meerbeherrſcher Pofetdon. 
Hektor auch fah er im Felde, den liegenden; und die Genoſſen 
Safen umber; und beklemmt aufathmet’ er, ohne Bewußtſeyn, 10 
Und fpie Blut 5 dens ihn traf ein ſchwaͤcherer Mann der Achaier. 
Mitleidsvoll erblickt thn der Menihen wood Ewigen Vater; 
Drohend sur Here began et , Wd (YCasH WAL Taerean BwIwx, 
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Stampfend hinab in die Mitt’, und brite den Pfad hinaber, 
Lang zugleich und breit, fo fern der gefhwungene Wurfſpieß 
Hinfliegt, weldhen ein Mann, dte Kraft zu verfuchen, entfendet. 
Dort nun ftrémten fie vor in gefdhlofener Schaar, und 

Wpolon : 360 
Porn, von der Aegis umſtralt; hin Kirst’ er der Danaer Mauer, 
Leicht, wie etwa den Sand ein Knab’ am Ufer des Meeres, 
Der, nachdem er ein Spiel aufbaut' in kindiſcher Freude, 
Wieder mit Hand und Fufe die Häuflein ſpielend verſchüttet: 
Go, ferntreffender Fobos, verſchuͤtteteſt du der Achaier 365 
Müh' und peinlide Gory’, und in Flucht die Erſchrockenen 

‘ triebſt du. 

Jetzo hemmeten jene fic dort bet den Schiffen beharrend, 
Und fie ermabnten einander, und rings mit erhabenen Handen 
Betete laut cin Feder gu allen unfterbliden Gottern. 

Neftor vor Alen der Greis, der gerenifche Hort der Achaier, 370 
Slebhete, firedend die Hinde gum Sterngewolbe des Himmels: 

Vater Zeus, fo dir Ciner in Argos Weizengefild' einſt 
Fette Schenfel bes Stiers angiindete, oder des Widders, 
Flehend um Widerkehr, und Ou ihm winkend gelobteft; 

Den! uns def, und fleur’, Olympier, folchem BWerderben! 375 
Laß nicht fo Hinfinfen vor Troja’s Macht die Achaier! 

Mifo fleht’ er empor; da donnerte Zeus Kronion 
Zaut, das Gebct annehmend des neleiadiſchen Greifes. 

Troja’s Soͤhn', als fie horten des Aegiserſchütterers Rath- 

ſchluß, 


Mehr in die Danger drangen fie cin, und gedachten der Streit: 
Wut. RA 
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Dort wie die madtige Woge des weitdburdhgdngigen Meeres 

Ueber den Vord des Schiffes hinabſtürzt, wann fie verfolget 

Wuth des Orfans, die am meiften den Schwall der Gewaͤſſer 

emporthürmt: 

Alſo ſtüͤrzten die Troer mit Wuthausruf yon der Mauer, 

Lenkten die Roſſe hinein, und kämpfeten wild nm die Steuer 385 

Mit zweiſchneidigen Langen, dte Nahenden: fie von den Wagen; 

Jene hod vom Berded, die dunfelen Schiffe befteigend, 

Mit langragenden Stangen, die dort auf den Schiffen zum 
Meerfampf 

Lager, gufammengefigt , und vorn mit Crae gertiftet. 

Aber dex Held Patroklos, indeß die Achaier und Troer 390 
Nod umkaͤmpften den Wall, auswarts von den riftigenSa@iffen, 
Saß nod (tets in des edlen Eurypylos ſchoͤnem Gezelte, 

Ihn mit Worten erfreuend, und fügt' auf die ſchmerzende 
Wund' ihm 

Lindernde Heilungsſäfte, die dunkele Qual gu bezaͤhmen. 

Aber ſobald zur Mauer mit Macht anrennen er hoͤrte 395 

Troja’s SHhn’, und erfcdoll der Danaer Angſt und Getümmel; 

Laut nun jammert' cr auf, und betde Hüften fic ſchlug er 

Selbſt mit der Flache der Hand’, und rief wehklagend den 
Ausruf: 

Nein, ich Cann nicht linger, Eurypylos, darfſt du auch Meiner, 
Hier verweilen bet dir; gu laut ſchon hebt (id) der Aufruhr! 400 
Drum dein Waffengenoß vergntige dich; aber ic felber 
Eile zu Peleus Cohn, thn aufzuregen zur Feldſchlacht. 

Denn wer weiß? vielleicht durch göttliche Hülfe bewegt ihn 
Mein Zuſpruch! Gut immer (Kk vedäche Warnung des Freundes. 


| 
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n geſagt, fo enttrugen die Schenkel ibn. Dort die 
Achaier, 405 

rder Troer Gewalt beſtanden fie; doch es gelang nicht, 

lie Minderen zwar, hinweg von den Schiffen zu draͤngen. 

uch Den Troern gelang's, der Danaer dichte Geſchwader 

nd, hindurchzubrechen in Ruderſchiff' und Gezelte. 

nm gleich, we dic Schnur abmißt den Balken des 
Schiffes 410 

es Zimmerers Hand, des erfahrenen, welder die Weisheit 

zunſt durchdachte, gelehrt von Pallas Athene: 

ind gleichſchwebend die Schlacht der kämpfenden Voller; 

yer Fampften fie Kampf um die Meerſchiff', Wndre bei 
Andern. 

or erfcien vor Ujas, dem ruhmverllarten, ein Gegner. 415 

um eines der Schiff arbeiteten; aber nicht fonnte, 

er ihn austreiben, und Glut in den Schiffen entflammen, 

bit fener verdrangen, nachdem ihn genähert ein Damon. 

er Held ſchoß jebo des Klptios Sohne Kaletor — 

an Speer in die Brut, da er Glut gum SGciffe daher⸗ 


trug. 420 
f bin Frade’ er im Fall, und der Brand entſtuͤrzte der 
Medten. 


sie Hektor erſah, daß ihm fein tapferer Vetter 

fant in den Staub, am dunfelen Gchiffe des Meeres ; 

et? er Troer zugleich und Lyfier, laut ausrufend: 

ar, und Lyfier ihr, und Dardaner, Kampfer der Nahe! 425 

ermebr dod) entivetchet des Kampfs grawnoslen Bve- 
Drang Hers 
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Warum fommit du, o Here? Du ſcheinſt wie erſchrocken 
im Antlitz. 90 
Sicherlich hat dein Gemahl, des Kronos Sohn, dich gedngftet. 
Ihr antwortete drauf die lilienarmige Here: 
Frage mid nidt, o Chemis, du goͤttliche; felber ja weift du, 
Wie unfreundlic er ift, und übermüthiges Herzens. 
Aber beginn mit den Gottern im Gaal das gemeinfame Gait: 
mahl; 95 
Dann zugleich ſamt allen Unſterblichen ſollſt du vernehmen, 
Welcherlei Graͤuel uns Zeus ankündiget. Nimmer, vermuth' ich, 
Freut ſich allen das Herz, den Sterblichen, oder den Goͤttern; 
Hat auch Mancher bisher in behaglicher Ruhe geſchmauſet. 
Alſo ſprach, und ſetzte ſich hin, die Herrſcherin Here. 100 
Rings nun traurten im Saal die Unſterblichen. Sie mit den 
Lippen 
Laͤchelte, doch nicht wurde die Stirn' um die dunkelen Brauen 
Aufgeklaͤrt; und zu Allen mit zuͤrnender Seele begann ſie: 
Thoͤrichte, die wir dem Zeus ſo unbeſonnen ereifern, 
Oder fein Thun gu ſtoͤren uns abmüh'n, nahend mit Worten, 105 
Oder mit Macht! Er ſitzet von fern, unbefimmert um uns bier, 
Und unbeforgt; denn er dünkt {ich vor allen unfterbliden Gottern 
Weit an Kraft und Gewalt den Erhabenften fonder Ger: 
gleichung. 
Duldet denn, was er aud immer des Unheils jeglichem fendet. 
Chen ja ward, th meine, dem Ares Jammer bereitet; . 110 
Denn Wsalafos fank, fein trautefter unter den Maͤnnern, 
Dort in der Schlacht, (ein Sohn, wie er fagt, der ſtuͤrmende 
Wred. 
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3 Web, dem ibn Feiner entriß der firebenden Freunde. 450 

n fubr von binten der ſchmerzende Pfeil in den Naden; 

itſank dem Gefdirr; und gurde ihm gudten die Roſſe, 

Geſchirr hinrafelnd. Polydamas aber erfannt’ es 

und eilte guer(t den fluͤchtigen Noffen ent gegen. 

m Atynoos gab er fie hin, dem Sohn Protiaons, 455 

ex ſehr anmahnte, die Rolf’ thm nabe gu halten, 

b auf fon; dann eilt' er, und Drang in bad Border: 
getüͤmmel. 

s, ein andres Geſchoß auf den ſtralenden Hektor er⸗ 
greifend, 

ind er hätte gehemmt den Kampf bei den Schiffen 
Achaia's, 

en tapferſten Held mit treffendem Pfeile getddtet. 400 

vt ſeiner vergaß der waltende Zeus; er beſchirmte 

ind raubte den Ruhm dem Telamonier Teukros. 

ie Schnur von ſtarkem Geflecht am untadligen Bogen 

dem Ziehenden dort; und ſeitwaͤrts flog ihm verirrend 

zſchweres Geſchoß, und der Bogen entſank aus der 
Linken. 465 

fhaute beſtürzt, und fogleich gum Bruder begann cr: 

mir! traun es vereitelt cin Gott und jegliden Vorſat 

Rampfé, der den Bogen aus meiner Hand mir hinweg⸗ 
ſchlug, 

die Senne zerriß, die neugeflochten ich umband 

B fie wohl aushielte die Meng? abſpringender Pfeile. 470 

ntwortete drauf der Telamonier Aiad-. 

T, laß den Bogen dod nue wnd We HNHQNa We 
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Muh'n, nachdem ihn gernidtet ein Gott, der die Danaer neidet. 
Jetzo den ragenden Speer in der Hand, und den Schild auf dee 


Coulter, 
Kamypfe mit Troja’s Volk, und ermahw aud andere Schaa: 
ren: 475 


Daf fie nicht arbeitlos, und flegten fie gleid, fie crobern 
Unfre gebordeten Schiffe! Wohlauf, wir gedenfen der Streitluſt! 
Jener ſprach's; und den Bogen verwahrte Teukros im Zelte; 

Dann um die Sculter ſich warf er den Schild vielfaltiger 
Schichtung; 

Auch das gewaltige Haupt mit ſtattlichem Helme bedeckt' er, 480 

Won Roßhaaren umwallt: und fürchterlich winkte der Helme 
buſch; 

Nahm aud die maͤchtige Lanze, geſpitzt mit ber Schärfe deb 
Erzes; 

Eilete dann, und ſtellt' ungeſäumt ſich neben den Bruder. 
Hektor, ſobald er geſeh'n, daß Teukros Bogen verletzt war, 
Mahnet' er Troer zugleich und Lykier, laut ausrufend: 48 
Troer, und Lykier thr, und Dardaner, Kampfer der Nahe! 
Seyd nun Manner, o Freund’, und gedenkt einſtürmender 

Abwehr 
Um die gebogenen Schiffe! Denn ſchon mit den Augen erſah ich 
Einem tapferen Manne verletzt das Geſchoß von Kronion. 
Leicht ja erkannt wird Zeus obwaltender Schutz von den Men: 
ſchen, 490 
Jenen ſowohl, die er hoch mit glangendem Ruhme verherrlicht, 
Als die er niedergebengt, und vicht wW vertheidigen achtet: 
Wee nun Argos Voͤlker ex beugt, wns dee welaremec. 
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Auf, zum Kampf um te Sciffe mit Heerskraft ! Welder von 
eud) nun 

Tod und Schickſal erreiht, mit Wurf und mit Stoße ver- 
wundet, 495 

Sterb’ er! Nicht thn entehrt es, im muthigen Kampf fiir die 
Heimat 

Sterben; zuruͤck anch laft er in Wohlfahrt Gattin und Kinder, 

Und fein Haus und Erb’ unbefhadiget, wann die Achaier 

Heimgefehrt in den Schiffer gum lieben Lande der Vater! 

Hektor rief's, und erregte den Muth und die Herzen der 

Manner. 500 

Ajas indeß aud) driiben ermunterte feine Genoffen: 

Schande dod), Argos Volt! Nun giles, entweder zu fterben, 
Oder uns Heil gu fchaffen, und unferen Gchiffen Errettung! 
Hofft thrvielcicht, wenn die Schiffe gewinnt der gewaltige Heltor, 
Daß dann jeder gu Fuß heimkehr' in der Vater Gefilbe? 505 
Höret ihr nidt, wie laut er die feindlidhen Schaaren ermuntert, 
Hektor, der (chon die Schiffe mit Glut 31 verbrennen daherſtürmt? 
Nicht sum Tange flirwahr ermahnet cr, fondern gum Kampfe! 
Nun iſt nirgend fiir uns ein befferer Rath und Entſchluß mehr, 
Als mit gewaffneter Hand vorwaͤrts in die Feinde gu ſtürzen! 510 
Beſſer, die Wahl des Todes beſchleunigen, oder des Lebens; 
Mls fo lang hinfhmachten in fhrekenvoller Entſcheidung, 

Go umfonst bet den Schiffer, vertilgt von ſchlechteren Maͤnuern! 

Ajas rief's, underregte den Muth unddie Herzen der Manner. 
Hektor erfdlug den Schedios nun, den Gohn Perimebes, WS 
Der den Fofdern gebots doch Ujad Kreete Hed KuGooks 
Filbrer Laodamas Hin, den glanjenden Goon Warenres- 
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Aud Polydamas nahm dem Kyllenier Otod die Ruͤſtung, 
Welder, des Meges Genoß, vorfdritt muthvollen Epeiern. 
Rächend flog der Fyletde Hinan; dod Polydamas wid ihm 520 
Seitwarts ans: ihn ſelbſt nun verfehlet’ er, weil thm Apollon 
Weigerte, Panthoos Sohn im Vorderkampf au begwingen; 
Aber dem Krosmos rannt' er gerad’ in den Buren die Lange; 
Dumpf hin kracht' er im Fall, und jener entzog ihm die Ruͤſtung. 
Gegen ihn flog nun Dolops heran, wohlfundig der Lange, 525 
Lampos Sohn, den Lampos, der tapferjte Kampfer, gezenget, 
Gr Laomcdons Gohn, den fundigen Stiirmer der Feldfchlade: 
Diefer durchſtach dem Fyletden die Mitte des Schilds mit der 
Lanse, 
Nahe daher fic ſtürzend; alein ihn ſchirmte der Panger, 
Dict und ſtark mit Gelenken befeftiget: welden nod) Fyleus 530 
Mit aus Efyre bradte, vom heiligen Strom Selleis ; 
Denn fein Gaftfreund fchenke ihm, der Voͤlkerfürſt Eufetes, 
Solchen im Streit gu tragen, zur Abwehr feindlicdher Manner: 
Der ihm auch jest vom Leibe des Gohns abbielt dad Verderbhen. 
Ihm nun traf der Fyletde des ſchweifumflatterten Helmes 535 
Oberfte Wolbung von Erz, mit dem Stoß der fpigigen Lange; 
Daß der gemähete Buſch thin abbrad; gang dann gur Erde 
Cank er nieder in Staub, nod) neu gerothet von Purpur. 
Wahrend er den ankiimpfend beſtand, und hoffte den Giegsrubm, 
Kam ihm ploötzlich cin Helfer, der ftreithare Held Menelaos. 540 
Settwarrs trat er geheim mit dem Speer, und die Schulter von 
binten 
Warf er, daß vorn and der Vruk die KRWxwevude Syige hervor⸗ 
DANG, 


* 
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Ungeftiim fortiirebend; da taumelte der auf das Antlis, 

Beide nun fprangen hingu, die eherne Wehr von den Sdultern 

Abzuzieh'n. Doc Hektor gebot den Verwandten und Sriidern 545 

Allen umber; vor Allen ben edelen Gohn Hifetaons 

Straft’ er, den Held Melanippos: der einſt fchwerwandelnde 
Minder 

In Perfote gewetdet, da fern nod) waren die Feinde; 

Aber nachdem die Wchaicr in Muderfdiffen gelandet, 

Kam ex gen Sliod wieder, und ragete hod) vor den Troern; 550 

Auch bet Priamos wohnt' er, der gleich thn ehrte den Söhnen. 

Diefen ſtraft' tht Heftor, und laut ausrufend begann er: 

Alfo jebt, Melanippos, verfdumen wir? Wendet auc dir nidt 
Mildes Erbarmen dad Herz, da todt dein Metter dahinſank? 
Giehft du nicht, wie ſehr fie um Dolops Rüſtung fic ab- 

mith’ 2 555 
Folge mir! Sebo gilt’s, nicht fern von den Gohnen Achaia's 
Kampfend gu ſteh'n! Entweder wir morden fie, oder vom Gipfel 
Stürzen fie Glios Vefte herab, und ermorden die Birger! 
Sprach's und eilte voran; ihm folgte der gottlide Streiter. 


Argos Sohn’ aud ermahnte der Telamonier Ajas: 560 
Sepd nun Manner, o Freund’, und Scam erfüll euch dic 
Herzen! 


Ehret cud) ſelbſt einander im Ungeſtüme der Feldſchlacht! 
Denn wo fie ehrt ein Golf, ſteh'n mehrere Manner, denn fallen ; 
Aber dem Fliehenden hebt nicht Ruhm fic empor, nod Errettung ! 
Ulfo der Held; und jene, zur Abwehr felber eutgawox& 
{hon, X 


Faften UM in die Herzen dad Wort; he WWNXXVXXXCOo VW SANK 
Homers Werte. 1. 28 
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Weit mit eh'rnem Gehege, woran Zeus ſtuͤrmte die Troer. 
Jetzt den Antilochos reizte der Rufer im Streit Menelaos: 
Nicht iſt juͤnger denn du, Antilochos, ſonſt ein Achaier, 
Weder geſchwinder im Lauf, noch tapfer wie du in der Feld⸗ 
ſchlacht; 370 
Wenn du hervor doch ſpringend erlegeteſt einen der Troer! 
Alſo ſprach er, und eilte zurück, und reizete jenen; 
Und er entſprang dem Gewuͤhl, und warf die blinkende Lange, 
Mit umfchauendem Blid; und es floh'n aus cinander die Troer, 
Ms hingielte der Mann: doch umſonſt nist ſandt' er die 
Lanse, 575 
Sondern dem Held Melanippos, dem muthigen Sohn Hiketaons, 
Welder gum Kampf anfdhritt, durchſchoß er die VSruft an der 
Warze: 
Dumpf hin kracht' er im Fall, und es raſſelten um ihn die Waffen. 
Aber Antilochos ſprang, wie wenn hurtig der Hund auf des Rehes 
Blutendes Kalb anſtürzt, das, weil aus dem Lager es auffuhr, 580 
Schnell derlaurende Jager durchſchoß, und die Glieder thm ldsste: 
So, Melanippos, auf dich fprang Neſtor's krieg'riſcher Sohn ist, 
Abzureißen dte Wehr. Ihn fah der gottliche Hektor, 
Welder entgegen thm lief, durch Kampf und Waffenentſcheidung, 
Doch, wie tapfer er war, nidt ftand Antilodos jenem; 585 
Nein er entflüchtete, gleid dem Gewwild, das Bofes gethan bat, 
Das, da den Hund wim die Minder es mordete, oder den Hirten, 
Wegflieht, ehe die Schaar verfammelter Maͤnner herandringt: 
Go des Antilodos Flucht; nad rannten die Croer und Heftor 
Mit grau'nvollem Gets, wnd {Hirteten herve Beote, 590 
Dod nun ſtand er gewandt, da der Geunigen GHA et eceewad. 
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Troja’s Voll, blutgierig, wie raubveridlingende Lowen, 
Strate hinein in die Schiffe, des Zeus Auftrage vollendend: 
Der tie mit hoherem Muth frets kraͤftigte, doch den Acgeiern 
Schwaͤchte das Herz, und des Ruhms fie beraubt’, anreigend 

die Troer. 595 
Denn dem Hektor beſchloß fein Rathſchluß Ruhm gu gewabren, 
Priamos Sohn’, auf daß er die ſchreckliche Flamme des Feuers 
Wuͤrf' in die prangenden Schiff’, und gang ausfihrte der Thetis 
Unbarmberzigen Wunſch: drum harrete Zeus Kronion, 
Gines entflammeten Schiffs aufleudtende Lohe gu feben. 600 
Denn alsdann verhangt’ er den Troern Flucht und Verfolgung 
Immerdar von den Sciffen, und dort Siegsruhm den Adaiern. 
Alſo gefinnt, erregt? cr, dex Danaer Schiffe au ſtürmen, 
Hektor, Priamos Sohn, der felbft {don glühte von Eifer. 
Wuthooll tobt' er, wie Ares mit raffendem Speer, und wic 

Feuer 605 
Schrecklich die Berge durchtobt, in verwachſener Tiefe des Waldes. 
Siehe, der Schaum umſtand die Lippen thm, waͤhrend die Augen 
Unter den duͤſteren Brauen ihm funkelten; und um die Schlaͤſen 
Webte der Maähnenbuſch von dem Helm des Campfenden Heltor 
Fürchterlich! Selbjt war Ihm aus des Acthers Hoͤh'n cin Be: 

ſchirmer 610 
Zeus, der jenem allein in mächtigen Schaaren der Manner 
Preis und Herrlichkeit gab: denn wenige Tage nur waren 
Ihm gewaͤhrt; ſchon lenkt' ihm das finſtere Todesverhaͤngniß 
Pallas Athene daher durch ſiegende Macht des Achilleus. 
Er nun ging zu durchbrechen dicOrdnungen, cwngs Hetlngead SVs 
Bo ben bidteften Haufen ex fah, und dre teeFUOen Wee - 


- 
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Dennod verſucht' er umfonft Cinbrud, wie gewaltig er andrang; 
Denn ftets hemmte die Schaar der Gefdhloffenen: gleich wie ein 
Selfen, 

Hochgethürmt und groß, an ded blduliden Meeres Gejtade, 
Welcher bejteht der Orkan' im Gefauf’ anjtiurzendenWandel, 620 
Und die geſchwollene Flut, die gegen ihn brandend emporrauſcht: 
So vor den Troern bejtand der Danaer Volk, und entfloh nist. 
Gr, den ftralended Feuer umleuchtete, fprang auf die Heerfdaar, 
Und ſtürzt' ein, wie die Wog’ in das rijtige Schiff fic hinein⸗ 


ſtürzt, 
Ungeſtüm aus den Wolfen vont Sturme genaͤhrt; es bedeckt 
ſich 625 


Ganz mit Schaume das Schiff, und fürchterlich ſauſt in dem Segel 
Oben die Wuth des Orkans; undes bebt den erſchrockenenSchiffern 
Bange das Herz; weil wenig vom Tode getrennt ſie entfliegen: 
Alſo empoͤrt' Unruhe das Herz der edlen Achaier. 
Aber der Held, wie ein Löwe voll Wuth eindringt in dir 
Rinder, 630 
Die it gewafferter Aue des mächtigen Sumpfes umhergeh'n, 
Tauſende; nur cin Hirt begleitet fie, wenig geübt nod, 
Gin krummhorniges Mind gu vertheidigen wider ein Maubthier; 
Zwar bet den vorderften bald, und bald bet den äußerſten Nindern, 
Wandelt ex angitlidd umber; doc er, in die Mitte fic fiir: 
zend, 635 
Mordet den Stier, und ſammtlich encfliehen fie: fo die Wchaier, 
Graunbetaubte nun entfloh'n fie vor Hektors Nat und Kronions, 
We; dod Einen erſchlug ec, Mytenes Held Verifetes, 
Stopreus Sohn, ded berühmten, dev cal ded Kohed Suegheret 
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Botſchaft pflag yu bringen der hohen Kraft Herakles: 640 
Ihm ein befferer Sohn, dent fchlechteren Vater, gezeuget 
War er in jeglicher Cugend, im riftigen Lauf, und im Kampfe, 
Aud an Verftand mit den Eriten im Math der Mykener geprieſen; 
Der nun fan€ vor Heftor, und gab ihm hiheren Siegsruhm, 
Denn wie herum er fid) drehte, da ſtieß er fidy unten am 
Schilde, 645 
Der, die Geſchoſſ' abwehrend, ihm tief an die Knoöchel hinabhing: 
Gr, verwickelt daran, ſank ruͤckwaͤrts, und um die Schläfen 
Conte mit furchtbarem Klange der Helm des fallenden Kriegers. 
Hektor bemerkt' es fofort, und cilendes Laufs ihm genabet, 
Bohrt? er die Lang’ in die Brut, ihn dieht bet den lieben Ge- 
' noſſen 650 
Mordend: fie ſuchten umſonſt, obzwar den Genoſſen betraurend, 
Rettung; ſelbſt ia erbebten vor Angſt fie dem gottlichen Hektor. 
Vor ſich hatten ſie ſchon, und umher die äußerſten Schiffe, 
Die man zuerſt aufzog; und herein noch ſtürzten die Troer. 
Argos Sohn’ itzt widen genoͤthiget zwar von den vordern 635 
Schiffen zuritd ; dort aber beharrten fie bei den Gezelten 
Schaarweis, nicht fid) serftreuend das Lager Hindurd; denn 
eS hielt fte 
Scam und Furdt 5 fie ermahnten fid) unablaͤßig einander. 
Neftor vor Allen der Greis, der gerenifche Hort der Uchaier, 
Flehete jeglihem Manne, bet Stamm und Gefdledte be- 


. ſchwoͤrend: 660 
Seyd nun Manner, o Freund’, und Scham erfülle dad Hew 
cud , ” 


Sham vor anderen Menfdhent Nos waelye. Cus we WAC 
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Seines Weibs, und derKinder, ded Cigenthums, und derWeltern, 
Welchem fie leben fowohl, als Welchem bereits fie geftorben! 
Sbrenthalb, der entfernten, beſchwoͤr' id jetzo end flebend, 665 
Tapfer den Feind su beftehn, und Niemandwende zur Fludt am! 
Neſtor rief's, und erregte den Muth und die Herzen der 
Manner. 
Alen nunmehr von den Angen entnahm Athene des Dunkels 
Hehres Gewoͤlk; und Licht umitralte fie htehin und dorthin, 
Gegen die Schiff’, und zur Seite des allverheerenden Krieges. 670 
Hektor ſah'n fie, den Nufer im Streit, und ſah'n die Genoffen, 
Jene fowohl, die zurück (ich entferneten, mide ded Kampfes, 
Als die dort bet den Sdiffen den Kampf nocd limpfeten muthig. 
Nicht mehr jebo des Ajas erhabenem Muthe gefiel es, 
Dort in der Ferne gu ſteh'n mit den anderen Soͤhnen Achaia's; 675 
Sondern ber Schiffe Verdeck' umwandelt' er, maͤchtiges Schrittes, 
Und er bewegt' in den Haͤnden die maͤchtige Stange des Meer: 
kampfs, 
Stark mit Ringen gefiigt, von zwei und zwanzig Ellen. 
So wie cin Mann, mit Rofen cinherzureften verftdndig, 
Der, nadhdent er and vielen ſich vier Reitroffe veretnigt, 680 
Raſch aus dem fladhen Gefilde sur grofen Stadt fie beflügelt, 
Wuf dent gemeinfamen Weg’; und viel anftaunend ihm zuſchanu'n, 
Manner und Weiber amber; denn in Eins fort, immer unfehlbar, 
Springt er vom anderen Roß auf das andere; und fie entfltegen: 
. Go dort Ajas, anf vieler gerifteten Schiffe Getafel 685 
Wandelt’ er madhtigen Scritt; es erſcholl fein Ruf in den Nether. 
Steté mit ſchrecklichem Laute dem Work Vee Wd aier qebet ec, 
Das fie SIF und Gezelte vertherdiaten. Wher ang Heir 
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Weilete nidt tm Haufen der dichtumpanzerten Troer; 
Nein, wie cin funfelnder Adler auf weitgefliigelter Vigel 690 
Schaaren daber fid ſtuͤrzt, die weidend am Strom fid gelagert, 
Kranide, oder Ginf, und dad Volt langhalfiger Schwaͤne: 
So brang Heftor gerad’ auf ein ſchwarzgeſchnaͤbeltes Meer: 
{diff 
Im anſtürmenden Lauf; ihn fhwang von hinten Kronion 
Fort mit gewaltiger Hand, und zugleich im tried er die Heer: 
ſchaar. 695 
Wiederum erhubd fid ein bitterer Streit bet den Schiffen; 
Gleich als ob unermidlid und gang ungwingbares Muthes 
Wi’ im Gefecht anjtrebten: fo cifrig ward da gefdmpfet. 
Diefer Gedan! entflammte die Streitenden: fie, die Achaier 
Dachten nidt zu entflieh’n vor den Schreckniſſen, fondern gu 
fterben ; 700 
Wher den Troern hofft’ cin Feglicher, muthiges Herzens, 
Anzuzuͤnden die Sdiff’, und Achaia's Helden gu morden. 
Golder Gefinnungen voll, an drangen fie gegen einander. 

_ Hektor faßte nunmehr das Stenerende ded Meerſchiffs, 
Das, leichtſegelnd nnd fon, den Procejiaos yeu aro 70 
Hergefihrt, allein nicht wiederbradhte zur Heimat. 

Um dies Schiff nun fdmpften die Dancer dort und die Troer, 

Wild durcheinander gemengt, und mordeten. Keiner erſchien ist, 
Welder auf Bogenſchuß fern harrete, oder auf Speerwurf; 
Nein gang uahe sufammengedrangt, eiumithiges Herzens, 710 
Schwangen fie fharfe Beil’ und hauende Mert’ auf cinander, 
Auch gewaltige Schwerter, und grwiefadk {dauevhende Banya. 
Manges flattlibe Shwert mit {cwargumreundenens HEC 
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Stürzte dort aus der Hand in den Staub, und dort von den 


Schultern 
Streitender Manner herab; und Blut umſtrömte dad Erd⸗ 
reid. 115 


Hektor, nachdem er das Schiff anrithrete, lief es durchaus nidt, 
Feft den Knauf in den Hdnden gefaßt, und ermahunte die Croer: 
Fener her, und erhebt in ſtürmendem Orange den Schlachtruf! 
Uns nun fendete Seus den Lag, der alle verguͤtet: 
Dap wir die Schiff' einnehmen, die troB den Unſterblichen 
landend, 720 
Uns fo viel Unbetles gebracht, durd der Aelteſten Sagheit, 
Welche, fo oft gu kaͤmpfen ic ftrebt? um die ragenden Stener, 
Immer mich ſelbſt abbielten, und and mir Hhemmten das Krieg: 
° vol f. 
Dod hat damals nod fo bethoͤrt Zeus waltende Vorſicht 
Unferen Sinn; jebt wahrlich ermahnet er felb(t und gebietet ! 725 
Hektor ſprach's; und fle ſtürmten noc heftiger auf die Achaier. 
Ajas beftand nicht firder, ihn drangten gu ſehr die Gefchoffe ; 
Sondern entwid ein wentg, da Codedgrawn er zuvorſah, 
Dod auf ved Stenerers Bank, vom Verde ded ſchwebenden 
Schiffes. 
Dort geſtellt nun fpahe’ er umber, mit der Lange die Troer 730 
Stets von den Schiffen entfernend, wer loderndes Feuer heran⸗ 
trug; 
Stets auch mit ſchrecklichem Laute dem Volk der Achaier gebot er: 
Freund’, iby Helden des Danaer(tamms, oGenoffen des Ares! 
Sepd nun Manner,oFrennd und gedentt coxe mender Abwehr! 
Bdbuen wir denn, uns keh n wow tapfere Qeiier doexcoxecXx “We 
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rin ftdrEcrer Wall, der dad Web abwehre den Maͤnnern? 

Stadt iit nahe, mit tharmender Mauer befeſtigt, 

2 verthcidigen fonnt’, abwechfelndes Volk uns gewahrend; 

rit ia hier im Felde der dichtumpanzerten Troer 

wir nahe dem Meer, entfernt vom Lande der Vater! 740 

in dem Arm’ ijt Heil, und nicht in der Laue des Kampfes! 

‘ady’s, und ſchaltete withend daher mit der fpisigen Lange. 

Dann irgend ein Troer zu rdumigen Sciffen den Anlauf, 

tende Glut in der Hand, gur Gunft dem ermahnenden 
Hektor; 

‘perwwundeteN jas, mit langem Speer thn cmpfangend. 745 

mit ſtürmender Hand vor Achaia's Schiffen erlegt? er. 


ee ee - — 


396 alias. 


Sondern errettet den Sohn des Klytios, daß die Achaier 
Nicht ihm die Wehr abzieh'n, der im Kreis der Schiffe dabhiu: 
fant, 

Alſo der Held, und auf Ajas entſchwang er dte blinfende Lany. 
Swar ihn ſelbſt verfehlt' er; doch Maftros Sohne Lykofron, 430 
Ajas Genoffen im Streit, dem Kythericr, welder bet jenem 
Wohnete, feit er um Mord wegfloh aus der edlen Kythere: 
Dieſem traf er in’s Haupt mit dem Wurfſpieß uber dem Obre, 
Dict wie an Ajas er ftand; und rücklings herab auf dte Erbe 
Sank er vom Hinterverded in den Staub; es erfehlafften die 

Olieder. 435 
Ajas ſchaute beſtüͤrzt, und fogleid gum Bruder begann er: 

Teukros, o Trautefter, fiehe, da fank cin trener Gefaͤhrt' ung, 
Maftros Sohn, den wir beide, feitdem er fam von Kythere, 
Werth wie Vater und Mutter in unferem Haufe geachtet! 
Ihn ſchlug Heftor anist, der gewaltige! Wo die geſchwinden 440 
Todesge(hoff und der Bogen, den Dir gab Fobos Apollon? 

Jener ſprach's; dod der Bruder vernahm’s, und nabe’ ihn 

in Gile, 
Haltend gugleid in der Hand das fcnellende Horn, und den 
Koͤcher, 
Boll der Geſchoſſ'; und ſchleunig entſendet' er Pfeile den Troern. 
Kleitos zuerſt nun traf er, den blühenden Sohn Peifenors, 445 
Shun des Polydamas Freund, des gefeierten Panthoiden, 
Weldem die Zügel er lentt’; ev war um die Roſſe geſchaͤftig, 
Lenkend dahin, wo vor Allen am dichteſten tobten die Sdladt: 
reih'n, 
Hefrorn und den Troern gefalig wa (one. do& (iors Vow 


a eee ereea TE üä⏑—— 


Sedszehater Gefang. 411 


Siehe, noch lebt, wie ſie ſagen, Menoͤtios, Sproͤßling des Aktor; 
Mud noch lebt in dem Volke der äͤakidiſche Peleus: 15 
Welde zween wir am meiften betrauerten, wenn fie geftorben. 
Oder um Argos Vol! wehklageſt du, wie es verderbt wird 
An den gerdumigen Schiffen, gum Lohn des eigenen Frevels ? 
Rede Heraus, nidts hehlend; damit wir ed beide wiffen. 
Schwer aufſeufzend erwiderteft du, Gaultummler Patrot: 
los: 20 
Peleus Sohn, Adilleus, erhabenfter Held der Achaier, 
Burne mir nicht; zu fchwer ja belaftet der Gram die Achaier! 
Denn fie alle bereits, die vordem die Tapferften waren, 
Giegen umber bei den Schiffen, mit Wurf und mit Stoke 
verwundet: 
Wund ijt vom Pfeil der Tydeide, der ſtarke Held Diomedes; 25 
Wund von der Lany’ Odyſſeus, der herrlide, und Agamemnon; 
Auch den Curypylos traf cin fliegender Pfeil in den Schenkel. 
Diefer yflegen umber vielfundige Aergte mit Heilung, 
Lindernd die Qual. Du aber, unbiegfam bift du, Achilleus! 
Moͤge dod nie der Sorn mid) bewaltigen, welchen du hegeft, 30 
Starfer zu Weh! Wie genießt denn cin Anderer dein in der 
Zukunft, 
Wenn du nicht die Argeier vom ſchmaͤhlichen Jammer erretteſt? 
Graufamer! Nicht dein Vater war traun der reifige Peleus, 
Nod aud) Thetis die Mutter; dich ſchuf die finftere Meerflut, 
Dich hochſtarrende Felfen: da dir unfreundlid dad Herz tft! 35 
Aber wofern in der Seel’ cin Goͤtterbeſcheid dich quriidigcees, 
Und dir Worte von Zeus anfagte Me qortlade Dkurrer, 
Sende sum wenigiten mid , Und Yer TRYCMABonen VAnadhes 
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Folge zugleich, ob ich etwa ein Licht der Oanaer werde. 
Gib mir aud um die Schulter die Ruftungen, weldhe ou 
trage(t; 40 
Ob, mic fiir dich anfehend, vielleiht vom Kampfe die Troer 
Abſteh'n und fic erholen die krieg'riſchen Manner Adaia’s 
Ihrer Angie, wie flein fie aud fey dte Erholung des Kampfes. 
Leicht auch finnen wir Friſchen die matt (chon werdenden Streiter 
Ridwarts drdngen zur Stadt, von den Schiffen hinwes und 
Gezelten. 45 
Alfo ſprach er flehend, der Thoridte! Siehe fic felber 
Sollt’ er jebo den Cod und das ſchreckliche Schickſal erflehen! 
Unmuthsvoll nun begann der muthige Renner Adillens: 
Wehe mir, edeler Held Patrofleus, welderlet Rede! 
Weder cin Gotterbe(heid macht Gorge mir, welden ich wahr⸗ 
nahm; 30 
Nod) hat Worte von Zens mir gefagt die göttliche Mutter. 
Mur Der bittere Schmerz, durch Geiſt und Seele mir dringt er, 
Wenn den Gleidhen nunmehr cin Mann gu berauben gedentet, 
Und fein Ehrengeſchenk gu entzieh'n, da an Macht er vorangeht! 
Bitterer Schmerz ift mir's; denn id trug unendliden Kum: 
mer! 55 
Die gum Ehrengeſchenk mir die Dancer wahlten, dte Jungfrau, 
Und mit der Lanz' ich gewann, die thirmende Veſte zerſtoͤrend, 
Sie nun rafft' aus den Hdnden der Vollerfirft Agamemnon, 
Wrens Sohn, als war’ id cin ungeachteter Frembling ! 
Aber vergangen ja fey dads Gergangene! Nimmer aud war 
Mit 60 
Aaſtlos fort zu zuͤrnen der Voriaws Vewn LH WAAL oor 
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“her nicht den Grol gu befanftigen, aber fobald nun 
Mir gu den Sdiffen gelanget der Schladht Ausruf und Ge: 
tummel. 
Du denn Hille die Schulter in meine gepriefene Rüſtung, 
Fuhr’ auc das ſtreitbare Volf der Myrmidonen sum Kampfe: 65 
Dort wo mit difterem Gram der Troer Gewölk fic umberjzog, 
Begen die Schiff' anftirmend; und jen’, an der wogenden 
Meerflut 
Gingeswangt, nur wenig des ſchmalen Raums nod behaupten, 
Argos Sohn’, und der Troer gefammtes Reich auf fie cindringt, 
Trotziglich: denn nicht ſeh'n fie von meinem Helme die Stirne 70 
Nah herftralen mit Glang! Bald hatten fie fliehend die Sturgbad’ 
Mngefalle mit Todten, wenn Mir Agamemnon der Herrfcher 
Billigkeit hatte gewahrt; nun kämpft um dads Lager ihr Ungriff? 
Denn nidht Tydeus Sohn Diomedes (chwingt in den Handen 
Seinen withenden Speer, der Danaer Schmach gu entfernen; 75 
Nit aud von Atreus Sohne vernehm' teh den tinenden Ausruf 
Mus dem verhaften Mund: dod) Hettors Ruf, des Erwuͤrgers, 
Welder die Troer ermahnt, umſchmettert mid! Gene mit 
Kriegsſchrei 
Decken das ganze Gefild', und beſiegen im Kampf die Achaier! 
Dennoch jetzt, o Patroklos, das Weh von ben Schiffen ent- 
fernend, 80 
Stuͤrz' in die Troer mit Macht; daß nicht in flammendem Feuer 
Jene die Schiff' anzuͤnden, und rauben die froͤhliche Heimkehr. 
Aber vernimm, wie dir's mit umfaſſendem Wort ic gebiete: 
Daß du mich mit Ruhm und glangender Core vetheckhant 
Bor den Adaiern gefamt, und fie dad rohac Maman 8 
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Wieder zuruͤck mir geben, und Coftlide Gaben hinguthun: 
Treib’ aus den Schiffen fie weg, und wende did)! Ob dir viel: 
leicht aud 
Ruhm zu gewinnen verleiht der donnernde Gatte der Here; 
Dod nicht ohne mich ſelbſt verlange du fie zu befdmpfen, 
Troja’s ſtreitbare Söhne: denn weniger ehrte mid foldhes. 90 
Anderen raube die Wehr; nur von Heftor halte die Hand’ ab. 
Auch nicht uppiges Muthes im Streit und Waffengetiimmel 
Suhre du, mordend die Troer, das VolE vor Glios Mauern; 
Daß nicht her vom Olympos der ewigwaltenden Gstter 
Giner dir nah’; ed liebt fie der treffende Fobos Apollon: 95 
Sondern sure dich gewandt, nachdem du den Sciffen Errettung 
Schufſt, und die Anderen lag im Gefild' umber fic) ermorden. 
Wenn dod, o Vater Zend, und Pallas Athen', und Apollon, 
Aud fein eingiger Troer fic) rettete, aller die da find, 
Aud der Danaer feiner; und Wir nur entflöh'n der Ver: 
tilgung; 106 
Daß wir allein abriſſen die heiligen Zinnen von Troja! 
Alſo redeten jew’ im Wechſelgeſpraͤch mit einander. 
Ajas beſtand nicht fürder; ihn drängten zu ſehr die Geſchoſſe. 
Denn ihn bewaltigte Zeus Rathſchluß, und die muthigen Troer, 
Werfend Geſchoß; daß fchredlid der blinfende Helm um die 
° Schlaͤfen, 105 
Rings umpralt von Geſchoß, aufraffelte ; denn es umpralit’ ibm 
Stets das gebucelte Erz; und links erftarrte die Schulter, 
Stets vom Schilde befehwert, dem gewendigen: Sennod ver: 
Mode’ ihn 
Reiner umber zu erſchuͤttern, Wire wel ed SeiGoged cranes. 
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indeß und ſchwer aufathmet' er, und es entfloß ihm, 110 

von den Gliedern herab, der Angſtſchweiß; nimmer Er⸗ 
holung 

‘bm vergoͤnnt; ringsher ward Grau'n an Grau'n ibm 
gereihet. 

t mir anitzt, ihr Muſen, olympiſche Hdhen bewohnend, 

In Feuer zuerſt einfiel in ber Danaer Schiffe. 

or, heran ſich ſtürzend auf Ajas eſchene Lanze, 115 

ag das gewaltige Schwert, und dicht an dem Oehre des 
Erzes 

‘tert’ er grade ſie durch; und der Telamonier Ajas 

imſonſt in der Hand den verſtuͤmmelten Schaft, da ge: 
fhleudert 

ie Spibe von Erz mit Getin hinſank auf den Boden. 

fannte nunmebr, in erhabener Geel? aufſchauend, 120 

gewalt, daß gaͤnzlich bes Kampfs Anſchläage vereitle 

chdonnernde Zens, und den Troern goͤnne den Siegsruhm; 

Rentwich dem Geſchoß. Sekt mächtige Flamm’ in das 
Meerſchiff 

2 fie; und urploglich unloͤſchbar lodert' umber Glut. 

goß um dad Steuer die Flamme ſich. Wher Achilleus 125 

ſich Die Hkften vor Schmerz, und redete fo zu Patrokleus: 

Did), edeler Held Patroflens, retfiger Rampfer! 

th ſeh' an den Schiffen der feindlicden FlammeGewalt fon! 

e nit nehmen die Schiff', und gehemmt fey jeglicer 
Ausiweg ! 

n die Waffen didr raſch; Gh gehe vad Bolk ya aetow- 
mein! 


at 
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Jener ſprach's; und Patroflos umſchloß fid mit blendendem 
Erze. 
Eilend fügt' er zuerſt um die Beine ſich bergende Schienen, 
Blank und ſchoͤn, anſchließend mit ſilberner Knochelbedeckung. 
Weiter umſchirmt' er die Bruſt ringsher mit dem ehernen 


Harniſch, 
Kunſtlich und ſternenhell, des äaklidiſchen Renners; 135 
Hangte fodann um die Cchulter das Cehwert voll filberner 
BSudeln, 


Eherner Kling’; und daranfden Schild aud, groß und gediegen. 

Aud das gewaltige Haupt mit ftattlidbem Helme bedeckt' er, 

Von Roßhaaren umwallt; und fürchterlich winkte der Helmbuſch; 

Auch swo madtige Langen, geredhtin den Handen, ergriff er. 146 

Nur nidt nahm er den Spcer des untadligen Peleionen, 

Schwer und grog und gedtegen; es fount’ thn der Danaer feincr 

Sdhwingen, allein vermocht' thn umherzuſchwingen Achillens: 

Pelions ragende Efche, die Cheiron fhenfte dem Vater, 

Pelions Gipfel enthau'n, gum Mord den Heldengeſchlechtern. 145 

Aber Automedon hieß er in Gil? anfchirren die Roſſe, 

Ihn den tranteften Freund nah dem Schlachtreihnbrecher 
! Achilleus, 

Der ihm bewährt war vor Allen, im Kampf zu beſtehen den 

Hohnruf. 

Und Automedon fuͤhrt' in das Joch die hurtigen Roſſe 

Zanthos und Balios beide, die raſch hinflogen wie Winde: 150 

Dieſe gebar dem Zefyros einſt die Harpye Podarge, 

Beidend auf graſiger Wie? an Oteaned eimendten Waſſern. 

Hebengefpannt danw lies et dew wurhiacn Herald wesdes., 
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Den aus Cations Stadt ſiegreich einſt fuͤhret' Achilleus, 
Der, gwar fterblid) gezeugt, mit unfterblichen Roſſen einher⸗ 
lief. 1835 
Aber die Myrmidonen bewaffnete wandelnd Achilleus 
Rings durch alle Gezelte mit Rüſtungen. Jene, whe Wf ist, 
Schlingende, denen das Herz voll iſt unermeßlicher Kuͤhnheit, 
Welche den maͤchtigen Hirſch mit Geweih, den ſie wuͤrgten im 
Bergwald, 
Freſſend umſteh'n, ſie alle von Blut um die Backen geroͤthet; 160 
Jetzo geh'n ſie geſchaart, und am finſteren Sprudel des Quelles 
Lecken fie, dünn die Zungen geſtreckt, das dunkle Gewäſſer 
Obenhin, ausſpeiend den blutigen Mord; und unzaͤhmbar 
Trotzt in dem Buſen ihr Herz, und gedehnt find allen die Bande: 
Alſo der Myrmidonen erhabene Fir(ten und Pfleger, 165 
Wild um den edlen Genoffen des dafidifchen Renners | 
Stirmten fie; aud in der Schaar ftand kriegriſchen Muthes 
Mhillens, 
Laut anmahnend die Roſſ', und die ſchildgdewappneten Männer. 
Fünfzig waren der Schiffe, die, hurtiges Laufs, dem Achillens 
Einſt gen Troja gefolgt, Zeus Lieblinge; aber in jedem 170 
Waren fünfzig Manner, die Muderbanke bedeckend. 
Diefen ordnet? er fanf Kriegsoberften, welchen er traute, 
Vorzuſteh'n; und er felber gebot obwaltend ben Herrichern. 
Cine der Ordnungen fiibrte Menefthios , raſch in dem Banger, 
Er cin Sohn Sperdeiod, ded himmelent(proffenen Stromes : 175 
Ihn gebar Polydora, des Peleus liebliche Tochter, 
Geiner Kraft, des Spercheios, das Welh prin Done Qeagerv, 
Dod ald Vater genannt ward Borys , Yer Saemnsmecierss ‘ 


Hemers Werle. L 
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Welcher fie oͤffentlich nahm nad unendlider Brdutigamsgade. 
Drauf dte andere fuͤhrt' Eudoros, jener beherzte 180 
Jungfraunſohn, den die Schoͤnſte zu Reigentanz Polymele, 
Fylas Tochter, gebar: denn der mächtige Argoswürger 
Liebte fie, alg er im Chor der Sangerinnen fie wahrnahm 
Tangend an Artemis Fe(t, der Gottin mit goldener Spindel: 
Gilend ſtieg er gum Soller empor, und umarmte fie heimlich, 185 
Hermes, dex Netter aus Moth; und den glangenden Sohn 
Eudoros 
Trug ibe Schooß, dex im Laufe fo raſch war, und in der Feld: 
ſchlacht. 
Aber nachdem ihn jetzo die ringende Eileithya 
Vorgeſandt an das Licht, und Helios Glanz er geſchauet; 
Führete jen’ Echekles, der mächtige Sohn des Aktor, 190 
Heim in ſeinen Palaſt, nach unendlicher Bräutigamsgabe; 
Fylas der Greis indeſſen erzog den Knaben, und pflegt' ihn 
Mit treuherziger Lieb’, als war's fein leibliches Soͤhnlein. 
Dann der dritten gebot der ſtreitbare Held Peiſandros, 
Maͤmalos Sohn, der berühmt vor den myrmidoniſchen Kim: 
pfern 195 
Strebt' an Kunde des Speers, nad Achilleus Freunde Patroflos. 
_ Dann die vierte verfah der graue reifige Fonte ; 
Daun die finfte der Held Alfimedon, Sohn des Laerfes. 
Aber nadhdem fie Wile, zuſamt den Gebietern, Achillens 
Wohl gereiht und geftelt, jebt rief er den ernften Befehl aus; 200 
Keiner, o Myprmidonen, vergeffe mir alle die Drohung, 
Die bej den ruftigen Schiffen ihe angedroht den Troern, 
Sets bieweil td gezuͤrnt; wd wie {eye wy [oer VElaaniahs 
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Etraflicder Peleusfohn, ja mit Gall? erzog dich die Mutter ! 
Graufamer, der an den Schiffer mit Zwang die Genoffen zuruͤck⸗ 
balt! 205 
Heimwaͤrts lag und vielmehr in ruͤſtigen Schiffen des Meeres 
Zieh'n, da dir dod alfo von bdfem Borne das Hers tobt! 
Oft ſo redetet ihr in Verfammlungen. Endlich erſchien nun 
Jenes Gefedhts Großthat, nach welder fo lang’ ihr geſchmachtet! 
Jest, wem das muthige Herz es gebeut, der bekimpfe . die 


Troer! 210 
Sener fprady’s, und erregte den Muth und die Herzen der 
Maͤnner; 
Enger noch ſchloſſen die Reih'n, nachdem ſie vernommen den 
Konig. 
Wie wenn bie Maner cin Mann feſt fitgt aus sebrangeten 
Steinen, 


Einem erhabenen Hauſe, die Macht der Winde vermeidend: 
Alſo fuͤgten ſich Helm’ und genabelte Schild' an einander, 215 
Tartſch' an Tartſche gelehnt, an Helm Helm, Krieger an Krieger; 
Und die umflatterten Helme der Nickenden rührten geengt ſich 
Mit hellſchimmernden Zacken: ſo dicht war beiſammen die 
Heerſchaar. 
Vornan gingen dem Zuge die wohlgewappneten Krieger 
Beide, Pateotlog der Held und Automedon, muthiges Her: 
: gens , 220 
Einzuhau'n vor der Schaar Nachetfernder. Aber Achillens 
Eilte zurück in das Belt, nnd hob den Deel des Kakens, — 
Welchen, fo fhdn und kuüͤnſtlich, dre WWheeihrge Woes 
Jom mitgab in dad Schiff, gang voll Veiocdae QEWCOAaee : 
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Auch didwolliger Degen, und windabwebrender Mantel. 225 
Drinn aud lag ihm ein Becher, an Kunſt reid: nimmer aus 
diefem 
Hatt? ein anderer Mann ded funfelnden Weines getrunten, 
Noch ex einem gefprengt der Unfterbliden, auger Kronion. 
Den nun hob aus dem Kaften und reinigte jener mit Schwefel 
Erft, und wuſch thn darauf in lauteren Fluten des Wafers; 230 
Wud dann felber die Hand’, und ſchoͤpfete funkelndes Weines; 
Trat in die Mitte des Hofs, und betete, fprengte den Wein dann, 
Scauend gen Himmel empor, und nicht unbemerft von Kronion: 
Zeus, dodonifher Konig, pelasgiſcher, der du entfernt wohnſt, 
Herrſcher im froftigen Hain Dodona’s, wo dir die Seller 235 
Reden vom Geist, ungewafchen dic Fis’, auf Crde gelagert! 
Wenn du bereits vormals mid) hoͤreteſt, wann id did anrief, 
Und mir Ehre verliehſt, und furdhthar ſchlugſt die Achaier; 
Muf, auch nun von Neuem gewahre mir diefes Verlangen! 
Selbjt gwar bleib’ id) allbfer, tm Kreis der Schiffe beharrend; 240 
Aber den Freund entſend' id) mit haufigen Myrmidonen 
Hin zur Schlacht. O gefell? thm Siegsruhm, Ordner der Welt 
Beus ! 
Starke fein Hers im Bufen mit Tapferkeit, dag nun aud Hettor 
Lernen mig’, ob, allein auch, den Kampf zu tragen verftehe 
Unfer Wafferngenof, ob nur dann die unnahbaren Nand’ ihm 245 
Wither, wann Ich thm zugleich etngeh’ in's Gettimmel des Ares! 
Aber fobald von den Schiffen er Streit und Getdfe verdraͤnget; 
Unverlest mir alsdann in die ruͤſtigen Schiffe gelang’ er, 
Gamt bem Waffengeſchmeid' wod Yen aah’ anſtürmenden 
Frewnden’ 
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Alſo flehet' ex laut; ihn hoͤrete Seus Kronion. 250 
Dod ein Anderes gab ihm der Gott, ein Andres verfagt’ er: . 
Weg von den Schiffen au drangen den Streit und das Krieges: 

getofe, 
Gab er, allein verfagte, gefund aus dem Streite au kehren. 
Sebo, nachdem er gefprengt, und Zeus dem Vater geflehet, 
Gilt? er zuruͤck in das Belt, undlegt’ in den Kaſten den Becher, 255 
Kam dann wieder, und ftand vor dem Belt; nocd wünſcht' er im 
Herzen, 
Anzuſchau'n der Croer und Danaer blutige Feldſchlacht. 

Fene, zuſamt Patroflog, dem muthigen, wobhlgeriiftet, 
Bogen einher, in die Troer mit trobiger Kraft fic) zu ſtürzen. 
Schnell wie cin Schwarm von Wefpen am Heerweg, ftrimten 

fie vorwarts, 260 
Die muthwillige Knaben erbitterten nad der Gewohnheit, 
Immerdar fie reigend, die hart am Wege gebauet, 
Thoͤrichte! denn fie bereiten ja Vielen gemeinfames Uebel; 
Jene, fobald ectnmal ein wandernder Mann im Vorbeigeh'n 
Abſichtlos fie erregt, fanell tapferes Muthes zu Abwehr 265 
Fliegen fie We hervor, ihr junges Geſchlecht gu befchirmen: 
Alfo die Myrmidonen, vow tapferem Muthe befeelet, 
Strimten fie vor aus den Schiffen; und grau'nvoll brillte der 
Schlachtruf. 
Aber Patroklos gebot mit hallendem Ruf den Genoſſen: 

Myrmidonen, Erwählte des Peleiaden Achilleus, 20 

Seyd nun Manner, o Freund’, and gedenkt einſtürmendee Ke 
wer» 
Daf wir veleus Sohn verherrlichen, Wu, Hee Vvo. 
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Stürzte dort aus ber Hand in ben Staub, und dort von den 


Schultern 
Streitender Maͤnner herab; und Blut umſtrömte das Er— 
reich. 715 


Hektor, nachdem er das Schiff anruͤhrete, ließ es durchaus nicht, 
Feſt den Knauf in den Händen gefaßt, und ermahnte die Troer: 
Sener her, und erhebt in frirmendem Drange den Schlachtruf! 
Uns nun fendete Seus den Lag, der alle verguͤtet: 
Dap wir die Schiff' einnehmen, die trok den Unfterbliden 
landend, 720 
Uns fo viel Unheiles gebracht, Durch der Aelteſten Sagheit, 
Welche, fo oft au kaͤmpfen ich ftrebt? um die ragenden Steuer, 
Immer mich felb(t abbielten, und aud mir hemmten das Kriege 
. volk. 
Doch hat damals noch ſo bethoͤrt Zeus waltende Vorſicht 
Unſeren Ginn; jetzt wahrlich ermahnet er ſelbſt und gebietet! 725 
Hektor ſprach's; und ſie ſtürmten nod heftiger auf die Achaier. 
Ajas beſtand nicht fürder, ihn drängten gu ſehr die Geſchoſſe; 
Sondern entwich ein wenig, da Todesgrau'n ex zuvorſah, 
Hoch auf des Steuerers Bank, vom Verdeck des ſchwebender 
Schiffes. 
Dort geſtellt nun ſpaͤht' er umber, mit der Lange die Troer TH 
Stets von den Schiffen entfernend, wer loderndes Feuer Herat: 
trig; 
Stets auch mit ſchrecklichem Laute dem Voll der Achaier gebot et: 
Freund’, ihr Helden des Danaerſtamms, o Genoffen des Mees! 
Gepd nun Maͤnner, oFreund' und gedenkt einſturmender Abweht! 
Wahnen wie denn, uns Key n now taytere Helier wohatenl TH 


on 


— 
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Halbverbrannt blieb ftehen das Schiff; und. mit granfem Ge- 
tiummel 295 
Floh'n die Troer in Angſt; nach ſtürzten die Danaerhaufen 
Durch die gerdumigenSchiff’; und es tobe’ unermeßlicher Aufruhr. 
Wie wenn einſt von des grofen Gebirgs hocragendem Felshaupt 
Dickes Gewoͤlk fortdrdngte der Bligaufreger Kronion; 
Hell find alle die Warten der Berg’, und die zackigen Gipfel, 300 
Thaler aud; aber am Himmel gertheilt endlos fic der Aether: 
So, da hinweg fie gedrangt die fetndlide Glut von den Schiffen, 
Athmeten auf die Achaier; dod nicht war Ruhe der Feldſchlacht. 
Dern nicht floh'n die Troer vor Argos kriegriſchen Maͤnnern, 
Schon die Rücken gewandt, von den dunkelen Schiffen des 
Meeres; 305 
Nein, nok boten fie Crog, und widen ans Swang von den 
Schiffen. 
Nun ting, Mann vor Mann, tm gerftreueten Kampf ber 
Entſcheidung, 
Jeglicher Farſt: dod zuerſt Menoͤtios tapferer Sproßling 
Schnell, wie jener ſich kehrte, durchſchoß Areilykos Schenkel 
Mit ſcharfſpitzigerLanze, daß grad' hindurch thm das Erz drang; 310 
Krachend zerbrach das Gebein, und vorwarts hin auf den Boden 
Taumelt’ er. Dod Menelaos, der Eriegrvifche, bohrte dem Thoas 
Neben dein Schild? in die Blöße der Brut, und loste die Glieder. 
Fyleus Sohn, den Amfiklos, der wild anraunte, bemerfend, 
Zuckt' ihm entgegen die Lang’ tn das obere Bein, wo ay 
diditen 3th 
Strost Me Wade des Menſchen von Geile, cd etna Wa We 
Senen 


424 Sligs. 


Mings das durchbohrendeErz, und die Augen umſchattete Duntel, 
Reftors Soͤhn': auf Atyinnios rafd mit der fpibigen Lange 
Fuhr Antilochos an, und durchſtieß ihm die Weide des Bauches; 
Und erentfan€ vorwarts ; da ſchwang mit der Lange fic) Maris 320 
Nah an Antilochos her, voll Zorns um den letbliden Bruder, 
Vor den Erſchlagnen geftellt: doch der gottliche Held Thrafimedes 
Stredte den Speer, ch’ jener verwundete; nicht ihn verfeble’ er; 
Schulter fogleih und Ende des Arms ans zerſprengeten Muskeln 
Riß mit dem Erze der Speer, und den Knochen zerſchmettert er 


voͤllig; 325 
Dumpf hin trade? ex im Fall, und die Augen umſchattete 
Dunkel. 


Alſo dort, zween Bruͤdern gebändiget, gingen die Bruͤder 
Beid' in des Erebos Nacht, Sarpedons tapfre Genoſſen, 
Lanzenkundige Söhn' Amiſodaros, der die Chimära 
Rdbrte, das Ungeheuer, das viel hinraffte der Menſchen. 330 
Ajas, Oileus Sohn, fprang vor, und ergriff Kleobulos 
Lebend, indem das Gedrang’ thn hinderte; aber fofort thm 
LHst’ er die Kraft, einhauend das mächtige Schwert in den Naden: 
Ganz ward warn die Klinge vom fpribenden Blut; und die Mugen 
Rahm der purpurne Tod in Velie, und das graufe Verhang- 
nisß. 335 
Sieve, Penelos rannt' und Lyfon zugleich an einander; 
Denn mit Lanzen verfeblten fie beid’, und warfen vergebens; 
Jetzt mit dem Schwert cinander beſtuͤrmten fie: Lykon zuerſt num 
Craf den gekegelten Helm an dem Roßbuſch, aber am Hefte 
Sprang ihn die Klinge zerknickt; doch water dem Ohr in den 
Macken WN 
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Hieb Peneleos ein, ganz tauchte das Schwert, daß die Hant nur 
Hing, und feitwarts ſchwebte dad Haupt; es erfclafften dic 
Olieder. 
Aber den Akamas haſchte Meriones hurtiges Laufes, 
Als er den Wagen beftteg, und (tac thm rechts in die Schulter; 
Und er entſank dem Geſchirr, und Nacht umbhallte die Augen. 345 
Aber Idomeneus traf in Erymas Mund mit des Erzes 
Stoß; undes drag aus dem Macken die eherneLanze durchbohrend 
Unter dem Hirne hervor, usd gerbrach die Gebeine de8 Hauptes ; 
_ Und ihm entftiraten die Zaͤhn', und Blut erfillte dte Augen 
Beid’, aud) athmet' er Blut aus dem offenen Mund' und der 
Nafe 350 
Roͤchelnd empor, und des Todes umnadtende Wolke bedeckt' ihn. 
Dieſe Danaerfirften ermordeten, jeder dew ſeinen. 
Wie wenn Wolf in Laͤmmer fic ſtürzeten, oder in Ziflein, 
Grimmvoll, weg fle gu rauben aus weidender Heerd' im Gebirge, 
Welche vomHirten verfaume fich zerſtreuete; jen’, es erfehend,355 
Nah'n in tl’, und durchwürgen die muthlos bebenden Thierlein: 
Go in die Troer nun ſtuͤrzten die Danaer, nur des Entſtiehens 
Dachten fie, und des Geſchreis, und vergapen der ftirmenden 
Abwehr. 
Ajas, der groͤßere, ſtrebte den erzumſchimmerten Hektor 
Stets mit dem Speer gu erreichen; doch Gr voll Krieges— 
erfabrung, 360 
Vom ftierledernen Schilde gedeckt um die madhtigen Sdultern, 
Nahm in Acht der Pfeile Gefdwirr und das Sauſen her Langa. 


Zwar bereits erfannt’ er dex Schlacht wrnmedh {Aarau GLQHOOMN > 


Wher aud fo noch weilt? cr, und rertete tyeure BoWes- 
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Folge zugleich, ob ich ctwa ein Licht der Oanaer werde. 
Gib mir aud um die Sculter die Riftungen, welche bs 
trageft; i 
Hb, mich far did) anfehend, vielleidht vom Kampfe die Troer 
Abſteh'n nnd fic erholen die frieg’rifhhen Manner Achaia's 
Ihrer Angſt, wie klein fie aud fey die Erholung des Kampfes. 
Leicht aud fonnen wir Friſchen die matt (hon werdenden Streita 
Ridwarts draͤngen sur Stadt, von den Schiffen hinwes nal 
Gexelten. rt 
Alfo ſprach er flehend, der Thoͤrichte! Siehe fic felber 
Sollt' er jepo den Tod und das ſchreckliche Schicfal erflehen! 
Uumuthsvol nun begann der muthige Renner Achillens: 
Wehe mir, edeler Held Patrofleus, welderlet Mede! 
Weber cin Goͤtterbeſcheid macht Sorge mir, welchen id mabe 
nahm; i 
Nod hat Worte von Sens mir gefagt dic gottlidhe Mutter. 
Pur Der bittere Schmerz, urd Geiſt und Seele mir dringt er, 
Wenn den Gleidhen nunmeher ein Mann gu berauben gedentea 
Und fein Ehrengeſchenk gu entzieh'n, da an Macht er vorangett 
Bitterer Schmerz tft mir's; denn ic trug unendliden Kum 
mer! 5 
Die gum Ehrengeſchenk mir die Danaer waͤhlten, die Jungftu 
Und mit der Lanz' ich gewann, die thuͤrmende Veſte zerſtoͤren 
Sie nun rafft' aus den Händen der Voͤlkerfuͤrſt Agamemnon, 
Utreus Sohn, als war’ id) ein ungeachteter Fremdling ! 
Aber vergangen ja fey das Vergangene! Nimmer anc we 
Mit 0 
Hatlos fort zu zuͤrnen dee VWoriaw, VEU LH Kelhe¥ yrex 
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Zeus, heimſuchend im Zorn die Frevelthaten der Maͤnner, 

Welche gewaltſam richtend im Volk die Geſetze verdrehen, 

Und ausſtoßen das Recht, ſorglos um die Rade der Götter: 

Ihnen nunmehr find alle die flutenden Strome gedrdngt voll, 390 

Viel Abhang’ and verſchwemmen die fhroffaushshlendenWaffer ; 

Und tn das purpurne Meer mit lautem Geraͤuſch ſich ergiefend, 

Taumeln die Höh'n jie herab; und verheert find Werke der 

Menſchen: 

Alſo die troiſchen Roſſe, da laut mit Geraͤuſch ſie dahinfloh'n. 

Doch wie Patroklos nunmehr abſchnitt die nächſten Ge- 


ſchwader, 395 
Wieder zuruͤck zu den Schiffen verſcheucht' er ſie, und zu der 
Stadt nicht 


Ließ er die Sehnſuchtsvollen hinaufzieh'n; ſondern im Mittel 
Dort der Schiff' und des Stromes, und dort der erhabenen Mauer, 
Mordet' er ſtürmend umher, und ſchaffte ſich viele Vergeltung. 
Siehe, den Pronoos warf er zuerſt mit blinfender Lange 400 
Neben dem Schild' in die Bloͤße der Bruſt, und loste bie Glieder; 
Dumpf hin kracht' er im Fall. Dann EnopsSohne, dem Theſtor, 
Mahend mit groper Gewalt: der fas in dem gierliden Ceffel, - 
Eingeſchmiegt; denn dieAngit betdubte feinHerz,und den Haͤnden 
War das Gezaͤum entſunken: da ſtieß thm jener creilend 405 
Mets in den Baden den Speer, und gary die Sabne durch⸗ 
bohrt' er; 
ueber ben Mand dann 40g er am Schaft ihn: gleicd wie cin 
Fiſcher, 
Auf vorragender Klippe geſetzt, Den gewalkigen Tei 
Mufwarts hebt aus den Fluten on Sdnut ‘ant ALENT WOW 
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Go an blinfender Lange den Schnappenden zog er vom Seffel, 
Schuͤttelt' ihn dann auf dad Antlitz; der Fallende hauchte 
Geift aus. 
Gr nun 1 wart Eryalos, der gegen thn lief, mit dem Steine 
Grad’ auf die Mitte des Haupts; und gang von einander ; 
. bart es 
Unter dem laftenden Helm, und vorwärts hin auf den Boden 
Taumelt’ er; aber des Todes entfeelenderGcauer umfloß thn. 
' Weiter den Erymas dann, und Amfoteros, und den Cpaltes, 
Pores, und Echios dann, und Clepolemos, Sohn des Damas 
Sfeus dani, und Cuippos, und Argeas Gohn Polymelos, 
Alle fie ſtreckt' er gehäuft zur nahrungſproſſenden Erde. 
Jetzt wie Sarpedon erſah die blechlospanzrigen Freunde 
Unter Patroklos Hand, des Menoͤtiaden, gebändigt; 
Laut ermahnt' er und ſchalt der Lykier goͤttliche Heerſchaar: 
Schande doch, Lykia's Volk! wo entflieht ihr? Ruͤſtig erſch 
nun! 
Denn Ich will ihm entgegen, dem Manne da; daß ich erken 
Wer da einher ſo ſchaltet, und ſchon viel Boͤſes den poren 
Stiftete; weil er vieler und tapferer Kniee gelofet!. 
Sprad’s, und vom Wagen herab mit den ies {pr 
er gur Erde... 
Wud Pateoties, fobald er thn ſchauete, ſprang ans dem Sef 
Beide den Habichten gleich, fcharfllauigen, frummes Gebiff 
Die auf luftigem Fels mit tinendem Schrei ſich bekämpfen: 
So mit lautem Getön nun ſtürzten fie gegen einander. 
Feud fah mit Erbarmen der Sohn ded verdorgenen Kron 
Und sur Here begann er; der leiblihen Sauweer wud Se 
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Wehe mir, wenn das Geſchick Sarpedon, meinen Geliebten, 
Unter Patroklos Hand, des Menoͤtiaden, mir baͤndigt! 433 
Zwiefach forſchet den Rath mein ſinnendes Herz im Buſen: 

Ob ich ihn lebend annoch aus der thraͤnenbringenden Feldſchlacht 
Stelle hinweggerafft in Lykia's fruchtbare Fluren; 
Oder ihn unter der Hand des Menoͤtiaden bezwinge. 

Ihm antwortete drauf die hoheitblidende Here: 440 
Weld cin Wort, Kronion, du Schrecklicher, hast du geredet 2 
Ginen fterbliden Mann, der beftimme ling ft war demBVerhangnif, 
Denkſt du anit von de3 Tods grau'nvollet Gewalt gu erldfen? 
Thu’s! doc nimmer gefällt es dem Rath der anderen Gatter! 
Gines verfiind’ id) dir noc, und Du bewahr’ es im Herzen. 445 
Wenn ihn lebend du führſt in feinen Palast den Sarpedon; 
Daun erwäg', ob nicht ei anderer Gott auch begebre, 

Seinen Gohn gu entführen der ſchrecklichen Waffenentſcheidung. 
Dern nod) viel umkämpfen des herrſchenden Priamos Verte, 
Söhn' unfterblidher Götter; die trigen dir heftigen Groll 

tad. . 450 

Muf denn, wofern du ihn liebſt, und deine Seel’ ihn betranert ; 
Siehe fo laf thn gwar im Ungefttime der Feldſchlacht 

Sterben, beftegt von der Hand des Mendtiaden Patrotlos ; 

Aber fobald ihn verlaffen der Geijt und der Odem des Lebens, 
Gieb thn hinwegsutragen dem Tod’ und dem rubigen Sdlafe, 455 
Bis in des Lyfiervolfes gebreitete Flur fie gelanget: 

Wo ihn ruͤhmlich beftatten die Freund? und leiblichen Brüder 
Mit Grabhtigel und Saules denn dad ift die Chre der Todten. 

Here ſprach's; ihr gehordhte dee Men{hen wad Qorgen Weer - 

Butige Tropfen herab nun teanfelY ee aut Vd Bete, X 


. 
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Ehrend den theneren Sohn, den Bald thm follte Patroflos 
Tilgen in Troja's Lande, dem ſcholligen, reen vow dex Heimat. 
Als fie nunmehr fic) genaht, die Gilenden gegen. einander ; 
Sebo traf Patroflos den herrliden Held Thrafymelos, 
Der ein tapPrer Genoß Sarpedons war, des Gebieters; 465 
Diefem durchbohrt' er unten den Baud, und loste die Glieder. 
Aud Carpedon verfehle? Ihn gwar mit der blinfenden Lange, 
Schwingend den anderen Stoß; dod) dem Beiroß Pedafos 
ſtürmt' er 
Rechts in die Schulter den Speer; und es rochelte fewer auf: 
athmend, 
Sturzete dann in den Staub mit Geſchrei, und das Leben ent: 
flog thm. ) 470 
Scheu zerſtoben die Zween, und es knarrte dad Foch, und die Zirgel 
Wirrten fic, als in dem Staube das Nebenroß fich herumwarf. 
Aber der Lanzenſchwinger Automedon ſteu'rte dem Unbeil: 
Sein lang{hneidiges Schwert von der nervichten Hüfte ſich reißend, 
Mahe? und zerhieb er den Strang des Getddteten, nist unent: 
ſcheidend; 475 
Und nun ftellten fic beid’, und zogen gerad' in den Strangen. 
Wieder bekampften ſich jen’ im vertilgenden Kampfe desTodes. 
Dod Sarpedon verfehlt? aud jetzt mit der blinkenden Lange; 
Dern links tiber die Schulter Patroklos ſtürmt' thm des Erzes 
Schärf', und verwundete nicht. Nun fdwang der edle Pa: 
troklos 480 
Seinen Speer; nicht eitel entflog das Geſchoß aus der Rechten; 
Gonder es traf, wo um's Herz, des Qwerdh (ells Hille fich winder ;- 
Wud er fant, wie die Eiche dahintt, over We Yoga, 
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Oder dte stattliche Tanne, die hoc auf Bergen die Kanfiler 
Ab mit geidliffenen Aerten gehawnu, sum Balken des Sif: 
fed: 485 
Alſo lag cv geftredt vor dem rofebefpanneten Wager, 
Knirſchend in Angſt, mit den Handen des blutigen Staubes er: 
greifend. 
So wie den Stier ermordet ein Loͤw', in die Heerde ſich ſtuͤrzend, 
Ihn, der feurig und ſtolz vorragt ſchwerwandelnden Rindern; 
Doch dumpf unter dem Rachen des Malmenden ſtoͤhnt er den 
Geiſt aus: 490 
So dem Patroklos erlag der geſchildeten Lykier Heerfürſt, 
Muthigen Geiſt ausathmend, und rief dem theuren Genoſſen: 
Glaukos, o Freund, du des Kampfes Gewaltiger, jetzo ge- 
buͤhrt dir, 
Lanzenſchwinger gu ſeyn, und unerfdhrodener Krieger ! 
Sebo feyn die erwünſcht RKriegsfhredniffe, wenn du bebergt 
bijt! 495 
Grit ermuntere nun der Lykier edle Gebieter, 7 
Wandelnd um jeglide Schaar, su vertheidigen ihren Garpedon; 
Aber fodaun aud felber fiir mid mit dem Erze gefampfet! 
Dern dir werd ih hinfort sur Schmach und danrenden Schande 
Seyn durch alle Gefchlechter in Eiwigkeit, wo die Adaier 500 
Mir die Waffen entzieh'n, der im Kreis der Schiffe dahinſank! 
Auf denn, heran mit Gewalt, und ermuntere jeglichen Streiter! 
Als er diefes geredet, umſchloß der endende Cod ihm 
Augen und Naf. Ee aber, die Ferf’ auf den Bufen geftemmet, 
Zog aus dem Leibe die Lang’: es folg’ ie Me Sdlhe Wes Qee- 
ends _ WW 
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Alſo entriß ee die Seele zugleich, und die Schaͤrfe ded Speeres. 

Mormidonen nun hielter dafelb(t dte ſchnaubenden Noffe, 

Welche sur Flucht (ich emporten, der Cigener Wagen verlaffend. 

Glaufos Geele durdhdrang Wehmuth bet der Mede ded 

Freundes; 

Und ihm ſtuͤrmte das Herz, daß nicht er vermochte zu helfen. 510 

Faſſend druͤckt' er den Arm mit der Hand; denn es qualte die 
Wund' ihn 

Heftig, die Teukros ihm, dem Stuͤrmenden, ſchoß mit bemHpfeile, 

Mls ex der ragenden Mauer Verthetdigung (chaffte denFreunden. 

Laut nun fleht? er empor gum treffenden Fobos Apollon: 

Herrſcher, vernimm; ob vielleicht du in Lykia's fruchtbarem 

Lande 515 

Biſt, ob in Troja vielleicht: du kannſt aus jeglichem Ort ja 

Hoͤren den leidenden Mann, wie anjetzt mich Leiden umdränget! 

Dieſe Wund' hier trag' ich, die ſchreckliche! Ganz wird der 
Arm mir 

Von tiefhrennenden Schmerzen gepeiniget, nicht auch zu hemmen 

Iſt das quellende Blut, und ſchwer mir ſtarret die Schulter! 520 

Nicht den Speer gu halten vermag id) noch, oder gu kämpfen, 

Unter die Feinde gemengt: und der tapferfte Mann, Sarpedon 

Starb, Zeus Sohn! der nicht auch des eigenen Kindes ſich an⸗ 
nimmt! 

Hilf denn Dn, o Herrſcher, die ſchreckliche Wunde mir heilend! 

Schlaͤfere ein die Schmerzen, und ſtaͤrke mid: daß ich die 
Maͤnner 529 

Lpfia’és rufend umber aufmuntere, tanter we ſtreiten; 
Und auch ſelbſt um Vie Leiche Hed Wogeldredenen Lonnghe’ 
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Alſo fleht' er laut; ihn hoͤrete Fobos Apollon. 
Ploͤtzlich ſtillt? er die SEchmerzen, und hemmt' in der ſchreck⸗ 


lichen Wunde 
Sein ſchwarzrinnendes Blut, und haucht' ihm Muth in die 
Seele. 530 


Glaukos aber erkannt' es im Geiſt, und freute ſich herzlich, 
Daß fo ſchnell ſein Flehen ber maͤchtige Gott ihm gewabhret. 
Erſt ermuntert' er nun der Lykier edle Gebieter, 
Wandelnd um jegliche Schaar, zu vertheidigen ihren Sarpedon. 
Aber ſodann auch die Troer durchwandelt' er maͤchtiges Schrit⸗ 
tes, 535 
Suchend Polydamas, Panthoos Sohn, und den edleu Agenor, 
Auch den Aeneias darauf, und den erzumſchimmerten Hektor; 
Nahe trat er gu ihnen, und ſprach die gefliigelten Worte : 
Hektor, fo gang nunmehr vergafeft du deiner Beruf'nen, 
Welche fir dic, den Freunden entfernt und dem Vatergefilde, 540 
Hier anshauden den Geift; Ou aber verfagft die Beſchirmung! 
Giehe, Sarpedon fank, der gefchildeten Lykier Heerfirft, 
Welcher Lyfias Heil urd Gerechtigkett und durd Gewalt hob; 
Unter Patroflos Lange bezwang ihn der eherne Ares. 
Gilet hinzu, ihr Geliebten, und nehmt yu Herzen die Kran: 
futig, 5495 
Wenn ihn die Myrmidonen entwaffneten, wenn fie den Leichnam 
Schandeten, uber den Tod der Danaer aller erbittert, 
Die um die hurtigen Schiffe wir ausgetilgt mit den Langen; 
Glankos ſprach's; und die Troer umſchlug ſchwerlaſtender 
Kuwwncet , 


Ungeſtuͤm, unertraglids denn eine Gawle det Sot WEE “DS 
Homers Werke, 7. Ww 
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Auch didwolliger Degen, und windabwehrender Mantel. 225 
Drinn auch lag ihm ein VBeder, an Kunft rei: nimmer aut 
diefem 
Hate’ cin anderer Mann des funtelnden Weines getrunten, 
Roc ex einem gefprengt der Unfterbliden, aufer Kronion. 
Den nun hob aus dem Kaften und reinigte jener mit Schwefel 
Erft, und wufd ihn darauf in lauteren Fluten des Wafers; 230 
Wuſch dann felber die Hand’, und ſchöpfete funkelndes Weines; 
Trat in die Mitte des Hofs, und betete, fprengte den Wein dann, 
Scauend gen Himmel empor, und nicht unbemerkt von Kronion: 
Zeus, dodonifcher Konig, pelasgifcer, der Du entfernt wohnſt. 
Herrſcher im froftigen Hain Dodona’s, wo dix die Geller 235 ! 


- + 


Reden vom Geijt, ungewafden dic Füß', auf Erde gelagert! 
Wenn du bereits vormals mid) hoͤreteſt, wann ich did anrieſ, 
Und mir Chre verliehft, und furchtbar ſchlugſt die Adaier; 
Auf, aud nun von Neem gewahre mir diefes Verlangen! 
Selbſt gwar bleib’ id allhier, im Kreis ber Schiffe beharrend; 260 
Aber den Freund entfend’ ic mit hdufigen Myrmidonen 
Hin zur Schlacht. O gefell? ihm Siegsruhm, Ordner der Bell 
Zeus! 
Staͤrke fein Hers im Buſen mit Tapferkeit, daß nun auc Hekte 
Lernen mig’, ob, allein auc, den Kampf gu tragen verftehe 
Unfer Waffengenof, ob nur dann die unnahbaren Hand’ ihm 25 
Wuͤthen, wann Fh thm zugleich eingeh' in's Getümmel des Ares! 
Aber fobald von den Schiffen er Streit und Getdfe verdranget; 


a OP tr =.3 OO to ~~ 
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Unverletzt mir alsdann in die ruͤſtigen Schiffe gelang' er, 


Gamt dem Waffengeſchweid' und der nah' anſtürmende 
Hrewndhen’ 
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Die mit Achilleus dann, dem Schlachtreihnbrecher, ihn fandten 
Gegen Ilios Vefte, gum Kampf mit den reifigen Croern. 

Der nun fafte den Codten; da warf der ftralende Heftor 

Ihm mit dem Steine das Haupt; und gang von einander jer: 


bart es 
Unter dem laftenden Helm, und vorwärts hin auf den Leich- 
nam. 380 


Taumelt? er; aber des Codes entfeelender Schauer umfloß ihn. 

Schmerz ergriff den Patroflog, da todt fein Freund ihm dahinfant. 

Gradan ftirme er urd Vordergewithl, mit der Schnelle des 
Habichts, 

Welcher den Aiidtigen Schwarm der Staar' und Dohlen ver: 
foiget : 

So in ber Lyfier Schaar, Patrofleus, retfiger Kampfer, 585 

Stuͤrmteſt du ein, und der Croer; ed zürnte dad Hers; um den 
Freund dir. 

Sieh, er traf Sthenelaos, Ithämenes Sohn, an den Nacken 

Mit dem gewaltigen Stein, und zerſchmetterte ganz ihm die 
Sehnen. 

Rüuͤckwärts wichen die Erſten des Kampfs, und der ſtralende Hektor. 

Weit wie die Lanz' im Schwunge, die langgeſchaftete, hin⸗ 
fliegt, 590 

Wenn fie cin Mann ausſendet mit Kraft, entweder im Kampfſpiel, 

Oder im Sdhlachtgefilde, vor mordandrohenden Feinden: 

Go weit wichen die Troer, gedrangt von den Soöhnen Acaia’s. 

Glaufos aber zuerſt, dev gefchildeten Lykier Heerfirit, 

Wandte fic um, und erſchlug den groGgeHanten Voriygnes , SFo 

Chalfons treffliden Sohn, dec, ciw Hans va Tehad WemsGqewTs 
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Allen in Argos Volf, dem friirmen gum Kampf die Genofen; 
Und er auc felb(t, AUtreus weitherridender Gohn Agamemnon, 
Kenne dieSdhuld, da den beften der Danaer nichts er geehret! 275 
Gener ſprach's, und erregte den Muth und die Herzen der 
Manner. 
Wild eindrang tn die Troer die Heerſchaar; und in den Schiffen 
Donnerte, dumpf nahballend, der Wuthausruf der Achaier. 
Dod) wie die Troer erfah'n Menöoötios tapferen Sprofling, 
Ihn, und feinen Genoſſen, in ftralendem Waffengeſchmeide; 280 
Megte fic Allen dad Hers, und es ſchwankten verwirrt die Ge: 
ſchwader, 
Waͤhnend, es hab' an den Schiffen der muthige Renner Achilleus 
Seinen Groll aud der Seele verbannt, und erforen die Freund: 
ſchaft; 
Jeglicher ſchaut umher, zu entflieh'n dem grauſen Verderben. 
Aber Patroklos zuerſt entſchwaug die blinkende Lanze, 288 
Grad in die Mitte hinein, wo am dichteſten ſchwoll das Ge: 
tummel, 
Hinten am dunkelen Schiff des erhabenen Protefilacs; 
Und er traf den Pyradmes, der retfiges Volk der Paonen 
Führt' ans Amydon her, von des Axios brettem Gewäſſer: 
Rechts war die Schulter durchbohrt; und rulings hin auf den 
Boden 290 
Taumeltꝰ er, laut wehklagend; und rings die pdonifden Freunde 
Fluͤchteten, alle von Schrecken betdubt, vor dem edlen Patroflos, 
Als den Gebieter er ſchlug, den Tapferften einſt in der Feldſchlacht. 
Sener vertrieb von den Schiffen, wwd löſchte die lodernde Flamm’ 


and. 
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Halbyerbrannt blieb ftehen das Schiff; und mit granfem Ge⸗ 
timmel 295 
Floh'n die ¢ Troer in Angſt; nad ftiirgten die Danaerhaufen 
Durd die gerdumigenSciff’; und es tobt' unermeßlicher Aufruhr. 
Wie wenn einſt von des großen Gebirgs hochragendem Felshaupt 
Dickes Gewoͤlk fortdraͤngte der Blitzaufreger Kronion; 
Hell ſind alle die Warten der Berg', und die zackigen Gipfel, 300 
Thaler aud; aber am Himmel zertheilt endlos fic der Aether: 
So, da hinweg fie gedrangt die feindlidhe Glut von den Schiffen, 
Athmeten auf die Achaier; dod nicht war Ruhe der Feldſchlacht. 
Denn nicht floh’n die Troer vor Argos Friegrifehen Maͤnnern, 
Schon die Rücken gewandt, vow den dunfelen Sdiffen des 
Meeres; 305 
Nein, nod boten fie Troh, und widen ans Zwang von den 
Schiffen. 
Nun ting, Mann vor Maun, tm gerftreneten Kampf der 
Entſcheidung, 
Jeglicher Sef: doch zuerſt Menoͤtios tapferer Sproͤßling | 
Schnell, wie jener fic) kehrte, durchſchoß Areilyfos Scdhenfel 
Mit ſcharfſpitzigerLanze, daß grad’ hindurd thm das Erz drang; 310 
Krachend zerbrach das Gebcin, und vorwarts hin auf den Boden 
Taumelt’ er. Dod Menelaos, der Eriegrifche, bohrte dem Thoas 
Neben dem Schild' in die Blöße der Brut, und liste die Glieder. 
Fylens Sohn, den Amfiklos, der wild anrannte, bemerfend, 
Zuckt' ihm entgegen die Lang’ im das obere Vein, wo ay 
dickſten 315 
Strozt Me Wade des Menſchen won Flel{s, cS yert’ Wom we 
Selynen 
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Rings das durchbohrendeErz, und dice Augen umſchattete Dunkel, 
Neftors Soͤhn': auf Atymnios rafd) mit der fpibigen Lange 
Fuhr Antilodos an, und durchſtieß thm dte Weide des Bauches; 
Und er entſank vorwarts 5 da ſchwang mit der Lange fic) Maris 320 
Nah an Wntilodos her, voll Borns um den leiblichen Bruder, 
Vor den Erſchlagnen geftellt: dod der göttliche Held Thrafimedes 
Stredte den Speer, eh’ jener verwundete; nicht thn verfeble’ er; 
Schulter fogleih und Ende des Arms ans zerſprengeten Muskeln 
Riß mit dem Erze der Speer, und den Knochen zerſchmettert er 


vollig; 325 
Dumpf hin trade? er im Fall, und die Augen umfchattete 
Dunkel. 


Alſo dort, zween Bruͤdern gebändiget, gingen die Bruͤder 
Beid' in des Erebos Nacht, Sarpedons tapfre Genoſſen, 
Lanzenkundige Soͤhn' Amiſodaros, der die Chimära 
Radbrte, dad Ungeheuer, das viel hinraffte der Menſchen. 330 
Ajas, Olleus Sohn, ſprang vor, und ergriff Kleobulos 
Lebend, indem das Gedraͤng' ihn hinderte; aber ſofort ihm 
Loͤſt' ex die Kraft, einhauend das mächtige Schwert in den Nacken: 
Ganz ward warm die Klinge vom ſpritzenden Blut; und die Augen 
Nahm der purpurne Tod in Beſitz, und das grauſe Verhaͤng⸗ 
niß. 335 
Siehe, Penelos rannt' und Lykon zugleich an einander; 
Denn mit Lanzen verfehlten ſie beid', und warfen vergebens; 
Jetzt mit dem Schwert einander beſtuͤrmten ſie: Lykon zuerſt nun 
Traf den gekegelten Helm an dem Roßbuſch, aber am Hefte 
Sprang ihm die Klinge xertuiats, doch Wex Sea Ohr in den 
Maken M 
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Hieb Peneleos cin, ganz tauchte das Schwert, daß die Hant nur 
Hing, und feitwarts ſchwebte dad Haupt; es erfclafften die 
Glieder. 
Aber den Akamas haſchte Meriones hurtiges Laufes, 
Als er den Wagen beſtieg, und ſtach ihm rechts in die Schulter; 
Und er entſank dem Gefcirr, und Macht umhüllte die Augen. 345 
Aber Idomeneus traf in Erymas Mund mit des Erzes 
Stoß; undes drang aus dem Nacken die eherneLanze durchbohrend 
Unter dem Hirne hervor, und zerbrach die Gebeine de8 Hauptes ; 
Und ihm entſtürzten die Zähn', und Blut erfitllte die Mugen 
Beid’, aud athmet’ er Blut aus dem offenen Mund’? und der 
Naſe 350 
Roͤchelnd empor, und des Todes umnachtende Wolke bedeckt' thn. 
Dieſe Danaerfuͤrſten ermordeten, jeder den ſeinen. 
Wie wenn Woͤlf' in Lämmer ſich ſtürzeten, oder in Ziklein, 
Grimmvoll, weg fie au rauben aus weidender Heerd' im Gebirge, 
Welche vomHirten verſaͤumt (ich zerſtreuete; jew’, es erfehend,355 
Nah'n in Eil', und durchwürgen die muthlos bebendenThierlein: 
So in die Troer nun ſtuͤrzten die Danger, nur des Entſtiehens 
Dachten fie, und ded Gefchreis, und vergapen der ſtürmenden 
Abwehr. 
Ajas, der groͤßere, ſtrebte den erzumſchimmerten Hektor 
Stets mit dem Speer gu erreichen; dod) Gr voll Krieges: 
erfahrung, 360 
Vom ftierledernen Schilde gededt um die madhtigen Schultern, 
Nahm in Acht der Pfeile Gefchwirr und dad Sauſen dec Lana. 


Zwar bereits erkannt' er der Schlacwt urmmedh(elndosenSrcqecnne , 


Wher aud fo nod weilt’ er, und rettete thente GeaoMen. 
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Wie vom Olympos daber cin Gewoͤlk den Himmel umivan: 
delt, 365 
Aus hellftralendem Aether, wann Zeus Sturmwetter verbreitet: 
So von den Schiffen zuruͤck war Augft und Geſchrei und Ver: 
folgung. 
Richt in geordnetein Zuge durddrangen fic. Heftorn enttrug swar 
Sein ſchnellfüßig Gefpann mit den Ruͤſtungen; aber zurück blich 
Troja’s Wolf, da mit Swang die gegrabene Tiefe (te hemmte. 370 
Viel’ in dem Graben umber der wagenbefltigelnden Roſſe 
Ließen zerſchellt an der Deidfel zurück die Gefchirre der Cigner. 
Aber Patroflos verfolgte, mit Macht dte Achaier ermunternd, 
Ungluͤck drohend dem Feind', und rings mit Geſchrei und Ge: 


tümmel 
Fuͤllten jie jeglichen Weg, die Zerſtreueten; hod au den Wok: 
Fen 375 


Wirbelre finjterer Staub; und es fprengten die ſtampfenden Roſſe 
Langgefiredt nad der Stadt, von den Schiffen hinweg und Ge: 
zelten. 
Er, wo der dichteſte Schwarm hintummelte, ſprengte Patroklos 
Nad mit toͤnendem Ruf; und ed ſtürzeten unter die Mader 
Hduptlings bie Manner herab, und zerriittelte Ceffel es: 
krachten. 380 
Leber den Graben hinweg nun fprang dee unſterblichen Roſſe 
SchnellesGeſpann, die dem Peleus die ehrenden Goͤtter gefdentet, 
Vorwaͤrts eilend im Sturm; denn aufHektor reizte derM uth thn, 
Daß ſein Speer ihn ereilte, der ſchnell mit den Roſſen dahinflog. 
Die wenn ſtuͤrmiſcherRegen das DunteleQand tragsuwe det, 385 
AM nachherbſtlichen Tage, wann terPende Wohet Cegegyee 
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Zeus, heimſuchend im Zorn die Frevelthaten der Manner, 

Welche gewaltſam richtend im Volk die Geſetze verdrehen, 

Und ausſtoßen das Recht, ſorglos um die Mache der Götter: 

Ihnen nunmehr find alle die flutenden Strime gedrdngt voll, 390 

Viel Abhang’ auch verſchwemmen dte ſchroff aushoͤhlendenWaſſer; 

Und in dad purpurne Meer mit lautem Geraͤuſch ſich ergiefend, 

Taumeln die Hohn fre herab; und verheert find Werle der 

Menſchen: 

Alſo die troiſchen Roſſe, da laut mit Geräuſch ſie dahinfloh'n. 

Doch wie Patroklos nunmehr abſchnitt die nächſten Ge- 


ſchwader, 395 
Wieder zurůck zu den Schiffen verſcheucht' er ſie, und zu der 
Stadt nicht 


Ließ er die Sehnſuchtsvollen hinaufzieh'n; ſondern im Mittel 
Dort der Schiff' und des Stromes, und dort der erhabenen Mauer, 
Mordet' er ſtürmend umher, und ſchaffte ſich viele Vergeltung. 
Siehe, den Pronoos warf er zuerſt mit blinkender Lanze 400 
Neben dem Schild’ in die Bloͤße der Bruſt, und loste die Glieder; 
Dumpf hin trade er im Fall. Dann EnopsSohne, dem Thejtor, 
Nahend mit groper Gewalt: der fap in dem zierlichen CSeffel, - 
Eingeſchmiegt; denn dieAngſt betaubte fein Herg,und den Händen 
War das Gezäum entfunten: da (tich thm jener ereilend 405 
Rests in den Baden den Speer, und gang die Sahne durch⸗ 
bohrt' er; 
ueber ben Mand dann jog er am Schaft thn: gleich wie ein 
Fifer, 
Auf vorragender Klippe geſetzt, Den gewalkigen TRH 
Aufwaͤrts hebt aus den Fluten an Sownt WAV eeenct Ways’ 
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So an blinkender Lange den Schnappenden zog er vom Seſſel, 410 
Schuͤttelt' ihn dann auf das Antlitz; der Fallende hauchte den 
Geiſt aus. 
Er nun warf Eryalos, der gegen ihn lief, mit dem Steine 
Grad' auf die Mitte des Haupts; und ganz von einander zer⸗ 
barſt es 
Unter dem laſtenden Helm, und vorivdrts hin auf den Boden 
Taumelt’ er; aber des Todes entſeelender Schauer umflog thn. 415 
' Weiter den Erymas dann, und Amfoteros, und den Cpaltes, 
Pyres, und Echios dann, und Tlepolemos, Sohn des Damaftor, 
Ifeus dann, und Cuippos, und Argeas Gohn Polymelos, 
Alle fie ftrekt’ er gehauft aur nahrungfproffenden Erde. 
Jetzt wie Sarpedon erſah die bledhlospangrigen Freunde 420 
Unter Patroflos Hand, des Menoͤtiaden, gebindigt; 
Laut ermahnt' er und ſchalt der Lykier goͤttliche Heerſchaar: 
Schande doch, Lykia's Volk! wo entflieht ihr? Rüſtig erſcheint 
nun! 
Denn Ich wil ihm entgegen, dem Manne da; daß ich erkenne, 
Wer da einher ſo ſchaltet, und ſchon viel Boͤſes den Roern 425 
Stiftete; weil er vieler und tapferer Kniee gelsfet!. 
Sprach's, und vom Wagen herab mit den Riiftamgen fprang 
er gur Erde. 
Aud Patrotlos, fobald er ibn ſchauete, fprang ans dem Seffel. 
Beide den Habidten gletch, ſcharfklauigen, krummes Gebiffes, 
Die auf luftigem Fels mit tonendem Schrei fic bekämpfen: 430 
So mit lautem Getin nun ſtürzten fie gegen einander. 
Jene fag mit Erbarmen der Sohn ded verdorgentn Krone 5 
Und sur Here begann ex ; der leiblihen Saweler wd Sartor. 
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Wehe mir, wenn das Geſchick Sarpedon, meinen Geliedten, 
Unter Patroflos Hand, des Mendtiaden, mir bdndigt! 435 
Zwiefach forfdet den Math mein finnendes Hers im Bufen: 

Od ich ihn lebend anno aus der thrdnenbringenden Feldſchlacht 
Stelle hinweggerafft in Lyfia’s frudtbare Fluren; 
Oder thn unter der Hand des Mendstiaden beswinge. 

Ihm antwortete drauf die hoheitblidende Here: 440 
Welch cin Wort, Kronton, du Sdhreclider, halt bu geredet 2 
Einen fterblidenIMaun, der beftimme ldng(t war demBerhangnif, 
Denke du aniBt von de3 Tods grau’nvoller Gewalt gu erldfen? 
Thu's! dod nimmer gefallt es dem Math der anderen Gotter! 
Gines verfiind’ id) dir nocd, und Du bewahr’ ed tm Herzen. 445 
Wenn ihn lebend du führſt tn fetnen Palaft den Garpedon; 
Darn erwig’, ob nicht ein anderer Gott aud begebhre, 

Seinen Sohn gu entfihren der ſchrecklichen Waffenentſcheidung. 
Denn nod viel umkämpfen des herrfdenden Priamos Vefte, 
Söhn' unfterblidher Gotter; die tragen dix heftigen Grol! 

| nad. . 450 
Muf denn, woferr du ihn liebſt, und deine See? ihn betranert ; 
Siehe fo laf ihn gwar im Ungeſtüme der Feldſchlacht 
Sterben, befiest von der Hand des Mendtiaden Patroflos ; 
Aber fobald ihn verlaffen der Geijt und der Odem des Lebens, 
Gieb ihn hinwegzutragen dem Tod’ und dem rubigen Sdlafe, 455 
Bis in des Lyfiervolfes gebreitete Flur fie gelanget: 
Wo thn ruͤhmlich beftatten die Freund und leibliden Brüder 
Mit Grabhtigel und Saule; denn das tft die Ehre der Todten. 

Here ſprach's; ihe gehordte dex Men(hen wud Vwnrgea Werer- 

Blutige Tropfen herab nun tranfade ee ant Ved Bete, 4 


8 
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Ehrend dew theueren Sohn, den bald ihm follte Patrotlos 
Tilgen in Troja's Lande, dem fcholligen, seen vow dex Heimat. 
Als fie nunmehr ſich genaht, die Eilenden gegen einander ; 
Jetzo traf Patroflos den herrlicdhen Held Chrafymelos, 
Der ein tapf'rer Genoß Garpedons war, ded Gebieters; 465 
Diefem durchbohrt' er unten den Bauch, und loste die Glieder. 
Aud Carpedon verfehle? Fon gwar mit der blinfenden Lanje, 
Cahwingend den anderen Stoß; dod) dem Beiroß Pedafos 
ſtuͤrmt' er 
Rechts in die Sdhulter den Speer; und ed rodelte ſchwer auf: 
athmend, 
Stuͤrzete dann i in den Staub mit Geſchrei, und das Leben ent— 
flog ihm. 470 
Scheu ser(toben die Zween, und es knarrte dad Foc, und die Zirgel 
Wirrten fic, als in dem Staube das Nebenroß fich herumwarf. 
Aber der Lanzenſchwinger Automedon ftew'rte dem Unheil: 
Sein langſchneidigesSchwert vor der nervichten.Hrifte fic reifend, 
Naht' und zerhieb er den Strang des Getddteten, nicht unent: 
ſcheidend; 475 
Und nun ſtellten ſich beid’, und zogen gerad’ in den Strangen. 
Wieder bekämpften ſich jen’ im vertilgenden Kampfe desTodes. 
Dod Sarpedon verfehlt’ auch jest mit der blinfenden Lange; 
Denn ltnls tiber die Schulter Patroklos ſtürmt' thm des Erzes 
Schärf', und verwundete nidt. Nun fdhwang der edle Pa: 
troklos 480 
Seinen Speers nicht eitel entflog das Geſchoß aus der Rechten ; 
Gondern es traf, wo um's Spery des Zwerchkells Hülle fich winder ;. 
Und ex fant, wie die Gide dahinhutt, cher We Noqyd, 


> 
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Oder dte ptattliche Tanne, die hod auf Bergen die Künſtler 
Ab mit gefdliffenen Aerten gehau'n, zum VBalfen des Schif- 
fed: 4895 
Alſo lag er geſtreckt vor dem roſſebeſpanneten Wagen, 
Knirſchend in Angſt, mit den Händen des blutigen Staubes er— 
greifend. 
So wie den Stier ermordet cin Low’, in die Heerde ſich ſtuͤrzend, 
Ihn, der feurig und ftoly vorragt ſchwerwandelnden Nindern ; 
Dod) dumpf unter dem Machen des Malmenden ſtöhnt er den 
Geiſt aus: 490 
So dem Patroflod erlag der geſchildeten Lyfier Heerfürſt, 
Muthigen Geift ausathmend, und rief dem theuren Genoſſen: 
Glaufos, o Freund, du des Kampfes Gewaltiger, jebo ge: 
buͤhrt dir, 
Lanzenſchwinger gu feyn, und unerfdhrodener Krieger ! 
‘Sebo ſeyn dix erwünſcht Kriegsſchreckniſſe, wenn du beherzt 
bit! 495 
Erſt ermuntere nun der Lykier edle Gebieter, : 
Wandelnd um jeglide Schaar, 3u vertheidigen ihren Garpedon; 
Aber fodann aud felber fit mid mit dem Erze gefampfet! 
Denn dix werd id hinfort sur Schmach und daurenden Schande 
Seyn durd alle Gefhlechter in Eiwiglett, wo die Wchaier 500 
Mir die Waffen entzieh'n, der im Kreis dex Schiffe dahinſank! 
Auf denn, Heran mit Gewalt, und ermuntere jeglichen Streiter! 
Als er dieſes geredet, umſchloß der endende Tod ihn 
Augen und Naf. Ge aber, die Ferſ' auf den Bufen geſtemmet, 
Zog aus dem Leibe die Lanz': es folge We Me Hae Weds Qee- 
sends SW 
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Alfo entrif er dte Seeie zugleich, und die Scarfe ded Speeres. 

Myrmidonen nun hielten daſelbſt die ſchnaubenden Roſſe, 

Welche zur Flucht ſich empoͤrten, dex Cigener Wagen verlaſſend. 

Glaukos Seele durchdrang Wehmuth bei der Rede des 

Freundes; 

Und ihm ſtuͤrmte das Herz, daß nicht er vermochte zu helfen. 510 

Faſſend drückt' er den Arm mit der Hand; denn es quälte die 
Wund' ihn 

Heftig, die Teukros thm, deme Stuͤrmenden, ſchoß mit dempPfeile, 

Als er der ragenden Maner Verthetdigung fchaffte den Freunden. 

Laut nun fleht' er empor gum treffenden Fobos Apollon: 

Herrſcher, vernimm; ob vielleicht du in Lykia's fruchtbarem 

Lande 515 

Biſt, ob in Troja vielleicht: du kannſt aus jeglichem Ort ja 

Hoͤren den leidenden Mann, wie anjetzt mid Leiden umdränget! 

Diefe Wund' hier trag’ ich, dte ſchreckliche! Gang wird der 
Arm mir 

Von tiefhrennenden Schmerzen gepeiniget, nidt auch zu hemmen 

Iſt das quellende Blut, und ſchwer mir ftarret die Schulter! 520 

Nicht den Speer gu halten vermag id) noch, oder gu kämpfen, 

Unter die Feinde gemengt: und der tapfer(te Mann, Sarpedon 

Starb, Zeus Sohn! der nicht aud des eigenen Kindes ſich an: 
nimmt! 

Hilf denn Du, o Herrſcher, die ſchreckliche Wunde mir heilend! 

Schlafere ein die Schmerzen, und ſtaͤrke mich: daß ih die 
Manner 529 

Lpfia’s rufend umber aufmuntere , tayter wo Krettern ; 
Und aud felbft um die Leiche Des Wogeldredenen Longer 
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Alſo fleht' ex laut; thn hoͤrete Föbos Apollon. 
Ploͤtzlich ſtillt' er die Schmerzen, und hemmt' in der ſchreck⸗ 


lichen Wunde 
Sein ſchwarzrinnendes Blut, und haucht' ihm Muth in die 
Seele. 530 


Glaukos aber erkannt' es im Geiſt, und freute ſich herzlich, 
Daß fo ſchnell ſein Flehen der mächtige Gott ihm gewähret. 
Erſt ermuntert' er nun der Lykier edle Gebieter, 
Wandelnd um jegliche Schaar, zu vertheidigen ihren Sarpedon. 
Aber ſodann auch die Troer durchwandelt' er maͤchtiges Schrit⸗ 
tes, 535 
Suchend Polydamas, Panthoos Sohn, und den edlen Agenor, 
Auch den Aeneias darauf, und den erzumſchimmerten Hektor; 
Nahe trat er zu ihnen, und ſprach bie gefliigelten Worte: 
Hektor, fo gang nunmehr vergaßeſt du deiner Beruf'nen, 
Welche fur did), ben Freunden entfernt und dem Vatergefilde, 540 
Hier aushauchen den Geift; Ou aber verſagſt die Befdirmung! . 
Siehe, Sarpedon fank, der gefchildeten Lyfier Heerfirft, 
Welder Lykias Heil durd Gerechtighkeit und durch Gewalt hod; 
Unter Patroflos Lange bezwang ihn der eherne Ares. 
Gilet hingu, ihr Geliebten, und nehmt gu Herzen die Kraͤn⸗ 
Fung, 945 
Wenn ihn die Myrmidonen eutwaffneten, wenn fie den Leichnam 
Schandeten, uber den Tod ber Danaer aller erbittert, 
Die um die hurtigen Schiffe wir ausgetilgt mit den Lanzen; 
Glaufos ſprach's; und die Troer umſchlug ſchwerlaſtender 
Kowwaer 


ungeſtũm, unertraglid; denn eine Gare der Storr 
Somers Werke, IV. | 2 
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Sener, wiewohl gus fremdem Geſchlecht: viel tapferes Volkes 
Fibre’ er daber, er felb(t der tapferfte Held in der Heerſchaar. 
Gradan drangen fie wild in die Danaer; aber voran ging 
Hektor, von Gifer entbrannt um Sarpedon. Auch die Acdaier 
Trieb des Mendtiaden Patroflos mdnnlices Herz an. 555 
Erft gu den Ajas begann er, die ſelbſt ſchon glühten in Kampfluſt: 
Ajas ther, nun miffe der Feind' Abwehr end erwünſcht feyn, 
Go wie vordem mit Mannern ihr fhaltetet, oder nod) tapfrer! 
' Gebt, ex liegt, der guer(t einftirmt’ in der Danaer Mauer, 
Cr Sarpedon dex Held! O daß wir entſtellten den Leichnam, 560 
Dap wir die Wehr von der Schulter ihm raubeten, und der 
Genoſſen 
Manchen im Streite fir ihn mit grauſamem Erze bezaͤhmten! 
Jener ſprach's; und fie waren zur Abwehr ſelber entbranut 
ſchon. 
Aber da beiderſeits fie die Macht der Geſchwader verſtärket, 
Troer und Lykier dort, hier Myrmidon' und Achaier; 565 
Rannten fie an, um die Leiche Bes Abgeſchied'nen gu kämpfen, 
Mit grau'nvollem Geſchrei; und es raſſelten Waffen der 
Männer. 
Zeus mit graͤßlicher Nacht umzog das Getüͤmmel des Mordes, 
Daf um den theueren Cohn noch gräßlicher ware die Kriegswuth. 
Troja's Soͤhn itzt drangten die freudigen Krieger Achaia's: 570 
Denn es fant nicht der Feigſte der myrmidonifchen Manner. 
Er vom Held Agakles ergeugt, dev edle Epeigeus: 
Welder mit Macht gewaltet ins wohlbewohnten Budeion 
Ebmals; aber nachdem ev dew trefflichen Vetter getsdtet , 
Sugst’ er bei Peleus Schutz wud der MoerleBaea Ryde, 1 


Sedszehuter Geſang. 435 


Die mit Achilleus dann, dem Sclachtreihnbrecer, ihn fandten 
Gegen Ilios Veſte, gum Kampf mit den reifigen Croern. 

Der nun fafte den Todten; da warf der ftralende Hektor 

Ihm mit dem Steine dad Haupt; und ganz von. cinander jer: 


barſt es 
Unter dem laſtenden Helm, und vorwarts Hin anf den Leich- 
nam 3580 


Taumelt' ex; aber des Codes entfeelender Schaner umfloß ihn. 

Schmerz ergriff den Patroklos, da todt fein Freund ihm dabinfant. 

Gradan ſtuͤrmt' er urd) Vordergewithl, mit der Schnelle des 

- Habichts , . 

Welder den fluͤchtigen Schwarm der Staar’ und Dobhlen ver: 
folget: 

So in der Lykier Schaar, Patrokleus, reiſiger Kämpfer, 585 

Stuͤrmteſt du cin, und der Troer; es zürnte das Hers um den 
Freund dir. : 

Sieh, er traf Sthenelaos, Sthamenes Sohn, an den Nacken 

Mit dem gewaltigen Stein, und zerſchmetterte gang thm die 
Sehnen. 

Ruͤckwärts wichen die Erſten des Kampfs, und der ſtralendeHektor. 

Weit wie die Lanz' im Schwunge, die langgeſchaftete, bin: 

sO fliegt, | 590 

Wenn fie cin Mann ausſendet mit Kraft, entwederim Kampffpiel, 

Oder im Schladtyefilde, vor mordandrohenden Feinden: 

Go weit widen die Troer, gedrangt von den Söhnen Acaia’s. 

Glaukos aber zuerſt, der geſchildeten Lykier Heerfürſt, 

Wandte ſich um, und erſchlug den groBqelantenWetggnrs , SFs 

GEballons treffliden Sohn, der, ein Hand a Krelhad WEMTTATE 
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Reid) an Gut und Habe vos Myrmidonen hervorfdien : 
Dicfem nunmehr ſtieß Glaukos die Lang’ in die Mitte des Sufens, 
Gegen ihn ploplic gewandt, als ſchon ihn ereilt der Verfolger; 
Dumpf hin fradht? er im Fall. Da ergriff Wehmuth die 
Achaier, 600 
Als der Tapfere ſank; doch die Troer freuten ſich herzlich; 
Und fie umſtanden gedrangt den Liegenden: auch den Achaiern 
War nicht ſaͤumig der Muth, vordrangen fie grad’ in die Hecr: 
° ſchaar. 
Aber Meriones traf den Laogonos unter den Troern, 
Den ftreitfertigen Cohn des Onetor, welder ein Priefter 605 
War des idaͤiſchen Sens, wie ein Gott tm Wolfe geehret: 
Den am Baden und Ohr durchſchmettert' er, dak aus den 
Gliedern 
Schnell der Geiſt ihm entfloh; und grauliches Dunkel umfingihn. 
Gegen Meriones ſchwang den ehernen Speer Aeneias; 
Denn er hofft' ihn zu treffen, wie unter dem Schild' er daher 
trat. 610 
Jener indeß vorſchauend vermied den ehernen Wurfſpieß, 
Vorwarts niedergebückt; da flog der gewaltige Speer thm 
Ueber das Haupt in die Erde, daß hinten der Schaft an dem 
Speere 
Zitterte; doch bald ruhte die Kraft des mordenden Erzes. 
Deſſen ergrimmt' Aeneias im muthigen Geiſt, und begann fo: 615 
Bald, o Meriones, hatte, wie ſehr als Tanger du vorragſt, 
Dich mein Speer auf immer bernhiget, hatt' ich getroffen. 
Aber der Lanzenſchwinger Merioned vie{ Lorn Me Rotwort: 
Sahwer mird dir'ds, Aeneias, wie ſeyyt ad KRarngler Wo oorragh, 
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ller Menſchen Gewalt zu bandigen, wer auch entgegen 620 

ommie zur Abwehr dir; denn etn Sterblicher wuchſeſt ja Du auch. 

zenn Goh nun dich trafe, gefaßt mit der Scharfe des Erzes; 

sald ia, wiewohl fo tapfer du but, und den Handen vertranend, 

mbye Du mir Ruhm, und die Seele dem Sporner der Gaul’ 
Widonens |! 

Jener ſprach's; da ſtraft'ihn Mendtios tapferer Sproͤßling: 625 
Sarum, Edler im Streit, Meriones, ſchwatzeſt du alfo 2 
rauteſter, nie ja werden vor ſchmaͤheuden Worten die Trocr 
zeichen vom Todten zurück, eh’ manchen nod decket das Erdreich. 
eun im Arm iſt Entſcheidung de3 Kriegs, und des Wortes im 

Nathe. 
rum nicht Rede gu häufen gebührt uns, aber zu kampfen! 630 

Sprach's, und eilte voran; ihm folgte der göttliche Streiter. 
etzo wie laut das Getös holzhauender Manner emporſteigt 
us des Gebirgs Waldthal, und fern in die Rund' cs gehort wird: 
o dort ſtieg etn Geton von der weitumwanderten Erde, 
rzes zugleich und Leders und wohlbereiteter Stierhaut, 635 
nter dem Stoß der Schwerter und zwiefachſchneidenden Lanzen. 
ein aud achtſamer Mann war’ itzt, der den edlen Sarpedon 
ennete; ſo mit Geſchoſſen, mit Blut ringsher, und mit Staube 
Jar er vom Haupte bedeckt bis hinab zu den aͤußerſten Sohlen. 
nd nod ſtets den Erſchlag'nen umſchwaärmten fie: gleich wie 

dic Flicgen 640 
umſen int Meiergehöf' um dte milchvoll ftehenden Eimer 
manmuthigen Lenz, wann Mild vow den Butter Gerber >. 

[fo dort den Erſchlag'nen umſchwarmten He. Woes Kceomor 


endete nie vom Getimmel der Shlact Be Teahenden WMuges- 
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Sondern ſchaut' aufdie Streiter hinab, und Vieles im Mergen 645 
Dacht' er ther den Tod des Patroflens, tiefnachſinnend: 
Ob ſchon jebt aud jenen, in fhredenvoller Entſcheidung, 
Dort um den hohen Sarpedon die Kraft des ftralenden Hektor 
Tilgte mit mordendem Erz, und raubte die Wehr von den 
Secultern; 
Oder ob Mehreren noc er fewer anhdufte die Mühſal. 65 
Diefer Gedank' erfchien dem Sweifelnden endlic der befte: 
Daf der tapfre Genoß ded Peleiaden Achillens 
Wieder der Troer Volf und den erzumſchimmerten Hektor 
Rückwärts drängte sur Stadt, und Vielen nocd raubte das Leben. 
Hektorn ſandt' er zuerſt kleinmüthige Furcht in die Geele; 65: 
Und er fprang in den Seffel, und flüchtete, mahnend die ander 
Troer gu Flucht; denn er kannte Kronions heilige Wage. 
Auch nidt Lykia's Helden verweileten, fondern geſcheucht flohr 
Alle, nachdem fie den Konig geſeh'n, der veriwundetes Herzen: 
Dalag unter dem Leichengewuͤhl, denn Viel? um ihn felber 66 
Santen in Blut, da den heftigen Streit anjtrengte Kronion. 
Few entzogen nunmehr vom Sarpedons Schulter die Ruͤſtung 
Ans helfhimmerndem Cry, und hinab gu den Schiffen gu trager 
Gad fie den Kampfgenoffen Menotios tapferer Spréfling. 
Dod zu Apollon begann der Herrfher im Donnergewöl 
: Zeus: 66 
Foͤbos, geh', o Geliebter, vom dunkelen Blute zu ſaͤubern, 
Außer dem Kriegesgeſchoß, den Sarpedon, trage darauf ihn 
gern hinweg an den Strom, und ſpül' ihn rein im Gewaͤſſer; 
Much mit Ambrosia fall’, und HwW hw arndrohl Gewand oun. 
Dann thn weggutragen vertraw Ww den (Onelen Aelerrera 6 
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zeiden dem Schlaf und dem Tode, den Zwillingen, welche 
ſofort ihn 

Stellen in's weite Gebiet des fruchtbaren Lykierlandes: 

Bo ihn ruͤhmlich beſtatten die Freund? und leiblichen Brüder 

Mit Grabhügel und Sdule; denn das tft die Ehre der Todten. 

Alfo Zeus; und dem Vater war nidt unfolgfam Apollon. 675 
Silend fubr er vom Sdagebirg’ in die ſchreckliche Feldſchlacht; 
Nuper dem Kriegesgeſchoß den Sarpedon hob er, und trug ibn 
Fern hinweg an den Strom, und fpilt thn rein im Gewdffer; 
Much mit Ambrofia falbe’ er, und Hilt? ihm ambroſiſch Ge- 

wand um. 
Dann ibn wegzutragen vertraut’ er den ſchnellen Geleitern, 680 
Beiden dem Schlaf und dem Tobe, den Swillingen, welche 
. _  fofort ihn 
Steliten in's weite Gebiet des fruchtbaren Lytierlandes. 

Aber Patroflos, die Moff? und Automedon laut ermahnend, 
Jagte den Troern nad und Lyfiern, rennend in Unbheil : 
Choridter! Hatt’ er das Wort des Peleiaden bewahret, 685 
Traun er entrann dem bofen Geſchick des dunkelen Todes. 
Dod) ſtets madtiger ift ja Zeus Rathſchluß, denn der Menſchen: 
Der and ben tapferen Mann fortſcheucht, und dew Sieg ihm 

entwendet, 
Sonder Müh; dann wieder ihn felbft antretbt gum Gefedte: 
Gr, der jenem aud nun fein Hers im Bufen entflammte. 690 

Welchem sog(tdu zuerſt, und welchem zuletzt das Geſchmeid' ab, 
Als did), Menoͤtios Sohn, gum Cod’ tat riefen die Goͤtter? 

Ihn den Adraftos zuerſt, Autondos Han , UN VHA , 
Perimos, Megas Sohn, und Spiker, {amt MenWwyys 
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Weiter den Clafos drauf, und Mulios, and den Pylartes, 695 
Maffe’ er hinweg; doc die Andern , sur Fluche hin bebten tie alle. 
Febt hate? Argos Wolk die tharmende Troja erobert, 

Unter Patroflos Hand; fo tobt’ er voran mit der Lange: 

Wenn nidt Fsbos Apollon auf feſtgebauetem Churme 

Daftand, ibm bas Verderben erfann, und befchirmte die 
Troer.. 700 

Dretmal ftieg gur Ede der ragenden Mauer Patroflos 

Kühn hinan, und dreimal verdrangt’ ih madtiy Apollon, 

Gegen den leucdhtenden Schild mit unfterbliden Handen tom 
ſtoßend. 

Als er das viertemal drauf anſtürmete, ſtark wie ein Damon; 
Grau'nvoll drohte daher der treffende Foͤbos Apollon: 705 
Weiche mir, edeler Held Patrokleus! Nicht ja verhangt iſt 
Dir mit dem Speer gu verwaften die Stadt hochherziger Troer; 
Niche dem Achilleus einmal, der weit an Kraft dic vorangebht! 

Alfo ber Gott; da entwich mit eilendem Schritte Patroklos, 
Scheuend den furchtbaren Zorn des treffenden Foͤbos Apollon. 710 
Hektor am ſkäiſchen Thor hielt noc die ftampfenden Roſſe; 
Denn er ſann, ob er kaͤmpfte, zurück in’s Getümmel fie treibend, 
Oder dem Volk in die Mauer fid) einzuſchließen gebste. 
Als er ſolches erwog, da nahete Foͤbos Apollon, 
Gleih an Geftalt, wie ein Mann in blibender Starke der 
+ Jugend, 715 
Aſios, welcher ein Ohm des roſſetummelnden Hektor 
War, der Hekabe Bruder, und Sohn des trefflichen Dymas, 
Belder in Frygia wohnt' an Sangarios gruͤnenden Ufern; 
<efen Geſtalt nachahmend, vegao iat Food Byebon. 
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Hektor, warum entziehſt du dem Kampfe dich? Wenig geziemt 

dir's! 720 

Miche’ ich, wie weit ich dir folge, ſo weit an Starke vorangeh'n; 

Bald dann waͤrſt du gum Grau'n hinweg aus dem Kampfe 
gewichen! 

Aber wohlan, auf Patroklos gelenkt die ſtampfenden Roſſe; 

Ob du vielleicht ihn erlegſt, und Ruhm dir gewdhret Apollon! 

Dieſes geſagt, enteilte der Gott in der Manner Getüm— 

mel. 725 

Und dem Kebriones rief der helmumflatterte Hektor, 

Daß er die Roſſ' in die Schlacht angeiſſelte. Aber Apollon 

Drang in die Schaaren hinein, und empoͤrt' in grauſer Ver⸗ 
wirrung 

Argos Volk; body die Troer und Hektor ſchmückt' er mit 
Siegsrubm. 

Hektor vermied font alle die Danaer, feinen ermordend; 730 

Nur auf Patrollos lent’ er dte machtvoll frampfenden Nose. 

Auch Patroflos dagegen entfprang vom Gefdirr auf die Erde, 

Trug in der Linfen den Speer, und faßt' in die Rechte den 
Marmor, 

Glangendweif, rauhzadig, den eben die Fauft ihm umſpaunte. 

Angeftrengt nun warf er; und nicht flog fdumig zum Mann 
bin, 735 

Oder verirrt, das Geſchoß; den Wagenlenker des Hektor 

Traf er, Kebriones, ihn des Priamos muthigen Baſtard, 

Wie er die Zügel gefaßt, an der Stirn mit dem zackigen Steine. 


Beide zermalmt' ihm die Brauen der Fes, Venn Wes QAANes 


SWebein wit 


~ 
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Widerſtand, und die Augen entfloffen gur Grd’ in den S 
. ihm, 
Dort vor die Fife hinah; vorwarts, wie ein Taucher von Anſ 
Schoß er vom prangenden Sis, und der Geift verließ die Geb 
Kraͤukenden Spott nun riefſt du daber, Gaultummler Patro 
Dunder, wie ift ex behende, der Mann! wie leicht er h 
taucht! 
nedt' ex die Kunſt einmal im ded Meers fiſchreichen Gi 
ſern; 
Viele ja fattigte wahrlich der Mann mit gefangenen Auſten 
Hurtig vom Vord' abſpringend, wie hohl auch ſtürme 
Brandung: 
So wie jetzt im Gefild' ex behend' aris dem Wagen hinabta 
Traun, aud) im troiſchen Bolf find unvergleichbare Tandy 
Alſo ſprach er, und raſch auf Kebriones ſtuͤrzt' er, 
Helden, 
aehnlich dem Loͤwen an Wuth, der landliche Harden verdi 
Jettt, cin Geſchoß in der Bruft, hinfintt durd eigene Kan 
Go auf Kebrioned dort, o Patroflens, fprangft du begierig 
Hektor aud dagegen entfprang vom Geſchirr anf die Erde. 
Beid’ um Kebriones tampften, wie zween blutgierigeLswen, 
Die auf den Hoͤh'n des Gebirgs Aim eine getddtete Hindin 
Beide von Hunger gequalt, hochtrotzendes Muths fid) betdmy 
So um Kebriones dort die zween ſchlachtrundigen Manner 
Gr Patrotlos, Mendtios Sohn, und der ftralende Hettor, 
Stredend, mit graufamem Erze den Leib gu verwunden 
ander. 
PHettor, naddem ex dad Hauyt ancdhrere . eh cd Woreoad 
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Jenſeits hielt Patroflos am Fug ihn; und aud die andern 
Troer umber und Achaier vermiſchten dew Kampf der Ene: 
ſcheidung. 
Wie wenn der Oſt und der Sud ſich zugleich anſtrengen im 
Wettſtreit, 
An des Gebirgs Abhange den tiefen Wald zu erſchüüttern, 765 
Buch' und erhabene Eſch' und zähumwachſ'ne Kornelle; 
Daß ſie wild an einander die ragenden Aeſte zerſchlagen 
Mit graunvollem Getoös', und der Sturz der zerbroch'nen 
umherkracht: 
Alſo ſtürmten die Troer und Danaer gegen einander, 
Mordend, nicht hier noch dort der verderblichen Flucht ſich er⸗ 
innernd. 770 
Viel erzblinkende Speer' um Kebriones ſtarrten geheftet, 
Auch gefiederte Pfeile, geſchnellt von der Senne des Hornes; 
Und viel mächtige Stein' erſchütterten krachende Schilde 
Kämpfender Manner umber; er lag im Gewirbel ded Staubes, 
Grog, auf gropem Bezirk, der Wagenkunde vergeffend. 775 
Weil nun Helios nod) an dem Mittagshimmel einherging ; 
Hafteten jegliches Heeres Geſchoſſ', und es fanken die Vslfer. 
Aber fobald die Gonne zum Sticrabfpannen ſich neigte; 
Febt ward gegen das Schickſal die Obergewalt den Achgiern: 
Denn fie entriffen den Held Kebriones aus den Geſchoſſen, 780 
Wnd aud der Troer Geſchrei, und raubten die Wehr von den 
Schultern. 
Aber Patroklos ſtürzte mit feindlicher Wuth in die Troer. 
Dreimal ſtürzt' ex hinein, dem (iarmenden Weed weeQeawsMeee , 
Mit gran’nvollem Getön; dreimad wewd IRAwact CHBOr <- 
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Als er das viertemal drauf anſtuͤrmte, ftark wte ein Damon; 785 
Jetzt war dir, Patroflos, genaht dad Ende dvs Lebens. 
Denn dir begegnete Föbos im Ungeſtüme der Feldſchlacht 
Fürchterlich. Doch nicht merkt' er den Nahenden durch das 
Getuͤmmel; 
Denn in finſterer Nacht Umnebelung kam er gewandelt. 
Hinten geſtellt ſchlug Rücken zugleich und mächtige Schuitern 790 
Er mit der Fläche der Hand; da ſchwindelten jenem die Augen. 
Auch vom Haupte den Helin entſchlug thm Fobos Apollon; 
Der nun rollte dahin, und erlang von dew Hufen der Roſſe 
Hell, der gekegelte Helm; und befudele war ihm der Haarbuſch 
Gang in Blut und Staube. Suvor war nimmer ed denfbar, 795 
Daß der umflatterte Helm befudelt wird’ in dem Ctanbe; 
Gondern dem gottliden Manne dad Haupt und die Stirne voll 
Anmuth 
Deckt' er, dem Peleionen: allein Zeus gab ihn dem Hektor 
Jetzt auf dem Haupte zu tragen; doch nah' ihm war das 
Verderben. 
Auch in den Händen zerbrach thm die weithinſchattende Lanze, 800 
Schwer und groß und gediegen, die eherne; und von den 
Schultern 
Sank der Schild mit dem Riemen, der langausreichende, nieder. 
Aud den Harniſch (6st? ihm der herrſchende Föbos Apollon. 
Grau'n nun tdubte fein Herg, und flare an den blühenden 


Gliedern, 
Stand er erſtaunt. Dod von hinten die ſpitzige Lang’ in der 
Ricen 805 


Vohrete swifdhen die Schultern genaht ein Darvanriaee Seregnr, 


—» 
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Panthoos Cohn, Euforbos, der vor den Genoffen der Jugend 

Prangt' an Lang’, an reifiger Kunft, und an hurtigen Schenkeln: 

Denn ſchon zwanzig vordem der Kampfenden ſtürzt' er vom 
agen, : 

Als cr zuerſt im Geſchirre daberflog , lernend die Feldſchlacht. 810 

Dicfer warf dir zuerſt ein Geſchoß, Gaultummler Patroklos; 

Doch begwang er dich nicht: dann eilt' er zurück in die Heerfchaar, 

IS er gerafft aus ber Wunde den eſchenen Speer, und beftand nicht 

Vor Patroflos, entbloͤßt wie er war, in der ernften Entſcheidung. 

Sener, von Schlag des Gottes gedandiget, und von derLange, 815 

Ral in der Freunde Gedrang’ entzog er fid, meidend das 
Schickſal. 

Hektor, ſobald er ſahe den hochgeſinnten Patroklos 
Wieder dem Kampf ſich entzieh'n, vom ſpitzigen Erze verwundet, 
Nahe kam er gerannt durch die Ordnungen, ſtieß ihm den Speer 


dann 
Tief in die Weide des Bands, daß hinten das Erz ihm hervor⸗ 
Drang: 820 


Dumpj bin kracht' erim Fall, und erfillte mit Gram die Adaier. 

Wie dem gewaltigen Cher der Low’ obfieget im Angriff, 

Wann fie am Haupt des Gebirgs hodtrogendes Muths ſich 
bekaͤmpfen 

Nahe dem winzigen Born; denn ſie ſehnen ſich beide zu trinken; 

Uber der ſchnaubende ſtuͤrzt, der Gewalt des Löwen geban— 
digt: 825 

Alſo begwang den Wuͤrger, Mendtios tapferen SyrdiFling, 

Hektor, Priamos Sohn, und entriß mit dem Gyeest Wyn VoSTeven. 

faut frohlodend nunmehr, die geiligelten Worte WYO CF 
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Ha! Patroflos, du dachteſt in Schutt ja au werfen die Stadt 
° uns, 
Auch die troiſchen Weiber, beraubt der heiligen Freiheit, 830 
Weg in Schiffer zu führen gum lieben Lande der Vater! 
Thorichter! jenen gum Schutz find Heltors hurtige Roſſe 
Angeſtrengt zu durchjagen die Feldſchlacht; felber aud) ſtreb' id 
Unter den troiſchen Helden voran mit der Lanz', und entferne 
Fhnen der Knechtſchaft Lag! Dich hier nun freſſen die Geier! 835 
Glender! nichts hat, ſtark wie er ijt, die geholfen Achilleus, 
Welcher gewif dort bleibend dir gehenden Mancherlei auftrua: 
Kehre mir ja nist eher, Patrofleus, reifiger Kimpfer, 
Zu den gebogenen Schiffen, bevor ded mordenden Heftor 
Blutiges Pangergeflecht ringsher um die Bruft du zerriſſen! 840 
Alſo fprac er vielleidht, und bewog dad thoricte Hers dir’ 
Schwaches Lauts antworteteft du, Gaultummler Patro€los : 
Run denn Hektor, nad Luft frohlode du! Dir ja gewabhree 
Siegsruhm Zeus dev Kronid’ und Apollon, die mid bewaltigt, 
Gonder Muh’; denn fie felber entzogen die Wehr von den 
Schultern. 845 
Solche wie du, wenn mir auch zwanzige waͤren begegnet, 
Alle ſie laͤgen geſtreckt, von meiner Lanze gebändigt! 
Mid) hat boͤſes Geſchick, und der Letoide getoͤdtet, 
Und von den Menſchen Euforbos; du dvitter nur raubſt mir 
die Ruͤſtung. 
Eines verkuͤnd' id dir nod, und Du bewahr’ es im Herzen. $50 
Selbjt nicht wirft du nod lang’ einhergeh'n, fondern bereits dix 
Mahe freht sur Seite der Tod und das graufe Verhängniß, 
Daß vor Uhillens du finH it, dem untadligen Weakiden. 
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Als er folches geredet, umſchloß der endende Tod in; 
Aber die See?’ aus den Gliedern entflog in die Tiefe des Ais, 835 
Klagend ihrFammergefchid, getrennt vonFugend und Mannkraft. 
Wud dem Geftorbenen noch ricf jebt der ftralende Heftor: 

Was weifageft du mir, Patroflos, graufes Verderben 2 
Wer doc) weiß, ob Ahillens der Sohn der tocigen Chetis, 
Nise von meiner Lanze durchbohrt fein Leben verhauche 2 860 

Mlfo rufte der Held, und den ehernen Speer aus der Wunde 
Rog er, die Ferf’ anftemmend, und ridlings ſchwang er vom 

ESpeer thn. 

Schnell mit dem Speere fodann zu Antomedon fam er gewandelt, 
Ihm dem edlen Genoffen des äakidiſchen Nenners, 
Sehnſuchtsvoll thn zu treffen; jedoch die unjterbliden Roſſe 86s 
Retteten ihn, die dem Peleus die ehrenden Goͤtter geſchenket. 
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Inbalt. Streit um Patroklos. Cuforbods von Mtenelacds erlegt. Scket. 
vou Automedon fic wendend, raubt tem Patroklos tle Rüfßflung, ehe Art. 
Tetamons Sopn, ion verſcheucht. Drauf in Achileeus Ruͤſtung veritirte ex der 
Angriff auf ten Leichnam, dem mehrere Achaier zu Hülſe eilen. Sarmäckizn 
Sampf bei wechſeindem Glück. Dre trauernden Roſſe tes Achilleus, die Zeu⸗ 
neſärkt, lenkt Automedon in die Schlacht, ten Genoſſen Altimedon aufnen 
mend, wo Hektor und Aeneias umſonſt ihn angreiſen. Um Patroklos wantentt 
wieg. Menelaes fender ten Antilochos mit der Nachricht zu Achilleus. Er ſelbũ 
Lud Meriones tragen den Leichnam, indeß belde Ajas abwebren. 


Nicht unbdemerft demUtreiden, dem krieg'riſchen Held Menelabe, 

War's, wie Patroklos den Troern erlag in der grimmigen Felt 
ſchlacht. 7 

Raſch urd dad Vordergewuhl, mit ftralendem Erze gewappnet, 

Kam und umwandelt' er ihn, wie ihr Kalb die bloͤkende Stark, 

Die ihr erftes gebar, nod neu den Gorgen der Mutter: j 

Alſo umging den Patroflos der brdunlicdhe Held MRenelaos. 

Bor ihn fired’ er die Lany’, und den Schild von gerindeter 
Wolbung, 

Ihn gu erfchlagen bereit, wer nur annabete jenem. 

Auch nidt Panthoos Sohn, der fpeerberubmte, war adtios 

Um den gefall'nen Patroflos, den herrlichen; fondern genabt 
ihm 10 

Eland cr, und rief, anredend Den HKeeWbatea Qeaws DReodane. 
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Atrens Sohn, Menelaos, du Gittlider, Vslfergebteter, 
Weide guru vom Todten, und lag mir die blutige Miftung! 
Keiner guvor ja der Troer und rühmlichen Bundesgenogen 
Hat den Patrotlos verlegt mit Geſchoß in der ernften Ent: 

ſcheidung: 15 
Drum laß Mich Siegsehre verherrlichen unter den Troern, 
Ch’ id) dich treff', und hinweg dein ſuͤßes Leben dtr raube! 

Unmuthsvol nun begann der brduntide Held Menclaos : 
Vater Zeus, nicht ziemt es, fo trobige Worte zu rufen! 

Mie dod trokt ein Pardel fo fürchterlich, nie aud ein Lowe, 20 

Rod der Sher des Waldes, der grimmige, weldem vor allen 

Grofer Born im Buſen mit drohender Starke daherſchnaubt, 

Als fid) Panthoos Sohne, die Lanzenſchwinger erheben! 

Doc nicht hatte fürwahr der reifige Held Hyperenor 

Geiner Fugend Genuß, da derSchmähende wider mid anftrat! 25 

Diefer lafterte mid den verworfenften Krieger Achaia's; 

Aber id) mein’, er kehrte mir nidt mit eigenen Füßen 

Heim, der licbenden Gattin gur Freud’, und den würdigenEltern. 

So traun werd’ ih and dir auflofen die Kraft, wo du naͤher 

Gegen mid fommit! Wohlan denn, th rathe dir, weiche mir 
eilig 30 

Unter die Menge zurück, und ſcheue dic, mir gu begegnen; 

Eh' dich cin Uebel ercilt! Was geſcheh'n ijt, feunet der Thor auc! 

Alfo der Held; dod Cr unbewegt antwortete alſo: 

Mun firwabr, Menelaos, du Gottlicer, ſollſt du mir bifen, 
Dah du den Bruder erſchlugſt, und rüͤhmend der Toot Ws ec- 
Hebck , hoe 
Daf du sur Wittwe gemacht fein Weird LL der WLANAARH EM BOCMWE 
Homers Werte 1. Vd 
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Und unnennbaren Gram den jammernden Neltern bereitet! 

Ach den Clenden wird’ ich ded Grams Erleichterung ſchaffen, 

Wenn ih suri dein Haupt und die blutigen Ruͤſtungen truͤge, 

Und in Panthoos Hande fie reicht' und der gottlichen Fron: 
tid; 40 

Doch nicht laͤnger annoch ſey unverſucht uns die Arbeit, 

Und nicht leer der Entſcheidung, der Tapferkeit und des Entſetzens 

Alſo ſprach er, und rannt' auf den Schild von gerundeter 

Wölbung; 

Dod) nicht brach er dad Erg; denn rückwaͤrts bog ſich die Spine 

Auf dem gedtegenen Schild. Nun erhob auc jener die Kanye, 45 

Atreus Sohn Menelaos, und betete taut gu Kronion; 

Ihm, wie zurück er zuckte, gerad’ in die Wurgel des Schlundes 

Stief er, und drangete nach, der nervidten Rechten vertranent; 

Daf von hinten die Spitz' aus dem zarten Genie ihm herver: 
drang: 


Dumpf hin kracht' er im Fall, und es raſſelten um ihn die 


4 


Waffen. 
Blutig trof ihm dad Haar, wie der Huldgdttinnen Gekraͤuſel, 
Schoͤngelockt, und zierlich mit Gold und Silber durchringelt. 
Gleich dem ftattlichen Spropling des Oelbaums, welden cin 
Landmann 
Naͤhrt am einfamen Ort, wo genug vorquillt bed Gewdffers; 
Lteblid) fpropt er empor, und fanft bewegt ihn die Kuͤhlung 5 
Aer Wind umber, und ſchimmernde Bluthe bedeckt ihn; 
Mber ctu Sturm, der ſich ploͤtzlich erhebt mit gewaltigen Wirdela, 
Meißt aus der Grube den Stara, wd Kear Wa lang anf tir 
Srxve’ 


Siebzehnter OSefang. 451 


Alſo ſchlug den Euforbos, den panthoidifdhen Kdmpfer, 
Atreus Sohn Menelaos, und raubt ihn die prangendeRuͤſtung. 60 
Jetzt wie cin Low’, im Gebirge genaͤhrt, voll trotzender Kuͤhnheit, 
Haſcht aus weidender Heerde die Kuh, die am ſchoͤnſten hervor⸗ 
ſchien; 
Ihr den Nacken zerknirſcht er, mit maͤchtigen Zaͤhnen ſie faſſend, 
Erſt, dann ſchlürft er dad Blut und die Eingeweide hinunter, 
Und zerfleiſcht; rings fteben die Hund? und die Männer des 
Hirten, 65 
Hadufig und viel ausfhreiend von fernher, aber auch Feiner 
Wagt ihm entgegen au geh'n; fo fafte fie bleiches Entſetzen: 
Wifo wagt? aud Keinem das muthige Herz in dem Bufen, 
Dort thm entgegen gu geh'n, dew rühmlichen Held Menelaos. 
Leicht enttriig er nunmehr Euforbos prangende Riuftung, 70 
Utrenus Sohn, wenn nicdt ion neidete Fobos Apollon, 
Der ihm den Hektor erregt’, in der Kraft des ftirmenden Ares: 
Denn er erfcdien wie Mentes an Wuehs, der Kifonengebieter ; 
Und er begann au jenem, und fprad die gefltigelten Worte: 
Hettor, du rennſt nun alfo einher, Unerreidhbares (udend, 75 
Nach des Peleiden Gefpann, des feurigen! Schwer find die Roſſe 
Jedem fterbliden Manne gu bandigen, oder gu lenken, 
Außer Achilleus ſelbſt, den gebar die unfterblicde Mutter. 
Aber indeß hat Atrens erhabener Sohn Menelaos, 
Mis er Patroflos umging, dir den tapferften Troer ermordet, 50 
Panthoos Sohn, Cuforbos, den ſtürmiſchen Muth ihm bezad- 
mend. 
Dieſes gefagt, enteilte der Gott tn der Mlduner Getummel. 
Hektors finfteres Herz umfing unermeßliche Wehmuth. 
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Ringsum ſchaut' er fodann durd die Orduungen; ploͤtzlich er: 
kannt' er 
Son, dex die prangende Wehr fich erbeutete, ihn auf der Erde & 
Ausgeftrect, dem das Blut aus offener Wund' hervorrann. 
Raſch durd das Vordergewuͤhl mit ftralendem Erze gewappnet 
Gilet’ ex, und ſchrie lautauf, wie die lodernde Glut des Hefaftes, 
Ungeftim. Wohl hirte den ſchmetternden Ruf der Atreide; 
Unmuthsvoll nun ſprach er au feiner erhabenen Ceele: 90 
Wehe mir! wenn ics anjest verlaffe die prangende Miiftung. 
Samt Patroflos, der hier, mein Chrenretter, dabinfant; 
Gifern wird mir jeder Der Danaer, welder mid anfdant! 
Wenn id aber allein mit Hektor fdmpf und den Troern, 
Meidend die Schmach; dann, forg’ ih, umringen mid Gin: 
zelen Viele; 95 
Whe ja fdbhrt die Troer Daher der gewaltige Heftor. 
Wher warum bod bewegte dads Herz mir ſolche Gedanten? 
Waget e3, trow dem Damon, ein Mann, mit dem Helden zu 
kaͤmpfen, 
Den ein Himmliſcher ehrt: bald rollt auf das Haupt ihm ein 
Unheil. 
Darum eif're mir keiner der Danaer, welder mid ſiehet 100 
Weichen vor Hektors Macht; denn er kampft in gottlider Obhut. 
Wenn ich indeß nur Ajas, den Rufer im Streit, wo vernaͤhme: 
Beide wir kehreten dann, des freudigen Kampfes gedenkend, 
Selbſt dem Damon gum Trotz, ob entzieh'n wir möchten ber 
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Leichnam 
Für den Peleiden AhWens, dean VeKecung war’ ed Dem in 
ant. Xa 
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Wis ex foldhes erwog in des Herzens Geift und Empfindung; 
thten bereits die Troer in Schlachtreih’n, folgend dem Heftor. 
Ro wid) Menelaos hinweg, und verließ den Erſchlag'nen, 
idwarts haͤufig gewandt: wie cin bartiger Lowe des Bergwalds, 
elchen Hund und Maͤnner hinweg vom Gehege verſcheuchen 110 
ngs mitSpeer und Geſchrei; fein muthiges Her; in dem Bufen 
haudert ihm, und unwillig vom ldndliden Hof? entweidt er: 
fo ging von Patroflos ber brdunlide Held Menelaos; 
tand Dann wieder gewandt, da derSeinigenSchaar er erretdhet, 
ings nach Ajas fhanend, dem mddtigen Telamoniden. 115 
iefen erfannt’ er fofort linfshin tm Gemenge der Feldſchlacht, 
bo ex mit Muth aufregte die Freund’, und ermahnte gu kaͤmpfen; 
enn unermeßliche Schreden erregete Foͤbos Apollon. 
tlend lief er dabin, und bald ihm genabet begann er: 
jas, her, o Geliebter! gum Kampf um ben todten Ya- 
troflod 120 
ilen wir; ob fa die Letche gu Peleus Sohne wir bringen, 
ackt wie er ift; denn die Waffen entzog der gewaltige Hettor. 
Alſo der Held, und erregte das Hers dem feurigen Ajas. 
ichnell durch die Vorderften ging er init Atrens Sohn Menelaos. 
ektor, nachdem erPatroflos beraubt der prangenden Ruͤſtung, 125 
og ihn, das Haupt von der Schulter zu hau'n mit ſchneiden⸗ 
dem Erze, 
Ind den geſchleiften Rumpf vor die troiſchen Hunde gu werfen. 
ljas nahete jetzt, und trug den thürmenden Schild vor. 
zchnell dann fluͤchtete Hektor zurück in die Schaar her Ge- 
noſſen, 
Sprang in denSeſſel empor, und gab die prangendeRuͤſtung 130 
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Freunden gu tragen zur Stadt, dap fie Denkmal ware des 
Muhms thet. 
Ajas mit breitem Schild den Menostiaden bededend, . 
Stand vor ihm, wie ein Lowe vor feine Jungen ſich darfrellt; 
Varerlicy führt er die Schwachen cinher, da begegnen ihm ploglid 
Jagende Männer im Forft; nnd er zürnt, wuthfunkelndes 
Blides, 135 
Sieht bie gerungelten Brauen herab, und deckt fid die Augen: 
Alfo erfdhien dort Ajas, den Held Patrotios umwandelnd. 
Atreus Sohn auch driben, der ftreithare Held Menelaos, 
Stellte fic dar, fein Herg von unendlidem Grame belaftet. 
Glaufos nun, ded Hippolochos Gohn, der Lpfier Heerfiirft, 140 
Schauete finfter auf Heftor, und ſtraft' thn mit heftiger Rede: 
Hettor, an Schoͤnheit cin Held, dev Tapferkeit mangelt div 
Vieles! 
Traun umſonſt hebt hoch dich ber Ruf, dich zagenden Flachtling! 
Sinn' itzt nach, wie du ſelber die Burg und die Veſte vertheidigſt, 
Du allein mit dem Golf, das in Ilios heimiſch emporwuchs! 145 
Denn der Lykier feiner beFdmpft die Danaer künftig, 
Euere Stadt zu befhirmen; dieweil ja nimmer ein Dank war, 
Maftlos fortsuldmpfen den Kampf mit feindliden Maͤnnern! 
Welchen geringeren Mann vertheidigt du wohl in der Heerſchaar, 
Straflider, da du Sarpedon, der Gaſtfreund dir und Genes 
war, 150 
Liefeft dem Danaervolfe gu Raub und Beute geftredet? 
Der fo oft dir Nuben gefchafft, wie der Stadt fo dix ſelber, 
Weil er gelebt? Dod icht thm die Hund’ auc gu ſcheuchen ver: 
Aa Owl 
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Drum, Wo einer mir nocd der lykiſchen Maͤnner gehordet, 
Kehren wir heim, und fiir Troja erfdhein’ ist graufes Verder⸗ 


ben! - 155 
Denn wenn Vinth nod die Croer befeelt’, und entſchloſſene 
Kuͤhnheit, 


Unverzagt, wie Maͤnner fie traftiget, die fir die Heimat 
Gegen feindlidhe Maͤnner ded Kriegs Arbeiten erdulden; 
Wuͤrden wir bald Patroflos in Ilios Manern hineinzieh'n. 
Und wenn Ddiefer nur ert in des herrfhenden Priamos 
Veſte 160 
Kame, der todt hinſank, und wir ihn entzoͤgen dem Angriff; 
Wuͤrden ia bald die Argeier Sarpedons prangende Rüſtung 
Loͤſen, auch führeten wir ihn ſelbſt in Ilios Veſte. 
Denn es ſank der Genoß des Gewaltigen, welcher voranſtrebt 
Allen in Argos Volk, dem ſtürmen gum Kampf die Genoffen. 165 
Dod Du wageteſt nidt, vor dem heldenmüthigen Ajas 
Feſt mit geheftetem Blide gu fteh'n in der Feinde Getümmel, 
Moch gradan gu fdmpfen; denn weit an Tapferfeit ragt er! 
Finfter ſchaut' und begann der helmum@atterte Hettor: 
Glaulos, wie haft du, cin folder, fo ͤbermuͤthig geredet? 170 
Wahrlich, mein Freund, ih glaubte, du wart verftindig vor 
' Andern, 
Welche durd Lytia rings hochſchollige Aeder bewohnen. 
Jetzo tadl' ich dix gdnglich den Cinfall, weldhen du vorbringſt; 
Der dn fagit, nicht ſteh' id dem Abergewaltigen Ajas. 
Niemals gab Mir Grauen die Schlacht und das Stampfer der 
Roſſe! 125 
Dok frets machtiger iſt ja Zeus ded Downeeerds VXWe« 


456 R9lias. 


Der anc den tapferen Mann fortiheudt, und den Sieg ibm 
| entwendet, 
Gonder Müh'; dann wieder ihn ſelbſt antreibt gum Gefedte. 
Aber wohlan, tritt naher, mein Freund, und fhaue mein Thun an: 
Ob ih den ganzen Tag fo vergzagt fey, wie du geredet; 180 
Ob and der Danaer manchen, wie eifriges Muths er daberftrebt, 
Hemmen ich werde vom Kampf um den hingeſunk'nen Patroflos! 
Dtefes gefagt, ermahnt' er mit hallendem Rufe dte Troer: 
Croer, und Lyfier ihr, und Dardaner, Kdmpfer der Nabe, 
Sepd nun Manner, o Freund’, und gedenkt cinfttirmender Ab- 
wehr; 185 
Bis ich mir ſelbſt anlege des tadelloſen Achilleus 
Schoͤnes Gerdth, das Patroklos vertilgeter Kraft ich geraubet. 
Allſo rief, und enteilte, der helmumflatterte Hektor, 
Aus der erbitterten Schlacht, und erreicht' im Lauf die Genoſſen 
Bald, nicht ferne davon, mit hurtigen Fifen verfolgend, 100 
Welche zur Stadt hintrugen die herrliche Wehr des Achillens. 
Jetzo entfernt vom Jammer der Feldſchlacht, tauſcht' er die 
Waffen; 
Gab dann feine gu tragen in Ilios heilige Veſte 
Troja’s kriegriſchen Soͤhnen, und 40g die unfterblide Wehr au, 
Sein des Peleiden Achilleus, die goͤttliche Uranionen 195 
Peleus dem Vater geſchenkt; dev reichte fie wieder Nem Sohne, 
Altend; dod nicht alt wurde der Sohn in den Waffen dvs Vaters. 
Als fo entfernt ihn ſchaute der Herrſcher im Donnergewoͤlkzeus 
Wie ex Achilleus Waffen, des Goͤttergleichen, fic) angog; 
Ernſt bewegt? ex dads Haupt, und fprad in der Tiefe des Her: 
AUS 220 
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Ad) du Armer, aud nichts vom Tode nod abnet dad Herz dir, 
Der ſchon nabe dir geht! Du zeuchſt die unfterblide Wehr an, 
Sein des erhabenen Manned, vor dem anch Andere gittern! 
Ihm den Genoffen erſchlugſt du, fo fanftgefiunt und fo tapfer; 
Auch bie Wehr, nicht der Ordnung gemäß, von Haupt ihm und 

Schultern 205 
Raubteſt du! Doch will jetzo ich dir Siegsehre verleihen, 
Def zum Vergelt, weil nicht dir Kehrenden aus dem Gefechte 
Gruͤßend Andromache loͤſt' die gepricfene Wehr des Achillens ! 

Alſo ſprach, und winkte mit ſchwaͤrzlichen Brauen Kronion. 

Hettors Leib umſchloſſen die Ruſtungen; und es durchdrang 
ihn 210 

Ares triegrifher Geift, und innerlich ſtrozten die Glieder 

Ihm voll Kraft undGewalt. Su den ruͤhmlichen Bundesgenoffer 

Ging er mit lautem Geſchrei; und Wien erſchien er wie dhnlid, 

Jn der umitralenden Wehr ded erhabenen Peleionen. 

Jetzo ermahnt? ex jeden, die Schaar durchgehend, mit Zuruf: 215 

Meſthles dort, und Glaukos, Therfilochos aud, und Medon, 

Aud Detfenor, Hippothoods aud, und Afteropdos, 

Chromios and, und Forkys, nnd Ennomos, kundig der VSgel ; 

Wie fle mahnt' ex gum Kampf, und ſprach die gefltigelten Worte: 

Hort, ungdhlbareStdmm’ umwohnender Bundesgenoffen! 220 
Nicht weil’ Menge bes Volks ich verlangete oder entbehrte, 

. Had’ ih rings euch daber aus eueren Stddten verfammelt ; 
Nein daß Croja’s Weiber und nod unmiindige Kinder 
Freudiges Muths ihe ſchirmtet vor Argos triegrifhen Volfern. 
Deffen beforgt, erſchoͤpf' ih mit Krieqgeskeners wd Aegrang, To 

Unfer Voll, end Alen den Muth yo erhdyen verlanged - 
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Drum nun grade hincin euch gewandt, und entweder gejtorben, 
Oder Heil euch erfampft! denn das ift der Wandel ded Krieges! 
Ber jedodh den Patroflos, aud nur den erſchlagenen, gleidweb! 
Her zu den reifigen Troern mir zieht, und den Ajas zurüd—⸗ 
drangt; 230 
Dem ertheil’ id) die Halfte der VBeut’, und die Halfte behalt' id 
Selbft mix: dann wird Ruhm ihn verherrliden, groß wie dee 
meine. 
Hektor ſprach's; und gerad’ in die Danaer drangen fie madt: 


Wegzuzieh'n den Todten dem Telamonier Ajas: 235 
Thoͤrichte! Vielen umber auf dem Leichnam raubt’ er dad Leben. 
Jetzo redete Ajas gum Mufer im Streit Menelaos: 
Trautefter, o Menelaos, du Goͤttlicher! nimmer, erwart’ id, 
Freuen wir nod uns beide der Heimkehr aus dem Gefedte! 
Nidt fo fehr nun forg’ ih um unferen todten Patroklos, 240 
Der woh! fattigen muß der Troer Hund und Gevoͤgel; 
Als um mein cigenes Haupt id) beforgt bin, was es betreffe, 
Und um deind! ba des Krieged Gewoͤlk rings Wes umdunkelt, 
Hettor, und uns mit Schrecken daherdroht graufes Verderben! 
Auf denn, und rufe die Helden der Danaer, ob man ed hore! 245 
Sprad’s 5 und willig gehordhte der Rufer im Streit Menclaos: 
Laut durchdringend erſcholl fein Ruf in das Heer dee Achaier: 
Freunde, des Volks von Argos erhabene Firften und Pfleger, 
Die thr um Atreus Sohn’ Agamemnon und Menelaos 
Zrintt vom Beine des Volks, undSGebot anéthetlet, cin jeder 250 


vol, : 
Alle die angen erhsht, und getro(t im Herzen von Hoffnung, 
Cigenem BVol€, von Zeus mit Ruhw wad Tyre qeieqoerd 
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Dod mir iſt's unmoͤglich herauszuſpähen die Fuhrer, 
Jeden im Heer; au heftig entbrannt ift die Flamme des Krieges! 
Komme denn jeder von felbit, und fühle die Schmach in der 
Geele, | 
DAB Patroflod liege den troifchen Hunden ein Labfal! 235 
Fence ſprach's; wohl hort? ihn der ſchnelle Sohn des Hileus. 
Diefer zuerſt fam naher, im Lauf durch die Waffenentſcheidung; 
Dann Idomeneus felbjt, und Idomeneus Kriegesgenog auch, 
Helb Meriones, gleich dem mannermordenden Ares. 
Dod der Anderen Namen, wer fonnt’ im Geiſte fle nennen, 260 
Aller, die dort tm Gefolg’ aufregten die Schlacht der Achaier? 
Vor nun dbrangen die Troer mit Heersfraft, folgenddem Hektor. 
Laut, wie wenn vor dex Mundung des himmelentſproſſenen 
Stromes . 
Anbraust grofes Gewog’ an den Ausflug; rings um die Gor- 
frrand’ 
Hallt dad Gellipp auftofend, e3 fprigt aus der Tiefe der Salz⸗ 
ſchaum: 265 
Alſo der Troer Getoͤn, da ſie wandelten. Doch die Achaier 
Standen feft um Menoͤtios Sohn, einmüthiges Herzens; 
Und ergftarrende Schild’ umzäunten fie. Fhnen umber aun 
Weber die leudtenden Helme verbreitete naͤchtliches Dunkel 
Zeus: nie hatt’ er zuvor Mendtios Sohn ja gebaffet, 270 
Weil er lebt’, ein Genoß des aͤakidiſchen Renners; 
Wud cin Grduel thm war's, daß troifhen Hunden gum Raube 
Lage der Held: drum ihm gurVertheidigung regt’ erdieFreund anf. 
Troja’s Sihn’ ist drdngten die freudigen Kricaete BHAT, 
Dap fie verliefen die eich’, und entgitterten,teanen Wwneds Wa TE 
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Rate dex muthigen Troer Geſchoß, wre fte ftrebten in Kampfgier. 
Aber fie zogen den Todten; dod wenige Frift nur entfernt ihm 
Sollten die Danaer feyn: denn ſogleich hatt? Alle gewendet ; 
jas, der hod an Geftalt, und hod an Chaten hervorfdien 
Rings im Danacrvoll, nach dem tadellofen Achilleus. 280 
Gradan fturme’ er durch Vordergewiihl, wie ein troBender Cher 
Ginbridt, der im Gebirg Jagdhund' und ruͤſtige Fager 
Leicht aus einander zerſtreut, ringsher durch die Thale fid 
drehend: 
Alſo Telamons edles Geſchlecht, der ſtralende Ajas, 
Leicht, in die Meng' eindringend, zerſtreuet' er Schaaren der 
Troer, 285 
Die rings dort den Patroflos umwandelten, gieriges Herzens, 
Ihn zur cigenen Vefte gu gieh'n, und Ruhm gu gewinnen. 
Siehe, Hippothoos nun, der Sohn des pelasgifden Lethos, 
Jog am Fuß thn hinweg durch ſchreckliches Waffengetimmel ; 
Denn er umband mit dem Miemen bie Sehnen thm unten am | 
Knoͤchel, 290 
Hektorn und den Troern gefällig gu ſeyn; doc fofort ihm 
Nahte das Weh, dem ihn leiner entrif der ftrebenden Freunde. 
Denn der Telamonide, dahergeftirmt durd den Aufruhr, 
Schlug ihm nahe den Speer durd ded Helms erzwangige Kuppel; 
Und es gerbarft der umflatterte Helm um die Schaͤrfe det 
Speers, 295 
Durd vor der mdchtigen Lange gehau'n und der nervichten Medte; 
Siehe, da fprang dad Gebirn an der Rohre des Speers ant 
der Wunde 
Blutig hervor, ſchnell Wetewn dre Kate UH, WY Gad eo Haves 
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Um den Gefallenen traurte der ſtreitdare Held Lykomedes; 
Nahe trat er hinan, und ſchoß die blinkende Lanze; 
Sieh’. und Hippaſos Sohne, dem Hirten des Volks Apiſaon, 
Fubr in die Leber das Cry, und lost’ ihm die ftvebenden RKnice: 
Der aus Pdonia fam, dem Land hofcholliger Acer, 350 
Und nad Afteropdos dev Tapferſte kaͤmpft' in der Heerſchaar. 
Um den Gefallenen traurte der ftreithare Afteropaos; 
Gradan drang nun and diefer, die Danaer kühn gu befampfen; 
Aber umfonft: denn rings mit geſchloſſenen Silden umgdunet, 
Standen fie al? um Patroflos, geftredt dic ragenden Langen. 355 ° 
Ajas, flets gefhdftig, umeilte fie, Vieles ermahnend: 
Weder suri von dem Todten verftattet er cinem gu weiden, 
Weder hervorgudringen sum Kampf vor den andern Acdaiern; 
Sondern didht gu umwandeln die Leich’, und nahe zu kaͤmpfen. 
Alfo gebot dort Ajas, der maͤchtige; aber gerothet 360 
Flog die Erde von Bint, und es taumelten aber ecinander 
Wodte sugleid der Troer und muthigen Bundesgenofen, 
Danaer aud; nicht gingen fie ohne Blut aus dem Kampfe; 
Dod viel weniger fanfen fie hin: denn fie dachten beftandig, 
Sih im Gedrang’ einander den fchredliden Mord zu ent: 
fernen. . 365 
So dort tobten wie Feucr die Kamypfenden. Keiner erFannt’ ise, 
Ob am Himmel die Sonn' unverfebrt fey, oder der Mond nod. 
Denn von Dunkel umhüllt im Gefedht rings waren die Tapfern, 
Die win Mendstios Sohn, den hingefunfenen, ftanden. 
Dod die anderen Troer und erzumſchirmten Adaicr 370 
Stritten fret in der Helle des Tags; denn es ftralete ringsum 
Brennender Sonnenfhein, und Gewoͤlk befhattete nirgends 
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Weder Feld nocd) Gebirg’. Aud ruhten fie oft vom Gefechte, 
Da fie zugleich auswichen den eigenen Todesgeſchoſſen, 
Weit von einander geftellt. Dod die mittleren duldeten Saw | 
mer tf 
Dort im Dunkel und Kampf, und gequalt vom graufamen Cry 
Waren die Helden gefamt. Mur zween noc hoͤrten den Ruf nidt. 
Hochgepriefene Manner, Antilochos und Thraſpmedes, 
Daf Patroklos ſank, der untadlige; fondern fie wahnten, 
Daf nod lebend tm Vordergewiihl er die Troer befampfte. 3 | 
Gorgfam beide verhütend den Tod und die Flucht der Genoffer- 
Stritten fie fern in der Schlacht; denn fo ermahnete Neftor, 
Als ex gum, Kampf fie entließ von den dunkelen Schiffer Achaiar 
Jene den gangen Cag wetteiferten heftig in Mordluſt, 
Tobender ftcts; von Arbeit und triefendem Schweiße beftdndig 3 
Wurden die Knie' und die Schenkel und unteren Fufe de 
Streiter, 
Wurden die Hand’ und die Augen im wiithenden Kampfe te 
fudelt, 
Dort um den edlen Genoffen des dakidifchen Renners. 
Wie wenn cin Mann darreichte die Haut des gewaltigen Stiert! 
Daß fie die Knecht' ausdehnen, mit ſchmeidigem Fette # 
tranfet; 34 
Sie nun nehmen die Haut, und zieh'n, aus einander ſich ftellat 
Ringsumber, bis die Näſſe verſchwand, und die Fettigheit cu 
dringt, 
Weil fid Viel’ anftrengen, und gang fle im Ziehen fic ausdete!- 
So aud dort mit einander auf wenigem Raume den Leichner 
Sogen fie hin und Hers Denn (eh oertranten te PRowe  F 


tad 
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oja's, weg thn gu fuͤhren gen Ilios, doch die Achaier, 

. Den gebogenen Schiffen, und ringsum tobte ber Aufruhr 
rchterlich: felb(t nidt Ares der Wuͤtherich, oder Athene, 

itt? ihn ſchauend getadelt, wie ſehr aud der Zorn fie ent: 


flammte. 
So ſchuf Zeus um Patroklos den Maͤnnern dort und den 
Roſſen 400 


nes Tags Arbeiten und Schreckniſſe. Aber noch gar nichts 
ußte vom Tod des Patroklos der goͤttergleiche Achilleus; 
enn weit kaͤmpften die Heer’ entfernt von den hurtigen 
Schiffen, 
ater der Mauer der Stadt. Drum hofft' er nimmer im Geiſte, 
odt ihn, ſondern lebend, ſobald er den Thoren genahet, 405 
iederkehren zu ſeh'n: denn das auch hofft' er durchaus nicht, 
‘f ex die Stadt einnaͤhme, nicht fonder thn, nod ihm gefellet. 
‘fa vernahm er dieß ingebeim von der goͤttlichen Mutter, 
nit fie thm anvertraute den Rath des grofen Kronion; 
> aud dann verſchwieg fie dad Sehredlide, was ihm be- 
vorftand, 410 
terlich: daß ihm anjebt der geliebtefte fant der Genoffen. 
re ftets um den Todten die fpibigen Lanzen erregend, 
n gedrdngt raftlos, und würgten (id unter einander. 
in redete mancher der erzumſchirmten Achaier: 
inde, fürwahr nicht folget der Ruhm uns, kehren wir 
jetzo 415 
geraumigen Schiffen! O nein, eb’ ſchlinge der Erde 
er Schlund uns hinab! Das wär' uns beſſer in 
Wahrheit; 


8 Werkte. I. Aw 
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Als wenn Den wir verlaffen den gaulbegdhmenden Troern, 
Daß fie sur eigenen Stadt ihn zieh'n, und Ruhm ſich gewinnen! 

Alſo fprac aud) mancher der übermuͤthigen Croer: 4n) 
Freund, und war’ uns beftimmme, bet diefem Manne zu fterber, 
Alle zugleich; niemals fey wer faumfelig im Kamypfe! 

Go dort redete Mander, den Muth des Genoffen ent flamment. 
Alfo befdmpften fid jen’, und eiſernes dumpfes Gepraffel 
Scholl gum ehernen Himmel empor durd) die Wate des 

Aethers. Ah 

Aber Achilleus Roffe, die abwarts flanden dem Schlachtfeld, 
Weineten, als fie gehsrt, thr Wagenlenker Patroflos 
Lag’ tm Staube geftredt von der Hand des mordenden Heftor. 
Ach Wutomedon gwar, der tapfere Sohn des Diores, 

Strebte fie oft mit der Geiffel gefhwungenem Sehlag gu be⸗ 


Oft mit ſchmeichelnden Worten ermahnet’ er, oft andy mit 
Drohung; 


Doch nicht heim zu den Schiffen am breiten Hellespontos 
Wollten fie geh'n, und nicht in die Feldſchlacht gu den Achaiern: 
Sondern gleid der Säule, die unbewegt auf dem Hügel 
Eines geftorbenen Mannes emporragt, oder des Weibes; 435 
Alſo ftanden fie feft, vor dem prangenden Seffel des Wagens, 
Beid' thr Haupt auf den Boden gefentt; und Thrdnen entflofer 
Heiß von den Wimpern herab den Craurenden, welche de 
Renters 
Dachten mit fehnendem Schmerz; aud fank bie bliihende Maher 
Ballend hervor and Yew Ringe Wed HoH, win Crake le 
Andelk. Ww 
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itleidsvoll nun fabe die Traurenden Zeus Kronton; 

aft bewegt’ er das Haupt, und fprac in der Tiefe des Herzens: 

Arme, warum dod) ſchenkten wir end dem Koͤnige Peleus, 

m dem Sterbliden end, unalternd beid’ und unfterblid? - 

wa, Daf Gram ihr evtriigt mit den ungluͤckſeligen Menfden? 445 

min nits Underes wo tft jammervoler anf Erden, 

3 der Menſch, von allem, was Leben haucht und fic reget. 

er umſonſt hofft Euch vor dem kunſtreich prangenden Wagen 

ftor, Priamos Sohn, an bdndigen; nimmer geftatt? ich's! 

ht genug, daß die Waffen er hat, und eitel ſich ruhmet? 450 

Hiden Kraft in die Knice gewabr’ ih cud, und in die Herzen, 

6 thy Automedon aud, den Geretteten, tragt ans der Feld- 
ſchlacht 

den gerdumigen Schiffen. Denn Ruhm nod ſchenk' id den 
Croern, 

ederzuhan'n, bis (te nah'n den ſchoͤngebordeten Schiffen, 

ID abfinket die Sonn’, und heiliges Dunkel heraufzieht. 455 

Alfo Zeus; und die Roſſe mit edeler Starke befeelt’ er. 

de, nachdem von den Mähnen den Staub fie sur Erde ge: 
ſchuͤttelt, 

prengten ſie raſch mit dem Wagen in Troer hinein und Achaier. 

ler Automedon kaämpfte, wie ſehr um den Freund er betrübt war, 

turmend im Flug des Gefpanns, wie ein Geter daher in die 
Gaͤnſe: 460 

icht nun floh er zurück vor dem troiſchen Maͤnnergetümmel, 

icht dann ſtuͤrmt' er hinein in die dichteſten Haufen verfolgend. 

och nicht mordet' er Maͤnner, wann ungeſtüm er hinandrang. 

enn ihm war's unmoͤglich, allein in dem Heian Se, 
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Herzuſchwingen die Lang’, und die hurtigen Roſſe gu lenken. 465 
Endlich erfah’ ihn nunmebhr Alfimedon, fpdhendes Auges, 
Werther GenoF ihm, ein Sohu des Aemoniden Laerkes; 
Hinter dem Wagen ge(tellt des Automedon, redet? er alfo: 
Was denn, Automedon, hat fir ein Gott den nichtigen Vorſab 
Dir in die Seele gelegt, und entwandt die gute Vefinnung? 470 
Dah fo gegen die Troer Ou Campfft im Vordergetümmel, 
Einzeln, da todt der Genoß dir hinfank, und mit der Rüſtung 
Hektor felb(t um die Schulter cinherprangt, fein des Adivlens: 
Aber Diores Sohn Automedon rief thm die Antwort: 
Wer dod, Altimedon, weiß gleid Dir von allen Achaiern, 475 
Diefer unfterbliden NoP unbandigen Muth gu bezaͤhmen; 
Aufer Patroflos allein, der Himmliſchen aͤhnlich an Math war, 
Weil er lebt?? Jet aber ereilet’ thn Tod und Verhaͤngniß. 
Auf denn, die Geiffel fofort und die kunſtreich prangenden Sige 
Nimm; ich ſelbſt verlaffe die Moff’, und warte des Kampfes. 490 
Sprach's; und Alfimedon, rafd) in den Wagen des Streits 
fid) erhebend, 
afte die Geifel fofort und das ſchoͤne Gezaͤum in die Hanve. 
Aber dem Seffel entiprang Automedon. Diefen bemerkt' ist 
Hektor, und redete ſchnell zu Aeneias, der thm genaht war: 
@dler Fürſt, Aeneias, der erzumpanzerten Troer, 485 
Sau, dort feh’ ich die Roſſe des dakidifdhen Renners 
Bild in die Schlacht vorfprengen mit fehr unkriegriſchen Lenkem. 
Darum hoff id beinah’, wir nehmen fie, wenn du nur felber 
Solches begehrſt: denn nimmer, fobald wir beide beſtürmen, 
Wagen fie, uns entgegen geet, Ved Gekechtes Entſcher 
PONG. RA 
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Heltor fprad’s; ihm gehordte der tapfere Sohn des Anchifes. 
Gradan ftirmten fie beid', und mddtige Schilde von Stierhaut 
Decten fie, dürr und gedrdngt, nnd umlegt mit flarrendem Erze. 
Chromios, thnen gefellt, und Aretos, dhnlich den Gdttern, 
Folgten zugleich; denn fider, vertrauten fie, wiirden erlegt 

ſeyn 495 
Jene beid’, nud entfuͤhrt das Gefpann hochhalſiger Roſſe: 
Thoͤrichte! traun nicht follten fie ohne Blut aus dem Kampfe 
Heim von Automedon fehren. Sobald er gefleht gu Kronton, 
Ward mit Kraft und Gewalt fein finftereds Hers thm erfüllet. 
Schnell sum treuen Genoffen Alfimedon redet' er alfo: 500 

Jest nicdt ferne von mir, Alkimedon, halte dte Roſſe, 

Gondern didt mir am Rücken die fHnaubenden! Nimmer ver: 
muth' id, 
Hettor, Priamos Sohn, werd’ hier der Gewalt fic) enthalten, 
Sh er Achillens Roffe, die ſchoͤngemaͤhneten, lentet, 
Veil wir bluten im Staub, und tn Flucht hinſcheucht die Ge: 
ſchwader 505 
rgos; oder er felbft in dem vorderften Maͤnnergewühl fine! 
prad’s, und die Ajas bertef er, und Atreus Sohn Menelaos: 
‘a8 betd’, Heerfabrer der Danaer, und Menelaos, 
n den Geftorbenen nun vertraut den Tapferften allen, 
ß fie rings ibn umgeh'n, und die Reih'n abwebhren der 
Manner : 510 
r von uns, die leben, entfernt den Tag des Verderbens! 
in dort Drangen Beran durd Jammer und Grawn des 
Gewðeded 
IF fant Aeneias, die tapfetſten Helex Vn Rye. 
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Aber fürwahr, das rubet im Schooß der feligen Gstter! 
Ich auc fende den Speer, und des Webrigen walte Kronion! 515 
Sprad’s, und im Sdhwung’ entſandt' er die weit hinfdet: 
tende Lange; 
Und ex traf dem Aretos den Schild von geründeter Woͤlbung: 
Und nidt hemmete folder den Speer; durchſtürmte das Gry ihm 
Unten hinein in den Vand, den kuͤnſtlichen Gurt durchbohrend. 
Wie wenn ein blabender Mann mit fharfer Art in den Hin: 
den, 520 
Hauend den Naden des Stiers, des geweideten, hinter da | 
Hdrnern, 
Gang thm die Sehne durchſchnitt, und der Stier vorfpringend 
hinabſank: 
Alſo ſank vorſpringend in Staub er zuruͤck; und der Wurfſpieß, 
Welcher ihm ſcharf die Gedaͤrme durchwüthete, liste die Glieder. 
Hektor ſchwang auf Automedon jest die blinkende Lanze; 525 
Jener indeß vorſchauend vermied den ehernen Wurfſpieß, 
Vorwaͤrts niedergebuͤckt; da flog der gewaltige Speer thm 
Ueber das Haupt in die Erde, daß hinten der Schaft an dem 
Speere 
Bitterte; dod) bald ruhte die Kraft des mordenden Erzes. 
Jest mit dem Schwert aud waren in nabem Kampf fie ke 
gegnet, 500 
Hatten die Ajas nicht auseinander getrennt die Entbrannten, 
Die durd) Gedrang’ herfamen, da laut der Genoß fie anrief. 
Abgeſchreckt von diefen, entecileten wieder von dannen 
Hektor famt Aeneias, und Chromios, goͤttlicher Bildung; 
Und fie verließen Aretos dalelo{h, vee yer enen Hengss 8) 


Siebzehnter Geſang. 471 


Lag; Automedon drauf, dem ſtürmenden Ares vergleidbar, 

Raubte das Waffengeſchmeid', und rief frohlodend den Ausruf: 
Hal ein weniges dod um den Tod des edlen Patroklos 

Labt? id von Jammer das Herz, den Schlechteren gwar nur 


ermordend! 
Sprads, und legt’ in den Wagen den Raub der blutigen 
Rüſtung, 540 


Trat dann ſelber hinein, die Fuͤß' und die Haͤnde von oben 
Blutbefleckt, wie ein Lowe, vom machtigen Stiere gefattigt. 
Wieder begann um Patroklos mit heftiger Wuth die Entſchei⸗ 
dug, 
Schrecklich und thranenwerth, denn es wedte den Kampf Uthenda, 
Welche dem Himmel entftieg: fie fendete Seus der VBerather, 545 
Argos Golf au entflammen; denn jebo wandte fein Herz (te. 
Mie wenn den purpurnen Bogen den Sterblichen weit an dem 
Himmel 
Reus ausſpannt, ein Zeichen gu feyn, entweder des Krieges, 
HOder des Winterfturms, des fchaudrigen, welcher die Arbeit 
Hemmt der Menſchen im Feld’, und die blodende Heerde be- 
truͤbet: 550 
Alſo trat, umhuͤllt mit purpurner Wolfe, die Gsttin 
Unter Achai'as Volk, und ermunterte jeglichen Streiter. 
Siehe, zuerſt Menelaos, dem goͤttlichen, rief fie ermahnend, 
Atreus tapferem Sohne, denn dieſer ſtand ihr am naͤchſten, 
Aehnlich ſie ganz dem Foͤnix an Wuchs und gewaltiger 
Stimme: 555 
Dir wird's traun, Menelaos, gue Sqaad wi oucewoen 
SMHande 
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Ewig fepn, wo Adilens, des herrlicen, trenen Genoffen 
Unter Ilios Mauern die hurtigen Hund umherziehn! ' 
Auf denn, heran mit Gewalt und ermuntere jegliden Kampfer! 
Shr antwortete drauf der Rufer im Streit Menelaos: 560 
Finis, Vater und Greis, ehriviirdiger, wenn dod Athene 
Kraft mir wollte verleth'n, und wehren dem Sturm der Ge: 
ſchoſſe! 
Gern dann waͤr' ich bereit, ihm beizuſteh'n und zu helfen, 
Unſerem Freund; tief drang mir Patroklos Tod in die Seele! 
Aber es tobt ja Hektor wie loderndes Feuer, und ruht nicht, 5 
Niederzuhau'n mit dem Erz; weil Ihm Zeus Ehre gewaͤhret! 
Jener ſprach's; froh aber war Zeus blaudugige Tochter, 
Weil ihr ſelbſt er zuerſt vor den Himmliſchen allen geflehet. 
Dieſe ſtaͤrkt' thm die Schultern mit Kraft und die ſtrebenden 


Kniee, 
Und in das Hers ihm gab fie der Flies’ unerfdrodene Ribu: 
: heit: 810 


Welche, wie oft ſie immer vom menſchlichen Leibe geſcheucht wird, 

Doch anhaltend ihn ſticht, nach Menſchenblute ſich ſehnend: 

So ausharrender Trotz erfuͤllte das finſtere Herz thm. 

Schnell zu Patroklos eilt' er, und ſchwang die blinkende Lanze. 

Unter den Troern war cin Sohn des Cetton Podes, 575 

Reid) an Hab’ und edel; am meiften aud ehret’ ihn Hettor 

Unter dem Volk; denn er war thm lieber Gefaͤhrt' und Tifa: 
freund: | 

Dtefen traf an dem Gurte der braͤunliche Held Menelaos, 

Als er zur Fludt fid gewendet; und gang durchbohrte das 
Sry, thn, 
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mpf hin tract? erim Fall. Dod Atreus Sohn Menelaos 580 

die Leich' aus den Troern hinweg in dte Schaar der Genoffen. 

eftorn nahte fofort ein Ermunterer Fobos Apollon, 

ops, Aſios Sohn’, an Geſtalt gleich, welcher vor allen 

ten geliebt ihm war, ein Hans in AWbydos bewohnend; 

ffen Geftalt nadhabmend, ermahnete Foͤbos Apollon: 585 

Seftor, o wer mag Finftig im Danaervolfe dich ſcheuen, 

Did) fo Menelaos zurückſchreckt? er, der guvor ja 

ichlich war in der Schlacht, jebt aber allein anus den Troern 

g den Erſchlagenen fart! Auch ſchlug ex den redliden Freund 

bir, | 

[der im Vorkampf glangte, den Sohn des Cetion Podes ! 590 

5prach's; und jenen umhüllte der Schwermuth finftere Wolfe. 

mell dDurd Die Vorderften ging er, mit ftralendem Erze ge: 
| wappuet. 

he, da nahm Kronion die quaftumbordete Aegis, 

I pon Glang; und den Fda in dunkele Wolken verhuͤllt' er, 

‘St nnd donnerte laut, und erſchütterte mddhtig die Wegis. 595 

eg nun gab er den Croern, und ſchreckte zuruͤck die Achaier. 

krſt Der Vootierfirft Peneleos fehrte gur Flucht um; 

nn ihm traf in die Schulter, da vorwdrts immer er andrang, 

en ein ftreifender Speer; dod) rizte das Fleiſch bis zum 

Knoden 

n des Polydamas Erz; denn der warf nahend im Anlauf. 600 

hend dem Lcitos dann (tad Hektor die Hand an dem Knoͤchel, 

at des erhab’ nen WleEtryons Sohn, und hemmte die Kampfluſt: 


ng’ umſchauend entbebt' er; denn wre melye HEFL Ce AMADA, 


en Speer in der Hand, mit Troyes Volks ya LAME. 
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Ajas ſprach's; ihm gehorchte der Mufer tm Streit Menelaos; 
Gilt? und ging, wie ein Lowe voll Wuth vom ldndliden Hofe, 
Wann er jebo ermuͤdet, die Hund’ und die Manner zu reizen, 
Welche nicht ihm geftatten, das Fett der Minder gu ranben, 
Gang durchwachend die Nadt; er dort, nach Fleifche begierig, 660 
Rennt gradan; dod er writhet umfonft; denn haufige Speere 
Sliegen thm weit entgegen, von muthigen Haͤnden geſchleudert, 
And helllodernde Brand’; und er zuckt im ſtürmenden Anlauf; 
Dann in der Daͤmmerung fchetdet er weg, mit bekuͤmmerten 

Herzen: 
Alfo ging von Patroflos der Mufer im Streit Menelaos 665 
Sehr unwillig hinweg; denn er fürchtete, daß die Achaier 
In der entfeblicen Angſt gum Raub thn liepen den Feinden. 
Viel dem Mertones nod und den Ajas beiden befahl er: 

Ajas beid’, und Mteriones du, Heerfihrer von Argos, 

Jetzo fey man der Milde des jammervollen Patroflos 670 
Gingedent, der Allen mit freundlider Seele guvorfam, 
Weil er lebt?; tht aber ereilt' ihn Tod und Verhaͤngniß! 

Alfo ſprach er, und ging, der brdunlidhe Held Menelaos, 
Mit umſchauendem Blick, wie cin Adeler, welder gelobe wird, 
Scharf vor allen zu ſpaͤh'n, den luftdurchſchweifenden Vogeln; 675 
Dem auch nicht in der Hoͤhe der fluͤchtige Haſe verſteckt iſt 
Unter umlaubtem Geſträuch, wo er hinduckt; ſondern auf den auch 
Stürzet er; und dem in Eile Gefangenen raubt er das Leben: 
So hellftralend and dir, o gottlicher Held Menelaos, 
Rollten die Augen umber, urd den Schwarm fo vieler Ge 

noſſen, 60 
Ob du Neſtors Sohn noch irgendwo lebend erblickteſt. 
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fen erkannt' er fofort linkshin im Gemenge der Feldſchlacht, 
rer mit Muth aufregte die Freund’, und ermahnte gu kaͤmpfen. 
he trat und begann der brdunlice Held Menelaos: 
luf, Untilodos, komm, du Goͤttlicher, daß du vernebmeft 685 
nde vom Jammergeſchick, dad nie doch möchte geſcheh'n ſeyn! 
ar du felbjt, vermuth’ id, mit eigenen Augen erfennend, 
ift, daß cin Gott Unheil dem Volle der Danaer zuwälzt, 
ey den roern Steg! Denn es ſank Patroflos, Achaia’s 
pferfter Held, den ſchmerzlich die Danaer alle vermiffen! 690 
f denn, ſchnell dem Achilleus, hinad gu den Sciffen enteilend, 
elde das Wort, ob er etlig zum Schiff errette den Leichnam, 
ct wie er ift; denn die Waffen entzog der gewaltige Hektor! 
Sprad’s;s und Schauer durchfuhr den Antilodos, als er es 
hoͤrte. 
ige blieb er verſtummt und ſprachlos; aber die Augen 695 
ren mit Thränen erfüllt, und athmend ſtockt' ihm die Stimme. 
eichwohl nicht verſäumt' er, was ihm Menelaos geboten; 
ndern enteilt', und dem edlen Laodokos gab er die Ruͤſtung, 
r, ſein Genoß, ihm nahe die ſtampfenden Roſſe dahertrieb. 
a den Weinenden trugen hinweg aus dem Treffen die 
Seenfel, 700 
ens Sohn? Achillens das ſchreckliche Wort gu verfiinden. 
Doh nicht dir, Menelaos, o Goͤttlicher, ſtrebte das Her; nun, 
rt die Freund’ in der Noth gu verthetdigen, wo er hinwegging, 
ftors Gobn, den ſchmerzlich die Pylier alle vermiften; 
ndern jenen erregt’ er den edelen Held Thrajymedes; 705 
[ber Dann gu Patroklos, dem goͤttergleichen, enteilt? er. 
1d zu den Ajas trat er hinan, und redete (hleunie. 
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Ihn gwar hab’ ich hinab gu den ritftigen Schiffen gefendet, 
DaF er dem ſchnellen Peletden verfindige; ſchwerlich indeß wohl 
Kommt er anjebt, wie febr er aud zürnt dem gottliden 2 

Hektor: 710 
Denn nicht koͤnnt' er ja dod) wehrlos die Croer befdmpfen. 
Uber wir felbft nun wollen den hetlfamften Rath uns erfinnen: 
Daf den erfchlagenen Freund wir zugleich wegziehen, und felber 
Fern aus der Troer Getdfe den Tod und das Schicfal ver: 
meiden. 

Ihm antwortete dDrauf der Pelamonier Ajas: 715 

Wahrheit hat du geredet, gepriefener Held Menelaos. 
Du und Meriones denn eilt her, und nieder euch buͤckend, 
Tragt die erhobene Leid’ aus dem Aufruhr. Aber wir Andern 
Halten im Kampf die Troer zurück und den goͤttlichen Hektor, 
Wir, die gleich an Namen, und gleich an muthiger Geele, 720 
Jmmer vereint mit einander die Wuth des Gefechtes erduldet. 
Ajas ſprach's; da erhuben fie ſchnell von der Erde den Leichnam 

Hod empor mit Gewalt; und es ſchrien die Croer von hinten 

Grawnvoll, ald fie die Letdy’ anf den Armen erſah'n der Achater. 

Gradan rannten fie nun, wie Hunde der Fagd auf cin Wald: 

| ſchwein, 725 

Ward es verlebt, hinſtürzen, voran den blihenden Jaͤgern; 

Mrifangs laufen fie gwar, es hinwegzutilgen verlangend; 

Aber fobald es gu ihuen mit tropender Starke fic umkehrt, 

Weichen fie alle zurück, und zerſtreuen fic) dorthin und dahin: 

Alfo die Troer zuerſt, in Schlachtreih'n folgten fie immer, 730 

Sudend daher die Schwerter und zwirelad{huehenden Zanren;: 
Aber fobald die Ajas herumgewendet gw Wonen 
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‘anden, da wandelte jenen die Farbe ſich; Feiner auch wagte, 

rwärts rennend im Sturm, um den Leichnam Kampf gu 
erheben. 

Mifo trugen geftrengt den Leichnam beid' ans der Feld- 
ſchlacht 735 

den gerdumigen Schiffen; und ſtets nachtobte ded Kriegs 

Wuth, 

igeſtüm, wie ein Feuer, die Stadt der Manner durchſtürmend, 

oͤtzlich in Flamm' auffliegt, und verbrennt; weg ſchwinden 
die Haͤuſer 

n hochlodernden Glanz; und hinein faust mächtig der Sturm⸗ 
wind: 

ſo ſcholl von den Roſſen und ſpeergewappneten Mannern 740 

aſtlos tobender Laͤrm, die Wandelnden immer verfolgend. 

te, wie der Mäuler Geſpann, mit gewaltiger Stärke gerüſtet, 

chwer hinſchleppt vom Gebirg' anf ſteinigem Pfade den 
Balken, 

der den laſtenden Block zum Schiffbau; aber ihr Herz wird 

bgequalt von Arbeit und Schweiß hartringender Mühſal: 745 

lſo trugen geſtrengt die Leiche ſie. Aber von hinten 

lebrten die Ajas ab, wie die Flut abwehret ein Hügel, 

zaldbekränzt, in die Eb'ne fic) ganz hinunter erftredend; 

er auch gewaltiger Strome mit Macht antobende Fluten 

emmt, und fogleic fie alle zum Lauf in andere Thaler 750 

bſcheucht; denn nidt mag ihr firdmender Sturz thn durch: 
breden: 

Ifo drdngten die Ajas zurück anlirmende Grtearet 

0(a’8; jene verfolgten, doc) Qween AW WATER Vt UN 
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Ihn gwar hab’ ic hinad gu den riftigen Schiffen gefendet, 
Daß er dem fdnellen Peletden verkündige; ſchwerlich indeß well 
Kommt er anjest, wie ſehr evr aud zürnt dem gdttlidn 

Hektor: 710 
Denn nidt Cunt? er ja dod) wehrlos die Croer befampfen. 
Aber wir felbft nun wollen den hetlfamften Rath uns erfinnes: 
DaF den erſchlagenen Freund wir zugleich wegziehen, und ſelbe 
Fern ang der Troer Getdfe den Tod und das Schicſal ver: 
meiden. 

Ihm antwortete drauf der Telamonier Ajas: 713 
Wahrheit Haft du geredct, gepriefener Held Menelaos. 
Du und Meriones denn etlt her, und nieder euch bückend, 
Tragt die erhobene Leidy aus dem Aufruhr. Aber wir Anders 
Halten im Kampf die Croer zurück und den goͤttlichen Hettor, 
Wir, die gleid an Namen, und gleich an muthiger Geele, 70 
Immer vereint mit einander die Wuth des Gefechtes erdutort. 
Ajas ſprach's; da erhuben fie ſchnell von der Erde den Leichnan 
Hock -empor mit Gewalt; und es fdrien die Troer yon hinter 
Grawnvoll, als fie die Leidy anf den Armen erſah'n der Acheter. 
Gradan rannten fie nun, wie Hunde der Jagd auf cin wale 

fdwein, B 

Ward es verletzt, hinſtuͤrzen, voran den blühenden Jaͤgern; 
Anfangs laufen ſie zwar, es hinwegzutilgen verlangend; 
Uber ſobald es gu ihnen mit trotzender Staͤrke ſich umkehrt, 
Weichen ſie alle zurück, und zerſtreuen ſich dorthin und dahin: 
Alſo die Troer zuerſt, in Schlachtreih'n folgten fie immer, 730 
Budend daher die Sa werter und yore(oaueivenden Langer; 
Aber fobald die Ajas herwmgerendert yw Vonen 
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Inhalt. Adchillens jammert um Patroflos Tod. Thetis Hirt feinen 
Entſchluß Hektor gu tödten, obgleich thm bald nach jenem gu fterben be ftimme 
fen, und verheißt ihm andere Waffen von Hefdijtos. Den Achaiern entreist 
Hektor beinrhe den Leichnam, aber Achilleus, der fic) waffenlod an den Graben 
itellt, febreckt durch fein Gefchret die Troer, Den Troern rath Polydamas, in 
die Veſte gu zieh'n, ehe Achilleus hervorbreche: welches Hektor verwirft. Die 
Achaier wehklagen um Patroklos, und legen thn auf Leichengewande. Der 
Thetis ſchmiedet HefAjtod die erbetenen Waffen. 


Alſo tampften fie dort, wie lodernde Flammen des Feuers. 
Dod zu Achilleus eilt' Wntilodos ſchnell mit der Botſchaft. 
Jenen fand er da vorn an des Meers hochhauptigen Schiffen, 
Dem nachſinnend im Geiſt, was ſchon zur Vollendung genaht war. 
Unmuthsvoll nun ſprach er zu ſeiner erhabenen Seele: 5 
Wehe mir doch! was ſchwaͤrmen die hauptumlockten Achaier 
Wieder daher gu den Schiffen, in Angſt das Gefilde dureb- 
. tummelnd? 
Wenn nur nicht mir die Gotter zum Gram vollenden das Unglück, 
So wie vordem mir die Mutter verkündiget, und mir geſaget, 
Daß, weil Ich noch lebte, der tapferſte Myrmidon' einſt 10 
Unter der Troer Hand das Licht der Sonne verließe! 
Wahrlich, gewiß ſchon ſtarb Menstios tapferer Sprößling! 
Boͤſer! id) warnete ja, wann die feindliche Glut ex gewendet, 
Heim gu den Schiffen gu geh'n, nicht Hektor wäx WRWasp we 
wetarnpiens | 
Somers Werte, F SA 
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Als er ſolches erwog in des Herzens Geiſt und Empfin⸗ 
dung, 15 
Siehe, da kam ihm nahe der Sohn des erhabenen Neſtor, 
Heiße Thraͤnen vergießend, und ſprach die ſchreckliche Botſchaft: 
Wehe mir, Peleus Sohn, des feurigen, ach, ein entſetzlich 
Jammergeſchick vernimmſt du, was nie doch möchte geſcheh'n 
ſeyn! 
Unſer Patroklos ſank; fie käͤmpfen bereits um den Leichnam, 20 
Nackt wie er iſt; denn die Waffen entzog der gewaltige Hektor! 
Sprach's; undjenen umhüllte der Schwermuth finftere Wolfe. 
Siehe, mit beiden Haͤnden des ſchwaͤrzlichen Staubes ergreifentd, 
Ueberſtreut' er das Haupt, und ent(tellte dad lieblide Antlitz; 
Aud das ambrofifhe Kleid umbaftete dunkele Aſche. 25 
Uber er felber, groß, auf grofem Bezirk, in dem Stanbe, 
Lag, und entftelete raufend mit eigenen Hdnden das Haupthaar. 
Mägde zugleich, dte Wchillens erbentete famt Patroflos, 
Innig im Herzen betribt, auf ſchrieen fie; al? aus der Thüͤre 
Rannten fie vor um Achillens, den feurigen, und mit den Han: 
den 30 
Schlugen fid alle die Bruſt, und feglicher wankten die Kniee. 
Drüben Wntilodos aud) webflagete, Thränen vergiefend, 
Haltend Achilleus Hand, als beklemmt fein muthiges Hers rang: 
Denn er beforgt’, ob die Kehl' ex fich ſelbſt abſchnitte mit Cifen. 
Fürchterlich weint? er empor. Da hort? thn die trefflide 
Mutter, 35 
Wo in hes Meers Abgriinden fie ſaß bei dem grauen Erzeuger. 
Laut nun ſchluchzete fie; und die Gottinnen eileten ringsher, 
Alle, fo viel Nereiden ded Meers Abgründe bewohnten. 


ce, 2 


Achtzehnter Gefang. 483 


Dort war Glauke nunmehr, Kymodofe aud, und Thaleia, 

Speio, Mefda, und Choe, und Halia, herrſchendes Blides. 40 

Mud) Witda, Kymothoe aud, und Limnoreia, 

Melite dann, und Sdra, Amfithoe dann, und Agaue, 

Doto, Dynamene aud, und Protho, und Kalliancira, 

Dann Deramene aud, Amfinome aud, und Ferufa, 

Doris, und Panope dann, und edeles Ruhms Galateia, 45 

Dann Nemertes, Apſeudes gugleidh, und Kallianaffa; 

Dort aud war Ganeira, und Klymene, aud Janaffa, 

Mara, und Oreithya, und fhonumlodt Amatheia; 

lind wie viel Nereiden des Meers Abgründe bewohnten. 

Voll ward deren die Grotte, die filberne; alle sugleih nun 50 

Schlugen die Brut; und Thetis begann die jammernde Klage : 
Hirt mid all', o Geſchwiſter, unſterbliche Cocter des Nereus, 

Daß ihe vernehmt, wie viel auf der Seele mix laftet des Elends! 

Weh mir armen, o mir unglücklichen Heldenmutter, 

Die ih den Sohn mir gebar, fo edeles Sinns, und fo tapfer, 55 

Hod vor Helden geſchmückt! Cr ſchwang fic empor, wie ein 

Sprofling ; 
Und ich erzog thn mit Fleiß, wie die Pflanz' tm frudtbaren 
Weer; 

Drauf in geſchnaͤbelten Schiffen gen Ilios ſandt' th daber ihn, 

Troja’s Volk gu bekaͤmpfen: doch nie empfang' id thn wieder, 

Wann er zur Heimat kehrt, in Peleus ragende Wohnung! 60 

Uber fo lang’ er mir lebt, und das Licht der Sonne nod) fchanet, 

Duldet er Qual; und nichts vermag id gu helfen genaht ibm! 

Dennod geh’ ich gu ſchau'n mein theueres Kind, und gu Hiren, 

Welch ein Kummer thn traf, da entfernt vom Krieg’ er beharret! 
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Dieſes gefagt, verließ fie die Wölbungen; jene zugleich thr 65 
Bingen mit Thranen benebt, und umber die Woge des Meeres 
Trennte ſich. Als fle nunmehr zur fcholligen Croja gelangten, 
Stiegen fie auf zum Geftade der Meihe nad, wo das Gefdwader 
Myrmidoniſcher Schiff’ herftand unt den ſchnellen Achilleus. 
Nahe bem Schluchzenden trat die ehrfurchtwuͤrdige Mutter, 70 
Und lautweinend umſchlang ſie das Haupt des theueren Sohnes; 
Und ſie begann wehklagend, und ſprach die geflügelten Worte: 

Kind, was weineſt du Dod? was rithrt dein Herz mit Be: 

truͤbniß? 
Rede heraus, nichts hehlend! Dir ward doch Alles vollendet 
So von Zeus, wie vordem mit erhobenen Haͤnden du flehteſt: 75 
Dag, um dte Stener gufammengedrdngt, die Maͤnner Achaia’, 
Troftlos ſchmachtend nach dir, unwürdige Chaten erlitten! 

Drauf ſchwerſeufzend begann der muthige Menner Achillens: 
Mutter, es hat mir gwar der Olympier jenes vollendet; 

Aber was frommt mir folded, nachdem mein theurer Patroflos 60 
Mir hinfank, den th werth vor allen Freunden geachtet, 
Mie mein eigenes Haupt! Er fank; und die Waffen hat Hektor 
Ihm, fein Morder, entrafft, fo gewaltige, Wunder dem Anblick, 
Koͤſtliche: welde dem Peleus die ehrenden Gotter gefhentet, 
Jenes Tags, da fie dic Dem Sterblichen fiihrten gum Lager. 85 
~ Dap du vielmehr doc dort zu Nteergottinnen gefellet 
Wohnteſt, und Peleus Hatt? ein fterblides Weib sur Genoffin! 
Nun mus Dir aud die Geel unendlicder Jammer belaften , 
Um den geftorbenen Sohn; denn nie empfängſt du ibn wieder, 
Bann er sur Heimat febrt! Ja mir felbft gebietet das Hers 
Nidt QQ 
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Lebend umherzugeh'n mit Sterbliden, wo Mir nist Hektor 
Erft, von meiner Lange Durchbohrt, fein Leben verhander, 
Und fiir Patroflos Raub, des Mendstiaden, mir abbüßt! 
Aber Thetis darauf antwortete, Thränen vergiepend : 
Bald, mein Sohn, verblihet dad Leben dix, fo wie du redeft! 95 
Deun nad Hektor fogleich ift dix dein Ende geordnet ! 
Unmuthsvoll antwortete drauf der ſchnelle Achillens: 
Miche’ ich fogleich hinſterben, da nist mir gdnnte dad Schickſal, 
Meinen erſchlagenen Freund zu vertheidigen! Fern von der 


Heimat 
Ganf er, und mangelte meiner, des Fluchs Abwebrer gu wer- 
den! 100 


run da th nte heimkehre gum traulichen Vatergefilde, 
Webder Patroflos mit Heil erfrenet’ id, weder die andern 
Freund' im Heer, die fo viel erlagen dem gottlichen Hektor; 
Sondern id (ig? an den Schiffen, der Crd’ unnütze Belaſtung, 
Sole ein Mann, wie Feiner der erzumſchirmten Achaier, 105 
In dem Gefedht; denn tm Mathe befiegen mich andere Manner ! 
Mohte der Bank aus Gottern und fterblichen Menſchen ver- 
tilgt feyn, 
Ha, und der Zorn, der oft aud den Weiferen pflegt zu erbittern: 
Der, weit fuper zuerſt denn fanfteingleitender Honig, 
Bald in der Männerbruſt aufwadst, wie dampfendes Feuer; 110 
Wie mic jeko erzuͤrnte der Herrſcher des Volls Agamemnon. 
Uber vergangen ia fey dad Vergangene, frank es aud innig; 
Unferen Muth im Herzen bezähmen wir, aud) mit Gemalkk wort 
Gel? ich nun, daß den Mörder ded werrheen KHeagwd Wo 
ethaiche , 
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Hektor! Dod mein Loos, dad empfah’ id, wann es aud 
| immer 115 
Zeus gut vollenden beſchleußt, und die andern unſterblichen Gotter! 
Nicht ja Herafles einmal, der gewaltige, mied das Verhangnif, 
Welcher der liebfte dod) war bem herrſchenden Zeus Kronion; 
Sondern ihn zwang das Geſchick und der heftige Cifer der Here. 
Alfo aud Ich, wofern denn ein gleides Gefchid mir bevor: 
ſteht, 120 
Lieg'ich, nachdem ih verhaucht: jetzt edelen Ruhm mir erſtreb' id! 
Manche Troerin noch und Dardanerin, ſchwellendes Buſens, 
Soll mir mit beiden Händen vom roſenwangigen Antlitz 
Thranen des Grams ſich enttrockknen, bet ſchweraufzitternden 


Seufzern! 
Merken ſie nun, “bag id) lange genng von dem Kriege ge: 
raftet ! 125 


Nicht mir wehre den Kampf, du Liebende; nimmer gehorch' ich! 
Ihm antwortete drauf die ſilberfuͤßige Thetis: 

Wahrheit haſt du geredet, mein Kind; nicht übel iſt ſolches, 

Seine geängſteten Freunde vor Tod und Verderben zu ſchützen. 

Doc in der Troer Gewalt tft dir die ftattlide Miifiung, 130 

Stralend von Erg, mit welder der helmumflatterte Hektor 

Selbft um die Schulter geſchmückt einherprangt. Zwar wird er 

ſchwerlich 

Lange darin frohlocken, denn nah' iſt jenem Ermordung. 

Aber du ſollſt mir noch nicht eingeh'n in's Getuͤmmel des Ares, 

Bis du zuruͤck mich kehren geſeh'n mit eigenen Augen. 135 

Denn ih komm' in der Friihe, fobald We Gown Hecanelac, 

Srattlihe Wehr dir pu bringen wow MAQU WN NTH HAH, 
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Alſo ſprach die Gottin, und fied von dem edelen Sohne. 
Drauf gewandt gu den Scweftern, den Meergottinnen, be: 
gann fie: 
Taucht ihr jego hinab inden Schoß des unendlidenMteeres, 140 
Dag iby den Meergreis dort und die Wohnungen fchauet des 
Waters; 
Und ihm verkuͤndiget Alles. Doc felb(t auf den Hohen Olympos 
Geb’ ih gum kunſtberühmten Hefäſtos, ob er geneigt tft, 
Meinem Sohn gu verleih'n hellftralende Waffen des Ruhmes. 
Jene fpradh’s; da tauchten die Göttinnen unter die Meer: 
flut. 145 
Selbſt dann ging zum Olympos die ſilberfüßige Thetis 
Schnell, daß dem theueren Sohne ſie brächt' hellſtralende 
Rüſtung. 
So zum Olympos enttrugen die Schenkel ſie. Doch die Achaier, 
Mit grau'nvollem Geſchrei vor dem maͤnnermordenden Hektor 
Flüchteten, daß ſie die Schiff’ und den Hellespontos erreid- 
ten, 150 
Nicht den Patroflos aud Hatten die helumfchienten Achater 
Anus den Geſchoſſen entführt, den erfhlagenen Freund des 
Achilleus; 
Denn von Neuem ereilt' ihn der Manner Getoͤs und der Roſſe, 
Hektor sumal, des Priamos Sohn, gleich ftiirmendem Feuer. 
Dreimal fase’ thn vow hinten ant Fuß der ftralende Heltor, 155 
Weg thn gu reißen entbrannt, und ermahnte die Troer mit Quruf; 
Dreimal ftiefen die Wjas, mit ſtürmender Staͤrke gewappnet , 
Ihn von dem Todten hinweg, Sr fe , voll troqember MOHAN, 
Diithete jetzo hinan das Gewuhl ure , RAY Won Mewes 
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Heltor! Doc mein Loos, dad empfah’ ich, wann cd aud 
immer 115 


Zeus gu vollenden beſchleußt, und die andern unſterblichen Gorter! 
Nicht ja Herafles einmal, der gewaltige, mied das Verhangnif, 
Welcher der licbfte doch war dem herridenden Zeus Kronion; 
Sondern ihn zwang dad Geſchick und der heftige Cifer der Here. 
Mifo aud Fh, wofer denn ein gleiches Geſchick mir bevor: 
fteht, 120 
Lieg ich, nachdem ich verhaucht: jest edelen Ruhm mir erftred’ id! 
Manche Trocrin nod und Dardanerin, fhwellendes Bufens, 
Soll mir mit beiden Handen vom rofenwangigen Wntlis 
Thranen des Grams fidh enttroduen, bet ſchweraufzitternden 


Seufzern! 
Merken ſie nun, daß id) lange genug von dem Kriege ge: 
raſtet! 125 


Nicht mix wehre den Kampf, duLiebende; nimmer gehordy id! 
Ihm antwortete drauf die filberfupige Thetis: 
Wahrheit hat du geredet, mein Kind; nice tibel tft folded, 
Seine geängſteten Freunde vor Tod und Verderben zu ſchuützen. 
Doc in der Troer Gewalt ift dir die ftattlidhe Miftung, 130 
Stralend von Erz, mit welder der helmumflatterte Heftor 
Selbft um die Schulter geſchmückt einherprangt. Swar wird er 
ſchwerlich 

Large darin frohlocken, denn nah' iſt jenem Ermordung. 

Aber du ſollſt mir nod nicht eingeh'n in's Getuͤmmel des Ares. 
Bis du zuruͤck mich Fehren gefeh'n mit eigenen Augen. 135 
Denn id komm' in der Frithe, (wvatd Ne Sonne qeraukeigt, 


Sfaltlide Wehr dir zu Vein gen oom WAU WN Hee aqer HAE. 
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Wieder begann dagegen dte windſchnell eilende Iris: 
Here fandte mid her, Zeus rühmliche Lagergenoffin. 
Niche weiß ſolches auc) Zeus, der erhabene, oder ein Gott 
fonft, 185 
Aller, die rings des Olympos beſchneiete Hoͤhen umwohnen. 
Ihr antwortete drauf der muthige Renner Achilles: 
Wie doch gel th zur Schlacht, da jene die Ruͤſtungen haben ? 
Auch die liebende Mutter verbot mir alle Bewaffnung, 
Bis id) zurück fie fehren gefeh’n mit eigenen Augen; - 190 
Denn fie verhief, von Hefaͤſtos mir herrlide Waffen zu bringen. 
Niemand wees ich ja fonft, def prangende Wehr mir geredht fey; 
Wo nist Ajas Schild, des gewaltigen Telamoniden. 
Aber ex felbft tit, hoff ich, im Vorderfampfe befdhaftigt, 
Mordend mit fdhredlidhem Speer um den hingefunlnen Pa— 
troklos. 195 
Wieder dagegen begann die windſchnell eilende Iris: 
Wohl ja wiſſen auch wir, daß die herrlichen Waffen geraubt ſind. 
Doch nur ſo an den Graben genaht, erſcheine den Troern; 
Ob, vor dir erſchrocken, vielleicht vom Kampfe die Troer 
Abſteh'n, und ſich erholen die kriegriſchen Maänner Achaia's 200 
Ihrer Angſt, wie Hein fie auch fey, die Erhol bes Kampfes. 
Dieſes gefagt, entflog fie, die windfdnell e e Iris. 
Aber Achilleus erhub ſich, der goͤttliche. Selber Athene 
Hangt' um die maͤchtige Schulter die quaſtumbordete Aegis; 
Auch umkraͤnzte ſein Haupt mit Gewoͤlk die heilige Goͤttin, 205 
Goldenem, und ihm entſtralt' ein ringsumleuchtendes Feuer. 
Wie hochwallender Naud aus der Stadt aunieraed VA Wore, 
Fern aud dem Meereiland, dad femdliche TRAN KPCKES 
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Stand er, und frie laut auf; doc zurückgeh'n wollt’ er durd: 
aus nicht. 160 

Wie vom gemordeten Letbe den wildanfuntelnden Bergleu'n 

Nächtliche Hirten umſonſt, den hungrigen Würger, verſcheuchen: 

Alſo ſtrebten umſonſt die beiden gerufteten Ajas 

Hektor, Priamos Sohn, von dem Leichnam abzuſchrecken. 

Ihn nun hate? er geraubt, und unendlichen Ruhm ſich er— 
worben; 165 

Wenn nicht Peleus Sohne die windſchnell eilende Gris - 

Kam vom Olympos gerannt mit der Botſchaft, fic gu bewaffnen, 

Zeus und den andern Gottern geheim; denn es fandte fie Here. 

Nahe trat fie hinan, und fprad) dte gefliigelten Worte : 

Hebe did, Peleus Sohn, du Schredlidfter unter den Man: 


nern, 170 
Schnell den Patroflos geſchützt, um den die entſetzliche Feld: 
ſchlacht 


Draußen tobt vor den Schiffen. Sie morden ſich unter einander: 
Dieſe, mit Macht abwehrend vom hingeſunkenen Leichnam; 
Dorther, ihn zu entreißen nach Ilios luftiger Höhe, 
Writhen die Troer mit Macht; vor Allen der ſtralende Hektor 175 
St ion gu rauben enthrannt: denn das Haupt ihm wüuͤnſchet 
ev herzlich 
Ub vom zarten Genide gu hau'n, und auf Pfahle au heften. 
Raſch, nicht ldnger geſäumt; und es ſchaudere tief dad Her; dir, 
Daß Patroflos liege den troiſchen Hunden ein Labfal! 
Dein iſt Schmach, wennirgend entftellt dieLeiche daherkommt! 160 
Ihr antwortete drauf der muthige Renner Achilleus: 
Welcher Gott, o Frid, enc{andte WH wet WAL Lee Bolsa? 
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Wehmuthovoll; auc folgte der muthige Nenner Achilleus, 
Heife Thranen vergiefend, da dort er den treuen Genoffen 235 
Liegen fah auf der Bahre, zerfleiſcht von der Schdrfe des Erzes. 
Ihn, ac jüngſt nur, entſandt' er mit Roſſen gugleid und . 
Geſchirre 
Hin zur Schlacht; nicht aber empfing er den Kehrenden wieder. 
Helios, raſtlos im Lauf, entſandt von der Herrſcherin Here, 
Kehrete jetzt unwillig hinab zu Okeanos Fluten. 240 
Nieder tauchte die Sonn', und das Heer der edlen Achaier 
Ruhte vom ſchrecklichen Kampf und allverderbenden Kriege. 
Troja's Soͤhn' auch drüben, vom Ungeſtüme der Feldſchlacht 
Wiedergekehrt, entlssten die hurtigen Roſſe den Wagen; 
Eileten dann zur Verſammlung, bevor ſie des Mahles ge— 
dachten. 245 
Aufrecht ſtanden im Kreis die Verſammelten; keiner auch wagte 
Sich zu ſetzen; denn All' erbebten ſie, weil nun Achilleus 
Wieder erſchien, der lange vom ſchrecklichen Kampfe geraſtet. 
Und der verſtaͤndige Held Polpdamas ſprach zur Verſammlung, 
Panthoos Sohn, der allein ſo vorwärts ſchaute wie rückwärts, 250 
Hektors Freund, auch wurden in einer Nacht ſie geboren; 
Er durch Worte berühmt, er dort durch Kunde des Speeres; 
Dieſer begann wohlmeinend, und redete vor der Verſammlung: 
Wohl erwägt, ihr Lieben, den Rath; ich denke, ſogleich nun 
Kehren wir heim in die Stadt, nicht harrend der heiligen 
Friihe 295 
Hier im Feld’ an den Schiffen; da weit die Maney eac{ecrwr NW - 
Wahrend der Mann dort slirnte dem qertlcnen NVVUW- 
Damald ward uns leichter dee Kampl Mr VEU VIEW BOSS 
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Froh aud rubet’ ich felbft vor den rüſtigen Schiffen gelagert 
Hoffend fie bald gu gewinnen, die gwiefadhrudernden Schiffe. : 
Doc nun fürcht' ich mit Angſt den muthigen Renner Acille 
So wie das Hers ihm ftrebt voll Heftigleit, wird er ſürwahren 
Lange verzieh'n im Gefilde, wo Troja’s Söhn' und Achaia's 
Gleich bisher mit cinander die Wuth des Ares getheilet: 
Met, um die blühende Stadt nun fimpfet er, und um 
Weiber. } 
Kehren wir denn in die Vefte; gehordet mir’ alfo gefchieht e 
Jetzo hemmte vom Kampf den muthigen Menner Adilens 
Nur die ambrofifhe Nacht. Doch findet er morgen allbier ur 
Wann er hervor (ich ſtürzt, der Gewappnete; Mander erke 
wohl, 
Was er verinag; gern dann in der heiligen Ilios birgt fid, 
Wer ihm entrann; viel werden ein Fraß den Hunden und Gei 
Troja’s Sdn’. O mige mein Oper nie horen ein Soldes! 
Wher wofern mein Wort ihr genehmiget, herzlich betrabe gn 
Haltet die Nacht auf dem Markte die Kricgdmacht: thürme 
Mauern 
Eugen die Stadt ringsum, und hohe befeftigte Chore, 
Wohlverwahre mit grofen und didt cinfugenden Fluͤgeln. 
Fruͤhe fodann vor Morgen, mit ehernen Waffen gerüſtet, 
Stehen wir rings auf der Mauer; und weh ihm, wo er beget 
Angeſtuͤrmt von den Schiffen mit uns um die Mauer gu kaͤmpf 
Heim gu den Schiffer entweidht er, nadhdem hochhalſige Nose, 
Eatt von manderiet Lauf, cr um Ilios Vefte getummelt. 
; ber Hincin wird nimmer dee Muth iw yo ingen veritat 
Wee crobrert cx aud: eh feeFen Wha ucts Hare 
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Finfler ſchaut' und begann der helmumflatterte Hektor : 
Keineswegs gefallt mir, Polydamas, was ou geredet, 285 
Der du ermahnſt, in die Veſte gu drdngen uns, wieder ge- 

febrt nun. 
Noch nicht wurdet thr mid’, umhegt gu feyn von der Mauer 2 
Sonſt war Priamos Stadt bet vielfacdhredenden Menſchen 
Weit auf der Erde berühmt, als reid an Gold’ und an Erze; 
Dod) nun ift fie gefhwunden die köſtliche Hab’ ans den Hau- 
fern; 290 
Haufig nad Frygia nun und Maͤonia's fhinem Gefildc 
Geh'n zum Verkanf Kleinode, da Seus Allmacht uns ergrimme ift. 
Aber anjebt, da mir ja dex Sohn des verborgenen Kronos 
Ruhm bet den Schiffen verlieh, und an's Meer die WAchaier zu 


drangen; 
Thorichter, nicht mehr aͤuß're mir folderlet Math in dem 
Volke! 295 


Denn kein einziger Troer gehorchet dir; nimmer geſtatt' ich's! 

Auf demnach, wie ich rede das Wort, ſo gehorchet mir Alle. 

Jetzo empfaht Nachtkoſt durch das Kriegsheer, Haufen bei Haufen; 

Auch gedenket der Hut, und ſeyd ein jeglicher wachſam. 

Wer der Troer mit Angſt um Gut und Vermöͤgen fic har: 
met, 300 

Solcher nehm' und geb’ ed dem Golf gu gemeinfamem Gaftmahl: 

Beſſer, daß jene damit fich beluftigen, als die Achaier! 

Frtihe fodann vor Ntorgen, mit ehernen Waffen geriiftet, 

Gegen die rdumigen Schiff’ erheber wir ſtürmenden Angriff. 

Wenn denn gewiß bet den Schiffer erKand der edleManlendsy, Wo 

Wohl, fo erfor ex ſich felbfe das Salimmmere’ Neo WHC ATRL 
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Werd’ id flieh’n aus dem Kampfe, dem grafliden, nein, ihm 
entgegen 
Steh’ ih, ob thn Siegsebre verherrlide, oder mich felber! 
Gleich ift Ares gefinnt, und oft aud den Schlagenden ſchlägt er! 
Alſo redete Hektor; und Beifall rauſchten die Troer: 310 
Thoridte! welden den Geift verblendete Pallas Athene. 
Giehe, dem Hektor ftimmten ſie bet, der Uebeles angab; 
Dod dem Polydamas nist, der hetlfame Worte geredet. 
Spatmahl nahmen fie nun durd das Kriegsheer. Dod Me 
Wehater 
Huben dte ganze Nacht um Patroklos Klagen und Seufzer. 315 
Pelens Sohn vor ihnen begann die jammernde Klage; 
Seine mordenden Hände gelegt auf den Bufen des Freundes, 
Aechzet' er hdufig empor: wie etn bartiger Lowe des Bergwalds, 
Welchem die Jungen geraubt ein hirfdverfolgender Fdger 
Lief anus verwachsnem Gehölz; er, drauf anfommend, betribt 
ſich, 320 
Und viel Thale durcheilt er, der Spur nachrennend des Mannes, 
Ob er thn wo ausforſche; denn bittere Galle durchdrang ihn: 
Alfo ſchwer aufſeufzend vor Myrmidonen begann er: 
Goͤtter, wie eitele Red' iſt jenes Tags mir entfallen, 
Als id) Croft im Palaſte dem Held Menoͤtios zuſprach!  — 325 
Heim verhieß ic gen Opus den rühmlichen Sohn ihm gu-bringen, 
Wann er Croja verheert, und loftlicdhe Beute gelofet. 
Aber der Menſch entwirft, und Sens vollendet es anders ! ° 
Uns ward beiden beſtimmt, dtefelbige Erde gu roͤthen, 
Hier im troiſchen Land! aud mid) Heimfehrenden wird er 330 
Nimmer empfah'n im Palate , Vee Grane XUS. Helens, 


- 
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aud Thetis die Mutter; mid wird hier deden das Erd- 
reich. 
nun $d, o Patroklos, nach dir in die Erde verſinke, 
ih dir nicht eher das Grabfeſt, bis id dir Hektors 
n gebracht und das Haupt, des Trobigen, deines Mör— 
ders! 335 
zwoͤlf Jünglinge werd’ ih am Tobdtenfeuer dir ſchlachten, 
8 edlere Sohn’, im Zorn ob deiner Crmordung! 
indeſſen allbier bet meinen geſchnaͤbelten Schiffen ! 
he Troerin auc und Oardanerin, ſchwellendes Bufens, 
vebflagen um dic, bei Tag und Macht dich beweinend, 340 
fe wir ſelbſt erbeutet mit Kraft und gewaltiger Lange, 
ende Stadt’ anstilgend der vielfachredenden Menschen. 
o ſprach, und den Freunden gebot der edle Achilleus: 
d cin groß dreifuͤßig Geſchirr auf Feuer gu ftellen, 
on dem blutigen Staube Patroflos Leiche au fdubern. 345 
lun ftellten das Badegeſchirr auf loderndes Feuer, 
a dann goffen (te Waffer, und legeten Hols an die Flamme ; 
um den Vand des Gefchirrs flog Glut, und es fochte das 
Wafer. 
nachdem das Wafer gekocht im blinkenden Erze, 
Hen fie jest, und falbten mit ſchmeidigem Dele den Leich— 
nam; 350 
neunjabriger Salb' erfiillten fie jebo die Wunden; 
n ihn dann auf Vetten, und breiteten koͤſtliche Leinwand 
von Haupt gu den Füßen, und drauf den ſchimmernden 
Teppich. 
die ganze Nat um den muthigen Rennes Mdnkews 


~ 
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Klagten die Myrmidonen, Patroflos weinend und ſeufzend. 355 
Zeus nun ſprach gu Here, der göttlichen Schweſter und Gattin: 

Endlich gelang dir's dod), Du hoheithlidende Here, 

Peleus Sohn gu crregen, den muthigen. Sicher ans deinem 
Gigenen Schooß entſtammen die hauptumlodten Achaier. 

Ihm antwortete drauf die hohetthlidende Here: 360 
Weld) cin Wort, Kronion, du Schredlicer, haft du geredet? 
Kann ja dod woh! etwas ein Menſch auch dem Manne voll: 

enden, 
Gr, dex ſterblich nur ift, und nidt fo tundig des Nathes. 
Wie denn? Ich, die ſtolz der Gittinnen erfte fic rͤhmẽt, 
Zwiefach erhoht, durd Geburt, und weil ih detne Genoffin 365 
Ward ernaunt, der du machtig im Kret3 der Unſterblichen walter, 
Sollt’ ich nicht den Croern im Zorn ein Webel bereiten? 

Alſo redeten jew’ im Wechſelgeſpraͤch mit einander. 

Uber Hefaftos Palaft erreidte die Herrſcherin Thetis, 
Sternenhell, unvergänglich, der vorftralt’ unter den Goͤttern, 370 
Welden aus Erz er felbft fid) gebaut, der hintende Künſtler. 

Ihn dort fand fie in Schweiß um die VBlafebdlge befhaftiat, | 
Gifrig: denn Dreifiife bereitet’ er, zwanzig in Alem, 

Rings gu. fteh'n an der Wand des wohlgegrindeten Seales 


— — — — ee. le 





Goldene Mader befeſtigt' er jeglidhem unter dem Boden; 

Daß fie aus eigenem Crieb’ in die Schaar eingingen der ite, 

Dann gu threm Gemad heimfehreten, Wunder dem Anblick. 

Sie nun waren fo weit gefertiget; nur nocd der Henkel 

Kunſtwerk feblte Saran; jebt fügt' er fie, hdmmernd die Nagel. 
Beahrend er ſolches erſchuf mit bodioew Geiſt der Erfindung, 380 
Giehe, da Fam ihm nahe die Wher{aprae Vows. 
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Diefe fa vorwandelnd die feinumſchleierte Charis, 
Shin und hold, die Gattin des hinkenden Feuerbeherrſchers; 
lind fie faßt' thr die Hand, und redete, alfo beginnend: 
Thetis in langem Geivande, whe nabeft du unferer Woh- 
tung, 385 
Ehrenwerth und geliebt? Denn font ja beſuchſt bu mid wenig. 
Aber komm doch herein, daß dir id biete das Gaſtrecht. 
Alſo fprad, und führte fie ein, die herrliche Gsttin. 
Jene febte fie dann auf den filbergebudelten Seſſel, 
Schin und prangend an Kunſt; und ein Schemel (cist? thr die 
~ Füße. 390 
Laut nun rief ſie, und ſprach zum kunſtberühmten Hefaͤſtos: 
Tritt hervor, Hefäſtos; die Herrſcherin Thetis bedarf dein. 
Ihr antwortete drauf der hinkende Feuerbeherrſcher: 
Traun ja, ſo iſt die erhab'ne, die edelſte Goͤttin daheim mir, 
Welche vordem mich gerettet im Schmerz des unendlichen 
Falles, 395 
Als mid) die Mutter verwarf, die entfebliche! welche mic Lahmen 
Wegzuſchaffen beſchloß. Da war’ ich geſchwunden in Trübſal, 
Haͤtt' Eurynome nicht und Thetis im Schooß mich empfangen, 
Jene, des kreiſenden Stroms Okeanos blühende Tochter. 
Dort neun Jahre verweilt' id, und ſchmiedete mancherlei Kuuſt⸗ 


werk, 400 
Spangen und Ring’, und Ohrengehenk', Haarnadeln und 
Kettlein, 


$n der gewolbeten Grott'; und der Strom des Okeanos ringsger 
Schaumte mit braufendem Hall, bee wnendlide. Wrace Vee 


audern 
Homers Werke. I 3 
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Grad’ ins Geſicht ihr gu fawn; fie entzitterten. Aba 
Achilleus, 

So wie er ſah, ſo ergriff ihn noch ſtärkerer Zorn; und die syn 

Srralten ihm unter den Wimpern, wie fhredlide Flamme bi 
Feuers. 

Freudig umfaßt' und hielt er die herrliche Gabe ded Gottes. 

Aber nachdem er geweidet dad Herz an der Wunder Betrachtunz; 

Schnell zu der Mutter nunmehr die geflügelten Worte aan 
er: 

Mutter, die Waffen gewaͤhrte der Gott mir, ſo wie ſie vat 
Schafft der Unfterbliden Hand, fein fterblider Mann fie bereite. 
Gleic denn erfdeiw id wicder in Muftungen. Aber mit tnres’: 
Sorg’ ich, daß mir indeß Menstios tapferem Sprs Fling 
Fliegen, hineingeſchlüpft in die erzgeſchlagenen Wunden, 
Drinnen Gewürm erzeugen, und fndd’ entftelen den seve: 
(Denn fein Geift it entfloh'n!) und der Leib hinſink' in Be: 

weſung. 

Ihm antwortete drauf die ſilberfüßige Thetis: 

Laß, o Sohn, nicht dieſes das Herz dir im Buſen —— — 
Jenem verſuch' id ſelber hinwegzuſcheuchen die Fliegen, 3 
Deren Geſchlecht raubgierig erſchlagene Maͤnner verzehret. 
Wenn er ſogar daldge, bis ganz umrollet der Jahrkreis, 
Stets dod foll ihm der Leib unverſehrt ſeyn, oder nod fchouet. 
Rufe demnach zur Verfammlung die edelften Helden Achaie’t, 
Nun abfagend dem Zorn auf den Hirten des Volks Ugamen: 
non; 
Schnell dann cile gewapruct zum Kampf, und giirte mil 
Sak MH, 


= 


! 
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Die fo viel im Herzen des traurigen Wehes gebduldet, 430 
Mis auf mic vor allen den Gram aufhdufte Kronion ? 
Mic aus den Meergoͤttinnen dem fterblichen Manne gefellt? er, 
Peleus Aeakos Sohn’, und tch trug des Mannes Umarmung, 
Sehr unwillig, aus Swang: doc jest vor traurigem Alter 
Rieget er dort im Palaft, ein Enttrdfteter. Mehr noc) des Grams 
nun ! ; 435 
Cinen Sohn gu gebdren verlich er mir, und gu erziehen, 
Hoch vor Helden geſchmuͤckt! Er ſchwang ſich empor wie ein 
Sproͤßling; 
Und ich erzog ihn mit Fleiß, wie die Pflanz' im fruchtbaren Acker; 
Drauf in geſchnäbelten Schiffen gen Ilios ſandt' ich daher ihn, 
Troja’s Bolt zu bekaͤmpfen. Dod nie empfang’ id) ihn wie: 
der, 440 
Wann ex sur Heimat tehrt, in Peleus ragende Wohnung! 
Aber ſo lang' er mir lebt, und das Licht der Sonne noch ſchauet, 
Duldet er Qual; und nichts vermag ich zu helfen genaht ihm! 
Die zum Ehrengeſchenk ihm die Danaer waͤhlten, die Jungfrau, 
Ste nun rafft' aus den Handen der Voͤlkerfürſt Agamemnon. 445. 
Trauernd zerquält er um diefe bas Herz ſich. Wher die Croer 
Schloſſen die Danaer ein um die ragenden Steuer, und liefen 
Nicht aus dem Lager fie geh'n. Ihm fleheten drauf der Achaier 
Aelteſte, die ſehr viel und herrlide Gaben erboten. 
Selbſt nunmehr verweigert’er gwar dem BVerderber zu ſteuern; 450 
Aber den Freund Patroflos, mit eigenen Waffen ihn raftend, 
Sandt' er daber in die Schlacht, und viel aud ded Bol&es 
gewaͤhrte ev. 
Gans den Zag burdtlampften fie nun am Aen Tore 
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Ja und des Tages verheert war’ Ilios, wenn nidt Apollon 

Jenen Vertilger des Volks, Mendtios tapferen Gprofling, 455 

Schlug in dem Vordergefecht, und Hektorn fdhentte den Giegs- 
rubm. 

Drum nun flehend umfaſſ' id die Kniee dir, ob du geneigt feyft, 

Schild und Helm au verlethen dem bald hinwelfenden Sohne, 

Prangende Schienen zugleich mit ſchließender Kndchelbededung, 


Harnifdh aud: was er hatte, verlor fein Genog, da er Troja's 460 


Männern ſank; und er licgt an der Crd’, unmuthiges Herzens. 

Ihr antwortete dranf der hinfende Feuerbeherrſcher: 
Muthig, und laf nicht diefes das Hers dir im Buſen befammern. 
Daß ich dem granlichen Tod’ ihn dod fo ferne vermoͤchte 


Aus dev Gewalt gu entzieh'n, wann einft fein Jammergeſchick 


waht: 465 


Alsn nun prangende Wehr ihn erfreu'n wird, ſolche wie mancher 


Wohl anſtaunt im Geſchlechte der Sterblichen, wer ſie erblicket! 
Dieſes geſagt, verließ er ſie dort, und eilt' in die Eſſe, 
Wandt' in das Feuer die Balg’, und hieß ſie mit Macht 
arbeiten. 
Zwanzig blieſen zugleich der Blaſebaͤlg' in die Oefen, 470 
Allerlei Hauch ausſendend des glutanfachenden Windes, 
Bald des Eilenden Werk zu beſchleunigen, bald ſich erholend, 
Je nachdem es Hefaftos befahl zur Vollendung der Arbeit. 
Jener ſtellt' auf die Glut unbändiges Erz in den Tiegeln, 
Auch geprieſenes Gold, und Sinn, und leuchtendes Silber; 475 
Richtete dann auf dem Block den Amboß, nahm mit der Rechten 
Drauf den gewaltigen Hammex wod noua wit der Linken die 
RANat. 


| 
| 
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Erſt nun forme? ex den Schild, den ungeheuren und ftarfen, 
Gang ausfhmisdend mit Kunſt, und zog die fchimmernde 


Randung 
Dreifach und blank ringsher; cin Gehenk dann fügt' er von 
Silber. 480 


Aus fünf Schichten gedrangt war der Schild ſelbſt; oben dar⸗ 
anf dann 
Bildet' ex viel Kunſtreiches mit fundigem Geift der Crfindung. 
Drauf nun ſchuf ev die rd’, und dad wogende Meer, und den 
Himmel, 
Helios auc, unermiidet im Lanf, und die Scheibe Selene’s ; 
Drauf aud alle Geftirne, fo viel find Zetchen des Himmels, 455 
| Aud Plejad’ und Hyad’, und die grope Kraft des Orion, 
Auch die Barin, die font der Himmelswagen genanne wird, 
Welche fic) Sort umodreht, und ſtets den Orion bemertet, 
Und fie allein niemals in Okeanos Bad fic hinabtaucht. ~ 
Drauf erſchuf er fodann zwo Stadte der redenden Menſchen, 490 
Bluͤhende: voll war die ein' hochzeitlicher Feſt' und Gelage. 
Junge Brault’ aus der Kammer, gefubrt im Seine der Faceln, 
Sogen umber durd die Stadt; und des Chors Hymendos erſcholl 
| lant: 
aantting im Tang auch drehten behende fic, unter dem Klange, 
Der von Flsten und Harfen ertinete; aber die Weiber ~ 495 
Standen bewunderungsvoll, vor denWohnungen jede betrachtend. 
Auch war Vol€sverfammlung gedrdngt auf dem Markte: denn 
heftig 
Zankten ſich dort zween Männer, und Haderten wegen Vexr—Swaqney 
Um den erſchlagenen Mann. Es bethewerte Weler Veewmnwwe : 


/ 


be) Gs GO 


Aqhtzehnter Geſang. 503 


enen die Heerden, von zween Feldhirten begleitet, 525 

3 abnend von Trug, mit Syringengetoͤn fic ergoͤtzten. 

If die Kommenden ſtürzt' aus dem Hinterhalte die 
Heerſchaar, 

d trieb die Heerden hinweg der gehoͤrneten Rinder 

iolligen Schaf', und erſchlug die begleitenden Hirten. 

ld ſie vernahmen das laute Getoͤſſ um die Rinder, 530 

heiligen Thore belagerten; ſchnell auf die Wagen 

ſie, eilten im Sturm der Geſpann', und erreichten 
ſie ploͤtzlich. 

t nun, ſchlugen ſie Schlacht um die Ufer des Baches, 

ogen und her die ehernen Kriegeslanzen. 

tobt? und Tumult ringsum, und des Jammerge⸗ 
fhids Ker, 535 

bend erhielt den Verwundeten, jenen vor Wunden 

enen entfeelt durch die Schlacht fortgog an den Fuͤßen; 

Sewand um die Schulter war roth vom Blute der 


Manner. 
lebende Menfchen durchſchalteten diefedie Feldſchlacht, 
tzogen etnander die hingeſunkenen Todten. 540 - 


ſchuf er darauf ein Brachfeld, loder und fruchtbar, 

n drifter gepfliigt; und viel der adernden Maͤnner 

e Sod’ umber, und lenfeten biehin und dorthin. 

t fie wendend gelangt an das Ende ded Ackers, 

dann in die Hand ein Gefaͤß herglabendes Weines 545 

tretend ein Mann; drauf wandten fie fic au den 
FuxxeW a, 

lier, an das Ende derticfern Rute We WABAaen. 
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Du mit dem Speer; dod mid’ ich an Math dir's etwa ye 
vorthun, 
Vielfach, weil ich ldnger gelebt, und Mehreres wahrnabm. 
Darum fuͤge dein Hers ſich befanftiget metner Crmahnung. 2 
Bald ja haben an Kriegsaufruhr ſich dte Menſchen erſaͤttigt, 
Wo in Menge die Halme das Erz auf die Erde dabhinftrect; 
Kurz auc dauert dag Maähn, nachdem herneigte die Wagſchel 
Zeus, der demMenſchengeſchlechte des Kriegs Obwalter erfceintt. 
Nicht mit dem Bauch ja muͤſſen die Danaer Todte betranern; 2% 
Denn gu viel auf einander, und ſchaarweis jegliches Tages, 
Fallen fie: wie dann modte man nod aufathmen von Mabie! 
Billig demnach jedweden beerdiget, wie er geftorben, 
Mit unweidlider Seel’, und Ginen Cag ihn beweinend. 
So viel’ aber entrannen des Kriegs graw nvoller Vertilgung, 210 
Müſſen mit Crank und Speife fid) kraͤftigen; daß noc ent: 
- flaminter 
Raftlos fort wir den Schwarm feindfeliger Manner befdmpfen, 
Wir mit ſtarrendem Erg Umkleidete. Keiner anjetzt aud, 
Harrend des zweiten VBefehls, mig’ hier im Volke verweilen! 
Solder Befehl bringt wahrlid Verderben ihm, welder suri 
bleibt 235 
Unter den Schiffen des Heers! Nein, Wile zugleich ausftrirment, 
Gegen die reifigen Troer erheben wir graufe Vertiigung! 
Sprad’s, und Neftors Sohne geſellt' er fich, jenes beruͤhmten 
Meges gugleid) den Fyleiden, Meriones aud, und Thoas, 
Aud Melanippos den Held, und Kreions Sohn Lykomedes. 240 
We fie wandelten nun gum (hiner Gezelt Agamemnons, 
Schnell dann war, wie geredet VO Wort, (We Bagge qobema 
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nder Stimm'; und ringgum tanzten dte andern, 
‘fang und Jauchzen und hüpfendem Sprung ihn 
begleitend. 

Y aud (uf er darauf hochhaupt iger Rinde; 

1 aus Golde geformt, ans Zinne die andern. 

iri von dem Dung’ enteileten fie zu der Weide, 575 

ufdenden Flug, um das langaufſproſſende Réhricht. 

en zugleich umwandelten dimfig die Rinder, 

zahl, von neun ſchnellfüßigen Hunden begleiter. 

lice Lowen jedoch bet den vorderften Rindern 

brummenbden Farren gefaßt; und mit lautem Ge⸗ 
brill nun 580 

leift; doh Hund’ undJuͤnglinge folgten ihm ſchleunig. 

In fie gerriffen die Haut des gewaltigen Stieres, 

te Gingeweid’ und das ſchwarze Blut; und um— 
fonft nun 

ix Hirten dabher, die hHurtigen Hund anhetzend. 

‘ten zuruͤck, mit Gebiß au faffern dte Lowen, . 585 

abt, und belten fie an, dod) immer vermeidend. 

auc erfchuf der hinkende Feuerbeherrſcher, 

gen Chal, durchſchwaͤrmt von filbernen Schafen, 

und Hiitten zugleich, und Stalle mit Obdad. 

gen auch fdlang der hinkende Feuerbeherrſcher, 590 

, wie vordem in Der weitbewohneten Knoſſos 

{tlic erfann der lodigen Ariadne. 

inglinge dort und vielgefeterte Jungfrau'n 

V einander die Hand an dem Kndehel (ey Yared - 

ind'umſchloſſen die Finglinge Kell aie WLSDAed Ws 


6 Stlias. 


Zaniter Glany, und die Madden verhullete sarte Leinwand. 
Jegliche Tangerin ſchmückt' ein lieblider Krany, und den Tänzern 
Hingen goldene Dold’ an jilbernen Niemen herunter. 
Bald nun hiupfeten jene mit wohlgemeffienen Tritten 
Leicht herum, fo wie oft die befejtigte Scheibe der Tdpfer 600 
Zibend mit prifenden Händen herumdreht, ob fie aud laufe; 
Bald dann hupften fie wieder in Ordnungen gegen cinander. 
Zahlreich ftand das Gedraͤng' um dep liebliden Reigen ver: 
ſammelt, 
Innig erfreut; vor ihnen aud fang cin göttlicher Sanger 
Rührend die Harf'; und zween Haupttummeler tanzten im 
Kreiſe, 60601 
Wie den Geſang er begann, und dreheten ſich in der Mitte. 
Auch die große Gewalt des Stromes Okeanos ſchuf er 
Rings am aͤußerſten Rande des ſchoͤnvollendeten Schildes. 
Als er den Schild vollendet, den ungeheuren und ſtarken; 
Schuf er jetzt ihm den Harniſch, von hellerem Glanz wie des 
Feuers; 610 
Schuf ibm dann aud den Helm laftvol, der den Schlaͤfen fic 
anſchloß, 
Schoͤn und prangend an Kunſt; und zog aus Golde den Haarbaid: 4 
Schuf ihm zuletzt auch Schienen, aus feinem Zinne gegoſſen. 
Als nun jedes Geraͤth vollbracht der hinkende Künſtler; 
Nahm er, und legt' es gehaͤuft vor Achilleus goͤttliche Mutter. 615 
Schnell wie ein Habicht herab vom ſchneebedeckten Olympos ° 
Sprang fie, und trug von Hefdftos das fchimmernde Waffen: 
geſchmeide. 
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Inhalt. Ane Morgen bringt Thetis die Waffen, und ſichert ten Leichnam 
iv Berwefung. Achkilleus beruft die Achaier, entiagt dem Zorn, und verlangt 
gleich Echlacht. Myameninon erfennt fein Vergeh'n, und erbietet fid), este 
iefchente holen gu laſſen. Auf Odyſſeus Rath nehmen dle Achaier das Fruͤh⸗ 
bl, die Geſchenke nebſt der Briferd werden gebracht, und Agamemnon 
hwoͤrt, fie niemals beruͤhrt ju haben. Achilleus ohne Nahrung wird von 
thene geſtaͤrkt, und zieht mit dem Deere geruͤſtet zum Kampf. Gein Roß 
eiſſagt ihm nach dem heutigen Siege den nahen Tod, den er verachtet. 


Fos im Safrangewande vom Strom Okeanos hub ſich, 
AB fie Unfterblichen brächte das Licht und frerbliden Menſchen. 
fene Cam gu den Schiffen, vom Gott herbringend die Gaben. 
feBo fand fie den Sohn, der geftredt um feinen Patroflos, 
Beinte mit lauter Stimm'; und viel umber der Genoffen 5 
fammerten. Unter fie trat dte ſilberfüßige Gottin; 
Ind ffe faßt' ihm die Hand, und redete, alfo beginnend: 
Lieber Sohn, ihn laffen wir nun, wie herglich wir trauern, 
deiner Muh, nachdem der Unſterblichen Math ihn bewdltigt. 
Du nimm hier von Hefaftos die hochgepriefene Riiftung, 10 
Bunderfhin, wie fie nimmer cin Mann um die Sculter ge: 
tragen. 
Alfo ſprach die Gdttin, und legete nieder die Waffen 
Bor dem Achilleus dort; und es caKelten he We Wowwser. 
We die Myrmidonen durcdhdrang Kurt, Woer Ws WIE 
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Sanfter Glanz, und die Madchen verhillete zarte Lernwanr. 
Jegliche Tänzerin ſchmückt' ein lieblicher Kranz, und den Tanger 
Hingen goldene Dold an filbernen Niemen herunter. 
Bald nun hüpfeten jene mit wohlgemeffenen Tritten 
Leicht herum, fo wie oft die befeftigte Schetbe der Töpfer 600 
Sitzend mit prifenden Händen herumdreht, ob fie auch laufe: 
Bald dann Hiipften fie wieder in Ordnungen gegen einander. 
Zahlreich ftand dad Gedring’ um deg lieblichen Reigen vw: 
fammelt, 
Innig erfreuts vor ihnen aud fang ein gottlidher Sanger 
Rührend die Harf'; und zween Haupttummeler tangten is 
Kreife, 6 
Wie den Gefang er begann, und dreheten fich tn der Mitte. 
Aud die grofe Gewalt des Stromes Ofeanos ſchuf er 
Rings am duferften Mande des (Hdnvollendeten Schildes. 
Als ex den Schild vollendet, den ungeheuren und ftarten; 
Schuf ev jebt thm den Harniſch, von hellerem Glanz wie de⸗ 


Feuers 5 610 
Schuf ihm dann and den Helm laftvoll, der den Schlaͤfen fit 
anſchloß, 


Schoͤn und prangend an Kunſt; und zog aus Golde den Haarbu. 
Schuf thm zuletzt aud Schienen, aus feinem Zinne gegoſſen. 
Als nun jedes Geraͤth vollbracht der hinkende Künſtler; 
Nahm er, und legt' es gehaͤuft vor Achilleus göttliche Mutter.blo 
Schnell wie cin Habicht herab vom ſchneebedeckten Olpmpes 
Sprang fie, und trug von Hefaͤſtos das ſchimmernde Baler 

geſchmeide. | 
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Inhalt. Am Morgen bringt Thetis die Waffen, und fichert ten Leichnam 
vor Verweſung. Ad illeus Geruft die Uchater, entfagt dem Born, und verlangt 
ſogleich Echlacht. Wyamemnon erfennt fein Vergeh’u, und erbietet fid), tte 
Geſchenke holen gu laffen. Auf Odyſſeus Rath nehmen dle Achaler dads Frag: 
mahl, die Geſchenke nebſt rer Briferd werden gebradht, und Wgamemnon 
ſchwoͤrt, fie nlemald beruͤhrt gu haben. Achilleus ohne Nahrung wird von 
Athene geſtaͤrkt, und zieht mit dem Heere geriiftet gum Kampf. Gein Ros 
weiſſagt ihm nad) dem Heutigen Siege den naben Tod, den ex verachtet. 


Gos im Safrangewande vom Strom Okeanos hud fic, 
Dah fle Unfterblichen brächte das Licht und ſterblichen Menſchen. 
Jene fam gu den Schiffer, vom Gott herbringend die Gaben. | 
Jetzo fand fie ben Sohn, dev geftredt um ſeinen Patroflos, 
Weinte mit lauter Stimm'; und viel umber der Genoffen 5 
FJammerten. Unter fie trat die filberfipige Goͤttin; 
Und fie faßt' ihm die Hand, und redete, alfo beginnend: 
Lieber Sohn, thn laffen wit nun, wie herzlich wir trauern, 
Seiner Muh, nacdem der Unfterbliden Math thn bewdltigt. 
Du nimm hier von Hefiftos die hodgepriefene Riftung, 10 
Wunderfhon, wie fie nimmer cin Mann um die Sculter ge: 
tragen. 
Alſo fprad die Gottin, und legete nieder die Waffen 
Vor dem Achillens dort; und es rafelten ale Ne Wunder. 
Alle die Myrmidonen durchdrang Furdht, tence wg Ware 


Hettorn war's und den Troern erfreulicher; dod) die Achaier 
Werden nod lang’, ic meine, fid unfercs Zwiſtes erinnern. 
Aber vergangen ja fey das Vergangene, fran’ es auch innig; 65 
Unferen Muth im Herzen begdhmen wir, aud) mit Gewalt, ung. 
Meinen Zorn nun hab’ th befinftigets denn mir gebührt nidt; 
Daß ich beftindtg im Grol forteifere. Auf denn, fogleidh nan 
Angemahut gum Gefechte die hauptumlodten Achater: 
Daf ich noc die Troer einmal angehend verfuche, 70 
Ob an den Sciffen gu ruh'n fie gencigt ſey'n. Mancher indef 
wohl 
Beugt dort herzlich vergniigt die Knice fic, wenn ex entfliehet 


Aus dem erbitterten Kampf und unferes Cpeeres Entſcheidung! 


310 X9lias 
Unter der Feinde Gewalt, weil Ich im Borne beharrte! x 


' 


Jener fprad’s; froh wurden die hellumſchienten Achaier, 
Als er dem Born abfagte, der muthige Peleione. 75 
Sebo begann vor ihnen der Voͤlkerfürſt Agamemnon, 

Dort yon dem Sib aufftehend, und nicht vortretend tm RKreife: 

Freund’, ihr Helden des Danaerftamms, o Genoffen des Ares! 
Ihn, der freht, anhoren geziemet fich, nidt in die Med’ ibm 

Fallen; denn folded beſchwert, wie viel auc wiffe der Storer. 80 
Bet fo großem Getümmel des Volks wer vermag da gu hoͤren, 
Wer su reden? VBetdubt wird ſelbſt cin toͤnender Medner. 
Peleus Sohn’ anjeBo erklaͤr' th mid; aber thr andern 
Merkt, Argeier, es wohl, und behergiget jeder dte morte 
Oft {hon haben mix diefes Achaia's Sohne geriiget, 

Und mic bitter geftraft; Dod trag’ th deffen die Schuld nit, 

Sené und bie Mora vielmehr und ie Nahtanholoiu Erinnys: 

Die tn ber Volfsverfammlung wir fewdetern age Weedlervors, 
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Jenes Tags, da ich nahm fein Ehrengeſchenk dem Achilles. « 
Aber was fount? ih thun? Die Gottin wirkt ja zu Alem, 90 
Zeus ehrwürdige Tochter, die Sdhuld, die alle bethoret, 
Schredenvoll : letcht ſchweben die Füß' thr; nimmer dem Grund’ 
aud 
Nahet fie, nein hod wandelt fie her auf den Hduptern der 
_ Manner, 
Reizend die Menſchen gum Fehl; und wenigftens Ginen ver: 
ſtrickt fie. 

Ihn ja felber einmal, Seus irrte fie, der an Gewalt dod 95 
Weit vor Menſchen und Goͤttern emporragt; aber auch ihn hat 
Here, wiewohl cin Weib, durch liftige Manke verleitet, 
Jenes Tags, ba gebdren die hohe Kraft Heratles 
Solt? Al€mene nunmebhr in der ftarfummauerten Thebe. 
Rehmend redete Sens vor allen unſterblichen Gottern: 100 

‘srt mein Wort, iby Gstter umber, und ihr Gottinnen alle, — 

aB id) rede, wie mir das Herz im Bufen gebietet. 

ute ſchafft an das Licht die ringende Eileithya 
ren Mann, der hinfort die Umwohnenden alle beherrſchet, 
es Heldengeihledhts, die aus meinem Blute gezeugt find. 105 
rauf mit liftigem Muthe begann die Herrſcherin Here: 

h wird das, und nimmer gum Ausgang führſt du die Rede. 
wohlan, gleid) ſchwoͤr', Olympier, hetligen Cid mir, 
ſewiß ex hinfort die Umivohnenden alle beherrſche, 
¥ ain heutigen Tage dem Schooß des Weibes entfintet, 110 

Heldengefhledhts, die aus deinem Blute gezeugt Curd. 
ſprach fies dock Zeus argwdhnete wird Ved Wereoges. 
ſchwur ihr den Gd, und baste Pacant We BERNLWWGNS- 
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DUCT ihm getroſt ſein erg in oer Wruyt, und 
Cher die Knie’, ch’ Wile zuruͤckzieh'n aus dem 
Auf demnad, zerſtreue dad Voll, und heiF fi 
Fertigen. Dod das Gefen! mag Wrens So 
Bringen in unferen Kreis, daß allgumal die: 
Hter mit den Augen es fawn, wnd du im H 
Dann aud ſchwoͤr' er den Cid, vor Argos Vol | 
Daß er nie thr Lager verunehrt, noc thr genal 
Wie tn der Menſchen Gefahledt der Mann dem 
Und nun fey dir felber dad Herg im Buſen bef 
Drauf bewirth’ er dich endlich mit koͤſtlichem Mi 
Feierlich, daß du nichts der ſchuldigen Chre ver 
Atreus Sohn, du wirſt aud villiger gegen dt 
Kuͤnftig ſeyn; denn es ift nift unanftandig | 
Ginen Mann gu verfspnen, nadhdem er guer 

Wieder begann bagegen der Vilterfdph Sgar— 
Frendia von hiv nernahm id das Wow 
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Auf denn, zeuch in den Kampf, und treib' auch die anderen 
Völker. 

Auch die Geſchenke zu reichen erbiet' ich mich, alle die geſtern 140 

Dir im Gezelt ankommend verhieß der edle Opyſſeus. 

Oder willſt du, ſo bleib, wie ſehr dich verlangt nach dem Angriff. 

Gleich find dir die Geſchenk' aus meinem Schiff von den Dienern 

Hergebradt, daß du ſeheſt, wie div id) Erfreuliches gebe. 

Ihm antiwortete drauf der muthige Menner Achilleus: 145 
Atreus Sohn, Mubmvoller, Ou Voͤlkerfürſt Agamemnon, 
Ob die Gefchente gu reichen dir gut deucht, wie es gesiemet, 

Ob gu behalten; du magft! Jetzt lag uns gedenfen der Kampfluſt, 
Ohne Verzug; nichts frommt es, allhier im Geſpräche gu zaudern, 
Und mit dem Werke zu ſäumen: denn noc tft viel unvollendet! 150 
Daf man Acdhillens wieder im vorderften Treffen erblice, 

Wie fein eherner Speer austilgt die Gefchwader der Troer! 
Alſo aud) Fhr feyd jeder bedacht mit dem Feinde zu kaͤmpfen! 

Ihm antwortete drauf der erfindungsreidhe Odyſſeus: 
Nicht alfo, wie tapfer du ſeyſt, gottgleidher Achilleus, 155 
Treibe fie ungefpeist vor Ilios hin, die Achaier, 
Troja’s Volk au befdmpfen! Denn nicht fur wenige Zeit nur 
Wahrt das Gefecht, wenn ſich einmal gerad' angeh'n die Ge— 

ſchwader 
Kampfender, aber ein Gott Muth einhaucht beiderlei Völkern. 
Laß ſich erquicken zuvor an den rüſtigen Schiffen die Manner 160 
Ale mit Speiſ' und Wein; denn Kraft gibt ſolches und Starke. 
Denn fein Mann ja vermicte, den Tag bis gue Ceienren 
Sonne, 
Jngefiarlt von Speiſe, dem Fein} entgegen WW Kano 
Homers Werke, I. 
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Wenn ihn aud mit Eifer dad Herz antreibt gum Gefechtes 
Dennod werden gemach die Glieder ihm ſchwer, und es quaͤlet 165 
Hunger sugleid und Durft, und dem Gehenden wanken die Kniee 
Aber ein Mann, der mit Weine ich ert und Speife gefattigt, 
Ob feindfelige Manner den ganzen Cag ev bekämpfe, 

Bleibt ihm getroft fein Herz in der VSruft, und nimmer erftarren 
Eher die Knie’, eh’ Alle zurückzieh'n aus dem Gefechte. 170 
Auf demnad, gerftreue dad Golf, und heiß fie dad Frühmahl 
Fertigen. Dod dad Geſchenk mag Atreus Cohn Agamemnon 
Bringen in unferen Kreis, daß allzumal die Achaier 

Hier mit den Augen es fhawn, und du im Herzen did freneft. 
Dann aud ſchwoͤr' er den Eid, vor Argos Volk fic erhebend, 175 
Daß ex nie thr Lager verunehrt, noc ihe genahet, 

Wie in der Menſchen Geſchlecht der Mann dem Weibe fic nahet. 
Und nun fey dix felber dad Herz im Bufen befanftigt. 

Drauf bewirth’ er did) endlich mit koͤſtlichem Mal im Gejelte 
Feterlid), Daf du nists der ſchuldigen Chre vermiffet. 180 
Atreus Sohn, du wir aud billiger gegen die Andern 
Kiinftig feyn; denn es ift nist unanftdndig dem Koͤnig, 
Einen Ntann gu verfdhnen, nachdem er guer(t ihn beleidigt. 

Wieder begann dagegen der Vdllerfirft Agamemnon: 

Freudig von dir vernahm id das Wort, o Sohn des Laertes; 185 
Weil Ou mit Fug das Wiles hinausgeführt und geordnet. 
Gern auch will id ſchwoͤren den Cid; denn die Seele gebeut mir: 
Und, beim fHhirmenden Gott, nicht Meineid! Aber Ahilens 
Weile noch hier fo lange, wie ſehr ihn verlangt nach dem Angriff 
Weilt auch alle gefamme thy Wnderen: bis die Geſchenke 19 
Uns bem Gegelt herfommen, und treucn Bund wie beſchwoͤren 
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Dieſes fey div felber nod anvertraut und befohlen: 
Waͤhle der Jünglinge dir die edelften aller Wchaier, 
Und bring’ alle Gefen! aus meinem Schiff, die wir geftern 
Peleus Sohne beſtimmt gu verleth’n, auch führe die Weber. 195 
Aber Calthybios (chaff aus dem weiten Heer der Achaier 
Ginen Eber herbet, dag wir Zeus und dem Helios opfern. 
Ihm antwortete drauf der muthige Renner Achilens: 
Atreus Gohn, Muhmvoller, du Vsllerfirkt Agamemnon, 
Mehr gu anderer Beit geziemet eud dad gu beforgen, 200 
Wann uns Crholungsfrift einmal vom Gefedte ſich darbeut, 
Und mir der Born nicht alfo das Herz im Buſen durchwüthet. 
Dod nun liegen ja dort Erſchlagene, welche gerflei(aht hat 
Hektor, Priamos Sohn, als Ihm Zeus ſchenkte den Siegsruhm! 
Und Fhe wollt gur Speife zuvor anmahnen! Ich ſelbſt wohl 205 
Hieße firwahr nun gleid in bie Schlacht etngeh’n die Achaier, 
Nuͤchtern und ungefpeist, und dann mit der finfenden Gonne 
Herrlihen Schmaus anordnen, nachdem wir gerdcdht die Be- 
fhimpfung. 
Mir fol wenigttens nichts vorher durchgleiten die Keble, 
Weder Getrank nod) Speife, da todt der Genoß mir hinfan€, 210 
Welcher mir im Gezelte, zerfleiſcht von der Scharfe ded Erzes, 
Daliegt, gegen die Thuͤre gewandt; und Genoffen umſteh'n ihn 
Wehmuthsvol! Drum wahrlid) verlangt nicht ſolches das Hers 
mir, 
Sondern Nord nur, und Blut, und ſchreckliches Maͤnnergeröchel! 
Ihm antwortete drauf der erfindungsreiche Odyſſeus: 215 
Peleus Sohn, Achilleus, erhabenſter Heid der Achaier, 
Staͤrker erſcheinſt du denn Ich, und tapferer, nicht um ein Kleines, 


516 alias. 
Du mit dem Speer; dod moöcht' th an Math dir’s etwa ju: 
vorthun, 


Vielfach, weil ich ldnger gelebt, und Mebhreres wahrnabm. 
Darum fuͤge dein Herz fic) befdnftiget meiner Crmahnung. 220 
Bald ja haben an Kriegsaufrubr fic die Menſchen erfattigt, 
Wo in Menge die Halme dad Erz auf die Erde dahinſtreckt; 
Kurz auc danert das Mahn, nadhdem herneigte die Wagſchal 
Zeus, der demMenſchengeſchlechte des Kriegs Obwalter erfcheinet. 
Nicht mit dem Bauch ja muͤſſen die Danger Todte betranern; 225 
Denn gu viel auf einander, und ſchaarweis jeglides Tages, 
Fallen fie: wie dann mochte man nod aufathmen von Muͤhſal? 
Billig demnach jedweden beerdiget, wie er geftorben, 
Mit unweidlider Seel’, und Ginen Cag ihn beweinend. 
Go viel’ aber entrannen des Kriegs grau’nvoller Vertilgung, 230 
Müuͤſſen mit Trank und Speife fic) trdftigen; daß nod ent: 
- flammeter 
Maftlos fort wir den Schwarm feindfeliger Maͤnner bekaͤmpfen, 
Wir mit ftarrendem Erz Umlleidete. Keiner anjest aud, 
Harrend des sweiten Befehls, msg’ hier im Volke verweilen! 
Solder Befehl bringt wahrlich Verderben thm, welcher suriid: 
bleibt 235 
Unter den Schiffen des Heers! Nein, Alle zugleich ausſtuͤrmend, 
Gegen die reiſigen Troer erheben wir grauſe Vertilgung! 
Sprach's, und Neſtors Sohne geſellt' er ſich, jenes berühmten, 
Meges zugleich den Fyleiden, Meriones auch, und Thoas, 
Auch Melanippos den Held, und Kreions Sohn Lykomedes. 240 
Me fie wandelten nun zum {Honen Geyelt Rqameearrens, 


SHrel dann war, wie geredet VAI Work, (o We Soge wed. 


as 2 ee, , rac 


, 
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Bald erſchienen die Heerden, von zween Feldhirten begleitet, 525 
Die, nichts ahnend von Trug, mit Syringengetoͤn ſich ergoͤtzten. 
Schnell auf die Kommenden ſtürzt' aus dem Hinterhalte die 
Heerſchaar, 
Raubt' und trieb die Heerden hinweg der gehoͤrneten Rinder 
Und weißwolligen Schaf', und erſchlug die begleitenden Hirten. 
Jene, ſobald fie vernahmen das laute Gets? um die Rinder, 530 
Welche die heiligen Thore belagerten; ſchnell auf die Wagen 
Sprangen ſie, eilten im Sturm der Geſpann', und erreichten 
fie plotzlich. 
Alle geſtellt nun, ſchlugen ſie Schlacht um die Ufer des Baches, 
Und hin flogen und her die ehernen Kriegeslanzen. 

Zwietracht tobt' und Tumult ringsum, und des Jammerge⸗ 
ſchicks Ker, 535 
Die dort lebend erhielt den Verwundeten, jenen vor Wunden 
Sicherte, jenen entſeelt durch die Schlacht fortzog an den Füßen; 
Und ihr Gewand um die Schulter war roth vom Blute der 


Manner. 
Gleich wie lebende Menſchen durchſchalteten diefedie Feldſchlacht, 
Und ſie entzogen einander die hingeſunkenen Todten. 540 


Weiter ſchuf er darauf ein Brachfeld, locker und fruchtbar, 
Breit, zum dritten gepflügt; und viel der ackernden Maͤnner 
Trieben die Joch' umher, und lenketen hiehin und dorthin. 
Aber ſo oft ſie wendend gelangt an das Ende des Ackers, 
Jeglichem dann in die Hand ein Gefaf herzlabendes Weines 545 
Meise’ antretend ein Mann; drauf wandten fie fic gu den 
Furchreih'n, 
Voller Begier, an das Ende derticfen Flur yw gelangea. 
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Wirbelnd den Fiſchen gum Fraß hinſchleuderte. Aber Achillen⸗ 
Stand empor, und begann vor Argos krieg'riſchen Söhnen: 
Vater Zeus, traun große Verblendung gibſt du den Meds: 
- stern! 210 
Nimmermehr wohl hatte den Muth in der Tiefe des Hergens 
Atreus Sohn mir emport fo firdterlid, oder das Maͤgdlein 
Weg mir geführt mit Gewalt, der Unbiegfame; fondern far: 
wahr Zeus 
Wollte nur Vielen den Cod in Argos Volke bereiten! 
Dod nun geht zu dem Mahle, damit wir riften den Wngriff! 275 
Alſo der Held, und trennte fofort die rege Verfammlung. 
Alle serftreucten fic, gum eigenen Schiff ein Feder. 
Dod die Gefen? umeilten die Myrmidonen geſchäftig, 
Brachten fie dann gum Schiffe des goͤttergleichen Achilleus. 
Die nun legten fie dort im Gegelt, und ſetzten die Weiber; 280 
Auch die Roſſ' ihm fuheten gur Heerd' hochherzige Diener. 
Briſes Tochter nunmebhr, wie die goldene Afrodite, 
Ms fie gefeh’n den Patroklos zerfleiſcht von der Scarfe des 
Erzes, 
Goß ſie um jenen ſich hin, und weinete laut, und zerriß ſich 
Bruͤſt' und bluͤhenden Hals, und ihr ſchoͤnwangiges Antlig. 2 
Alſo ſprach mit Thrdnen das Weib, Gittinnen vergleidbar: 
Ud mein theurer Patroflos, gefdlliafter Freund mir im lend! 
Lebend nod verlief ich im Belte did, ald ich hinwegging; 
- Und id) Kehrende finde dic) todt nun, Voͤlkergebieter, 
Hingeftredt! Go verfolgt mic Unheil immer auf Unbeil! 290 
Meinen Mann, dem dev Vater wih goo, wad die wuͤrdige 
TRutter 
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h dort vor der Stadt zerfleiſcht von der Scarfe des Erzes; 

vet leibliche Bruͤder, von Giner Mutter geboren, 

ch geliebt, die alle der Unglidstag mir hinwegrif. 

rh wollteft du nie, da den Mann der ſchnelle Achilleus 295 

rſchlug, und verheerte die Stadt ded goͤttlichen Mynes, 

nm mid ſeh'n; du verſprachſt, des goͤttergleichen Achilleus 

IDlidh Weib mich au machen, und wann du in Sdiffen gen 
Fthia 

gebracht, gu feiern den Myrmidonen das Brautmahl. 

ohn' Ende bewein’ id, daß Du, ftets freundlicer, hin: 
{tarb(t! 300 

ſprach fie weinend; und ringsum ſeufzten die Weiber, 

mn Patroflos gum Schein, doch fed’ um thr eigenes Elend. 

indeß umringten die edleren Helden Achaia's, 

Ad des Mahls gu genicfen; allein er verfagt? es mit 
Seufzen: 

ruteſte Freund’, id flehe, wofern ihr Liebe mir heget, 305 

dod) ermahnt mid eher mit Trank und ndbrender Spetfe 

au erfrifhen das Herz; denn bheftiger Kummer durd: 
dringt mic! 

bis die Sonne ſich fenft, id barr’, und gedulde mid 

ftandhaft! 

efes gefagt, entließ er die anderen Fürſten des Heeres. 

s Sohne nur blieben zurück, und der edle Ody fens, 310 

r, Sdomeneus auch, und der graue reifige Fonir, 

fam al? aufheiternd den Trauernden; doc er empfand nicht 

cfeit, ef’ in denSdlund des biutiqen Ariegd Cc Moxncnawans, | 

gedachtꝰ er des Freundeds, wnd revete, (aed QUEANAALTS 
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Ach du hat mix vordem, Unglücklicher, liebfter der Freunde, 315 
Gelber fo oft im Gezelte gebracht ein labendes Frühmahl, 
Schnell in gefhaftiger Haft, wenn bas Heer der Achaier 

hinausdrang , - 
- @egen die reffigen Troer das Weh gu tragen des Wres! 

Sebo liegt Du hier, ein Erſchlagener; und es erquidt mir 
Weder Getrant nod Speiſe das Hers, von dem reidhliden Bor: 

rath, 320 
Weil Ou fehlſt! O nimmer was Herberes finnte mich treffen; 
Nein, und wenn id vom Vater die BWotfchaft hirte des Todes, 
Der wohl nun in Fthia die bitterften Chrdnen vergießet, 
Solches Sohns gu entbehren, der hier tin Lande des Fremdlinge 
Um das entfebliche Weib, um Helena kämpft mit den Troern; 325 
Hder vom theuer(ten Gobne, dev mir in Skyros erndhrt wird, 
Wenn er etwa noch lebt, Neoptolemos, gottlidher Vildung! 
Ehmals hegte mir immer das Her; im Bufen die Hoffnung, 
Sterben wird’ ich allein, von der roffendhrenden Argos 
Geri, tm troiſchen Land’; und Ou Heimfehren gen Fthia, 33¢ 
Daß du mir den Sohn im ſchwarzen gebogenen Schiffe 
Braͤchteſt von Skyros daher, und dort jedwedes ihm zeigteſt, 
Meine Hab’, und die Knedht’, und die hochgebuͤhnete Wohnung. 
Denn ſchon ahnd’ ich im Geiſt, daß Peleus todt in der Erde 
Schlummere, oder vielleicht nocd) kümmerlich leb' in Sewer: 

muth, 33: 
Miedergebengt von Alter und Traurigkeit, weil er beſtändig 
Harrt des ſchrecklichen Boten, der ihm mein Ende verkundigt! 

Alſo ſyrach ex weinend; und ringsum ſeufzten die Firften, 
Gingedenk, wad jeder im eigenen Qanie wrdehre§. 
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Mitleidsvoll erblickte die Trauernden Zeus Kronion; 340 

Schnell zur Athene nunmehr die geflügelten Worte begann er: 
Trautes Kind, ſo gänzlich verlaͤſſeſt du jetzo den Helden! 

Gar nicht kümmert ſich mehr dein Herz um den edlen Achilleus? 

Schau' ihn doch, wie er dort vor des Meers hochhauptigen 


Schiffen 
Sitzt, um den Freund wehklagend, den theuerſten! Alle die 
Andern 345 


Gingen gum Fruͤhmal nun; Er rührt nicht Speiſe nod Trank an. 
Auf, laß Nektar ſogleich und Ambroſia jenem zum Labſal 
Sanft in die Bruſt einfließen, daß nicht ihm nahe der Hunger. 
Alſo Zeus, und erregte die ſchon verlangende Göoͤttin. 
Schnell, wie etn ſchreiender Adler mit weitverbreiteten Fluͤ— 


geln, 350 
Schwang ſie vom Himmel hinab durch den Aether ſich: wie die 
Achaier 


Aemſig zur Schlacht im Heere ſich rüſteten; und dem Achilleus 
Floͤßte fie Nektar ſogleich und Ambroſia ſanft in die Bruſt ein, 
Daß nicht ſtarrten die Kniee von unerfreulichem Hunger. 
Selbſt dann heim zum Palaſte des allgewaltigen Vaters 355 
Kehrte ſie. Jen' entſtroͤmten den hurtigen Schiffen des Meeres. 
Wie dichtwimmelnde Flocken des Schnees von Zeus ſich ergießen, 
Kalt, und geſchnellt vom Stoße des hellanwehenden Nordwinds: 
So dichtwimmelnde Helme nunmehr, voll freudiges Schimmers, 
Drangen hervor aus den Schiffen, und hochgenabelte Schilde, 360 
Aud Bruſtharniſche, madtig gewölbt, und eſchene Lanzen. 
Glanz erreichte den Himmel, und cingswwn Ware Vd Teed 
Von heNftralendems Erg; und Geto (Gok woree WA HOVER 
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Wandelnder. Auch in der Ntitte bewaffnete fid der Peleide. 
Ihm von den Bahnen ertint’? ein Geknirſch hers aber die 
Augen 365 
Funtelten, gleid wie die Lohe der Glut; und es fillte dad 
| Hers thm 
Unausduldſamer Schmerz. So heftig ergrimmt auf die Troer, 
Rahm ev das Gottergefchent, das mit Kunft thm geſchmiedet 
Hefajtos. : 
Gilend fügt' er gsuerft um die Beine fic bergende Schienen, 
Blank und (hon, anfchliefend mit filberner Knichelbededung ; 370 
Weiter umſchirmt' er die Bruſt ringsher mit dem ehernen Har: 
niſch; 
Haͤngte ſodann um die Schulter das Schwert voll ſilberner 
Buckeln, 
Eherner Kling'; und darauf den Schild auch groß und gediegen, 
Nahm er, der ferne den Glanz ausſendete, aͤhnlich dem Vollmond. 
Wie wenn drauſſen im Meere der Glanz herleuchtet den Schif⸗ 
fern 3% 
Vom auflodernden Feuer, das hod auf Bergen entflammet 
Brennt in einfamer Hird’; indeß mit Gewalt fie der Sturmwinud 
Durch fiſchwimmelnde Fluten entfernt vow den Freunden hin: 
wegtragt : 
So von Achilleus Schild? auch leuctete Glang in den Nether, 
Denn (hin prangt' er an Kunſt. Den gewidtigen Helm nus 
hebend, 380 
Dect’ er das Haupt ringsher; und ed ftralete, gleich dem Geftirne, 
Erin hodbufdiger Helm; und dte Maͤhn' aus gefponnenems Golle 
Glattecte, welche der Gott auf dem Kegel Lown Haaiha qeuedect. 
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Pho verſucht' in der Ruͤſtung fic) ſelbſt der edle Achilleus, 
b fie genau anſchloͤſſe, und leicht (id) bewegten die Glieder; 385 
nd wie Flugel ihm war fie, und Hob den Hirten der Volker. 
uch dem ſchoͤnen Gehaͤuſ' entzog er den Speer des Erzeugers, 
chwer und groß und gediegen; es fonnt’ ihn der Danaer Feiner 
iwingen, allein vermocht' thn umherzuſchwingen Achilleus: 
elions ragende Eſche, die Cheiron ſchenkte dem Vater, 390 
elions Gipfel enthawn, gum Mord den Heldengefdlecdhtern. 
ber Automedon jest und Alkimos fügten die Roffe 
shnell in die Geile des Jochs, die zierlichen; drauf in die 
Mauler 
egten fie jedem Gezaͤum, und fpanneten hinten die Sigel 
um wohlfugenden Seſſel. Automedon faßte die Geifel, 395 
sant und bequem, mit der Hand, und fprang in den Geffel 
des Wagens. 
inter thn drauf, gerüſtet sur Feldſchlacht, ſchwang ſich Achilleus, 
ell von Waffen umblinkt, wie der ſtralende Sohn Hyperions. 
zrau'nvoll -tinte den Moffen fein Muf, dem Gefpanne des 
- Vaters: 
Kanthos und Balios ihr, ruhmvollesGeſchlecht derPodarge, 400 
Inbders jebo gedenft den Wagenlenter gu bringen 
Rieder in’s Heer dex Adaier, nachdem wir des Kampfs uns 
gefattigt; 
Ind nicht, gleich dem Patrotlos, verlaßt ihn todt im Gefilde! 
Drauf gab unter dem God) das gefliigelte Roß thm die 
Antwort, 
?anthos, und neigte dad Hauyt exdöxxd, WH WE WHET 
IM ane 
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Ganz verwale’ aud dem Ringe des Jochs, und gum Boden 
binabſank; 
Sprachten aber gewdbrr ibm die lilienarmige Here: 

Ja, wohl bringen wir jekt tid Lebenden, ftarfer Achilleus; 
Dok des Verderbens Tag ijt nabe dir! Deffen find wir nidt 
Schuldig, der madhtige Gott tit dir's und das harte VGerhang: 

nip. 410 
Nicht durch unfere Saͤumniß fürwahr und lafige Tragheit 
Naukete Troja’s Vol€ von Patroflos Schulter die Raftung; 
Nein der gewaltigite Gott, der Cohn der lodigen Lcto, 
Schlug ibn im Vordergefedht, und gab Siegsehre dem Heftor. 
Wir swar wollten im Lauf aud Befyros Athem ereilen, 418 
Welder dock ſchnell vor Allen daherſtürmt: aber dir felber 
Ward das Gefdhid, dem Gott und dem fterbliden Manne yu 

fallen. 

Sener ſprach's; und die Macht der Crinnyen bemmte den 

Laut ihm. 
Unmuthsvoll antwortete drauf der ſchnelle Achilleus: 
Xanthos, warum weiſſagſt du den Cod mir? Deffen bedarf's 
nicht! 400 
Selber ja weiß ich es wohl, daß fern von Vater und Mutter 
Hier des Todes Geſchick mich hinwegrafft. Aber auch ſo nicht 
Raſt' ich, bevor ich die Troer genug im Kampfe getummelt! 
Sprach's, und lenkte voran mit Geſchrei die ſtampfenden Roſſe. 


if 


| 
| 
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Inhalt. Bend verftattet den Gittern Murheil an ter Schlacht, daß nicht 
Achilleus, dem Gchidfal entgegen, ſogleich Troja evobere. Donner und Er: 
beben. Die Getter gum Kampfe geftellf. Den Aeneias reizt Wpollon gegen 
Achilleus. Beiderlet Schutzgötter fepen fic) gefondert. Den befiegten Aeneias 
entruͤckt PofetdDon, damit feine Nachkommen die Troer beherrſchen. Hektor, 
den Achilleus angehend, wird von Apollon zuruͤckgehalten. Durch des Bruders 
Polydoros Ermordung gerührt, naht er ihm gleichwohl. Heftors Speer haucht 
Athene zuruͤck, ihn ſelbſt entführt Apollon. Achilleus mordet die Fliehenden. 


So an den raͤumigen Schiffen bewaffneten ſich die Achaier, 

Um dich, Peleus Sohn, unerſaͤttlicher Krieger, geordnet. 

Jenſeits hielten die Troer geſchaart auf dem Hügel des Feldes. 
Zeus hieß jetzo die Themis zum Rath berufen die Goͤtter 

Von des Olympos Haupt, des vielgebognen; und ringsum 5 

Wandelte jen' und gebot, ſich in Zeus Palaſt zu verſammeln. 

Keiner der Stroͤme ſogar blieb fern, nur Okeanos einzig, 

Auch nicht eine der Nymfen, die liebliche Haine bewohnen, 

Und Urquellen der Strom’, und grünbekraͤuterte Thaler. 

Als fie geFommen gum Haufe des ſchwarzumwoͤlkten Kronion, 10 

Dort in gehanenen Hallen nun ſaßen fte, welche dem Vater 

Selbjt Hefaftos gebaut mit kundigem Geift der Crfindung. 

Go dort fafen um Zeus die Verfammelten, Nidt aud Pofetdou 

War unfolgfam dem Ruf; and dem Meet ya DOAMMNccen Lone ee ~ 

Sebo fap er im Kreis’, und forſchte den Mary Wes Qromiw. YS 
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Warum doch, Stralſchwinger, beriefſt Ou der Goͤtter Ver: 
ſammlung? 
Denkſt du über die Troer und Danaer etwas gu ordnen, 
Welchen nunmehr gang nahe der Krieg und das Treffen ent: 
brannt iſt? 
Ihm antwortete drauf der Herrſcher im Donnergewoͤlk Zens: 
Erderſchüttrer, du kennſt den Rathſchluß meiner Gedanken, 2 
Und weßhalb ic) berief. Sie kͤmmern mid, auch im Verderben. 
Selber indef nun bleib' ich auf ragendem Hang des Olympos 
Sikend, wo froh ic) geniefe des Anſchauns. Aber the Andern 
Geht hinab in die Heere der Troer und der Achaier: 
Veiden migt ihr helfern, wie jeglichen tretbt die Geſinnung. 25 
Denn wo Ucdhilleus allein gum Kampf in die Troer hinein⸗ 
dringt, 
Nicht auch ein Kleines beſteh'n fie den rüſtigen Peletonen. 
Stets vor ihn ja zuvor auch entbebten fie, ſchon ihn erblidend; 
Dod nunmebhr, da fo heftig um feinen Freund er ergrimmt ift, 
Sorg’ ich, daß er die Mauer verwuͤſt', auch gegen das Sdid: 
fal. 30 
Alfo redete Zeus, und erregt? unermeßliche Kriegswuth. 
Schnell nun eilten dte Getter gum Kampf, swiefacher Gefinnung. 
Here ging gum Kretfe der Schiff’, und Pallas Athene, 
Und) Pofeidon gugleidh, der Umuferer; aud Hermeias 
Folgte, der Bringer des Heils, der mit fpdhendem Geifte ge 
ſchmuͤckt war; 35 
Auch Hefaftos folgte geſellt, wuthfunkelndes Auges, 
Hinkend; und mühſam ſtrebten doher die GGwächlichen Beine. 
Ares mit wehendem Helm gg wnter We Teoess WAG We 
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Foͤbos, das Haupt ungefdoren, und Artemis, froh des Geſchoſſes, 
Reto, und Xanthos sugletd, und die holdanlaͤchelnde Kypris. 40 
Mls noch fern die Gotter dem Kampf der Sterblicden waren, 
Prangeten ſtets die Udhaier in Herrlidleit, weil nun Achillens 

Wieder erſchien, der lange vom ſchrecklichen Kampfe geraftet; 

Doc den Troern geſammt erzitterten unten die Glieder 

Heftig vor Angſt, da fle ſchauten den riiftigen Peleionen 45 

Hell von Waffen umblinkt, dem mordenden Ares vergleidhbar. 

Aber nadhdem in Gemeng’ Olympier famen au Männern: 

Writhete Eris mit Nacht, die Serftrenerin; ſchrie auch Athene, 

Stehend bald an der iefe ded Grabens, aufer det Mauer, 

Bald am hallendenStrande des Meers fcholl mächtig ihrAusruf.50 

Dort brüllt' Ares entgegen, dem düſteren Sturme vergletdbar, 

Laut von der oberften Hohe der Stadt anmahnend die Troer, 

Bald am Simois laufend umber auf Kallifolone. 

Go Dort gegen einander empoͤreten felige Gdtter 

Beide Heer’, und huben zerſchmetternden Streit der Veetil- 
gung. 55 

Graunvoll donnerte nun dev Menſchen und Ewigen Vater 

Obenher; und von unten erſchuͤtterte Pofeidaon 

Weit die unendliche rd’, und der Berg’ aufftarrende Hdupter. 

Alle fie wantten bewegt, die Fife des queligen Fda, 

Bis gu den Hoͤh'n, auc Ilios Stadt, und der Danaer Schiffe. 60 

Bang’ and erſchrack dort unten des Nachtreichs Fürſt Widonens; 

Bebend entfprang er dem Chron, und ſchrie laut, daß thm 
von oben 

Nicht die Crd’ aufriffe der Lander(Hiuttree Holethoa, 

Daf niht Menſchen erſchien' wnd Wnitermiiggen RXR 


524 lias. 


Ganz vorivalle? aus dem Minge des Jochs, und gum Boden 
hinabſank; 
Sprachton aber gewaͤhrt' thm die lilienarmige Here: 

Ja, wohl bringen wir jest dic) Lebenden, ſtarker Wchillens ; 
Doc des Verderbens Tag tft nahe dir! Deffen find wir nidt 
Schuldig, der madhtige Gott iſt dir's und das harte VWerhing: 

nip. 410 
Nicht durch unfere Säumniß fürwahr und läßige Cragheit 
Maubete Croja’s Volk von Patroklos Schulter die Muftung; 
Nein der gewaltigtte Gott, der Sohn der lodigen Leto, 
Schlug ihn im Vordergefedht, und gab Siegsehre dem Hektor. 
Wir swar wollten im Lauf aud Befyros Athem ereilen, 415 
Welcher doch ſchnell vor Allen daherſtürmt: aber dir felber 
Ward dads Geſchick, dem Gott und dem fterbliden Manne yu 

fallen. 

Sener fprad’s; und die Macht der Crinnyen hemmte den 

Laut thm. 
Unmuthsvoll antwortete drauf der ſchnelle Achilleus: 
Xanthos, warum weiſſagſt du den Cod mir? Deſſen bedarf's 
nicht ! 420 
Gelber ja weiß id) ed wohl, daß fern von Vater und Mutter 
Hier des Todes Geſchick mich hinwegrafft. Aber auch fo nidt 
Raſt' ich, bevor tc die Croer genug im Kampfe getummeit! 
Sprach’s, und lenttevoran mit Gefdret die ftampfenden Roſſe. 
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Bird’ ich beſteh'n, der eher bereits mit der Lange vom Ida 90 

‘ort mich geſcheucht, da er Fam die weidenden Minder gu rauben, 

Ind Lyrneſos verheert? und Pedafos. Wher Kronion 

Rettete mid, der Kraft mir erregt? und hurtige Schenkel. 

Praun ich ware vertilgt von Adillens Hand und Athene’s, 

Beldhe Licht ihm gu fchaffen voranging , und ihn ermahnte, 95 

eleger rings und Troer mit ehernem Speer zu ermorden. 

)rum mag nimmer cin Mann ſich wagen gum Kampf mit 
; Achilleus; 

ztets iſt einer der Goötter geſellt, der Böſes thm abwehrt. 

luch ſein eignes Geſchoß fliegt gradan, und unermattet, 

zis in den menſchlichen Leib es hineindrang. Wenn nur ein 


Gott uns 100 
zleich ausmäße des Kampf's Entſcheidungen, nimmer ſo leicht 
dann 


daͤm' ihm Der Sieg, und trotzt' er, aus ſtarrendem Erze gebildet! 
Ihm antwortete drauf Zeus Sohn, der Herrſcher Apollon: 
luf denn, Edler, auch Du die ewigwaltenden Götter 
lugefleht! Did hat ja die Tochter Zeus Afrodite, 105 
sagt man, erzeugt; und jener entiprop der geringeren Gottin: 
Sie ift Todter von Zeus, fie dort vom Greife ded Meeres. 
zrade denn tragedas Erz ungebdndigter Kraft, und durchaus nidt 
Berde durch pochende Worte zurückgewandt nod VBedrohung! 
Alfo der Gott, und befeelte mit Muth den Hirten der 


Wolfer. - 110 
Schuell durd die Vorderften ging er, mit ftralenbem Ene 
gewapynet. 


Nod nidt cilt? unbemerkt von der Wiienarwigen Qee 
Somers Werle, 3. er 
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Warum dod, Stralfdhwinger, bertefft du der Goͤtter Wer: 
fammlung ? 
Denkft du uber die Troer und Danaer etwas gu ordnen, 
Welchen nunmehr gang nahe der Krieg und dad Treffen ent: 
brannt tt? 
Ihm antwortete drauf der Herrſcher im Donnergewsll Zens: 
Erderſchuͤttrer, du kennſt den Rathſchluß meiner Gedanken, 20 
Und weßhalb id) berief. Sie küͤmmern mid, auch im Verderben. 
Selber indef nun bleib’ id auf ragendem Hang des Olympos 
Sikend, wo froh ich geniefe des Anfchauns. Wher ihr Andern 
Geht hinad in die Heere der Troer und der Achaier: 
VBeiden moͤgt ihr helfen, wie jeglichen treibt die Gefinnung. 25 
Denn wo Ahilens allein gum Kampf in die Troer hinein⸗ 
dringt, 
Nicht aud cin Kleines befteh'n fie den riftigen Peleionen. 
Stets vor ihm ja guvor auch entbebten fie, ſchon ihn erblickend; 
Dod nunmehr, da fo heftig um feinen Freund er ergrimmt ift 
Sorg’ ich, dap er die Mauer verwüſt', aud gegen das Schick 
fal. 30 
Alfo redete Zeus, und erregt? unermeßliche Kriegswuth. 
Schnell nun eilten die Gotter sum Kampf, zwiefacher Gefinnuns 
Here ging gum Kreife der Schiff’, und Pallas Athene, 
Auch Pofeidon gugleidh, der Umuferer; aud Hermeias 
Golgte, der Bringer des Heils, der mit ſpaͤhendem Geifte ge | 
ſchmuͤckt war; 
Auch Hefaftos folgte geſellt, wuthfunkelndes Auges, | 
Hinkend; und muͤhſam (Krebten Saher dte ſchwächlichen Beine. 
Ares mit wehendem Hele ging antec We Cees, yoqQerdg ee 
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Aber wo Ares zuerſt Kampf anhebt, oder Apollon, 

Wo fie Achilleus hemmen, und nicht thn laſſen im Kampfe; 

Schleunig darauf uns felber ſogleich auch erhebt fid der Wuf- 
rubr 140 

Wildes Gefechts; und inGile hinweg dann ſcheidend, vermuth' ich, 

Kehren fie heim gum Olympos, sur Schaar der anderen Getter, 

Unter unſeren Hdnden mit Kraft und Staͤrke gebdndigt. 

Dieſes gefagt, ging fener voran, der Finftergelodte, 

Su dem geſchütteten Walle des göttergleichen Herakles, 145 

Den ihm hoc die Troer vordem und Pallas Athene 

Ruͤndeten, dag, fid bergend, dem Meerfcheufal er entrinne, 

Wann es cinmal vom Geftade daher ihn ſcheucht' in das Blachfeld. 

Dorthin ging Pofetdon, und fap mit den anderen Goͤttern, 

Alle die Schultern umhüllt von undurcdhdringlidem Nebel. 150 

Driiben fegten fic jew auf der Stirn der Kallifolone, 

Schnellender Fsbos, um dic, nnd den ftadtanstilgenden Ares. 

Alſo fafen fie dort, die Unfterbliden, gegen einander, 

Sinnend anufRath; sum Beginnedes harthinftredendenKampfes, 

Gadumten fie jegliches Chetls; doc Zeus hochthronend gebot 
thn. 155 

Voll nun ward ringsum bas Gefild’, und ftealte vom Erze 

Wandelnder Maͤnner und Roſſ'; anf drdhnte der Grund von 
dem Fuftritt, 

Als fle fic nahten in Wuth. Dod zween vorftrebende Manner 

Kamen hervor aus den Heeren gerannt, in VBegterde ded Kampfes, 

Held Aeneias der Anchiſiad', und der edle Adhillens. ASQ 

Sieh’, Weneiad suerft fam wild andeohend, wo wosre 

Hidte pom laftenden Helme der Buſch; dew HANA SOLE 


Goͤttern. 6 
Sold cin Getuͤmmel erſcholl, da die Goͤtter gum Kampf fid 
genabhet! 
Siehe, nunmebhr entgegen dem Meerbeherrſcher Pofeidon 
Stellte fic Foͤbos Apollon, und trug dte gefiederten Pfeile; 
Gegen den Ares ftand die Kriegerin Pallas Athene; 
Gegen Here die Gittin der Jagd, mit goldener Spindel, 70 
Artemis, froh des Gefchoffes, des Fernetreffenden Schweſter; 
Gegen Leto Hermetas, der fegnende Bringer des Heiles; 
Dock dem Hefaftos entgegendes Stroms tiefftrudelnder Herrſcher, 
Xanthos im Kreis der Gitter genannt, von Menſchen Sh: 
mandros. 

Go dort ſtuͤrzten auf Goͤtter die Goͤtter ſich. Wher Achilleus, 75 
Gegen den Hektor zumeiſt in's Gewuͤhl gu tauchen begehrt' er, 
Priamos Sohn; denn vor Allen mit ſeinem Blute verlangt' ihn 
Sehnlich den Ares zu traͤnken, den unaufhaltſamen Krieger. 
Doch den Aeneias ſtürmte der Volkzerſtreuer Apollon 
Grad’ auf den Peleionen, und haucht' ihm edelen Muth ein, 0 
Aehnlich an Wuchs und Stimme des Priamos Sohne Lytaon; 
Deffen Geftalt nachahmend, begann der Herrſcher Apollon: | 
Wo tft, Fürſt der Troer, Aeneias, alle die Drohung, | 
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Fuͤrchterlich dumpf, voll Wuftes, wovor ſelbſt grauet ben 
| 


Dte du vor Troja’s Helden gedroht bet feftlidem Weintrunk, 
Kühn entgegen gu kaͤmpfen dem Peleionen Achilleus? §9 
Wher Aeneias darauf antwortete, foldes erwiedernd: 
Priamos Sohn, was treibſt du dad nicht wilfdhrige Hers mir, 
Gegen die Uebermacht ded Pelerionen ya Congfen’ 
Nicht {a heute zuerſt vor Dem murhraen Wennee Boens 
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dab’ id) doch ſchon, wie id) meine, did wo mit der Lange . 
verfolget. 

Yenkeft du nicht, wie ich einſt did Cinfamen dort von den Rindern 

Sheuchte die Hsh'n des Ida hinab mit hurtigen Schenkeln, 

‘liegendes Laufs? Nicht einmal um ſchaueteſt du im Cnt- 
flieven! 190 

Dorther bids in Lyrnefos entfloheft du; aber tn Criimmer 

Rarf ich fie, raſch einſtürmend mit Pallas Athen’ und Kronion. 

Riele gefangene Weiber, beraubt der hetligen Freiheit, 

führt' id); allein dic) rettete Zeus und die anderen Gotter. 

Shwerlid) indeß erretten fie heute dich, wie du im Herzen 195 

ktwa waͤhnſt! Wohlan denn, ich rathe dir, wandere fhleunig 

Unter die Menge guriid, und ſcheue did), mir gu begeguen, 

Fl’ dic) cin Webel ereilt! Was geſcheh'n iſt, kennet der Thor 

| aud! 
Wher Heneias darauf antwortete, ſolches erwiedernd: 

Peleus Sohn, mit Worten fürwahr nicht, gleich wie ein Knab- 
lein, 200 

Hoffe mic abzuſchrecken; denn wohl vermicht? ich ja felber, 

So herzſchneidende Wort’, als frevele, ausgurufen. 

Kennen wir doc des Andern Geſchlecht, und fennen die Aeltern, 

Hodrend dic laͤngſtruchtbaren Erzählungen flerblider Menſchen; 

Denn nie ſahſt du die meinen, und nie die deinen ich felber. 205 

Dod man fagt, did geugte der unvergleidhbare Peleus, 

Demi dich Thetis gebar, des Meers ſchoͤnlockige Gsttin. 

Aber ich felbft, cin Sohn des hochgefinnten Undifes 

Rühm' ich entfprofen 3u feyn, vow dee Todrtet Bends VXS- 


’ ⸗ 4 
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Heute beftimme; nicht werden ja wir, durd kindiſche Worte 
So aus einander getrennt, dad Schladtfeld wieder verlaffen. 
Soll ich indeß dir auch dieſes verfindigen, daß du esfenneft 
Unſerer Vaͤter Geſchlecht, das traun gar Vielen bekannt iſt: 
Erſt den Dardanos zeugte der Herrſcher im Donnergewölk 
Zeus, 215 
Shun Dardania’s Stifter; denn Ilios heilige Veſte 
Stand noch nist im Gefilde, bewohnt von redenden Menſchen; 
SGondern am Abhang wohnten fie noc) des quelligen Fda. 
Dardanos drauf erzeugt' Cridthonios ſich, den Beherrſcher, 
Welcher der reichfte war der fterbliden Crdebewohner. 220 
Stuten weideten ihm, dret taufende, rings in den Auen, 
SGdugende, tippiges Muthes, von hüpfenden Fallen begleitet. 
Boreas felbft, von den Meigen gelodt der weidenden Fluten, 
Gattete fic, in cin Nop mit dunfeler Maͤhne gehüllet; 
Und zwoͤlf muthige Füllen gebaren fie fetner VBefruchtung. 225 
Diefe, fo oft fie fprangen auf nahrungfproffender Erde, 
Ueber die Spitzen des Halms hin flogen fie, ohw ihn zu knicken; 
Aber fo oft fie fprangen auf weitem Rücken des Meeres, 
Oben einher auf der Fldche der Wallungen liefen fie ſchwebend. 
Dann Grihthonios seugte den Cros sum Gebieter den ro: 
ern; | 230 
Aber von Tros ertwudfen die drei untadligen Soͤhne, 
Ilos, Aſſarakos auch, und der gdttlidhe Held Ganymedes, 
Welder der ſchoͤnſte war der fterbliden Crdebewohner: 
Ihn aud rafften die Gotter empor, Sens Becher gu füllen, 
Begen der ſchoͤnen Geſtalt, dah et lebte mite ewigen Gsttern. 233 
Flos zeugte den Sohn Zaomedon, tayier wod ever, 
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Aber Laomedon seugte den Priamos, und dew Tithonos, 

Lampos, und Klytios aud, und den ftrettharen Held Hifetaon. © 

Kapys, Aſſarakos Sohn, ergzeugete drauf den Ancifes; 

Aber Anchifes mic felbft; und Priamos geugte den Hektor. 240 

Sieh, anus foldhem Geſchlecht und Blute dir ruühm' ich mid jetzo. 

Dod der Menſchen Gedeih'n vermebhrt und mindert Kronion, 

Wie fein Hers es gebtetet; denn Er ift mdchtig vor Allen. 

Auf denn, last nicht ldnger uns hier, gleich albernen Kindern, 

Schwatzend ſteh'n tn der Mitte des feindlidhen Waffengetim: 
meld. 245 

Denn fir beide ja find herzkränkende Worte gu fager, 

Viele, daß kaum fie trig’ auch ein hundertrudriges Laſtſchiff. 

Leicht ift die Sunge der Menſchen gewandt, viel find aud die 
MReden 

Aller Art, und weit das Gefild’ hinftretfender Worte. 

Wie du felbjt ausrede(t ein Wort, fo magſt du es hören. 250 

Dod was nothiget uns, in Erbitterung gegen einander 

Lafterworte gu laftern und Schmaͤhungen, gleid den Weibern, 

Die, gum Borne gereizt vow herzdurchdringender Feindſchaft, 

Laftern gegen einander, hervor auf die Gaffe fid) ſtürzend, 

Manches wahr, und auch nicht; denn der Zorn gebietet aud 


folded. 255 
Nie von der Tapferkeit wirft du den Muth durch Worte mir 
wenden, 


Ehe mit Erz du entgegen gefdmpft halt! Sebo wohlauf denn, 

Koften wir raſch von einander die ehernen Kriegeslangen ! 
Sprach's, und den ehernen Speer an{ den Sad WUE. Bins 
WNd Tutlewensds 
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Schwans er; und ringsum hallte der große Schild von dem 
Speerwurf. 260 
Doch der Peleid' hielt ferne den Schild mit nervichtem Arme, 
Ganz wie erſtarrt; denn er waͤhnte, die weitherſchattende Lanze 
Wuͤrde hindurch leicht dringen dem muthigen Held Aeneias: 
Thor! nicht hatt’ er bedacht in des Herzens Geiſt und Empfindung, 
Wie es fo leicht nicht fey, daß herrliche Gaben der Gotter 265 
Durd hinfallige Manner bewaltiget werden, und wetchen. 
Auch nicht jebt Aeneias, des feurigen, ftirmende ange 
Brad den Schild; denn es hemmte das Gold, dfe Gabe des 
Gottes. 
Zwo der Schidten allein durcdhftirmte fie; aber annod drei 
Waren; denn finf ser Schichten vereinigte haͤmmernd der 
Künſtler, 70 
Jene zwo von Erz, und die inneren beide von Zinne, 
Aber die eine von Gold, wo die eherne Lanze gehemmt ward. 
Jetzo ſchwang der Peleide die weithinſchattende Lanze; 
Und er traf dem Aeneias den Schild von gerundeter Wolbung, 
Nahe dem duferften Mand, wo dads Erz am dunnſten umher⸗ 
lief, 275 
Much am diinnften thn dedte die Stierhaut; aber hindurch drang 
Pelions ragende Eſche mit Sturm, und es krachte die Woͤlbung. 
Nieder duct’ Aeneias in GV, und ftredte den Schild auf, 
Angftvoll; aber der Speer, der ihm hinſaust' tiber die Schultern, 
Stand indie Erde gebohrt, und zerſchlug thin beide die Raͤnder 280 
Am ringsdedenden Sdhild; doch entſchluüpft der gewaltigen Lange, 
Stand er da, von Entſetzen umſtroͤmt Me Sunkeluden Mugen, 
Gang wie erftarrt , ba fo nah dad Geſchoh rah. Woes Bales 





} 
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Hab? id) dod fron, wie id) meine, di wo mit der Lange . 
. verfolget. 

Denkeſt du nicht, wie ic einſt dic Cinfamen dort von den Rindern 

Scheuchte die Hoͤh'n des Fda hinad mit hurtigen Schenkeln, 

Fliegended Laufs? Nicht einmal um fchaueteft du im Cnt- 
fliehen! 190 

Dorther bis in Lyrneſos entfloheſt du; aber in Trümmer 

Warf ich ſie, raſch einſtürmend mit Pallas Athen' und Kronion. 

Viele gefangene Weiber, beraubt der heiligen Freiheit, 

Fuͤhrt' ich; allein dich rettete Zeus und die anderen Goͤtter. 

Schwerlich indeß erretten fie heute dich, wie du im Herzen 195 

Etwa waͤhnſt! Wohlan denn, ich rathe dir, wandere ſchleunig 

Unter die Menge zuruͤck, und ſcheue did, mir gu begegnen, 

Eh' dich cin Uebel ercilt! Was geſcheh'n iſt, fennet der Thor 

aud! 
Wher Aeneias darauf antwortete, foldes erwiedernd ; 

Peleus Sohn, mit Worten fürwahr nicht, gleich wie ein Knab- 
lein, 200 

Hoffe mid abzuſchrecken; denn wohl vermoche? ich ja felber, 

So herzſchneidende Wort’, als frevele, auszurufen. 

— Kernen wir doc des Andern Geſchlecht, und kennen die Aeltern, 

Hörend die ling ftrudtbharen Erzahlungen fterblider Menfchen ; 

Denn nie fahft du die meinen, und nie die deinen ich felber. 205 

Dod man fagt, dic) zeugte der unvergleidbare Peleus, 

Dem dich Thetis gebar, des Meers fhinlocige Goͤttin. 

Uber id ſelbſt, ein Gohn des hocdgefinnten Anchifes 

Rühm' ics entfproffer gu feyn, von der Tochter Bends Wirovnxxre. 

Jenen it oder auch diefen, den theneren Gohw pa weweva«eds WS 


Heute beftimmt; nicht werden ja wir, durch kindiſche Worte 
So aus einander getrennt, dad Schlachtfeld wieder verlaffen. 
Soll ich indeß dix auch diefes verfindigen, daß du erkenneſt 
Unferer Vater Geſchlecht, das traun gar Vielen bekannt it: 
Erft den Dardanos zeugte der Herrſcher tm Donnergewilt 
Zeus, 215 
Ihn Dardania’s Stifter; denn Ilios heilige Veſte 
Stand nod nicht im Gefilde, bewohnt von redenden Menſchen; 
Gondern am Abhang wohnten fie noc des quelligen Fda. 
Dardanos drauf erzeugt' Erichthonios (ih, den Beherrſcher, 
Welder der reichfte war der fterbliden Crdebewohner. 220 
Stuten wetdeten ihm, drei taufende, rings in den Auen, 
Sdugende, üppiges Muthes, von hipfenden Fallen begleitet. 
Boreas felb(t, von den Meigen gelodt der weidenden Fluten, : 
Gattete (id), tn ein Oop mit dunfeler Mdhne gehüllet; 
Und swolf muthige Fullen gebaren (te feiner Befruchtung. 225 
Diefe, fo oft fie fprangen auf nahrungfproffender Erde, 
Ueber die Spitzen des Halms hin flogen fie, ohn' thn gu knicken; 
Uber fo oft fie fprangen auf weitem Rücken des Meeres, 
Oben einher auf der Flache der Wallungen liefen fie ſchwebend. 
Dann Gridthonios seugte den Cros gum Gebieter den Cee: 
ern; 20 
Aber von Tros erwuchſen die drei untadligen Soͤhne, | 
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Glos, Aſſarakos auch, und der gdttlide Held Ganymedes, 
Welder der ſchoͤnſte war der fterbliden Crdebewohner: 
Ihn auch rafften die Gotter empor, Zeus Becher gu füllen, 
Wegen der ſchoͤnen Geſtak, 0a§ et CEbte mit ewigen Gsttern. 23) 
Flos zeugte den Sohn Laomedon, Logie way ene, 


- 
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Dann nur immer getroft in den vorderften Reihen gefdmpfet! 
Denn fein anderér fonft der Danger raubt dir die Rüſtung. 
Sprad’s, und verließ ihn dafelbit, nachdem er thm Alles 


verkündigt. 
Schnell dem Achilleus trieb er anjetzt von den Augen ded Ne- 
bels 340 


Hehre Nacht; und fofort war hell den Bliden die Ausſicht. 
Unmuthsvoll nun fprad ex gu feiner erhabenen Geele: 

Weh mir! ein grofes Wunder erblick' ich dort mit den Augen! 
Siebe, bie Lange liegt an der Grd’ hier! aber der Mann ift 
Mirgends, dem ich fie warf, ihn ausgutilgen verlangend! 345 
Gi daß aud Aeneias geliebt von unfterbliden Goͤttern 
War! dod meine’ ich gewiß, er rühme fic nur fo vergebens. 
Croll’ ex hinweg! Nie wabhrlid) mit mir fice annock gu verſuchen 
Waget er, der and nun gu entflieh’n aus dem Tode fich freuet! 
— Sebo woblauf, anmahnend der Danger Kriegesgefhwader, 350 
Will id) die anderen Troer im feindlichen Kampfe verfuden! 

Rief's, und fprang tu die Reih'n, und ermunterte jeglicen 

Streiter: 
Nicht fo fern vow den Troern enthaltet euch, edle Achaier; 
Alle nun, Mann aufMann, dringt ein, und gedentet desKampfes ! 
Denn gu ſchwer wird mir’s, wie grop aud meine Gewalt fey, 355 
Sold ein Mannergewihhl su durchgeh'n, und mit Allen gu 
Fampfen! 
Selbft nicht Ares vermoͤcht', ein Unſterblicher gwar, noch Athene, 
Golden Schlund des Gemordes mit Kriegsarbeit gu durd: 
wandeln! — 
, Aver fo viel th felber vermag an Haͤnden und Schenlelu, 
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Und an Gewalt; nicht mein' id dad Mindeſte def zu ver⸗ 
ſaͤumen; 360 
Ringsum ſchreit' ich einher durch die Ordnungen; nimmer aud, 
hoff id), 
Wird ein Troer fic) frew'n, wer meinem Speere begegnet! 
Alfo ermahnte der Held; auch dort der firalende Hektor 
Mief den Croern Befehl, und verhieß Kampf gegen Whilens: 
Troja's muthige Sohne, verzagt nidt vor dem Peletden! 365 
Ich aud) modte mit Worten fogar Unfterblide angen, 
Dock mit dem Speer wohl fchwierig; denn weit Vorwaltende 
find fie. 
Selbft nicht Achillens vermag cin jegliches Wort zu vollenden; 
Sondern eins vollbringt er, das andere last er verftimmelt. 
Ihm nun et? th entgegen, und were fein Arnrwie dieFlamme, 370 
Weare fein Arm wie die Flamme, fein Muth wie blinkendes Gifen! 
Alſo ermahnte der Held; da erhuben fie drohende Qangen, 
Troja’s Sih’, und gemiſcht war der Angriff; wildes Getdn ſcholl. 
Sebo trat zu Hektor und redete Fsbos Apollon: - 
Hektor, niminer hinfort mit Ahilleus wage den Vorkampf; 375 
Sondern umher in der Meng', auswarts dem Getümmel, er 
haſch' thn: 
Dap nicht etwa fein Speer did) bandige, oder fein Gehwerthied! 
Sener ſprach's; und Hektor entwic in den Haufen der Manner, 
Angſtvoll, als er die Stimme vernahm des redenden Gottes. 
Aber Achilleus fprang voll fttirmender Kraft in dte Croer, 380 
Mit gran’nvollem Gefchret; und zuerſt den Sfitton rafft' er, 
Fhn bes Htrynteus Gohw, Dew maddcrgen Woergebleter, 
Den bie Rajade gebar dem Sradteoerwmoker Dioeyaend, 
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Unten am ſchneeigen Tmolos, in Hpda's fettem Gefilde. 

Dieſem, der anlief, ſchoß mit dem Speer der edle Achilleus 385 

Grad' auf die Mitte des Haupts, und gang von einander ger: 
barft es. 

Dumpf hin trade’ er im Fall; da rief frohlodend Achilleus: 

Liegenun, Otrynteide, du Schreclidjter unter den Maͤnnern! 

Hier ift alfo dein Tod; die Geburt war fern an Gygaͤa's 

Schoͤnem See, wo dir dein vaterlic Erbe gebaut wird, 390 

Am fifhwimmelnden Hyllos, und Hermos ftrudelnden Waſſern! 

Go frohlodte der Held; doc jenen umſchattete Dunkel; 

Und von der Danaer Noffen zermalmt mit rollenden Rddern, 

Lag er im Vordergewühl. Mad thm dem Demoleon jebo, 

Jenem tapferen Webhrer der Schlacht, dem Erzeugten Ante- 
tore, 395 

Stieß er den Speer in den Schlaf, durd des Helms erzwan⸗ 
gige Kuppel: 

Und nist hemmte dads Erz den Gewaltigen; fondern hindnurch 
drang 

Schmetternd die eherne Spitz' in den Schädel ihm; und das 
Gebirn ward 

Ganz mit Blute vermiſcht: fo baͤndigt' er jenen im Angriff. 

Drauf dem Hippodamas ftacd er, der rafd vom Wagen her: 
abſprang, 400 

Als er vor ihm hinbebte, mit ehernem Speer in den Ruͤcken; 

Und er verhauchte den Geiſt, und ſtöhnete dumpf, wie ein 
Stier oft 

Stoͤhnete, umgeſchleppt um den Helifoniden Qecriaer, 

Bann thn Jinglinge fdleppen; es freut Ley Weert HACER 
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Und an Gewalts nist mein id das Mindefte deß gu ver: 
faumens 360 
Ringsum ſchreit' ic einher durd) dieOrdnungens; nimmer aud, 
hoff td), 
Wird cin Troer fic freu'n, wer meinem Speere begegnet! 
Alfo ermahnte der Held; aud dort der ftralende Hektor 
Mief den Troern VBefehl, und verhies Kampf gegen Acdhilens: 
Croja’s muthige Söhne, vergagt nidt vor dem Peletden! 365 
Sch aud mochte mit Worten fogar Unfterbliche angeh’n, 
Doch mit dem Speer wohl fchwierig; denn weit Vorwaltente 
find fie. 
Selbft nicht Achilleus vermag ein jegliches Wort yu vollenden; 
Sondern eins vollbringt er, dad andere laft er verſtuͤmmelt. 
Ihm nun ei? ich entgegen, und waͤre ſein Arm wie dieFlamme, 370 
Weare fein Arm wie die Flamme, fein Muth wie blinkendes Eiſen! 
Alſo ermahnte der Held; da erhuben fie drohende Langen, 
Troja's Soͤhn', und gemiſcht war der Angriff; wildes Getdn ſchol. 
Jetzo trat zu Hektor und redete Foͤbos Apollon: 
Hektor, nimmer hinfort mit Achilleus wage den Vorkampf; 375 
Sondern umher in der Meng', auswaͤrts dem Getümmel, er: 
haſch' ihn: 
Daß nicht etwa fein Speer dich bandige, oder fein Schwerthieb! 
Sener ſprach's; und Hektor entwic inden HNaufen der Mauner, 
AUngftvoll, als er die Stimme vernahm des redenden Gottes. 
Aber Achillens fprang voll ftiirmender Kraft in die Troer, 380 
Mit grawnvollem Geſchrei; und guerft den Ifition raft? er, 
Ihn bes Otrynteus Gon, ken miariqen Völkergebieter, 
Den bie Najade gebar dem Sranteoermdler Oregarend, 
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Sprach’s, und mit finflerem Blide begann er gum goͤttlichen 
Hektor: 

Naͤher heran, daß du eilig das Ziel des Codes erreicheſt! 
Wieder begann unerſchrocken dev helmumflatterte Hektor: 
Peleus Sohn, mit Worten fürwahr nicht, gleich wie cin Knab: | 

lein, 430 
Hoffe mick abgufchreden; denn wohl vermoͤcht' ich ja ſelber, 
So herzſchneidende Wort’, als frevele, ausgurufen. 
Weiß ich dock, wie tapfer du bift, und wie weit ich dir nachſteh'. 
Aber fiirwahr dad ruhet im Schoß der feligen Goͤtter: 
Ob ih vielleicht, auch geringer an Kraft, dir raube dad Leben, 435 
Treffend mit meinem Geſchoß, das audan der Spike geſchärft tft. 
Sprach's, und die Lang’ auffhwingend entfendet’ er. Aber 
Athene | 
Trieb mit dem Hauch fie zurück vom Peletonen Achilleus, 
Nur gang let? anathmend; und hin sum gottliden Hettor 
Flog fie, und ſank Eraftlos 3u den Füßen thm, Aber Achilleus 440 
Stiirgte begterig hinan, ihn auszutilgen verlangend, 
Mit grawnvollem Geſchrei; doch ſchnell entrückt' thn Apollon, 
Sonder Muh’, ald Gott, und hüllt' in Nebel thn ringsher. 
Dreimal ſtürzt' er hinan, der muthige Renner Achillens, 
Mit erzblinkendem Speer, und dreimal (tach er den Nebel. 445 
Mis er dads viertental drauf anſtürmete, ftarl wie ein Daͤmon; 
Jetzo mit drohendem Laut die gefliigelten Worte begann er: 
Wieder entrannſt du dem Tode, du Hund! Traun, nahe 
‘ bereits dir 
Kam das Verderb; und von Nenem entewete Md Hoos Wgowon: 
Den du gewiß anflehit, in dad SpeergeraKer Wes Wes’ 
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Doc bald meiw id mit dir gu endigen, finftig begegnend; 

Wuͤrdiget anders aud mid ein unfterblider Gott gu begleiten! 

Jetzo cil’ ih umber au den Anderen, wen ich erhaſche! 
Sprad’s, und dem Dryops tad er gerad’ in den Hals mit 


der Lane, 
Daß er hinab vor die Fup’ thm taumelte. Den nun verlies 
er; 455 


Aber Filetors Sohn, den gewaltigen Kimpfer Demuchos, 
Hemme’ er, durchbohrend das Knie mit gefendeter Lange; ge: 
nabt dann, 
Schwang er dad machtige Schwert mit Gewalt, und raubte dic 
Seel' ihm. 
Drauf den Laogonos aud) und Dardanos, Söhne des Bias, 
Stuͤrzet' er beid’ anrennend vom Wagengefdirr auf die Erde: 460 
Den mit geworfener Lanz’, und den mit dem Hiebe ded Schwertes. 
Tros dann, Alaftors Sohn: der nahe’ thm, fafend die Kniee, 
Ob ex ihn, den Gefang sen, verfdont’, und lebend entliefe, 
Und ihn nicht gu erfchlagen, an Alter ihm gleich, fic) erbarmte: 
Thoͤrichter, nicht ja erkannt' er, wie all fein Flehen umfontt 
War; 465 
Dern nicht ſauft war jener gefinnt, nod freundliches Herzens, 
Sondern ein heftiger Mann! Zwar ruͤhrt' thm jener die Knice, 
Strebend ihn anzufleh'n; doc er haute das Schwert in die Leber, 
Dap ihm die Leber entſank, und das ſchwarze Blut aus der 
Wunde 
Ganz den Buſen erfuͤllt'; und Nacht umzog ihm die Augen, 470 
M18 ohnmaͤchtig er fant, Rud Vem IRulwd We ce Ne Lange 
Mahend in’s Ohr, und fogleish aus dew AADTEA DOCH TCAURTEAN, 
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Sprad’s, und mit finfterem Blide begann er zum gottliden 
Hektor: 
Naber heran, daß du eilig dad Biel des Todes erreicheſt! 
Wieder begann unerfdhroden der helmumflatterte Heftor: 
Peleus Sohn, mit Worten fürwahr nicht, gleid wie etn Knab- 
lein, 430 
Hoffe mich abzuſchrecken; denn wohl vermoͤcht' ich ja ſelber, 
So herzſchneidende Wort', als frevele, auszurufen. 
Weiß ich doch, wie tapfer du biſt, und wie weit ich dir nachſteh'. 
Aber fürwahr das ruhet im Schoß der ſeligen Goͤtter: 
Ob ich vielleicht, auch geringer an Kraft, dir raube das Leben, 435 
Treffend mit meinem Geſchoß, das auchan der Spitze geſchärft iſt. 
Sprach's, und die Lanz' aufſchwingend entſendet' er. Aber 
Athene 
Trieb mit dem Hauch ſie zurück vom Peleionen Achilleus, 
Nur ganz leiſ' anathmend; und hin zum goͤttlichen Hektor 
Flog ſie, und ſank kraftlos zu den Füßen ihm. Aber Achilleus 440 
Stürzte begierig hinan, ihn auszutilgen verlangend, 
Mit grau'nvollem Geſchrei; doch ſchnell entrückt' ihn Apollon, 
Sonder Müh', als Gott, und hüllt' in Nebel ihn ringsher. 
Dreimal ſtürzt' er hinan, dex muthige Renner Achilleus, 
Mit erzblinkendem Speer, und dreimal ſtach er den Nebel. 445 
Mis ex das viertental drauf anftirmete, ftar€ wie cin Daͤmon; 
Febo mit drohendem Laut die gefltigelten Worte begann er: 
Wieder entrann(t ou dem Tode, du Hund! Traun, nahe 
‘ bereits dir 
Kam das Verderb; und von Neuem entrücte Md Kooos Wgewon. 
Den du gewif anflehſt, in dad Speergerael ie Wages WH 
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Folgend gu Mord und Gewiirg’; und Blut umſtroͤmte dad 
Erdreich. 
Wie wenn Einer in's Joch breitſtirnige Stiere geſpannet, 
Weiße Gerſte zu dreſchen auf wohlbeſtelleter Saatflur; 495 
Leicht wird Alles gemalmt von dem Gang lautbrüllender Rinder: 
So vor Achilleus dort, dem Erhabenen, trabten die Roſſe 
Stampfend auf bäuchige Schild' und Leichname; unten beſudelt 
Trof die Are von Blut, und die zierlichen Mander des Seſſels, 
Welchen jeht von der Hufe Geſtampf anfpribten die Tropfen, 500 
Jetzt von der Rider Beſchlag. So wüthet' er, Ruhm gu ge: 
winnen, 
Peleus Sohn, mit Blut die unnahbaren Haͤnde beſudelt. 
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Inhalt. Wchillens ſtürzt einer Schaar Troer in den Efamandrod mit 
dem Schwerte nach. Zwoͤlf Lebende feffelt ex sum Suͤhnopfer fir Patrotios. 
Den getddteten Lykaon hineinwerfend, hoͤhnt cv, daG der Stromyott nicht rette. 
Hud) den Aſteropaͤos, eines Stromgottes Gohn, welchen Sfamandros erregte, 
ftrectt er an’d Ufer, und hoͤhnt die Stromgotter, Skamandros gebent thm, 
außer dem Etrome ju verfolgen. Er verſpricht's; doch in ver Wuth fpringt. er 
wieder hinein. Der zuͤrnende Strom verfolgt thn in’s Feld. Jener, von Got: 
tern geſtärkt, durddringt bie Glut. Als Skamandros noch wiithenter den Si 
mols gu Hilfe ruft, fendet ihm Here den Hefaͤſtos entyegen, der dad Feld 
trodnet, dann ifn felber entfammt. Des Jammernden gebeut Here gu ſchonen. 
Ares und WAfrodite von Athene beficgt, Föbos dem Pofetdon answeichend, Arte⸗ 
mis von Here geſchlagen, Hermes die Leto ſcheuend. Die Sitter Fehren gum 
Olympos; Apollon gen Ilios. Priamos dffnet den Flichtigen dads Thor, Ten 
verfolgenden WAchillens Hemme Agenor; dann in Agenors Gestalt fliehend, (ods 
Apollon ihn feldwärts, indeß die Troer einfluͤchten. 


Als fie nunmehr an die Fuhrt des ſchoͤnhinwallenden Xanthos 
Kamen, des wirbelnden Stroms, den Beus, dex Unfterblice, 


zeugte; 
Dort aud einander fie trennend, verfolgt' er etn Theil in bas 
Bladhfeld 5 


Stadtwarts, wo die Adaier in dngftlider Flucht fic) setummelt 
Crit den vorigen Tag, vor der Wuth des fkralenden Hektor: 5 
Hier nun flüchteten few in betdubender Angſt; doc Here 
Breitete dichtes GewSll, und Hemmmte (le. Aber We Waeeea, 
Hart gedrdugt an des Stroma tieffrewdelure Swoergeww wes + 
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Stürzten hinab mit lautem Geto; und ed raufdten die Fluten, 

Daf die Geftad’ umber laut halleten: rings mit Geſchrei nun 10 

Sehwammen fie dort durd einander und dort, in den dreben: 
den Wirbeln. 

Wie vor ded Feuers Gewalt fid ein Schwarm Heuſchrecken 
emporbebt, 

Gegen den Strom gu entflieh’n; denn es fengt unermüdete 
Glut fte, 

Ploslid entflammt im Gefild’, und fie fallen geſcheucht in 
die Wafer : 

So vor Ahileus wurde dem tiefhinftrudeluden Xanthos 16 

Voll fein rauſchender Strom von dex Mofe Gewirr und der 
Manner. 

Aber der Gottliche ließ die Lange dafelbft an dem Ufer, 

Auf Tamarisfen gelehnt, und ſtürzte fic, ftarf wie ein Damon, 

Mach, nur bas Schwert in der Hand, und entfewlide Thaten 
erfann er. 

Wild nun haut ex umber; mißtoͤniges Micheln erhub fics 20 

Unter dem mordenden Schwert, und roth war von Blute dad 
Wafer. 

Wie vor dem ungeheuren Delfin die anderen Fiſche 

Fliehend die Budten erfillen des wohlanlandbaren Hafens, 

Bange gedrangts denn gräßlich verfdlinget er, wen er erhaſchet: | 

So die Croer, voll Ang in des furchtbaren Stromes Ge: 


waffern , | 25 
Flohen fie unter die Bord'. Als drauf vom Ermorden die 
HAW Vora | 


Etarreten, wal ec anwod port Levende Yongioag waren 
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Abzubuͤßen den Tod des Menstiaden Patroflos. 

Diefe jog er heraus, finnlos, wie die Jungen der Hindin; 

Band dann die Hinde zuruͤck mit wohlgeſchnittenen Niemen, 30 
Welche fie felbft getragen um ihre geflodhtenen Panger; | 
Gab fie den Seinigen drauf, suden rdumigen Sciffen gu fahren. 
Wieder hinein dawn ſtuͤrzt' er, nach Mord und Gewürge ſich 

ſehnend. 
Jetzt begegnet' ihm Priamos Sohn, des Dardanionen, 
Der aus dem Strom aufſtrebte, Lykaon: den er vordem ſelbſt 35 
Weggefuͤhrt mit Gewalt von des Vaters fruchtbarem Obſthain, 
Einſt in der Nacht ausgehend. Es ſchnitt mit dem Erze der 
Jüngling 

Wildernder Feigen Geſproß, zum Seſſelrande des Wagens. 
Doch unverhofft ihm nahte zum Weh der edle Achilleus. 
Damals fandt' ev in Lemnos bevölkerteStadt sum Verkauf ihn, 40 
Fuͤhrend im Schiff, und den Werth begahlee der Sohn des Jaſon. 
Dorther liste fein Gaft Cetion, Herrfdher in Imbros, 

Ihn fehr theuer erfauft, und fandt’ ihn gur edlen Arisbe. 
Heimlich fchlich er von dannen, und fam gum Palafte des Vaters. 
Gilf der Tag’ erfreut’ er dads Herz mit feinen Geliebten, 45 
Wiedergefehrt aus Lemnos 5 dod jest am gwolften von Neuem 
Gab ibn ein Gott in die Hand des Adhileus, welder beftimme war, 
Ihn gum Aid gu fenden, wie fehr ungern er dabinging. 

Mls nun jenen bemerfte der muthige Renner Achilleus, 

Ihn, der entbloͤßt von Helme, von Schild und Lange, daherfam : 50 
Ailes hate’ ex zur Erde gelegt; denn ermattet von WXAcCX 
Strebt’ er empor aus dem Strom, und traitlos WONKKATAR MACE" 
Unmutpevoll nun fprad er gu (einer eehavenen Swe 


Ganz gewiß nun werden die edelmiuthigen Troer, 3 
Die ih erfchlug, von Neuem aus naͤchtlichem Dunkel hervorgeh'n: 
Go wie jener aud fommt, entfloh’n dem graufamen Tage, 
Der in die heilige Lemnos verfauft ward; aber ihn hielt nidt 
Graufes Gewoge des Meers, das viel nicht Wollende hemmet. 
Aber wohlan, nun foll ex die Spitz' auch unferer Lange 60 
Koften, damit id erfenn’ im inneren Geift, und vernehme, 
Ob er fo gut auc vow dannen zurückkehrt, oder thn endlid 
Halt die erndhrende Erde, die felbft den Tapferen fefthalt. 
Alfo dacht’ er, und ftand; da nahete jener ihm angfivoll, 
Seine Kniee gu rühren bereits denn er wünſchte fo herglid, 65 
Nod gu entflieh’n vor des Todes Gewalt und dem ſchwarzen 
Verhangnif. 
Siehe, den ragenden Speer erhob der edle Achilleus, 
Ihn gu durchbohren bereit; doch er eilt? und umfafte die Knice, 
Hergebückt; und der Speer, der hinwegſaust' ther die Schultern, 
Stand in der Erd’, und lechzt'im Menſchenblute gu ſchwelgen.70 
Aber mit einer Hand umſchlang ex thm flehend die Kniee, 
Und mit der anderen hielt er die ſpitzige Lanz’ unverrückt ihm; 
Go aufflehend gu ihm, die gefltigelten Worte begann er: 
Schone dod), ach bet den Knien, und erbarm’ dich meiner, 
Achilleus! 
DeinemSaus einſt war id vertraut; drum ſcheue mid, Edler! 75 
Denn bet dir ja zuerſt genoß ich den Kern der Demeter, 
Jenes Tags, da mid) haſchte dein Arm in dem frudhtbaren 
DDoKhan, . 
Und du Dinweg mich verkaufteſt, dexxxxxxvoox Bee WON Henan, 


— 


550 Jlias. 
Weh mix, ein grofied Wunder erblick' id dort mit den Augen! 
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Fern in die hetlige Lemnos, und hundert Stier’ ich dir eintrug. 
Jetzo Sst? ich mid) dreimal fo hod! Der zwoͤlfte der Morgen 80 
Leuchtet mir erft, feitdem id in Jjios Manern zuruͤckkam, 
Lange gequalt; und von Neuem hat Dir in die Hand mid ge- 
fendet 
Boͤſes Geſchick! Woh! mugs ih verhaßt dem erhabenen Zeus feyn, 
Der div wieder mid gab; und fiir wenige Tage gebar mic 
Meine liebende Mutter Laothoe, Tochter des Greifes 85 
Nites, welcher im Volk der ftreitbaren Leleger herrſchet, 
Pedafos luftige Burg an Satniois fer bewohnend. 
Deffen Tochter war Priamos Weib, nebſt vielen der andern; . 
Und zween Soͤhne gebar fie; doc beid' uns wilt du erwirgen! 
Jenen im Vordergefedt fupwandelnderKampfer bezwangſt du, 90 
Ihn den Held Polydoros, durchbohrt mit ſpitziger Lange; 
Und mein harrt das Verderdben allhier nun Nimmer fa hoff’ ih 
Deiner Hand gu entflieh'n, nachdem mid gendhert ein Damon! 
Gines verkünd' th dir nod, und Du bewabhr’ es im Herzen. 
Tsdte mich nidt; denn th bin fein leiblidher Bruder ded 
Hektor, 95 
Welcher den Freund dir erſchlug, fo fanftgefinnt und fo tapfer! 
Alfo flehte gu jenem des Priamos edler Erzeugter 
Jammernd empor: ba erfcholl die unbarmbherzige Stimme: 
Thoricter, nicht von Lofung erzähl' und ſchwatze mir langer! 
Denn bevor Patroflod den Cag erreichte des Schidials, 100 
War gum Schonen annod mein Hers willfdhrig den Troern ; 
Biel? aud) führt' ich gefangen hinweg, und verfaufte fie lebend. 
Dod) nun fliehe den Tod nicht Cinee and , welden Cen DAWG | 
Hier vor Flios Mauern in meine Hand wre ge{eaver 
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Aller Troer gefammt, und am wenigften Priamos Soͤhne! 105 
Stich denn, Lieber, aud du! Warum wehklageſt du alfo 2 
Starb doch aud Patroflos, der weit an Kraft dir voranging! 
Schaueſt du nicht, wie ich felber fo (hin und groß an Gestalt bin? 
Denn dem edelften Vater gebar mic bie gottlide Mutter! 
Dod wird mix nicht minded der Tod und dads Harte Ber: 
haͤngniß 110 
Nah'n, entweder am Morgen, am Mittag, oder am Abend; 
Wann nun Einer auch mir in der Schlacht das Leben entreißet, 
Ob er die Lanze mir ſchnellt, ob auch ein Geſchoß von der Senne. 
Alſo der Held; doch jenem erzitterten Herz und Kniee. 
Fahren ließ er den Speer, und ſaß ausbreitend die Hände 115 
Beide. Dock PeleusSohn, das geſchliffeneSchwert fich entreifend, 
Stieß ed hinein am Gelenfe des Halfes ihm: tief in die Gurgel 
Drang zweiſchneidig das Schwert; und vorwarts nun auf der Erde 
Lag ex geftredt; ſchwarz ſtroͤmte das Blut, und nebte den Voden. 
Ihn dann fhwang der Peleid’, am Fuße gefapt, in ben Strom 
bin; 120 
Und mit jauchszendem Ruf die gefligelten Worte begann er: 
Dort nun fired’ im Gewimmel der Fifhe did, die von der 
Wunde 
Sorglos dir ableden das Blut! Nie bettet dte Mutter 
Did auf Leichengewand’, und wehklagt; aber Skamandros 
Tragt dich ſtrudelnd hinab in des Meers weitoffenen Abgrund. 125 
Hüpfend ſodann naht unter ber Flut ſchwarzſchauernder Flaͤche 
Mancher Fiſch, um zu ſchmauſen am weißen Fette Lykaons. 
Creffꝰ euch Beh, bis wit tommen wr Ailes hbeiliger Veſte, 
The in ſturzender Flucht, ich whex wit Mow cad oecighae. 
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Nicht ja felber der Strom mit macdhtigem Silbergeftrudel 130 
Rettet euch, welchem thr oft fo viel darbringet der Stiere, 

Und flarfhufige Roſſ' in die Flut lebendig hinabwerft: 

Aber auch fo vertilgt cud dad Jammergeſchick, bis iby Alle 

Fir des Patroflos Mord mir gebüßt, und das Weh der Achaier, 
Dte an den hurtigen Schiffen thr codtetet, als ich entfernt 


war! 135 
Jener ſprach's; da ergrimmte noch weit gornvoller der Strom: 
gott ; 


Und ex erwog im Geift, wie hemmen er moͤcht' in der Arbeit 
Peleus gottliden Sohn, und die Plag’ abwenden den Troern. 
Aber AdhiPens indeß mit weithinfdattender Lange 
Sprang auf Ufreropdos, ihn ausgutilgen verlangend, 140 
Petegons Sohn: den zeugte dex machtig ftromende Herrſcher 
Mriog, und Peribda, des Akeſſamenos Codter, 
Schoͤn, an Geburt die erfte, geliebt vom wirbelnden Stromgott. 
Gegen thn drang der Peleid’: ex dort, aus dem Strome begegnend, 
Stand, gween Speer’ in den Handen; ihm athmete Muth in 
die Seele 145 
Xanthos, dieweil ev mit Zorn die ermordeten Juͤnglinge ſchaute, 
Die der Peletd’ in den Fluten ermordete, fonder Erbarmung. 
Mls fie nunmehr fic genaht, die Cilenden gegen einander; 
Rufte guer(t anredend der muthige Renner Adilleus; 
Wer, und woher der Maͤnner, der mir gu nahn ſich erz 
kühnet? 150 
Meiner Kraft j ja begegnen nur Sohn’ unglücklicher Elterut 
Ihm autwortete drauf des Pelegon edier Ceyengrec’. 
Peleus muthiger Sohn, was fragt du nah MEAL BEANE, 


554 9lias. - 
Fern aus dem fcholligen Lande Paonia führ' id) die Schaaren 
Epeerumragter Pdonen zur Schlacht; und der etlfte der Mor: 
gen 155 
Leuchtet mix nun, feitdem th in Ilios Mauern hincinging. 
Dod mir ſtammt das Gefhlecht von dem maͤchtigen Ariosftrome, 
Axios, der am ſchönſten das Land mit der Welle befrucdhtet: 
Der hat Pelegons Starke gezeugt, und der lanzenberuͤhmte 
Pelegon mid, wie man fagt. Jest timpfe mir, hoher Adil: 
leus! 160 
Alſo droht' er daher; da erhob der edle Achilleus 
Pelions ragende Efche; jedoch zwo Lanzen zugleich warf 
Aſteropäos der Held, der rechts mit jeglicher Hand war. 
Eine traf des Schildes Gewoͤlb' ihm; aber hindurch nicht 
Brad fie den Schild; denn ed hemmte das Gold, die Gabe des 
Gottes. 165 
Doc die andere ftreift’ ihm den rechten Arm an der Beugung, 
Daf ihm dunkeles Blut vorriefelte; uͤber thm felbft dann 
Stand fie gebohrt in den Grund, voll Gier tm Fleiſche gu 
ſchwelgen. 
Jetzo ſchwang auch Achilleus die gradanſtürmende Eſche 
Hin auf Aſteropäos, ihn auszutilgen verlangend. 170 
Dod ihn ſelbſt verfehlt' er, und traf dad erhabene Ufer, 
Daß bis zur Haͤlft' in dads Ufer die. eſchene Lange hineindrang. 
Peleus Sohn, das geſchliffene Schwert von der Hüfte ſich reißend, 
Stirmte hinan mit Begier: Der ſtrebte den Speer des Achillens, 
Wher umfonft, dem Borde mit nervidter Hand gu entziehen. 175 
Dreimal erſchüttert' ev Jenen, wad Wenge oayegend Gewmalt 
Qs 
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Dreimal verfagt? ihm die Kraft; doch dad viertemal wollt’ er - 
mit Eifer - 

Brecher, thn gang umbeugend, den efchenen Speer des Achilleus. 

Aber es kam mit dem Schwert der Peleid’, und raubte dad Leben. 

Denn er hied in den Band am Nabel ihm; und ed ergoß ſich 180 

Wiles Gedärm' auf die Erd’s und dem Röchelnden frarrten 
die Augen 

Trib’ in Nacht. Dod Achilleus, daher auf den Bufen ihm 
ſtürmend, 

Nahm ſein Waffengeſchmeid', und rief frohlockend den Ausruf: 

Lieg' alſo! Schwer magſt du des hocherhab'nen Kronions 
Söhne mit Streit angehen, obgleich von dem Strome du ab— 


ſtammſt! 185 
Denn dich rühmſt du entſproſſen vom breit ausſtroͤmenden Herr⸗ 
ſcher; 


Aber von Zeus Abſtamm, des Gewaltigen, preiſ' id mich ſelber. 
Denn mid zeugte der Konig des myrmidoniſchen Volfes, 
Peleus, Aeakos Sohn; und den Aeakos geugte Kronion. 
Druin wie Zeus vorivaltet den meerabraufdhenden Strimen, 190 
Alfo waltet des Zend Abſtamm vor den Soöhnen des Stromes. 
Auch ein mdadhtiger Strom rauſcht neben dir, ob er vielleicht dir 
Helfe; dod) Keiner vermag mit Zeus Kronion gu faimpfen. 
Ihm nicht wahnet fid) gleich der herrliche Gott Acheloos, 

Mod) des Okeanos Kraft, des ttef hinſtroͤmenden Herrſchers; 195 
Welchem doch alle Strém’, und alle Fluten des Meeres, 

Alle Quellen dex Crd’, und fprudelnde Brungex enCeqee. 
Dennod ſcheut aud) jener den Detterctral Vd Ronin. 

Und den entfebliden Donner, der Hod) voo Qriwawer WAAL 
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Alfo der Held; und dem Bord’ entzog er die eherne Lange. 200 
Jenen verließ er dafelbft, nachdem er den Geift thm genommen, 
Ausgeftredt auf dem Cande, befpult vom duntlen Gewaffer. 
Mingsher fchlangelten Aal? und wimmelnde Fife’ um den Leia: 

mnam, 
Gierig das weiße Fett, das die Nieren umwuchs, ihm benagend. 
Gr dann wandelte fort sur reiſigen Schaar Der Pdonen, 200 
Welche nod voll Ang(t am wirbelnden Strom umberfloh'n, 
Als fie den Tapferften ſah'n in fchredenvoller Entſcheidung 
Unter Achilleus Hand und gewaltigem Schwerte gebdndigt. 
Dort den Therfilodos nun, und Aftypylos caffe’ er, und Mydon, 
Thrafios dann, aud Mneſos, und Aenios, aud Ofeleftes, 210 
Und nod mehr der Paͤonen erſchlug der ſchnelle Ahilens, 
Wenn nicht zürnend geredet bes Stroms tiefſtrudelnder Herrſcher, 
Der in Menfchengeftalt aufrufe’ aus tiefem Geftrudel ; 

Peleus Sohn, du wuͤtheſt, an Kraft und entfebliden Thaten 

Mehr als Menſch; denn immer begleiten dic waltende Got: 

: ter. 215 
Wenn dir Zeus die Troer verlteh, daß du alle verderbteſt; 
Außer mix fie verfolgend im Blachfeld’, ube die Graunthat. 
Voll find mix von Todten bereits die fhinen Gewaͤſſer; 
Kaun aud Cann id annoch in’s heilige Meer mich ergiefen, 
Ganz von Codten geengt: fo tobſt du mit Mord und Bertil: 

gung! 220 

Aber wohlan, lap ab; ich ſtaune dir, Volfergebteter! 

Ihm antwortete drauf der muthige Renner Achilleus: 
Soldes gefcheh’, o Stamandeods, VW Golde, Wire Wa ieteſt. 

Dod nicht ratte mein Arm, ore Teoelen Weoee yo worweny 
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Bis id) gur Stadt fie gejagt, und Heftors Starke geprafet, 225 
Ob er im Kampfe vielleicht mid bandiget, oder ich felbft ihn. 
Alfo ſprach er, und ſtuͤrzt' in die Troer fich, ſtark wie ein 
Damon. 
Jetzo begann gu Apollon des Stroms tiefftrudelnder Herrſcher: 
Wehe, du achteſt ja nicht, Zeus Sohn mit ſilbernem Bogen, 
Was Kronion beſchloß, der dir ſo ernſten Befehl gab, 230 
Troja's Soͤhne mit Macht zu vertheidigen, bis ſich des Abends 
Daͤmmernde Spaͤte genaht, die ſcholligen Aecker beſchattend. 
Jener ſprach's; und Achilleus, der herrliche, ſprang in den 
Strudel 
Hod vom hangenden Bord. Da wuͤthete ſchwellend der Strom her. 
AM? exregt? er die Fluten getrübt, und draͤngte die Todten, 235 
Die fo viel ringsum ihn erfüllt, die getödtet Achilleus: 
Diefe warf er hinaus, mit lautem Gebruͤll, wie ein Pflugſtier, 
An das Geftad’; und, die lebten umber in den ſchoͤnen Gewaffern, 
Mettet’ er, eingehullt in hod aufftrudelnde Wogen. 
Schrecklich umftand den Peleiden die tribe gefdwollene Bran: 
dung, 240 
Schlug an ben Schild dann ſchmetternd herab; und er fonnte 
nicht länger ; 
Feft auf den Füßen beſteh'n. Da faßt' er die Ulm in den Handen, 
Friſch von Wuchs, hochragend; doch jene, geſtürzt aus den 
Wurzeln, 
Riß das Geſtad' aus einander, und hielt die ſchoͤnen Gewaͤſſer 
Auf mit dichtem Gezweig', und überbrückte die Flucen, WS 
Gang Hinunter gefiirjt, und der Held, ands Vee Wee WS 
{hwingend 
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Gilete durch dad Gefilde mit hurtigen Füßen gu fliegen, 
Angſtvoll. Noch nicht ruhte der Schredliche, fordern er ſtuͤrzt' ihm 
Nad mit dunkelnder Flut; daß hemmen ex möcht' in der Arbeit 
Peleus gottlidhen Sohn, und die Plag’ abwenden den Troern, 250 
Aber Achilleus entfprang, fo weit hinflieget cin Speerwurf, 
Raſch wie der Adler an Schwung, der fchwarggefltigelte Fager, 
Welder der mächtigſte it und gefchwindefte aller Gevögel: 
Diefem gleich, hinſtürmt' er; dad Erzgeſchmeid' um den Buſen 
Raſſelte grauſes Getdnd; und feitwarts jenem entſchlüpfend 255 
Floh’ er; allein nach raufchte der Strom mit lautem Getsf ihm. 
Mie wenn ein waͤſſernder Mann von des Bergquells dunkelem 
Sprudel 
Ueber Saat und Garten den Lauf dem Gewaffer daherfihrt, 
Und mit der Had? in den Handen den Schutt wegraumet aus 
der Rinne; 
Jebo ſtroͤmt es hervor, und die Kieſelchen alle des VBaches 260 
Werden gewälzt; denn geſchwinde mit raufhenden Weller 
entſtürzt ed 
Vom abſchüſſigen Hang’, und eilet guvor auc) dem Führer: 
Alfo erveichte dex Strom mit wogender Flut den Achilleus 
Stets, wie rafh er aud war; denn ſtark find Goͤtter vor Men: 
ſchen. 
Aber ſo oft anſetzte der muthige Renner Achilleus, 265 
Feſt thin entgegen gu ſteh'n, daß ex ſchauete, ob ihn die Gorter 
Alle gur Flucht hinſcheuchten, dte weit den Himmel bewohnen; 
Schnell hatt? ihm dad Gewoge des himmelentſproſſenen Stromes 
Hod die Schultern umſpuͤlt. Dann (rang ee empor mit den 


GHG, 
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Unmuthsvol in der Geel’; und der Strom zwang unten die 


. Kniee 270 
Schraͤg' anrollend mit Macht, und den Staub den Fugen 
entreifend. 


Laut wehklagt' Achilleus, den Bligé gen Himmel gewendet: 
Water Zeus, daß auch feiner der Swigen nun (id) erbarmet, 
Mid aus dem Strome gu retten! Wie gern dann duldet' ich Wiles ! 
Keiner indef tft mir der Uranionen fo ſchuldig, 275 
Als die liebende Mutter, die mid durd Täuſchungen einnahm; 

Denn fie fprach, an der Mauer dex erzumpanzerten Croer 
Sey mir gu fterben beſtimmt durd Apollons ſchnelle Gefchoffe. 
Hatte mich Hektor getsdtet, der hier der Tapferſte aufwuchs! 
Dann hit? ein Starker erlegt, und geraubt dem Starfen die 
Ruͤſtung! 280 
Doc nun ward, gu ſterben den ſchmaͤhligen Tod, mir geordnet, 
Eingehemmt in des Stromes Erguß, wie ein jiingerer Sauhirt, 
Welder vom Sturzbach fort wird gerafft, durdwatend im 
| Winter ! 
Als er ed fprad, da traten Pofeidon ſchnell und Athene 
Ihm gur Seite genaht, wie ſterbliche Manner an Bildung, 285 
Fügeten Hand in Hand, und redeten troftcnde Worte ; 
Alfo begann vor ihnen der Erderſchüttrer Pofcidon: 
Nicht au bang’, o Peleid’, ergittere, noch wie verzagend; 
Denn fo madtvoll find wir betde dir helfende Gstter, 
Mit Cinwiligung Zeus, ich ſelbſt und Pallas Athene! 290 
So nicdt ward, gu ſinken dem Strom, dir geordnet vom Chigtek, 
Sondern bald fehrt jener gue Rak, wud ou (eloee ö & .. 
Dod ermahnen wir dic auf das Cerwate, WA WG Wes 
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LaF nicht ruh'n die Hande vom allverheerenden Kriege, 


. Che du eingehemmt in Ilios thürmende Mauern 295 
Trojas Volf, wer entrann. Dod wann Hektors Geift du ge: 
raubt halt, 


Dann gu den Sdiffen gekehrt; wir geben dic Ruhm gu gewinnen. 
Alfo redeten beid’, und eilten hinweg gu den Goͤttern. 
Er nun drang, vom Gebot der unfterbliden Maͤchte ermuntert, 
In dads Gefild’; und gang voll war's von ergoffenen Waſſern. 300 
Viel fhinprangende Waffen der fampferfdlagenen Maͤnner 
Sdwammen und Leichen umber. Hock fprang er empor mit 
ben Knieen 
Gegen die Flut gradaus, der Stiirmende, welchen nicht aufhielt 
Der breitrolende Strom, denn mit Kraft erfullt’ ton Athene. 
Noch nicht ließ Skamandros vom Zorn ab; nein nod er: 
| grimmter 305 
Gifert? er Peleus Sohn’, und erhub hochwogige Srandung, 
Maͤchtig empor ſich bdumend, und laut gum Simols ruft? er: 
Bruder, wohlan! die Gewalt des Mannes da miffen wir 
- | bei? tht 
Bandigen; oder fofort des herridhenden Priamos Verte . 
Wirft er in Staub; denn die Troer beſteh'n thn nidt im 
Getümmel! 3190 
Auf, fey Helfer in Eil', und fülle den Strom mit Gewaͤſſern 
Rings aus den Quellen der Berg’, und ermuntere jegliden 
* Gießbach! 
Hoch nun hebe die Flut, und rolle mit donnernder Woge 
Bloͤck' und Steine daher; daß den ſchrecklichen Mann wir be⸗ 
zaͤhmen, 
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Welcher nunmehr obherrſcht, und gleich den Unſterblichen 

ſchaltet! 315 
Nicht ſoll, mein' ich, die Kraft ihn vertheidigen, oder die Bildung, 
Noch der Ruͤſtungen Pracht: die ſollen mir tief in dem Sumpf wo 
Liegen vom haufigen Schlamme bedeckt: und thn ſelber umwaͤlz' teh 
Rings mit Sand, in den Schwall von Muſcheln und Kies ihn 


. verſchüttend, 
Hoch, daß ſelbſt die Gebeine fie nicht ihm vermögen gu fam- 
meln, 320 


Argos Sohn', in dem Wuſt, den ich endlos über ihn ausgoß! 

Dort ſoll werden das Mahl des Geſtorbenen; und er bedarf nicht, 

Daß thm ein Raſengrab die beſtattenden Danger häufen! 
Sprach's, und drang auf Achilleus in trüb' aufſtuͤrmender 


Brandung, 
Laut mit Schaum anrauſchend, mit Blut und gewirbelten 
Leichen. 325 


Sieh, und Purpurgewoge des himmelentſproſſenen Stromes 
Wallete baͤumend empor, und ſchlug auf den Peleionen. 
Here nunmehr ſchrie auf, voll inniger Angſt um Achilleus, 
Daß ihn mit Macht wegraffte des Stroms tiefſtrudelnder Herrſcher. 
Sthnell zu Hefaͤſtos darauf, dem theueren Sohne, begann ſie: 330 
Hebe did, Sohn Hefaftos, du Hinkender! deiner Gewalt iſt, 
Achten wir, gleid tm Kampfe der madtig ftrudelude Xanthos ; 
Auf, fey Helfer in Gile, mit lodernden Flammen erfcheinend! 
Aber ich felbit will gehen, den Weft und den ſchauernden Südwind 
Schnell von dem Meergeftade gu heftigen Sturin gu erregen, 335 
Welcher das Heer der Troer mit Mann und Waffen verbrenne, 


Schreckliche Glut forttragend. Dod) bu am GeKade ded Rawkones 
Homers Werke, 1. 3S 


{ 
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Lak nidt ruh'n die Hände vow allverheerenden Kriege, 


Che du eingehemmt in Ilios tharmende Mauern 295 
Trojas Voll, wer entrann. Dod wann Hektors Geift ou ge: 
raubt haſt, 


Dann gu den Schiffen gekehrt; wir geben dir Ruhm zu gewinnen. 
Alfo redeten beid’, und cilten hinweg gu den Goͤttern. 
Er nun drang, vom Eebot der unjterbliden Maͤchte ermuntert, 
Sn das Gefild’; und gang voll war's von ergoffenen Waſſern. 300 
Viel ſchoͤnprangende Waffen der kampferſchlagenen Maͤnner 
Schwammen und Leichen umher. Hoch ſprang er empor mit 
den Knieen 
Gegen die Flut gradaus, der Stuͤrmende, welchen nicht aufhielt 
Der breitrollende Strom, denn mit Kraft erfille? ton Athene. 
Nock nicht lies Stamandros vom Zorn ab; nein nod er: 
grimmter 305 
Eifert' er Peleus Sohn’, und erhub hodwogige VSrandung, 
Maͤchtig empor fid bdumend, und laut gum Simols ruft’ et: 
Bruder, wohlan! die Gewalt des Mannes a müſſen wir 
beid' ist 
Bandigen; oder fofort des herrfdenden Priamos Veſte 
Wirft er in Staub; denn die Troer befteh'n thn nicht im 
Getuͤmmel! 310 
Auf, fey Helfer in Eil', und fille den Strom mit Gewaͤſſern 
Rings aus den Quellen der Berg’, und ermuntere jeglichen 
“ Gießbach! 
Hoch nun hebe die Flut, und rolle mit donnernder Woge 
Bide’ und Steine daher, doß den GeeKRKHen Mann wir be: 
yitovacn, 
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Sprach’s, und brannt? in der Glut, und ed fprudelten feine 
; Gewäſſer. 
Go wie cin Keſſel erbraust im Drang des gewaltigen Feuers, 
Wann er dasFett ausſchmelzet des wohl gendhreten Maſtſchweins, 
Ringsumber aufbrodelnd, umflamme von trodenen Scheitern: 
Go durchglühte dad Fener den Strom, und es brauste das 
Wafer. 365 

Vorwarts flop er nicht mehr; er ſtockt', in der Lohe gedngftet, 
Durd des Hefdftos Gewalt, des Erfindenden. Aber zur Here 
Wandt' er fich laut wehflagend, und fprach die gefltigelten Worte: 
Here, Warum doc qualet dein Sohn fo heftig vor andern 
Meinen Strom? Ich habe mid dir ja minder verfhuldet, 370 | 
Als die Anderen alle, fo viel beiftehen den Troern. 
Dod nun will ich ja gern mich berubhigen, wenn du gebietest ; 
Nur fey rubig auch fener! Dazu noch dieſes befchwor’ ich, 
Niemals einem der Troer den granfamen Cag gu entfernen, 
Nicht wenn Troja fogar in verheerender Lohe des Feuers 375. 
Auflamme’, und fie entflammten dte kriegriſchen Sohne Achaia’s ! 

Mls fie foldes vernommen, die liltenarmige Here; 
Schnell darauf zu Hefaftos, dem theueren Sohne, begann fie: 

Halt, mein Sohn Hefaftos, Gepriefener! nicht ja geziemt dir, 
Go den unfterblidhenGott der Sterbliden wegen sumartern! 380 

Here fprach’s, da loͤſchte der Gott fein entfebliches Feucr; 
Schnell dann rollten zurück in den Strom die fhinen Gewdffer. 
Als dem Xanthos der Muth fo geddmpft war, hielten fic jene 
Gans in Ruh'; denn Here begahmte fie, heftia cack woer- 

Aber die anderen Goͤtter durhfuhe wamdhae BAnnace rise 
Ungeftiim; und getrennt tobt? allen Had Seth WAVE WOES 
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Runde die Baum’, auc ihn felber durchlodere; aber durdaus nicht 
Werde durch freundlide Worte zurückgewandt nod) Bedrohung! 
Cher aud nicht lag deine Gewalt ruh'n, als wenn td felber 3d0 
Rufe das laute Gebot; dann zähme die Glut der Vertilgung! 
Here ſprach's: dod) Hefaftos ergoß den entfegliden Glutiiral. 
Erſt durchflog das Gefilde die Glut, und verbrannte die Todten, 
Die fo viel ringsum ed erfüllt, die getddtet Achilleus. 
Gang ward troden das Feld, und gehemmt das blinfende 


Wafer. ; 345 
Mie wenn in herbitlider Schwüle der ord den gewalferten 
Garten 


Alfobald anstroduet, und froͤhlich es ſchaut der VBefteller : 

So ward troden das ganze Gefild’, und die Leichname ringsum 

Brannten. Da ftiirmte der Gott in den Strom hellleuchtende 
Slantme. 

Brennend ftanden die Ulmen, die Weidichte, und Tamarisken, 350 

Brennend der Lotos zugleich, Ricdgras und duftender Galgant, 

Welde die ſchoͤnen Gewaffer des Stroms weitwuchernd um: 
fproften ; 

Angſtvoll fhnappten die Nal? und Fiſch' umher in den Strudela, 

Welche die ſchoͤnen Gewaͤſſer durchtaumelten hiehin und dorthin, 

Matt von dem Glutanhand des erfindungsreichen Hefaftos. 355 

Brennend aud wogte der Strom, und redete, alfo beginnend: 

Keiner, Hefaftos, halt dic Obftand unter den Goͤttern; 
Aud nicht Ich verlange mit dix, Glutfpriiber, gu tdmpfen! 
Ruhe vom Streit! Ob die Troer fofort aud) ber edle Achilleus 


Gang aud dee Veſte werjaghs Woes we Hy Tega? and Be: 
LEANING 


| 
| 
| 
( 


N3tg fey Seſang 565 
Vorzugehn mich ruͤhme, da Mir voll rotz du begegneſt 
[fo Magi du d U Mutte Ming Ingen ganz ausbuͤßen 
Welche von Zorn Dag dj entbrannt iſt, weil den Achaiern 
u did ¢ tzogſt, und verthei gſt die bermůthigen Troer 
Alſo re ete jen? d wandte die ſtral nden A gen. 5 
bn dann führt' ay & Hand die ochter Zeng Ufrodite, . 
Waͤhrend ell aufſtoͤh "> und F m Febry endlich der 
Athem 
Jetzt ward ihrer gewahr die lilienarmi e Here, 
nd guy Athene ſogleich di üg 
h 


Worte begann fie: 
chütternden Zeus 
f 


unbezwungene Toch⸗ 
Schaue, wie dreiſt di 


er! 429 
e Sliege den mordenden Ares hinwegführt 
Aus dem entſcheidenden Kam u n Aufruhr! Hurtig 
verfolge! 

Here ſprach's; und A erfolgete, freudiges Herzens 
turmend drang ſie hinan, d ſchlug Mit mg $et Hang h 
egen die B uſt; UND plötzliche ſchlafften ihr Herz dAniee. 425 
ſo lagen ſie beid' auf der na rungſpr ſſenden 
"OD mit lauchzende Ruf di geflügelten 

o muůͤſſen ſie Alle, ſo vie 


ne bekämpfen, 
n Muth, wie ietzt Afrodit 
helfen, und mei 


e430 
er Otirt ſich darbot: 
An batten Wir lang on Rup gehabt yon dem Kriege, 
Wit Troja verheert, die tadt 
rachꝰs; da ld 


voll Prangender Haͤuſer! 
ichelte ſanft die lilienarmig re 
f gu Apollon ſp 


rach der geſtaderſchütterad⸗ Konig. WS | 
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Fdbos, warum dod ſteh'n fo entfernt wir? Uns ia ge: 
buͤhrt's nicht, 
Da ſchon Andre begannen! O Schande doch, wollten wir kampflos 
Beid' hingeh'n zum Olympos, zum ehernen Hauſe Kronions! 
Hebe denn an, du biſt ja der Jüngere; aber mir ſelbſt nicht 
Ziemet es, weil an Geburt id vorangeh', und an Erfahrung. 440 
Thor, wie erinnerungslos dir dad Herz ift! Selber ja def nidt 
Denkt du, wie viel wir bereits um Glios Böſes erduldet, 
Wir von den Gottern allein, als, hergefandt von Kronion, 
Wir cin villiges Jahr dem ſtolzen Laomedon froͤhnten, 
Fur den bedungenen Lohn, und ex uns herriſch Befehl gab. 445 
Ich nunmehr um die Stadt von Slios baute die Mauer, 
Breit und (chou, der Vefte gur undurdhdringliden Schutzwehr; 
‘Dod du weideteſt, Foͤbos, dad fhwerhinwandelnbe Hornvieh 
Durd die bewaldeten Krümmen des vielgewundenen Fda. 
Als nun aber em Lohne dad Biel die erfreuenden Horen 450 
Endlich) gebracht, da entzog mit Gewalt der graufame Konig 
Uns den ſäͤmmtlichen Lohn, und tried uns hinweg mit Bedrohung. 
Denn dir drohete jener die Fup’ und die Hdnde au feſſeln, 
Und gum Verkauf dic gu fenden in irgend etn ferneres Stland; 
Ja ex verhiep, uns beiden mit Crs die Oren gu rauben, 455 
Alfo Eehreten wir mit erbitterter Geele von jenem, 
Bornvoll wegen des Lohns, um den ber Verſprecher getdufchet. 
Deffen Volke nunmehr wilfahreft du, nidt mit uns andern 
Cradtend, wie gang hinſtürzen die frevelnden Troer von 
Grand aus, 
CHredlih getilgt, mit Kindern wales und wictiaen Wei: 
verw' LN) 


F — — — — — — 
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Shir antwortete drauf der treffende Foͤbos Apollon: 

Herrſcher des Meers, div ſelbſt nicht wohlbehaltenes Geiftes 
Schien' id, wofern mit dir, der Sterblichen wegen, ich kaͤmpfte, 
Die hinfdlig, wie Laub in den Waldungen, jebt um einander 
Muthig an Kraft aufftreben, die Frucht der Erde genießend, 465 
Jetzo wieder entieelt dabinflieh’n. BWuf denn, in Eile 
Ruhen wir beide vom Kampf, und jen’ entſcheiden ihn felber! 

Ulfo fprad Apollon, und wandte fic, fcheuend in Ehrfurcht, 
Wider des Vaters Bruder den Arm der Gewwalt gu erheben. 
Dod ihn fivafte die Sdwefter, die Herriderin fireifendes 

Wildes, 470 
Artemis, froͤhlich der Jagd, und rief die hoͤhnenden Worte: 

Flieheſt du ſchon, Ferntreffer, indem du den Steg dem Pofeidon 

Ganglih nunmehr einrdumit, und umſonſt thm gu prablen ge- 
ſtatteſt? 

Thor, was trägſt du den Bogen, den nichtigen Tand, an 
der Schulter? 

Dap id) nimimer hinfort did) hor’ im Palate des GWaters 475 

Prahlend droh'n, wie vordem im Kreis der unfterbliden Gotter, 

Kühn entgegen gu kaͤmpfen dem Meerbeherrſcher Pofetdon! 

Alſo ſprach fies doc) nichts antwortete Fobos Apollon. 

Uber es zürnete Seus ehrwürdige Lagergenoffin: 

Wie dod wagteft du nun, ſchamloſeſte Huͤndin, mir felber 480 
Obzuſteh'n? Schwer magſt du mit mir did) meffen an Starke, 
Trok dem Geſchoß, das du traͤgſt. Denn unfterbliden Frauen 

zur Löwin 
Stellte did) Bens, und gab, daß du wrordetehl, We We QA. 
Dabhrlids gerathener war’ es, anf HHY WwW eve —RRRX 
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Oder die ftreifenden Hirſch', als Hodhere frech gu bekaͤmpfen! 455 
Aber gefallt aud des Kampfes Verfuc dir; auf, daß du terneft, 
Wie viel ſtarker ich fey, da du Mir voll Crowes dich darſtellſt! 

Sprad’s, und ergriff mit der Linker thr beide Hand’ an 

dem Knöchel, 

Und mit der Rechten entzog fie die Jagdgeſchoſſe den Schultern; 
Laͤchelnd gab fie damit unwürdige Stretch’ um die Ohren 490 
Shr, die zurück ſich gewandt; und die Pfeil’ entfanten dem Kocher. 
Weinend floh die Gettin nunmehr, wie die ſchuͤchterne Taube, 
Welche, vont Habicht verfolgt, inden hohligen Felfen hineinftiegt, 
Tief in die Kluft; weil nidt thr gehafdt gu werden beſtimmt war: 
Alfo floh auch jene bethrant, und lich thr Geſchoß dort. 495 
Aber au Leto fpracd dev beftellende Argoswiirger: 

Leto, mit dir gu ftretten, fey ferne mir; dein gu gefabrvoll 
Iſt der Kampf mit den Frauen des ſchwarzumwolkten Kronion. 
Drum nur immer getro(t int Kreis der unfterbliden Goͤtter 
Rühme dich, daß du mir obgefiegt durch gewaltige Krdfte! 500 

Sprach's; da fammelte Leto das krumme Geſchoß und die Pfeile, 
Andere anderswobher, wie im wirbelnden Staub fie gefallen. 
WMS fie nunmehr fie genommen, enteilte fie, hin gu der Tochter. 
Fene fam gum Olympos, gum ebernen Haufe Kronions; 
Weinend febte fic) dort auf des Vaters Kniee die Fungfrau; 505 
Und es erbebt’ ihr feines Gewand, von Ambrofia duftend. 
Herzlich umarmte (te Sens, und begann mit freundlidem Lacdeln: 

Wer mifhandelte dich, mein Töchterchen, unter den Gattern? 
Ihm antwortete drauf die Ségerin, lieblid) im Kranze: 

Pater, dein Weid hat mix Leides qethan, die erhabene Here, 510 

Welche die ewigen Gotter ww Steak wad Keer ecagere, 
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Alſo redeten jen' im Wechſelgeſpräch mit einander. 
Aber zur heiligen Troja hinein ging Foöbos Apollon; 
Deni er ſorgt' um die Mauer der ſchoͤngebaueten Veſte, 
Dap nicht, trotz dem Verhängniß, die Danaer heut fie ver⸗ 
heerten. 515 
Doch zum Olympos eilten die anderen ewigen Goͤtter, 
Die voll zürnendes Grams, und jen' hodhprangendes Ruhmes; 
Saßen fodann um den Vater, den Donnerer. Aber Achilleus 
Mordete Croja’s Sohne zugleich und ftampfende Roſſe. 
Wie wenn wallender Rauch gum weiten Himmel emporfteigt 520 
Aus hellbrennender Stadt, und Zorn der Götter thn aufregt ; 
Arbeit fhaffet ex Wien, und bringt anc Manchem Betrübniß: 
Alſo ſchuf der Peleid' Arbeit und Betrabnif den Troern. 
Dort ftand Priamos jebo, der Grets, auf dem heiligen Thurme, 
Schauend auf Peleus Sohn, den Gewaltigen; und wie vor 
. jenem 525 
Fliehender Troer Gewühl hertummelte, ohne daß Abwehr 
Irgend erſchien. Wehklagend vom Thurm nun ſtieg er zur Erde, 
Und er ermahnt' an der Mauer die rühmlichen Hüter des Thores: 
Oeffnet die Flügel des Thors, und haltet fie, bis ſich die 
Voöͤlker 
AM in die Stadt cindrdngen, die fliehenden; denn der Peleide 530 
Tobt dort nahe dem Schwarm! Nun ahnet mix miflicer 
. Ausgang! 
Aber fobald in die Mauer fie eingehemmt fid erholen, 
Schließt dann wieder das Thor mit dict einfugenden Flugelu, 
Denn id beforg’, uns ſtürmt dee verderblige MReaag LW We 
Mawers 
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Sprach's; und fie sffneten fhleunig das Chor, wegdrangend 
die Riegel; 535 
Und die gebreiteten Flügel erretteten. Aber Apollon 
Gilte hinaus, um begegnend die Noth der Croer gu wenden. 
Jene, gerad’ auf die Stadt und die hochgethürmete Mauer, 
Ausgedoͤrrt vom Durſte, mit Ctaube bedeckt, aus dem Blach⸗ 
feld 
Floh'n ſie; doch raſch mit der Lanze verfolget' er, wild wie 
im Wahnſinn 540 
Tobt' ihm beſtändig das Herz, und er wuͤthete Ruhm aw ge: 
winnen. 
Jetzt Hatt? Argos Wolk die thürmende Troja erobert, 
Wenn nicht Foͤbos Apollon den Held Agenor erweckte, 
Ihn des Antenor Sohn, den untadligen tapferen Streiter. 
Dieſem haucht' er in's Herz Kühnheit, und ſelber zur Seit' 
ihm 545 
Stand er, um abzuwehren die ſchrecklichen Hdnde des Todes, 
Dict an die Buche gedrangt; und dunkeler Nebel umhüllt' ihn. 
Jener, fobald er geſeh'n den Stddteverwiifter Achilleus, 
Stand, und Vieles bewegt’ unruhig fein Geift, wie er harrte. 
Unmuthsvoll nun fprach er gu feiner erhabenen Geele: 590 
Wehe mir doch! wofern id dahin vor dem ftarfen Achilleus 
Gliehe des Wegs, wo die Andern in Angft hinflieh'n und 
Verwirrung; 
Dennoch wird er mich fah'n, und als Unkriegriſchen wuͤrgen. 
Aber laſſ' ich jene geſcheucht die Gefilde durchtummeln 
Por Hem Peleiden Achillens, wad Cehe hinweg von der 
Rarer Wh 
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Nach dein iddifchen Felde mit Sdnelligkeit, bid ich erreichet 
Ida's Waldanhshen, und untergetaucdt in ein Dickicht; 
Dann am Abende koͤnnt' ih, nachdem ich im Strome gebadet, 
Abgekühlt vom Schweiße, gen Ilios heimlich zurückgeh'n. 

Aber warum doc bewegt das Hers mir ſolche Gedanken? 560 
Wann er nur nicht von der Stadt mich feldwärts Fliehenden 
wahrnimmt, 

Und nachſtürmendes Laufs einholt mit hurtigen Fipen! 
Nimmer hinfort entronn' ich dem Cod’? und dem grauſen Ver⸗ 
haͤngniß; 
Denn zu ſehr an Gewalt vor allen Geborenen ragt er! 
Aber wofern allhier vor der Stadt ihm entgegen ich wandle; 565 
Iſt ja auch jenem der Leib dem fpibigen Erze veriwundbar, 
Und ihn-befeelt Cin Geift, und frerblich wie Andere, fagt man, 
Lebet er; nur dap Zeus der Kronid’ ihm Ehre verleihet! 
Sprach's; und gefabt den Achilleus erwartet' er; und in 
der Brut ihm 
Strebte das muthige Herz gu fdmpfen den Kampf der Ent: 
. ſcheidung. 570 
Wie wenn kuͤhn ein Pardel aus tiefverwachſener Holzung 
Gegen den jagenden Mann anrennt, und weder im Herzen 
Zagt, noch erſchrocken entflieht, nachdem das Gebell ihn um⸗ 
toͤnte; 
Denn ob jener ihn ſtechend verwundete, oder auch werfend, 
Dennoch, ſelbſt von der Lanze durchbohrt ſchon, raſtet er nie⸗ 
mals, RWG 
SGondern ftiirmt, bis er jenen betampft Hat, Tuer WWxS&x 
Ufo Antenord Sohn, der tapfere Steekex Wgenre 
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Nicht begehre’ ev gu flieh’n, bis dort er verfudt den Acillens; 
Nein fich ſelbſt vorftvedend den Schild von geründeter Wel: 
~ bung, 
Sut? er die Lang’ auf jenen, und rief mit lautem Getin | 
anus: 580 | 
Wohl ſchon hat du im Herzen gehofft, ruhmvoller Achilleus, 
Diefen Tag su verheeren die Stadt der muthigen Troer! | 
Chorichter! traun noc viel foll des Clends werden um jene; | 
Weil wir anno fo viel’ und fo tapfere Männer darin find, 
Die für thenere Aeltern zugleich, und Weiber und Kinder, 585 
Ilios Veſte befhirmen! Doc deiner harrt das Geſchick hier, 
Sepſt du noc fo entſetzlich, du unerfdrodener Krieger! - 
Sprach's, und den blinkenden Speer mit gewaltigem Arme 
verſandt' er, 
Traf, und verfehlete nicht, das Schienbein unter dem Knice, 
Daf ringsher ihm die Schiene des neugegoffenen Zinnes 590 
Toͤnete ſchreckliches Klangs; doc es prallte das Erz dem Ge: 
troffnen 
Ab, und durchbohrete nicht, gehemmt von der Gabe des Gottes. 
Auch der Peleid' itzt drang auf den göttergleichen Agenor 
Wuͤthend; allein nicht gönnt' thn Apollon Ruhm gu gewinnen, 
Sondern jenen entrafft' ex, und breitete hüllenden Rebel, 595 
Ließ ihn ruhig ſodann anus Schlacht und Getümmel hinweg— 
geh'n. 
Aber den Peleionen entfernt' er mit Liſt von dem Volke. 
Siehe, der treffende Gott, in Agenors Bildung erſcheinend, 
Crat ihm nah’ vor die FUP, wd eilended Lankeds weefalac’ er. 
Bahrend cv dem nachlief Ded we penccagenv’ed Wraahars , HK 
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Welcher, sum wirbelnden Strome gewandt des tiefen Staman: 
dros, 

Wenig zuver ihm entrann; denn mit Liſt verlockt' ihn Apollon, 

Daß er beſtandig ihn hoffe’ im fliegenden Lauf zu erhaſchen: 

Kamen indeß einflüchtend die anderen Troer in Heerſchaar 

Herzlich erwünſcht au der Stadt, Die gang von Gedrangten 


erfullt ward. 605 
Ketner vermocht' anjekt vor der Stadt und der thuͤrmenden 
Maer 


Andere noch gu erivarten, und umzuſchau'n, wer cntfloh'n fey, 
Und wer gefallen im Streit; nein herglich erwuͤnſcht in die Beste 
Stroͤmten fie, wen nun Schenkel und Hurtige Kutee gerettet. 


— — — — — — 
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Inhalt. Den Achilleus, dex vom verfolgten Apollon wiederkehrt, erwartet 
Hektor vor der Stadt, obgletd rie Aeltern von der Mauer thn jammernd ber: 
einruſen; beim Winah’n ved Schrecklichen flieht er, und wird dreimal um Ilios 
verfolyt. Zeus waͤgt Hektors Verderben, und fein Befdhiger Apollon weldt. 
Athene in Deifobvd Geftalt verleitet den Seftor, gu widerſleh'n. Achilleus 
feblt, Hektors Lange prallt ab; trauf mit dem Schwert anrennend wird er am 
Halfe durchſtochen, dann entwaffuet und ruͤckwaͤrts am Wagen zu den Schiffen 
geſchleift. Wehklage der Weltern von ter Mauer, und ver zukommenden An— 
dromache. 


Alſo rings in der Stadt, angſtvoll, wie die Jungen der Hindin, 

Kihleten jene den Schweiß, und tranken, den Durſt ſich gu 
loͤſchen, 

Langs der Mauer geſtreckt an der Bruſtwehr. Dok die Achaier 

Wandelten dicht sur Mauer, die Schilde gelehnt an die Schultern. 

Hektorn zwang gu beharren das ſchreckenvolle Verhängniß, 3 

Außerhalb vor Ilios Stade und dem ſkaͤiſchen Thore. 

Aber zum Peleionen begann itzt Föbos Apollon: 
Warum doch, o Peleide, verfolgſt du mich eilendes Laufes 
Selbſt einSterblicher du denUnſterblichen? Schwerlich indeß wohl 
Haft du als Gott mid erkannt, daß raſtlos fort du dich ab: 

mühſt. 10 
Traun nichts kͤmmert der Weder Dewar KG, welche du 
—XCCXX 
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Jene flohn in die Veſte gedrangt; du aber verirrſt hier. 
Nie doch toͤdteſt du mich, dem durchaus fein Schickſal verhängt ijt. 
Unmuthsvoll antwortete drauf dex ſchnelle Achilleus: 
HOH des VBetrugs, Ferntreffer, bu Graufamer unter den Gottern, 15 
Daf du hinweg von der Mauer mich wendeteft! Viele fir: 
wahr nod 
Hatten geknirſcht in den Staub, eh’ Ilios Stadt fie erreidet! 
Dod mir raubte(t du jebt Siegsruhm, und rettete(t jene, 
Gonder Muh’; denn du Haft nicht Rache au ſcheu'n in der 
Zukunft! 
Traun ich rächte mich gern, wenn mir das Vermogen nur ware! 20 
Sprach's, und gegen die Stadt ging trotziges Sinnes der 
Held an, 
Ungeſtuͤm, wie ein Roß, gum Siege gewoͤhnt, mit dem Wagen, 
Welches behend' und geſtreckt einherſprengt durch das Gefilde: 
So der Peleid', eilfertig die Knie' und die Schenkel bewegt' er. 
Priamos aber, der Greis, erſah ihn zuerſt mit den Augen, 25 
Leuchtend in Glanz, wie den Stern, da er hinflog durch das 
Gefilde, 
Welcher im Herbſt aufgeht, und überſchwänglich an Klarheit 
Scheint vor vielen Geſtirnen tndammernder Stunde des Melkens; 
Welder Orions Hund genannt wird unter den Menſchen; 
Hell gwar ftralt ex hervor, dod) gum (hadlicden Zeichen geordnet, 30 
Denn viel dorrende Glut den bekuͤmmerten Sterbliden bringt er: 
Alfo ftralte dad Erg um die Brut des laufenden Herrſchers. 


Laut wehklagte der Greis, und fhlug fein Hauge mC Qea Qaen, 


Hoch empor fie hebend, und rief wehtlagend WAyxetx. 
Flehend bem lieben Sohn, der anGerhard Hor HW WOKe 
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Stand, voll heifer Begier, mit dem Peletonen gu kaͤmpfen; 
Dieſem rief lautjammernd der Greis, und ftrecte die Hand’ aus: 
Hektor, erwarte mir nicht, mein theurer Sohn den Verderber, 
Einſam, getrennt von den Andern, daß nicht dich ereile das 
Schickſal 
Unter Achilleus Hand, der weit an Starke dir vorgeht! 40 
Ha dev Graufame! mode ex den Ewigen alfo geliebt ſeyn, 
Wie mir ſelbſt! bald lag’ er, ein Maub den Hunden und Geiern 
Dargeftredt; dann ſchwaͤnde der Grain, der dad Hers mir belaftet! 
Ach der Sohne fo viel’ und fo tapfere raubte mir jener, 
Mordend theils, und verfaufend in fernentlegene Inſeln! 45 
Febt auch gween. der Geltebten, Lyfaon ſamt Polydoros, 
Schau’? ih nirgend im Volke der eingeſchloſſenen Croer, 
Die mir Laothoe beide gebar, die Furftin der Wetber. . 
Wenn fie jedoch uur leben im Danaerheere, fo Sunt? ih 
Wieder mitGrz und Gold fie befrei'n; denn teh Habe dabeim ja: 50 
Vieles gab ja der Tochter der graue gepriefene Wites. 
Gind fie aber (chon todt, und in Wides Schattenbehaufung; 
Wehe mir ſelbſt und der Mutter, die wir gum Grame ſie zeugten. 
Doch dad andere Volk wird weniger jene hetrauern, 
Wenn nur Du nicht ſtirbſt, von Achilleus Starke gebaͤndigt. 55 
Komm denn herein in die Stadt, mein Trauteſter, daß du erretteſt 
Troja's Manner und Frau'n, daß nicht mit Ruhm du verherrlichſt 
Peleus Sohn, und du ſelbſt dein ſüßes Leben verliereſt! 
Aud erbarme did) mein, des Clenden, weil th nod athme, 
Ad bes Fammervollen, den Zeus an der Schwelle bes Alters 60 
Strafe gu ſchwin den in raw, Wr WWed Weg Yoder: 
Meine SH’ erwuͤrgt wd Huvceqeenhen We Wher, 
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Ausgeplindert dieKammern der Surg, und die ftammelnden 
Kinder 
All' auf den Boden gefdmettert, in fhredenvoller Entſcheidung, 
Auch die Schnuͤre gefcdhleppt von graufamer Hand der Achaier! 65 
Selber zuletzt wohl lieg’ ich zerfleiſcht am Chor des Palaftes 
Von blutgierigen Hunden, nachdem ein mordendes Erg mir, 
Zuckend oder gefdnellt, den Geift aus den Gliedern hinwegnahm, 
Die ih tm Haufe gendhre am Tiſch, gu Hiitern des Chores ; 
Gie dannleden mein Blut, und wild vom rafenden Wahnfinn 70 
Liegen fie vorn am Thor! Dem Finglinge ftehet es wohl an, 
Wenn er im Streit erfehlagen, zerfleiſcht von der Schärfe des 
Erzes, 
Daliegt; ſchoͤn iſt Alles im Tode noch, was auch erſcheinet. 
Aber wird nun grauend das Haupt, und grauend der Bart nun, 
Auch die Scham von Hunden entſtellt dem ermordeten Greiſe; 75 
Nichts iſt kläglicher traun den ungluͤckſeligen Menſchen! 

Alſo der Greis; und raufte ſich graues Haar mit den Haͤnden 
Rings von dem Haupt; doch nicht war Hektors Geiſt zu bewegen. 
Auch die Mutter zunächſt wehklagete, Thrdnen vergießend, 
Trennte das Buſengewand, und erhob die Bruſt mit der Lin: 

ken: 80 
So, von Thranen benetzt, die geflügelten Worte begann fie: 

Heftor! ſcheue, mein Sohn, den Anblick, adh und erbarm did, 
Meiner ſelbſt! wo tc je die ſtillende Bruſt dir geboten, 

Denke mir deh, mein Kind, und webre dem faredliden Manne 

Hier, in die Mauer gerettet; nur nidt vorfdmpfend beſteb' 
ihn! WSs 

Rafender! wenn ex fogar dic mordetes Witnmes WOHAT WH 
Somers Werke I, WA ; 
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Dich aufeichengewanden, du trautefter Sproͤßling des Schoofes, 
Nod die reiche Gemahlin; getrennt, o fo fern! von uns beiden, 
Dort an der Danacr Schiffen, zerfleiſchen dic) hurtige Hunde! 

Alſo weineten betde, den trauteften Sohn anflehend, 90 
Laut mit Gefdhret; doch nicht war Heltors Geift su bewegen; 
Nein er erharrt' Achilleus, des Ungehenren, Herannahn. 
So wie cin Drach' im Gebirge den Mann erharrt an der 

Felskluft, 

Statt des giftigen Kraut's, und erfüllt von heftigem Zorne; 
Graßlich (haut er umber, in Ringel gedveht um die Felstlufts 95 | 
Go unbdndiges Muthes verweilt' and Hektor und wid nicht, 
Lehnend den helen Schild an des Thurms vorragende Mauer; 
Unmuthsvoll nun ſprach ev au feiner erhabenen Seele: 

Wehe mir! wollt? id anjest in Thor und Mauer hinein⸗ 

gehn; 

Wuͤrde Polpdamas gleich mit kraͤnkendem Hohn mich belaſten, 100 | 
Welder mir rieth’ tn die Vefte das Heer der Troer gu fahren; 
or der verderbliden Nacht, da erftand der edle Achilleus. 
Wher ich horete nist; wie heilfam Hatt’ th gehoͤret! 
Jetzo nadhdem ich verderbte dad Volf durch meine Bethsrang, 
Scheu' id Troja’s Manner und ſaumnachſchleppende Weiber, 105 
Dap nidt einft mir fage der Schlechtern einer umber wo: 
Hektor verderbte dad Volk, auf eigene Staͤrke vertranend! | 
Alfo ſpricht man hinfort; dod) mir wert heilfamer war? es: 
Muthig entweder mit Sieg von Achilleus Morde gu kehren, | 





Oder auch felbft ihm gu fallen im ruͤhmlichen Kampf vor i 
WRanet, 
Uber lege? th gue Erde den SHiWd vow sthhees Iban, 
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amt dem gewichtigen Helm, und, den Speer an die Mauer 
gelehnet, 
ilt' ich entgegen zu geh'n dem tadelloſen Achilleus, 
nd verhieß' thm Helena ſelbſt und ihre Beſitzung 
le, fo viel Wlerandrod dabher in gerdumigen Sciffen 115 
inft gen Troja gefihrt, wads unferes Streited Veginn war, 
aß er gu Atreus Soͤhnen es führt'; aud dem Volke von Argos 
nderes auszutheilen, wie viel aud heget die Stadt hier; 
nd ich nähme darauf von Troja’s Fürſten den Eidſchwur, 
ts ingeheim au entzieh'n, nein zwiefach Wes gu theilen, 120 
zas aud) die licblide Stadt an Gut in den Wohnungen ein: 
. ſchließt: — 
ber warum dod) bewegte dad Hers mir ſolche Gedanten 2 
§ mid) ja nicht flehend thm nahn! Mein fonder Crbarmung 
zürd' er, ohn’ einige Scheu, mic niederhau'n, den Entblößten, 
rad’? hinweg, wie cin Weib, fobald ich der Wehr mich ent: 
bullet. 125 
etzo fürwahr nicht gilt ed, vom Eichbaum oder vom Felfen 
ange mit ihm au ſchwatzen, wie Fungfrautraulid und Jüngling, 
ungfrau traulicd und Singling gu holdem Gefdivas fic gefellen. 
seffer zu feindlichem Kampf an rennen wir! daf wit in Eile 
zeh'n, wem etwa von uns ber Olympier gonne den Siege: 
- rubs! 130 
Ulfo erwog er, und blieb. Doc nah’ ihm wandelt' Achilleus, 
(res gleich an Geftalt, dem helmerſchuͤtternden Streiter, 
Zelchem Pelions Eſch' auf der rechten Schulter entſetzlich 
Sebetes aber bad Erz umleuchtet' Ign, Aynlus Kem GA wawexce 
obernder Feuersbrunft, und der Hel auigehendven Gewne- SS 
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Hektor, fobald er ihn fah, ergitterte; nidt aud vermocht' er 
Dort gu befteh'n, und er wandte vom Chore fic, angitlid 
entfliehend. 
Hinter ihm flog der Peleide, den hurtigen Fugen vertrauend. 
Go wie ein Falf bes Gebirgs, der behendefte aller Gevdgel, 
Leidt mit gewaltigem Schwung nadfiiirmet der ſchüchternen 
Taube ; 140 
Seitwärts ſchluͤpft fie oft; dod nah mit hellem Getoͤn ihr 
Schießet er hdufig daher, voll heifer Begier gu erhafden: 
Go drang jener im Flug gradan; doch es flucdtete Hektor 
Langs der troiſchen Mauer, die hurtigen Knice bewegend. 
Beid' an der Warte vordei und dem webhenden Feigenhiagel, 145 
Immer hinweg von der Mauer, entflogen (te uber den Fahrwes. 
Und fie crreichten die zwei (hinfprudelnden Quellen, wobher fid 
Beide Bad’ ergiefen des wirbelvollen Stamandros. 
Gine rinnt beftdndig mit warmer Flut, und umber thr 
Wallt auffteigender Dampf, wie der Maud des brennenden 
Feuers; 150 | 
Aber die andere fliest im Commer auc falt wie der Hagel, 
Oder des Winters Schnee, und gefrorene Schollen des Eiſes. 
Dort find nahe den Quellen gerdumige Gruben der Waͤſche, 
Son aus Steine gehaw sn, wo die ftattliden Feiergewande , 
Troja's Weiber vordem und lieblidhe Tochter ſich wuſchen, 155 ( 
Als nod) blühte der Fried’, eh’ die Macht der Achaier daberfam. 
Hier nun rannten vorbei der Fliehende und der Verfolger. 
Vornan floh ein Starker, jedod ein Staͤrkerer folgte, 
Strirmendes Lanfss Dewn wert wo cia Metovieh, oder ein 
; Srrened, 
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Strebten fie, welded man: ftellt gum Kampfpreis laufender 
Manners 160 
Gondern es galt das Leben des gaulbesdhmenden Hektor. 
So wie gum Siege gewoͤhnt, um das Ziel ftarthufige Roſſe 
Hurtiger drehen den Lauf; denn es lohnt cin koͤſtlicher Dreifug, 
Oder ein blühendes Weib, am Felt des geftorbenen Herrfchers : 
Alfo treifeten fie dreimal um Priamos Vefte 165 
Raſch mit gefliigeltem Fup; und die Cwigen ſchaueten alle. 
Jetzo begann das Gefprad der Menſchen und Ewigen Vater: 
Wehe doch! einen Geltebten, verfolgt um die Mauer von Troja, 
Seh' ich dort mit den Augen; und ach, fein jammert mich herzlich, 
Hektors, welcher fo oft mir Schenkel dex Stier’ auf dem Altar 170 
Zuͤndete, bald auf den Hdhen ded vielgewundenen Fda, 
Bald in der oberen Burg! Mun drangt ihn der edle Achillens, 
Rings um Priamos Stadt mit hurtigen Fuͤßen verfolgend. 
Aber wohlan, the Gotter, erwdgt im Herzen den Rathſchluß: 
Ob er dex Todesgefahr nod entflieh’n fol, oder anitzo 175 
Fallen, wie tapfer ev ift, dem Peletonen Achilleus. 
Drauf antwortete Zeus blaudugige Tochter Wthene: 
Vater mit blendendem Stral, Schwarzwolkiger, welcherlet Rede! 
Ginen frerbenden Mann, der beftimmet längſt war dem Ver⸗ 
haͤngniß, 
Denkſt du anitzt von des Tod's graunvoller Gewalt zu erloͤſen ? 180 
Thu's; doch nimmer gefällt es dem Rath der anderen Goͤtter! 
Ihr antwortete drauf der Herrſcher im Donnergewoͤlk Zeus: 
Faſſe dich, Tritogeneia, mein Toͤchterchen! Nicht mit des Weoroä 
Meinung ſprach id dad Wort: id will dic Trews WO ewe, | 
Thue, wie bir’s im Herzen genehm ik, Wat (9 Wpoowwee. — 
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Alfo Zeus, und erregte die ſchon verlangende Gsttin; 
Stuirmendes Schwungs entflog fie den Felfenhihn des Olympos. 
Hektorn draͤngt' in die Flucht raftlos der Verfolger Ahilens. 
Wie wenn den Sohn des Hirſches der Hund tm Gebirge verfolget, 
Anfgejagt aus dem Lager, durdh windende Chal? und Ge: 
buͤſche; 190 
Ob anc jener ſich berg’ und niederdud’ in dem Reiſig, 
Stets nod Iduft er umber, dev ſpuͤrende, bis er gefunden: 
So bars Hektor umſonſt fidh dem muthigen Renner Achillens. 
Wenn er aud oft anfebte, gum hohen dardaniſchen Thore 
Hinguwenden den Lauf, an der Thuͤrm' Hodragende Schutz⸗ 
webr, 195 
Ob fie oben vieleicht mit Geſchoß thn vertheidigen midten; 
‘Eben fo oft flog jener zuvor, und wendet? ihn abwaͤrts 
Mach hem Gefild’, er felbft an der Sette der Stadt hinfltegend. 
Wie man im Traum machtlos den Fliehenden ftrebt gu verfolgen; 
Nicht hat dtefer die Macht gu entflieh'n, nod der au ver: 
folgen: 200 
So fonnt’ er nicht haſchen im Lauf, nod entetlete jener. 
Dod wie war’ ist Hektor entfloh'n vor den Keren des Todes, 
Wenn nidt Einmal nod und zuletzt thm Foͤbos Apollon 
Mahete, welder ihm Kraft aufregt? und hurtige Sdentel? 
Wher dem Volke verbot mit dem Haupt guwinkend Adil: 
| leus, 205 
Nicht ihm dabergufdnellen auf Hektor herbe Geſchoſſe; 
Daf tein Treffender raubte ben Ruhm, und ein Zweiter er fame. 


Als fie nunmehe sum viertern die (yrubelohen Qyolen. eceelhet? 


Biche, vervor nun firedte die golbene Wage Wet Rarer, 
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Legte hinein zwei Loofe des langhinbettenden Todes, 210 
Diefes dem Peleionen, und dad dem retfigen Hektor, 

Fafte bie Mitt’, und wog: da laftete Hektors Schickſal 

Schwer gum Aides hin; ed verließ ihn Fobos Apollon. 

Dod zu Achilleus fam die Herrſcherin Pallas Athene; 

Nahe trat fie hinan, und fpracd die gefliigelten Worte: 215 

Fest dod), hoff ich gewif, Seus Liebling, edler Adhilens, 
Bringen wir grofen Ruhm dem Danacrvolf gu den Sciffen, 
Hektors Kraft austilgend, bes unerſättlichen Kriegers. 

Nun nicht langer vermag ev aus unferer Hand zu entrinnen, 
Nein wie fehr auch fid härme der treffende Foͤbos Apollon, 220 
Hingewdlst vor die Knice des aͤgiserſchuͤtternden Vaters. 

Aber wohlan, nun fteh’ und erhole dich; wahrend ich felber 
Jenem genaht gurede, dir kühn entgegen gu kaͤmpfen. 

Alſo Pallas Athen’; er gehordt? ihr, freudiges Hergens, 
Stand, und rubhte gelehnt auf dte erzgerüſtete Eſche. 225 
Jene verliep thn dort, und erreidhte den goͤttlichen Hektor, 
Ganz dem Deifobos gleid an Wuds und gewaltiger Stimme ; 
Mahe trat fie hinan, und ſprach die gefltigelten Worte: 

Ach mein dlterer Bruder, wie brangt dich der ſchnelle Achilleus, 
Mings um Priamos Stadt mit hurtigen Füßen verfolgend! 230 
Aber wohlan, hter ſteh'n wir in fet ausharrender Abwebhr! 

Ihm antwortete drauf der helmumflatterte Hektor - 

Stets , Deifobos, warft du guvor mein trante(ter Bruder, 
Aller, die Priamos zeugt' und Hefabe, unfere Mutter; 

Dod nun den! ich nod mehr im Innerſten did gu ehren, 23s 
Daß du um meinetwillen, fobald dein Wuge Wis WAHKCOMAs, 
Did aud ber Mauer gewagt, dq Andere WeUwmnen WEQSES- 
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Ihm antwortete Zeus blaudugige Todter Uthene: 

Bruder, mid bat der Vater mit Fleh'n und die wirdige Mutter, 
Die um einander die Kniee mir ruhreten, jeder Genoß auch, 240 
Dort gu bleiben: fo fehr erbeben fie all? in Beſtuͤrzung. 

Dod mein Herz im Bufen durchdrang tiefſchmerzender Kummer. 
Nun denn grad’ in VBegierd’ an lampfen wir! laͤnger hinfort nidt 
Unferer Lanzen gefhont! damit wir ſeh'n, ob Achilleus 

Uns in den Stand ausftredt, und blutige Waffen hinabtrdgt 245 
Bu den gebogenen Schiffen; ob deiner Lang’ er dabinfintt! 

Diefes gefagt, ging jene voran, die taͤuſchende Gdttin. 

Als fie nunmehr fid genaht, die Eilenden gegen einander; 
Sebo rief ev guerft, der Helmumflatterte Hettor:, 

Nicht fortan, o Peleid’, entflteh’ ich dir, fo wie bid jeBo! 250 
Dreimal umlief ich die Vefte des Priamos, nimmer es wagend, 
Deiner Gewalt gu beharren; allein nun treibt mid das Herz an, 
Feft dir entgegen gu ſteh'n, ich toͤdte ich, oder ich falle! 

Auf, laf und gu den Gottern emporſchau'n, welde die ſtaͤrkſten 

Zeugen des Eidſchwurs find, undjeglides Bundes Sewabrer. 255 

Denn id) werde dich nimmer mit Schmach mifhandelu, ver: 
letht mit 

Zeus, ald Sieger gu fteh’n, und dir die Seele gu rauben: 

Gondern nachdem ich entwandt dein (hones Geſchmeid', o Adil: 
leus, . 

Geb’ ich die Leiche zurück an die Danaer. Thue mir Gleices. 

Sinfter ſchaut' und begann der muthige Renner Achilleus: 260 
Hektor, bu Unſühnbarer, mix nidt von Vertragen geplaudert! 
Wie fein Hund die Wwen und Men{hentruder be(cenndet, 
Hud nicht WHIP und Laͤmmet Wo Cw1wear \e VR aeieheo, 
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Sondern bitterer Haß fie ewig trennt von einander: , 
So tft nimmer fir uns Vereinigung, oder ein Biindnigf, 265 
Mid gu befreunden und dic, bis wenigſtens Ciner im Hinſturz 
Ares mit Blute getrankt, den unaufhaltfamen Krieger! 
Jeglicher Art von Tugend erinn’re dich! Febo gebührt dir, 
Langenfdwinger gu feyn, und unerſchrockener Krieger! 
Nicht mehr kannſt du entrinnen; fogleich ſchafft Pallas Athene, 270 
Daß mein Speer dich begwingt ! Nun büßeſt du Ales auf Ginmal, 
Aller der Meinigen Web’, die du Mafender ſchlugſt mit der Lange! 
Sprach's, und im Schwung' entſandt' er die weithinſchat⸗ 
tende Lange. 
Diefe jedoch vorſchauend vermied der ftralende Hektor ; 
Deun er fan€ in die Knie’s und es flog der eherne Wurfſpieß 275 
Ueber ihn weg in die Grd’: ihn ergriff und reichte die Goͤttin 
Schnell dem Peleiden zurück, unbemerkt von dem fireitharen 
Hektor. 
Hektor aber begann gu dem tadelloſen Achilleus: 

Weit gefehlt! Nein ſchwerlich, o gittergleidher Achilleus, 
Nffenbarete Zeus mein Geſchick dir, wie du geredet; 286 
Sondern du warft ein gewandter und hinterliftiger Schwätzer, 
Daß ich, vor dir hinbebend, des Muths und der Starke vergaͤße. 
Niche mir Fliehenden foll dein Speer den Ridden durchbohren; 
Gondern vorn, dem gerad’ Anſtürmenden, flop’ indie Brut ihn, 
Wenn dir ein Gott es verlieh! Nun aber vermeid’ auc die 

Schaͤrfe 285 

Meines Speers! O möchte dein Leib dod gang ihn empfangea! 
Weit ja ertraͤglicher wurde der Kamyf fie We WMRgancr www wens, 
Benn Ou fankt in den Staub; Du wrk Woe geoyeked —XR 
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Sprach's, und im Schwung' entfandt? ev die weithinſe 
tende Lange, 
Traf, und verfehlete nist, gerad’ aufden Schild desPeletden; 
Doc weit prallte vom Schilde der Speer. Da zürnete Hett 
Daß fein ſchnelles Geſchoß umfonft aus der Hand thm entfl 
Wars 
Stand, und {haute beſtuͤrzt; denned war fein anderer Warf 
Laut gu Deifobos drauf, dem weißgeſchildeten, ruft' er, 
Fordernd hen ragenden Speer; allein nidt nahe war jener. 
Hektor erkannt' es anjebt in feinem Geift, und began fo: 
Wehe mir dod! nunrufen zum Tode mid wahrlich die Gs 
Denn ich dachte, der Held Deifobos wole mir beiſteh'n; 
Aber ex ift in der Stadt, und es tdufdhte mid Pallas Athen 
Mun it rahe der Cod, der ſchreckliche, nicht mir entfernt nod; 
Auch Fein Math gu entflieh'n! Denn ehmals gönnete ſolche: 
Zeus, und des Donnerers Sohn, der Creffende, welder zuvor 
Stets wilfdhrig geſchirmt; nun aber erhafht mid das Sci 
Daß nicht arbeitlos in den Staub ic finte, noch ruhmlos, 
Nein, wann th Großes vollendet, wovon auch Kuünftige hoͤren! 
Alſo redete jener, und zog das gefdliffene Schwert aus, 
Welches thm ldngs der Hüfte herabhing, groß und gewaltig 
An nun ſtürmt' ev gefaft, wie ein hochherfliegender Adler, 
Welder herab anf die Chne gefentt aus nddhtlicen Wolfen 
Maubt den Hafen im Buſch, wo er hindudt, oder ein Ld 
lein: 
Alſo ſtůürmete Hektor, das hauende Schwert in der Rechten 
Gegen ihn drang der Peleih’, und Wurth doxo eexedes Kees 
Ungeftiim : ex firectte dex Bruſt ven gerdmderen GAN v1 
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Schoͤn und prangend an Kunſt; und der Helm, viergipfelig 


ſtralend, 
Nickte vom Haupt, und die Maͤhne des fhingefponnenen Gol: 
des 315 


Flatterte, welde der Gott auf dem Kegel thm haͤufig geordnet. 
Hell wie der Stern vorftralet in dimmernder Stunde des Melkens, 
Hesperos, der am ſchoͤnſten erfdheint vor ben Sternen de3 Him: 
- mels: 
Alſo ſtralt' es vom Speer, dem geſchliffenen, welchen Achilleus 
Schwenkt in der rechten Hand, wuthvoll dem erhabenen Hek⸗ 
tor, 320 
Spabhend den ſchoͤnen Leib, wo die Wund' am leichteften hafte. 
Rings gwar font umhuͤllt' ihm den Leib die eherne Ruͤſtung, 
Blank und ſchoͤn, die erraubte, die Kraft des Patroflos ermordend; 
Nur wo das Schluͤſſelbein den Hals und die Adfel begrenzet; 
Schien hie Kehl' thm entbloͤßt, die gefdhrlidjte Stelle ded 
Lebens $ 323 
Hort mit dem Speer anftirmend durchſtach thn der edle Achilleus, 
Daß thm gerad’ aus dem garten Genie die Spige hervordrang. 
Doc nicht voͤllig durchſchnitt der eherne Speer thm die Gurgel, 
Daß er noch zu reden vermocht' im Wechſelgeſpräche; 
Und er fant in ben Staub; jest rief frohlodend Achilleus: 330 
Hektor, du glaubtet gewif, nach geraubter Wehr des Patroklos, 
Sicher zu ſeyn, und mid mißachteteſt du, den Cntfernten. 
Thoͤrichter! fern war jenem ein weit machtvollerer Raͤcher 
Bet den gebogenen Schiffer, td felbft war queunde wa qewoxoena, 
Der dir ie Kniee geldst! Did sey nnn Hand wh Dewy SH 
SemdHlih umber; ihn aber beſtattex wir Wyo We BASS 
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-Wieder begann fhwacdh athmend der helmumflatterte Heftor: 
Dich bei dem Leben beſchwoͤr' id, bet deinen Knien, und den 
Eltern, 
Laß mid nicht an den Schiffen der Danger Hunde zerreißen; 
Sondern nimm des Erzes genug und des koͤſtlichen Goldes 340 
Dir zum Geſchenk, das der Vater dir beut, und die würdige 
Mutter. 
Aber den Leib entſende gen Ilios, daß in der Heimat 
Troja's Maͤnner und Frau'n des Feuers Ehre mir geben. 
Finſter ſchaut' und begann der muthige Renner Achilleus: 
Nicht, du Hund, bei den Knieen beſchwoͤre mich, noch bei den 
Eltern! 345 
Daß doch Zorn und Wuth mich erbitterte, roh zu verſchlingen 
Dein zerſchnittenes Fleiſch, fir das Unheil, dad du mir brachteſtl 
Niemand fey, der die Hunde von deinem Haupt dir verſcheuche! 
Wenn fie auch zehnmal fo viel, und zwanzigfaͤltige Suhnung, 
Hergebradht darwogen, und Mehrered nod) mir verhießen! 350 
Ja wenn felber mit Golde did aufzuwägen gebste 
Priamos, Dardanos Sohn, auch fo nicht bettet die Mutter 
Did auf Leihengewand’, und wehklagt, den fie geboren; 
Sondern Hund’ und Gevigel zerreißen did, ohne Verſchonung! 
Wieder begann, ſchon fterbend, der helmumflatterte Het: 
tor: 355 
Ach ich fenne dich wohl, und ahnete, nicht su erweichen 
Wäreſt du mir; Ou trag(t ja ein eifernes Hers in dem Buſen. 
Denfe nunmehr, daf nicht dir Goͤtterzorn ich erwede, 
Jenes Tags, wann Paris dich dort und Ford Bowes. 
Todten, wie tapfer du biſt, am Hohen WAQea Tawa —“W 
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Als ex ſolches geredet, umſchloß der endende Tod ihn; 
Abes die Geel’ aus den Gliedern entflog in die Tiefe des. Ais, 
Klagend ihr FJammergefhid, getrennt von Sugend und Mann⸗ 

kraft. 
Auch dem Geſtorbenen noch rief jetzt der edle Achilleus: 
Stirb! mein eigenes Loos, das empfah' ich, wann es auch 
immer 365 
Zeus zu vollen den beſchließt, und die andern unſterblichen Goͤtter! 

Alſo ſprach er, und zog die eherne Lanz' aus dem Leichnam; 
Dieſe legt' er beiſeit, und die blutige Wehr von den Schultern 
Nahm er zum Raub. Da umliefen ihn andere Maͤnner Achaia's, 
Welche ſehr anſtaunten den Wuchs und die herrliche Bildung 370 
Hektors; und nicht naht' ibm ein Einziger ohne Verwundung. 
Alſo redete mancher, gewandt gum anderen Nachbar: 

Wunder doch! viel ſanfter fürwahr ijt nun gu betaſten 
Hektor, als da die Schiff' in lodernder Glut er verbrannte! 

Alſo redete mander, der ihn gu verwunden herantrat. 375 
Aber nachdem ihn entwaffnet der muthige Renner Achilleus, 
Stand er in Argos Volk, und ſprach die geflügelten Worte: 

Freund’, ihr Helden des Danaerſtamms, o Genoſſen des Ares, 
Sebo da diefen Mann mir gu bandigen gaben die Goͤtter, 

Der viel Boͤſes gethan, weit mehr denn die anderen alle; 380 
Auf denn, laßt uns die Stadt in Rüſtungen rings verfucher, 
Bis wir ein wenig erfannt, wo der Sinn der Troer hinausgeht: 
Ob fie vielleiht uns rdumen die Burg, weil diefer dabinfank; 
Oder gu ſteh'n ſich erkuͤhnen, wiewohl nicht Hektor begleitet. 
Aber warum dod) bewegte dad Syery, wie (le Dedbankee’s “Ss 
Liegt dod todt bet den Schiffen, wid oyne Nas WD DBWeLsCows 


‘ 
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Unfer Freund Patroflog, den nie id werde vergeffen, 
Weil id mit Lebenden geh’, und Kraft in den Knicen fich reget! 
Wenn der Geftorbenen aud man vergipt in Aides Wohnung, 
Dennod werd’ ich auch dortdes traute(ten Freundes gedenken! 390 
Jetzo wohlan, im Gefang des Paͤeon, Manner Adaia’s, 
Kebren wir, Hektor fihrend, hinad gu den rdumigen Schiffen! 
Groß ift der Ruhm des Triumphs, uns fank der gottliche Hektor, 
Welchem die Troer der Stadt, wie der Ewigen einem, gelobten! 
Sprach's, und an Hektor dem Held unwürdige Thaten ver: 
übt' er. . 395 
Beiden Fuͤßen nunmehr durdhbohret’ er hinten die Sehnen, 
Zwiſchen Knoͤchel und Ferd’, und durchgog fle mit Riemen 
von Stierhaut, . 
Band am Seffel {ie fet, und lief nachſchleppen die Scheitel; 
Selbft dann trat er hinetu, und erhob die prangende Ruͤſtung; 
Creibend ſchwang er die Geifiel und raſch hinflogen die Roſſe. 400 
Staubgewslt umwallte den Schleppenden Migs auch zerrüttet 
Rollte das finſtere Haar, da ganz ſein Haupt in dem Staube 
Lag, ſo lieblich zuvor! allein nun hatt' es den Feinden 
Zeus zu entſtellen verlieh'n im eigenen Vatergefilde. 
Alſo beſtaͤubt ward jenem das Haupt gang. Aber die Mutter 405 
Rauft' ihr Haar, und warf den glingenden Schleier des Haupted 
Weit hinweg, und blidte mit Jammergeſchrei nach dem Sohne. 
Klaͤglich weint? aud der Vater und jammerte; doch von den 
Voͤlkern 
Toͤnte Geheul ringsum und Angſtausruf durch die Veſte. 
Weniger nicht ſcholl jetzo die Wehtlag’, aS wenn die ganze 410 
Ilios hod vom Gipfel in Gt yralaute verisoeend, | 


— — — — ————— —ö 
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Kaum nod hielten die Voͤlkler den Greis, der in zuͤrnender 
Wehmuth 
Strebte hinauszugeh'n aus dem hohen dardaniſchen Thore. 
Allen fleht' er umher, auf ſchmutzigem Boden ſich walsend, 
Nannte jeglichen Mann mit ſeinem Namen, und ſagte: 415 
Haltet, o Freund, und laßt mid allein, wie ſehr ihr be: 
forgt feyd, 
Geh'n vor die Vefte hinaus, und nahn den Sdiffen Achaials! 
Anfleh'n will ich den Mann, den entſetzlichen Thaͤter des Frevels: 
Ob er vielleicht mein Alter mit Ehrfurcht, und mit Erbarmung 
Anſchaut; denn auch jenem iſt ſchon grauhaarig der Vater, 420 
Peleus, der ihn erzeugt' und naͤhrete, ach zum Verderben 
Troja’s; doch Mir vor Allen bereitet' er Fuͤlle des Jammers! 
Denn fo viele der Soͤhn' erſchlug er mir, bluͤhender Fugend! 
Alle betraur’ ich jedod nicht fo fehr, herzlich betruͤbt swar, 
Mls ihn allein, dep herder Verluſt mich gum Ais hinabfuͤhrt, 425 
Hektor! War’ er doc nur in meinen Armen geftorben! 
Gatt dann hdtten wir beide bas Herg uns geweint und ge: 
jammert, 
Ich, und die ihn gebar, die unglidfelige Nutter! 
Alſo fprach er weinend; und rings nad) ſeufzten die Birger. 
Hefabe aber erhub die Wehklag’ unter den Weibern: 430 
Sohn, was foll id) Arme hinfort nod leben in Sammer, 
Da du Trauter mir flarb(t? der mir bet Nacht und bet Tage 
Chr’ und Herrlidfett war in der Stadt, und allen Crrettung, 
Troja’s Maͤnnern und Frau'n, dte dich, wie einen der Getter, 
Udteten! Traun aud warſt du Whe Stoly wad ecosoeakr 
WA 
Ruhr {Kets, 
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Weil du gelebt! Mun aber ereilt did Tod und Verhaͤngniß! 

Alfo fprach fie weinend. Dod nidts nod hörte die Gattin 
Hektors; denn nicht fam thr ein Kundiger, welcher die Botſchaft 
Meldete, daß der Gemahl the answarts blieb vor dem Thore; 
Sondern fie webt’? ein Gewand, im inneren Naum ded Pa: 

laftes, 440 
Doppelt und purpurhell, durchwirkt mit mancherlei Bildwerf. 
Jetzo rief fie umber den lodigen Magden des Haufes, 
Gilend ein groß dreifuͤßig Geſchirr auf Feuer gu ftellen, 
Fur ein erwdrmendes Bad, wann Hektor kehrt' aus der Feld: 
ſchlacht: 
Thoͤrin! fie wußte nicht, daß weit entfernt von den Baͤdern 445 
Ihn durch Achilleus Hande beſiegt Zeus Tochter Athene. | 
Aber Geheul vernahm fie und Jammergeſchrei von dem Thurme; 
Und ihr erbebten die Glieder, es fant gur Erde dad Webſchiff; 
Alfobald in dem Kreis fhiulodigter Maͤgde begann fie: 
Auf, thr zwo mir gefolgt; ic) eile gu ſchau'n, was geſcheh'n 
iſt! 450 | 
Chen vernahin id) die Stimme der Shwaherin; ad und mir | 





felber 

Schlägt dad Hers in dem Bufen gum Hals’ empor, und die Kniee 

Starren mir! Schreclich naht ein Unheil Priamos Sspnen! | 

Fern von Obre mir fey die Verkündigung! aber mit Unruh' 

Sorg’ id), den muthigen Hettor hab’ ist der edle Achilleus 45 | 

Abgeſchnitten allein von der Stadt, in's Gefilde verfolgend, 

Und wohl fdon thn gebemme in feiner entfebliden Kuͤhnheit, 
Welche ſtets ihn befeekt\ Denn wrens wane’ ee im Haufen; 
Gondern voran flog MUthig Het HAV, WY Ye wor Mena, 


- 
“~ 
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Sprach's, und de Kammer hindurch entſtuͤrmte fie, gleid 
der Maͤnade, 460 
Wild ihe pochendes Herz; und es folgten ihr dienende Weiber. 
Aber nachdem fie den Thurm und die Schaar der Mdnner 
erreichet ; 
Stand fie und blidt? auf der Mauer umber, und ſchauete jenen 
Hingeſchleift vor den Thoren der Stadt; und die hurtigen Roſſe 
Schleiften ihn mitletdsvoll su den rdumigenGciffen Achaia's. 465 
Schnell umhüllt' thr die Augen ein mitternddhtlides Dunkel; 
Und fie entfan€ ruͤckwaͤrts, ausathmend die Seel' in Ohnmacht. 
Weithin flog vom Haupte der koͤſtlich prangende Haarſchmuck, 
Vorn bas Vand, und die Haub’, und die (hingeflodtene Binde, 
Auch der Sdleier, geſchenkt von der goldenen Afrodtte, 470 
Jenes Tags, da fie führte der helmumflatterte Heftor 
Aus des Cétion Bury, nach unendlidher Srautigamsgabe. 
Rings aud fianden Gefdwifter des Nanns und Frauen der 
Schwager , 
Haltend die Athemlofe, dte gang wie gum Tode betdubt war. 
Mis fie 3 athmen began, und der Geiſt dem Herzen zuruͤck⸗ 
fam; 475 
Jetzt mit gebrochener Klage vor Troja's Frauen begann ſie: 
Hektor, o weh mir Armen! zu gleichem Geſchick ja geboren 
Wurden wir einſt: du ſelber in Priamos Hauſe zu Troja; 
Aber Ich zu Thebe, am waldigen Hange des Plakos, 
Fn des Cetion Burg, der mich erzog, da ich klein war, 430 
Clend cin elendes Kind! Ach hate? ex mid) nimmer ergenget L 
Fest in Aides Wohnung hinab zu dew Treen ver [rve 
Gebeſt du; Fd hier bleib’, in Schmery wd Gounee HEAAKKTS v 
Somers Werke, I. | W 
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Gine Wittwe im Haus, und das gang unmandige Sohnlein, 
Welches wir beide gezeugt, wir Clenden! Nimmer, o Hektor, 455 
Wirt du jenem ein Croft, da du todt bit, oder dir jener! 
Ueberlebt ex aud etwa den traurigen Krieg der Achaier, | 
Dennod wird ja beftdndig thm Gorg’ und Gram in der Zukunft 
Droh'n, denn Andere werden ihm rings abſchmaͤlern das Erbgut. | 
Giehe der Tag der Verwaifung beraubt. der Gefpielen cin | 
Kindletn ; 490 
Immer ſenkt es die Mugen, bethrant tft immer das Antlis. 
Darbend umber aud gehet das Kind gu den Freunden des | 
Vaters , 
Fleht und fat bald diefen am Rod, bald jenen am Mantel, 
Aber erbarmt fic einer, der reicht ihm ein Schälchen cin wenis, 
Daf er die Lippen ihm nes’ und nidt den Gaumen thm. 
netze. 495 
Oft verſtoͤßt es vom Schmaus ein Kind noch blühender Eltern, 
Das mit Fäuſten es fhlagt, und mit kräukenden Worten es 
anfaͤhrt: | 
Trolle dich! nicht dein Vater ja iſt bet unferem Gaftmahl ! 
Weinend geht von dannen das Kind gur verwittweten Mutter. 
Unfer Aftyanar! der fonft auf den Knieen des Vaters 500 
Nur mit Mark fic genährt, und fettem Fletfche der Laͤmmer; 
Und wann, mide ded Spiels, cr ausgurubhen fid fehnte, | 
Schlummert' er ſüß im ſchoͤnen Geftell, tn den Armen der ; 
Wmme, 
Auf fanft(hwellendem Lager, dad Herz mit Freude gefattigt. 
Hn wohl duldet ex Vieles, berandt des KUchenden Waters, 509 
Unfer Atpanar, wie Troja’s Mdunee Wn Wenweny 
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nn du allein befdhirmteft die Thor’? und die thürmenden 
Manern. 

in wird dort an den Schiffen der Danaer, fern vow den Eltern, 
ges Gewürm dich verzehren, nachdem bu die Hunde gefattigt, 
at! Dod liegen genug der Gewand’ in deinem Palafte, 510 
in und zierlich gewebt von künſtlichen Handen der Weider! 
ev ich werde fie all? in lodernder Flamme verbrennen ! 

td mehr frommen fie dir; denn niemals ruhſt du auf ihnen! 
ennen fie Denn vor Trocrn und Troerinnen gum Ruhm dir! 
Alfo fprach fie weinend; und rings nach feufgter die Wetber. 515 
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Inhalt. Achilleus mit den Seinen umfahre den Patroflod , wehklagt, 
Und legt den Hektor auf dad Wntlip am Todtenlager. Jn der Nacht erſcheint 
ihm Patroklos und bittet um Beftattung. Wm Morgen holen dle Achaier Hols 
sum Scheiterhaufen. Patroklos wird ausgetragen, mit Haarloden umbduft, 
und famt den Todtenopfern verbrannt. Boreas und Zefyrods erregen die Flamme. 
Den andern Morgen wird Patroklos Gebein in eine Urne gelegt, und, bis 
Achilleus Gebein hinzukomme, beigeſetzt; vorläufiger Ehrenhügel auf det 
Brandſtelle. Wettſpiele zur Ehre des Todten: Wagenrennen, Fauſtkampf— 
Ringen, Lauf, Waffenkampf, Kugelwurf, Bogenſchuß, Speerwurf. 


So dort ſeufzeten jene durch Ilios. Doch die Achaier, 
Als ſie die Schiffe nunmehr und den Hellespontos erreichet, 
Schnell zerſtreuten ſich alle, zum eigenen Schiff ein jeder. 
Nur den Myrmidonen verbot der edle Achilleus 
Sich zu zerſtreu'n, und begann vor den kriegser fahrnen Ge: 
noffen ; 5 
Reiſige Myrmidonen, ihr werth geachteten Freunde, 
Auf, noch nicht den Geſchirren entſpannt die ſtampfenden Roſſe; 
Sondern zugleich mit Roſſen und rollendem Wagen genahet, 
Weinen wir erſt Patroklos; denn das iſt die Ehre der Todten. 
Aber nachdem wir die Herzen des traurigen Grames erleichtert, 10 
Loͤſen wir unſre Geſpann', und ſchmauſen allhier miteinander. 
Sprach's und begann Wehtlag , wh Ceaeten alle Genoſſen. 
Dreimal lenkten fie rings (hdwmadurayr WF wo wea tawny, 
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Traurend; und Thetis erregte des Grams wehmüthige Sehn= 
ſucht. 

Naß ward jetzo der Sand, und naß von Thraͤnen die Ruͤſtung 15 

Jeglichem Mann: ſo ward er vermißt, der Schreckengebieter. 

Peleus Sohn vor ihnen begann die jammernde Klage, 

Seine mordenden Hände gelegt auf den Buſen des Freundes: 
Freude dir, Held Patroklos, aud nod in Wides Wohnung! 
Alles ia wird dir jeBo vollbradht, was zuvor id gelobet: 20 
Hektor dahergeſchleift gu verleih'n rohfdhlingenden Hunden; 

Much zwoͤlf Jünglinge dir am Todtenfener gu fchladten, 
Troja’s edlere Sih’, im Zorn ob deiner Crmordung! 
Sprad’s, und an Hektor dem Held unwuͤrdige Thaten ver: 
übt' er, 
Vorwaͤrts nieder am Bett des Menoͤtiaden tha firedend, 25 
Hin in den Staub. Sie aber enthillten fic alle der Rüſtung, 
Blank von Erz, und listen die fhallenden Mofe vom Wagen; 
Senten ſich dann am Schiffe des aͤakidiſchen Renners, 
Tanfende; jener darauf gab koͤſtlichen Schmaus der VBegrdbnif. 
Viele der muthigen Stier’ umridelten blutend das Gifen, 30 
Abgewürgt, aud viele der Schaaf' und medernden Siegen; 
Wiel weißzahnige Schweine zugleich, voll blühendes Fettes, 
Sengeten fie ausftrecend in lodernder Glut des Hefajtos; 
Und rings firdmete Blut, mit Schalen gefchopft, um den 
Leichnam. 

Aber ihn ſelbſt, den Herrſcher, den rüſtigen Peleionen, 35 
Fuͤhrten zum Held Agamemnon die waltenden Fürſten Achaia's, 
Kaum durch Worte bewegend; da Borw wor Ven Wows Won 

erbittert. 
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Als fie das ſchͤne Gezelt Agamemnons jetzo erreichten; 

Ohne Verzug Herolden von tonender Stimme gebot man, 

Leber die Glut gu ftellen ein groped Geſchirr; ob gehordte 40 } 

Peleus Sohn, fide gu wafdhen den blutigen Staub von den 
Gliedern. 

Aber er weigerte ſich ſtandhaft, und gelobte mit Eidſchwur: 

Nein, fo wahr Zeus waltet, dex Seligen Hdchfter und Beſter! 
Nicht iſt erlaubt, daß eher ein Bad mir ruͤhre die Scheitel, 
Eh ich Patroflos auf Feuer gelegt, und geſchüttet bas Grabmal, 45 
Und mir geſchoren das Haar! denn nie wird fürder mir alfo 
Gram durchdringen das Herz, fo lang’ ich mit Lebenden wandle! 
Aber wohlan, jetzt fügen wir uns dem traurigen Gaftmadl. 

Dod am Morgen gebeut, o Volkerfirft Agamemnon, 

Hols aus dem Walde gu fahren, und dargubieten das Wiles, 50 

Was dem Codten gebührt, der in nächtliches Dunkel hinabgeht: 

Daf uns jenen verdbrenne die Kraft unermüdetes Feners, 

Schnell aus den Augen hinweg, und das Vol! gum Geſchaͤfte 
ſich wende. 

Alſo der Held; da hoͤrten ſie aufmerkſam, und gehorchten. 
Als nun ämſig umher die Nachtkoſt jeder gerüſtet, 
Schmausten ſie; und nicht mangelt' ihr Herz des nemeinſan 

Mahles. 
Aber nachdem die Begierde des Tranks und der Speiſe ge⸗ 


ſtillt war, 
Gingen ſie auszuruh'n zum eigenen Zelt ein jeder. 





Peleus Sohn am Geſtade des weitaufrauſchenden Meeres 
Legte fic feufrend vor Grom, wit urackagendten Mormidonen, 60 
Dort wo 6 rein von Vet We ara Vehgen Srrawdhe ayant 


Dreiundzwanzigſter Geſang. 599 


Uls ihn der Schlummer umfing, und der Geel Unruhen ger: 
ftrenend, 

Sanft umber fic ergoß: denn es ftarrten die reigenden Glieder 

Ihm, der Hektor verfolgt? um Ilios luftige Hdben. 

Sebo fam die Seele des jammervollen Patrotlos, 65 

Aehnlich an Groͤß' und Gefialt nnd liebliden Augen ihm felber, 

Auch an Stimm’ und, wie fener, den Leib mit Gewanden 
umhüllet; 

Ihm nun trat er zum Haupt, und ſprach anredend die Worte: 

Schlaͤfſt du, meiner ſo ganz uneingedenk, o Achilleus? 

Nicht des Lebenden zwar vergaßeſt du, aber des Todten! 70 

Gib mir ein Grab, daß ich eilig des Wides Chore durchwandle! 

Denn mid fheucen die Seelen, Gebild’ Ausruhender, fernweg, 

Und nicht tiber den Strom vergoͤnnen mir jene den Bugang; 

Sondern ich irr’? unftat um die mdchtigen Thore des Wis, 

Und nun retche die Hand mir Sammernden! Nimmer hinfort 
ia 79 

Kehr’ id aus Aides Burg, nachdem thr die Glut mir gewdhret! 

Ach nie werden wir lebend, von unferen Freunden gefondert, 

- Sigen, und Rath ausfinnens denn mid entraffte dad Schickſal 

Fest in den Sdhlund, dads verhaßte, dem ſchon id Geborener 
sufiel ; 

Und dtr felbft iſt geordnet, o gittergleidher Achilleus, 80 

Mahe der Mauer gu fterben der wohlentſproſſenen Troer. 

Gines fag’ id dir nod, und ermahne did, wenn du gehorceft. 

Lege mir nit das Gebein vom deinigen fern, o Achilleus; 

Sondern gefelt, wie mit Vie ich exwvHd Wr enecer WECAnaay y . 

Geit Menstios mid), den Vithenden Kamen , HOS OHVs 
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Führte gu euerer Burg, nach der ſchreclichen That der cr: 
mordung, 

Jenes Tags, nachdem id) Amfidamas Knaben getddtet, 

Ohne Bedacht, nicht wollend, erzürnt beim Spiele der Knöchel: 

GFreundlid empfing mid in feinem Palaft der reiſige Peleus, 

Und erzog mich mit Fleiß, und ernannte mid deinen Genoffen: 90 

So aud unfer Gebein umſchließ' ein gleihes Behaͤltniß, 

Jenes goldne Gefäß, dad die gittlidhe Mutter. dir ſchenkte. 

Ihm antwortete drauf der muthige Renner Achilleus: 
Was, mein trautefter Bruder, bewog dich hergufommen, 

Und mir ſolches genau gu verkuͤndigen? Gerne gelob’ id, 95 
Alles dir gu vollzieh'n, und gehorce dir, wie du gebieteſt. 
Uber woblan, tritt näher; damit wir betd’ uns umarmend, 
Aud nur kurz, die Herzen des traurigen Grames erleidtern. 

Als er diefes geredet, da ftredt’ er verlangend die Hand aus; _ 

Aber umfonft: denn die Seele, wie Dampfender Rand, in de 
Erde 100 

Sank fie hinab hellſchwirrend. Beſtürzt nun erhub (ich Achilleus, 

Schlug die Hande gufammen, und (prac mit jammernder - 
Stimme: 

Gdtter, fo ift denn fiirwahr aud nod in Wides Wohnung 
Seel' und Schattengedild, doch gang der VBefinnung entbebrt fie! 
Dieſe Nacht ja ftand des jammervollen Patroklos 105 
Seele bet mir am Lager, die Elagende, herzlich betrübte, 

Und fie gebot mir Manches, und glich gum Erſtaunen ihm felber! 

Sprach’s, und Allen erregt? er des Grams wehmuͤthige Sehn: 

{dt 
Dod ben Traurigen tam die cofenarmige vd 
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bert bejammerten Todten. Und fiehe, der Held Agamem- 
non 110 
I Maulthier’ und Manner daher aus den Zelten des Lagers, 
vom Walde gu führen; zugleich, cin edler Gebieter, 
Meriones mit, des tapfern Fdomenens Kriegsfreund. 
2 wandelten nun, bolghauende Wert’ in den Hdnden, 
auch, ftartes Geflechts; undvorandie hurtigen Mäuler. 115 
e hinauf und binab, Ridtweg’ und Kriimmungen, ging man: 
lie die Waldanhohen erreidht des quelligen Fda, 
ell mit gefchliffenem Erz hocwipflige Baume des Waldes 
‘en fie dmfiger Gil’; und langs mit lautem Gefrad bin 
‘ater fie; drauf gerfdlugen bas Holy die WAchater, und 
luden's 120 
y auf die Maͤuler geſchnuͤrt; und fie trabten den Grund mit 
ben Hufen, 
ifuchtsvoll nad der Ebne, das dichtverwachsſne Geſträuch 
durch. 
zer auch trugen die Männer geſammt dickſtämmige Kloben, 
vie Meriones hieß, des tapfern Idomeneus Kriegsfreund. 
warf man die Reih'n an den Meerſtrand, dort wo Achil⸗ 
lew3 | 125 
rfor dem Patroflos das ragende Grab, und fich felber. 
ler nachdem ringsher fie geretht die unendlide Waldung, - 
hen fie dort mit einander, und ſetzten ſich. Aber Achilleus 
algbald den Schaaren der myrmidoniſchen Stretter, 
ugtirten das Erz, und vorgufpannen dem Wager 130 
cr die Roß'; und fie fprangen emyor, wos HeAceg Ge 
{Qwme wn, 
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Jetzt betraten die Seffel die Reifigen, Kampfer und Lenker. 
Diefe voran; und es 30g des Fußvolks dides Gewölk nad, 
Taufende; mitten fodann den Patroflos trugen die Freunde. 
Ueberftreut ward gang mit gefchorenen Loden der Leichnam; 135 
Und thm hielt nadfolgend das Haupt der edle Achilleus, 
Traurend; dennfeinen Freund, den untadligen, ſandt' er gum Ais. 
Als fie den Ort nun erreicht, den ihnen genannt der Peleide: 
Setzten ſie nieder die Bahr, und häuften genügende Waldung. 
Aber ein Andres erſann der muthige Renner Achilleus; 140 
Abgewandt vom Gerüſte, beſchor er fein bräunliches Haupthaar, 
Das er dem Strom Spercheios genährt, vollbluͤhendes Wuchſes. 
Unmuthsvoll nun ſprach er, und ſchaut' in die dunkele Meerflut: 
O Spercheios, umſonſt gelobte dir Peleus der Vater, 
Dort, wenn ich wiedergekehrt zum lieben Lande der Vaͤter, 145 
Sollt' ich dir ſcheeren das Haar, und weih'n die Dankhekatombe, 
Auch an den Quellen daſelbſt dir fünfzig üppige Widder 
Heiligen, wo dir pranget ein Hain und duftender Altar. 
Alſo gelobte der Greis; nicht haſt du das Fleh'n ihm vollendet. 
Nun ich nicht heimkehre zum lieben Lande der Vaͤter, 150 
Laß mich dem Held Patroklos das Haar mitgeben zu tragen! 
Jener ſprach's, in die Hände des trauteſten Freundes das 
Haupthaar 
Legend, und Allen erregt' er des Grams webhmiithige Sehnſucht. 
Siehe, den Klagenden ware das Licht der Gonne gefunten; 
Dock ſchnell trat der Peleide gum Held Agamemnon, und 
fagte ; 155 
Atreus Sohn, denn deinen Crmoaguunger horcht ja vor Alen 
Argos Volk; fid Des Grames exfartigen Wunen Ue woaner, 
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Jetzo gebeut, daß vom Scheitergerüſt die dort fic zerſtreuend 
Rriften ihr Mahl. Dies Werk vollenden wir, denen am meiften 
Sorg’ um die Leidy’ obliegt; auch lag die Konige weilen. 160 
Als ex foldhes vernommen, der Voͤlkerfürſt Agamemnon; 
Schnell zerſtreut' er bad Golf gu den gleichgezimmerten Schiffen. 
Nur die VBeftattenden blieben dafelbft, und häuften die Waldung, 
Bauend das Todtengerii(t, je hundert Fuß in's Gevierte, 
Legeten dann auf die Hohe den Leichnam, trauriges Herzens. 165 
Viele gemaͤſtete Schaaf, und viel ſchwerwandelndes Hornvieh 
Rogen fie ab am Gerüſt, und beftellten fie; aber von allen 
Nahm er das Fete, und bededte dew Freund, der edle Achilleus, 
Ganz vom Haupt gu den Füßen; dte abgezogenen Leiber 
Häuft' er umber; aud Kriige voll Honiges ftellt’ er und Oeles, 170 
Gegen das Bett anlehnend; und vier hochhalſige Roſſe 
Warf er mit großer Gewalt auf das Todtengertift, lautdchgend. 
Neun der Hausliden Hund ernaͤhrt' am Tifche der Herrſcher; 
Deren aud warf er zween, die er ſchlachtete, aufdad Geruͤſt hin; 


Auch zwoͤlf tapfere Sohne der edelmüthigen Croer, 175 
Dte mit dem Cra? er gewiirgt; denn fcreclide Thaten er: 
fant ers. 


Und nun lief er die Flamme mit eciferner Wuth fic verbreiten. 
Laut wehklagt' er fodann, den trauteften Freund anrufend: 
Freude dir, Held Patroflos, aud nocd in Wides Wohnung! 
Wiles ja wird dir jebo vollbracht, was zuvor td gelobet, 180 
Auch zwoͤlf tapfere Sohne der edelmüthigen Troer, 
Diefe gugleic dix alle verzehrt Glut; Hektor indeß nicht 
Priamos Gohn fol Flammen cin Ravd (eon, J WER 
Suwden\ 


~ 
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Alfo rief er mit Droh'n; dod Ihm nist naheten Hunde; 
Gonbdern die Hund’ entfernte die Tochter Zeus Afrodite 16 
Tag und Nacht, und falbte den Leib mit ambroſiſchem Valfam, 
Roſiges Dufts, daß nicht ihm dle Haut er zerſcharrete ſchleifen! 
Auch ein dunkled Gewoͤlk zog -tiber ihn Fobos Apollon 
Himmelab auf dad Felb, und den Ort umbillet’ er ringsum, 
Welchen der Leib einnahm; dag nicht der Sonne Gewalt ihm 1! 
Früh um die Gehnen das Fleifd ausdorrete, und an den Glieders 

Dod nicht lodert? in Glut das Gerüſt des todten Patrotlos 
Schnell cin Wndres erfann der muthige Renner Achilleus, 
Trat vom Gerüſt abwaͤrts, und rief zween Winde gelobend, 
Boreas famt des Zefyros Macht, mit verheipenen Opfern; 1! 
Viel auch fprengt’ er des Weins aus goldbenem Becher, und fleht 
Raſch zu weh'n, und den Todten in lodernder Glut zu ve 

brennen, 
Maͤchtig das Hols anfachend sum Brand, Dod die hurtige Irie 
Hodrete feine Gelübd', und fam als Botin den Winden. 
Sie nun fafen gefellt in des faufenden Zefyros Wohnung, 2¢ 
Froh am feftliden Schmaus; und Frid, fltegendes Laufes, 
Crat auf die fteinerne Schwell'. Als jene fle ſah'n mit de 
. Mugen, 
Sprangen fie alle vom Sik, und neben fic lud fie ein jeder. 
Doch fie weigerte fich bed gebotenen Sikes, und fagte: 

Mothiget nicht, denn ich eile gurtid an Ofeanos Fluten, 20 
Dort wo die AWethiopen ben Ewigen jest Hefatomben 
Feftlich weih'n, daß tc felber des Opfermahls mid erfreue. 

Aber, o Boreas, dix und dem fanienden Aefgres Cehet 
Pelens Sohn su kommen, Und Karlee Oye Wer ee, 
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Dag ihe in Glut aufregt dad Todtengeruͤſt des Patroflos, 210 
Wo ex liegt, den ſeufzend dads Volk der Achaier bejammert. 
Alſo fprad fie, und etlte hinweg. Da erhuben fitch jene, 
Mit grau'nvollem Geto’, und tumme\lten rege Gewoͤlk her. 
Bald nun famen in's Meer fie gefttirmt; da erhub (ich die Bran⸗ 
dung 
Unter dem braufenden Hauch: und fie famen sur fdolligen 
Troja, 215 
Stuͤrzten ſich dann in's Gerüſt; und es knatterte maͤchtig empor 
Glut. 
Siehe die ganze Nacht durchwühlten ſie zuckende Flammen, 
Sauſend zugleich in das Todtengeruͤſt; und der ſchnelle Achilleus 
Schoͤpfte die ganze Nacht, in der Hand den doppelten Becher, 
Wein aus goldenem Krug', und feuchtete ſprengend den 
Boden, 220 
Stets die Seel' anrufend des jammervollen Patroklos. 
Wie wenn klagt ein Vater, des Sohns Gebeine verbrennend, 
Der ein Brdutigam ſtarb, gum Weh der jammernden Aeltern: 
Alfo Flagte der Held, das Gebein des Freundes verbrennend, 
Und umſchlich das Todtengeriift mit heftigen Seufzern. 225 
Wann nun Fosforos frühe, des Lichts Wnmelder, hervorgeht, 
Drauf im Safrangewand um das Meer fic Eos verbreitet; 
Sebo fank in Staub das Gerüſt, und ed ruhte die Flamme. 
Schnell dann eilten die Winde zurück, nad Haufe gu fehren, - 
Ueber dads thratifde Meer; und es braust’ aufftirmende 
Brandung. 230 
Peleus Sohn, abwaͤrts vom glimmenden OGaur{[e qewanere y 
Legte ſich abgemattet, und labender Seuaranet WANA NTS 


& 
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Jew um den Atreionen verfammelten jebo fic sablreid, 
Und ber fommenden Manner Getsf und Ldrmen erweckt' ihn. 
Aufrecht fap er nunmehr, und fprad) gu jenen die Worte: 235. 
Atreus Sohn, und ihr andern, erhabene Firften Adaia’s, 
Erft den glimmenden Schutt mit roͤthlichem Weine geloͤſchet, 
, Ueberall, wo die Glut hinwithete; aber fofort dann 
Raft Patroflos Gebein, des Mendtiaden, uns fammeln, 
Wohl es unterſcheidend; und leicht gu erFennen ift folded. 240 
Denn er lag in der Mitte der Glut; und die Anderen abwarts 
Brannten am aͤußeren Mande vermiſcht, die Roſſ' und die 
Männer. 
Dann in gedoppeltes Fett, in eine goldene Urne, 
Legen wir bas, bis ſelber hinab ich ſinke zum Ais. 
Dod) nicht rath’ id dad Grab ſehr groß gu erheben mit Ar: 
beit, 245 
Sondern nur fo fchidlid); in Zukunft mogt ihr es immer 
Weit und hod aufhdufen, ibe Danaer, die ihr mid etwa 
Ueberlebt, nachbleibend in vielgeruderten Giffen. 
Gener ſprach's; fle gehordten dem ritftigen Peleionen. 
Uls fie den glimmenden Schutt mit roͤthlichem Weine ae: 
loͤſchet, 290! 
Mings wo bie Flamm’ hindrang, und hod die Afche gehäuft lag; 
Sammelten fie das weife Gebein ded herglichen Freundes 
Weinend, in doppeltes Fett, in eine goldene Urne; 
Stellten fie dann im Gezelt, umhüllt mit koͤſtlicher Leinwand; 
Maßen im Kreife dad Mal, und warfen den Grund in dit 
| Waiwdung 2% 
Rings um den VBrawd, ww Hawiien GeLAAUeNre Vee yaw Kay 
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Sept, nach geſchuͤttetem Nal, enteilten fie. Aber Achilleus 
emmte. das Volk, und hieß es in weitem Ringe fic (eben; 
srachte darauf zu Preifen des Kampfs dreifüßige Keffel, 
seden, und Moff? und Mäuler und madhtige Stier’ aus den 

Schiffen, 260 
ſchoͤngeguͤrtete Weiber zugleich, und blinkendes Eiſen. 

Erſt dem Lenker des ſchnellſten Geſpanns zum herrlichen 

Kampfpreis 
ztellt' er ein Weib zu nehmen, untadelig, fundig der Arbeit, 
zamt dem gehenkelten Keſſel von zweiundzwanzig Maßen: 
Yéefes dem Erſten zum Preis; demAnderen ſtellt' er die Stute, 265 
ngezahmt, ſechsjährig, beſchwert vom Füllen des Maulthiers; 
Yann dem Dritten beſtimmt' er sum Preis ein ſchimmerndes 
Becken, 
zchoͤn, vier Maß' enthaltend, und rein von der Flamme ded 
Feuers; 
drauf dem Vierten den Preis von zwei Talenten des Goldes; 
ezndlich Dem Fünften ein Doppelgefäß, unberührt von ber 
Flamme. 270 
lufrecht ſtand der Peleid', und redete vor den Argeiern: 

Atreus Sohn, und ihr andern, ihr hellumſchienten Achaier, 
‘ne Gaultummeler ſteh'n die Kampfpreiſ' hier in bem Kreiſe. 
Bar’ es cin Anderernun, den wir Danaer ehrten mit Wettkampf, 
Selb(t wohl tritg’ ich die Erſten hinweg zu meinem Geselte. 275 
Yenn ihr wift, wie an Tugend hervor mein edles Gefpann ragt. 
sft doch unfterblid bie Zucht; denn Poſeidon fchenkte dem Nelews, 
Meinem Vater, die Moffe, der mic wre Gave Le Vator. 
wh nun bleib' id felber ETE, WHY DIE TOTNES WVE- 


608 Slias. 


Denn fie verloren die Kraft des edel(ten Wagenlenters, 280 

Ach des Freundlichen, welcher fo oft mit geſchmeidigem Oele 

Ihnen die Haare gefprengt, wann in lauterer Flut fie gebadet. 

Diefen nunmehr daftehend betrauren fie, und auf den Boden 

Sliefen die Maͤhnen herab, und fie ſteh'n unmuthiges Herzens. 

Auf denn, thr Andern im Heere, befdhicet euch, wer der Achater 285 

Gigenen Moffen vertraut, und dem wohlgefügeten Wagen! 
Alfo ſprach der Peleid’; und riftige Lenker erftanden. 

Erſt vor Allen erhub fich der Voͤlkerfürſt Eumelos, 

Gr des Admetos Sohn, der an Wagenkunde hervorſchien. 

Much der Tydeid’ erhub fic), der ſtarke Held Diomedes, 20 

Welcher die troiſchen Mog’ anfchirrete, dte dem Aeneias 

Juͤngſt ex geraubt; ihn felber errettete Foͤbos Apollon, 

Drauf etftand der Atreide, der braͤunliche Held Menelaos, 

Goͤttliches Stamms, und jochte die hurtigen Ro’ an den Wagen, 

Seinen Podargos, den Hengft, und Aethe, die Stut' Aga: 





I 
| 
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memnons: 295 
Welche dem Bruder geſchenkt der Anchiſiad' Echepolos, 
Um nicht jenem zu folgen im Zug vor Ilios Mauern, * 





Sondern dort ſich der Ruhe zu freu'n; denn maͤchtigen Reichthum 

Gab ihm Zeus, und er wohnt' in Sikpons fruchtbaren Thaͤlern⸗ | 

Sie nun fpanne’ er in's Joch, die frets (ich fehnte nachWettlauf. 30" 

Dann der Vierte bereitet? Antilodos glingende Moffe, | 

Neftors trefflidher Sohn, des edelmüthigen Herriders, | 

Gein des Neleiaden; und hurtige Roe von Pylos , 

Flogen einher mit dem Wagen. Ghm rieth jest nahend der Water 

Guten Rath, wohlkundig dem {eh onG veeddndlacn Gand’ 
Lng. Wh \ 
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Sohn, wie jung du aud bift, Antilochos, liebten did dennoch 
Zeus und Pofeidaon, und lehreten Kunde des Wagens 
Aller Art; drum mohe es nicht Noth feyn, dich au belehren. 
Wohl das Ziel gu umlenten verſteheſt dus aber die Roſſe 
Sind dir di die trägſten im Lauf; drum ahnet mir mißlicher Aus⸗ 
gang. 310 
Rather fin nd jenen die Roſſ' und fertiger; felber indeß nicht 
Wiffen fie befferen Math, als du, mein Sohn, 3u erfinnen. 
Auf demnad, mein Theurer, in's Herg dir faſſe die Lehre 
Mander Art; daß nicht die BSelohnungen alle vorbeigeh'n. 
Mehr ja vermigen durd Rath Holshauende, weder durd 
Starfe; | 315 
“=f dDurd Math nur lenket im dunkelen Meere der Steurer 
Sein ſchnellwandelndes Schiff, das ſtürmender Winde Gewalt 
wirft: 
So durch Rath auch beſiegt ein Wagenlenker den andern. 
Wer allein dem Geſpann und dem rollenden Wagen vertrauet, 
Ohne Bedacht in das Weiteverliert ex ſich dorthin und dahin, 320 
Wild auch ſchweifen die Roſſ' und unbezaͤhmt in der Rennbahn. 
Doch wer den Vortheil kennt, und ſchlechtere Roſſe dahertreibt, 
Immer ſchaut er das Ziel, und beugt kurzum, und vergißt nie, 
Welchen Strich er zuerſt ſie gelenkt mit Seilen von Stierhaut; 
Nein feſt hält er den Lauf, und merkt auf den Vorderen acht⸗ 
ſam. 325 
Deutlich muß ich das Ziel dir verkuͤndigen, daß du nicht fehleſt. 
orrend ragt ein Pfahl, wie die Klafter hoch, aus der Erde. 
Sienhols, oder von Eichen, dad niet im Regen HELNAGHELL, 
Redtéan lehnen und links ſich gween WEAH(EAvAAMTTNHE SKU 
Somers Werke. 1 ~ 
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Dort in der Enge des Wegs, wo die ebene Bahn ſich heru 
ſchwingt: 3 
Sey er cin Denkmal etwa des laängſt geſtorbenen Mannes, 
Oder ein Rennziel auch, von vorigen Menſchen errichtet; 
Den nun ſtellt zum Zeichen der muthige Renner Achilleus. 
Dieſem dich hart andraͤngend, beflügele Wagen und Roſſe; 
Selber zugleich dann beug' in dem ſchoͤngeflochtenen Seſſel 3 
Sanft zur Linken dich hin; und das rechte Roß des Geſpanne 
Treib mit Geißel und Ruf, und laß ihm die Zügel ein wenig: 
Wahrend dir nal’ am Ziele das linke Roß ſich herumdreht, 
So daß faſt die Nabe den Rand zu erreichen dir ſcheinet 
Deines zierlichen Rades. Den Stein nur zu rühren vermeide, 3 
Daß ja nicht Ou verwundeſt die Roſſ', und den Wagen 4 
ſchmetterſt: 
Denn ein Triumph den Andern, und ſchmaͤhliche Krankung i 
felber 
Ware dad! Wuf denn, Geliebter, fey vorfidtsvoll und behut fa 
Haft du nur erft am Ziele herumgewendet im Vorfprung; 
Keiner ift dann, der verfolgenddich einholt, oder vorbeijagt: 3 
Trieb ex fogar im Sturme dir nad den edlen Areion, 
Der felbft Gottern entſtammte, den hurtigen Gaul des Adrafti 
Oder Laomedons Roſſe, dte hier voll Herrlichkeit aufblüh'n! 
Alfo redete Neſtor der neleiadiſche Konig, 
Sebte fid) dann, nachdem er den Gohn jedwedes bedeutet. 3 
Aud) Meriones fchirrte der Fünfte fich glänzende Roſſ' an. 
Whe betraten die Seffel, und warfen die Loof’, und WAchillens 
Sahiittelte: plötzlich entſprang \eSWUutlodes Loos aus dem Heln 
MAG TE dent Neſtoriden gewann Cumeleds Wer KHerelee, 
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m zunächſt der Atreide, dev ſtreitbare Held Menelaos; 355 
uf traf das Loos den Meriones; aber zuletzt traf 

ud tapferen Sohn dad Loos, die Roſſe zu lenken. 

ſereiht nun ſtanden; es wies das Zeichen Achilleus 

in dem flachen Gefild'; und dabei gum Schauer beſtellt' er 
, den göttlichen Held, den Kriegsgefährten des Vaters, 360 
gu bemerfen den Lauf, und angufagen nad Wahrheit. 

e zugleich auf die Roſſ' erhuben fte brohende Geißeln, 

igen zugleich mit den Riemen, und fhrie’n anmahnende 

Worte, 

ges Muths; und in Eile durchſtuͤrmeten jene das Blachfelb, 
ell von ben Schiffen hinweg; und empor ſtieg unter den 


Vriften 363 
Lufwallender Staub, dem Gewsl€ gleich, oder dem Sturm: 
wind; 


vild flogen die Mahnen tm wehenden Haude des Windes. 
roliten die Wagen geſenkt an der ndbrenden Crde, 
ſtürmten fie hod), ald ſchwebende. Wher die Lenker 
den empor inden Seffeln; es Elopfete fedem daz Her; 
| nun 370 
ſuchtsvoll nach dem Sieg; und jeglicher drohte den Roſſen, 
tigesRufs; undfie flogenin ftdubendemLaufdurch dieFelder. 
i wie dem Ende des Laufs die hurtigen Noffe fic) nahten, 
end zum bläulichen Meer; nun war's, wo jegliches Tugend 
ns undgeftredt fort ſchoſſen die Nennenden. Aber inGile 375 
ngen die Stuten voraus des Feretiaden Cumelos + 
n zunächſt entſchwang fid) dad HengtgelQann Vrwowexdes - 
Hes Stamms; nicht ferne yerfolaten Ke FoMBeTn AE VK 


- 















614 lia s. 


Sinnlos lenkit du den Wagen, AUntilodos! hemme die Roſſe! 
Engift der Weg; bald cil? auf breiterer Bahn mir voriber: 
Daß dunicht an den Wagen mir fahrſt, und uns beide beſchaͤdigſt! 

Sprach's; doch Antilochos trieb noch ungeſtümer zum Lauf an, 
Mit anſpornender Geißel, dem nichts Vernehmenden ähnlich. 430 
Weit wie die Scheib' hinflieget vom Schwung des erhobenen 

Armes, 
Wann ſie ein bluͤhender Mann, die Kraft zu verſuchen, entſendet: 
So weit ſprangen ſie vor, und es ſaͤumeten jene von hinten 
Atreus Sohn’, aud hemmt' er mit Fleiß in der Eile bed Laufes: 
Dah nicht wo anprelend im Weg die ftampfenden Roſſe 435 
Beide Geſchirr' umftiirgten, die ſchoͤngeflocht'nen, und felber 
Sie in den Staub hinſaͤnken, gereizt von Begierde des Sieges. 
Scheltend rief ihm nunmehr der brdunlide Held Menelaos: 

Keiner, Antilodos, dod gleicht dir an verderblidem Ginne! 

Geb! wir nannten dich falſch den Geritdndigen font, wir 
Achaier! 440 

Doh nicht follft du fuͤrwahr ohn’ Eidſſchwur nehmen den Kampf: 

preis! 

So der Atreid'; und den Roſſen mit hallendem Rufe gebot er: 

Weilet mir nicht ſo traͤg', und ſteht nicht traurendes Herzens! 

Bald wird jenen die Kraft der Knie' und Schenkel erſtarren, 

Cher denn euch, denn beiden gebricht's an blͤhender Jugend! M 

Jener ſprach's; und geſchreckt von desKiniges fheltendemBuruf, 
Rannten ſie heftiger fort, und bald nun nahten ſie jenen. 

Argos Soͤhn' indeſſen im Kampfkreis ſchaueten ſitzend 
Auf die Geſpann'; und Ke Gog v0 CKawhendent Lauf dard te 

Helder. 
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trengt euch beid’, und dehnet euch fliegended Laufes! 
ß mit jenen thr ringt um den Vorfprung, forder' id - 
gar nidt, 
Tpdeiden Gefpann, des Feurigen; hat doch Athene 405 
ke Schnelle verlich'n, und getrint ihn felber mit Siegs- 
ruhm. 
enelaos Geſpann holt ein, nicht hinten mir bleibend, 
nder Kraft, daß nicht mit kränkender Schmach euch bedecke 
ie Stute nur iſt! Was ſaͤumet ihr, treffliche Roſſe? 
h verkünde zuvor, und das wird wahrlich vollendet: 410 
d Pflege für euch bei dem voͤlkerweidenden Neſtor 
ſeyn; ſchnell mordet er euch mit der Schärfe des Erzes, 
pix anitzt fahrläßig geringeren Preis nur gewinnen! 
n, mit großer Gewalt, und verfolget fie hurtiges Laufes! 
ſelbſt will dieſes mit Kunſt ausführen und Sorgfalt, 415 
der Enge des Wegs ich vorbeiſchlüpf', und ihn belaure. 
ſprach's; und geſchreckt von des Koͤnigs ſcheltendem 
Zuruf, 
nt fie heftiger fort ein Weniges. Siehe, ſogleich nun 
ex des Hohlwegs Eng’, Antilodos, freudig gur Feld: 


ſchlacht: 
hwemmt war der Grund, wo geſammelte Winterge⸗ 
waſſer 420 


ewuͤhlet den Weg, ringsum die Erde vertiefend. 

L fubr Menelaos, der Wagen Gemiſch gu vermeiden. 
itilochos trieb feitwarts bie ſtampfenden Roſſe 

em Wey’, und wenig vorbei ihm lenkend verfolgt' er. 
erſchrack der Atreid’, und riefdem Sohne des Netkacs ds 
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Fern mit gehobenemHufe des Blachfelds Raͤume durchfliegend! 
Nicht ja der Jüngſte fo ſehr dift du im Vol! der Argeier, 
Nod find dix am fdharfiten im Haupt die fyahenden Augen! 
Aber du warft beftdndig cin Plauderer! Nicht doch gesiemt | 
Raſch mit der Bunge au ſeyn; denn Hier find beffere Manne 
Dort find die Stuten nod immer die vorderen, fo wie im { 
fang; 
Und nod faͤhrt Cumelos , die lentenden Geil’ in den Handen 

Drauf voll heftiges Bornes begann der Herrfcher von Kret 
Ajas, im Bank der Srfte, du Lafterer! Wnderer Tugend 
Trägſt du wenig im Volk; ba dir unfreundlid das Herz itt! 
Hurtig, ein Dreifug fteh’ uns Wettenden, oder ein Veen; : 
Aber cin Beuge des Streits fey Atrens Sohn Agamemnon, 
Weß die vorderen Noffe: damit du bafend erkenneſt! 

Sener fprach’s; da erhub fic der ſchnelle Sohn des Orleus 
Sirnendes Muths, nod mehr der heftigen Worte au wedfel 
Und nun hatten fortan die Sanfenden beide geetfert, 
Wenn nicht Adileus felber vom Sig aufitand, und fie anrit 

Nicht mehr jest mit cinander der heftigen Worte gewedfel 
Zornvoll, Ajas du felbft, und Jdomenens; wenig geziemt's er 
Selbſt ja tadeltet ihr's, wenn ein Anderer ſolches begoͤnne. 
Aber ſitzt ihr ruhig tm Kreiſ', und ſchaut nach den Roſſen 
Forſchend hinauf: bald werden, gereizt von Begierde des Sie 
Jene von ſelbſt ankommen; dann moͤgt thr jeder erfennen, 
Welches Geſpann der Argeier voranlduft, welches dahinten. 

Alſo der Held; da naht' in befdleuntgtem Lauf Diomedes 
Immer umfdwang et die Saultecn, und geifelte; aber 

Mote 
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Kreta’s Herricher zuerſt, Gdomenens, merfte die Moffe; 450 
Denn er ſaß aus dem Kreife getrennt, wo er hoͤher fic umſah. 
Jenen anjebt, in der Ferne den laut Androhenden horend, 
Kannt' er, und merkte das Roß, das hell austennbar hervorſchien: 
Welchem rochlich umber der Leib war, aber die Stirne 
Weiß, die gertindete Blaffe bezeichnete, dhnléich dem Vollmond. 455 
Aufrecht ftand der Konig, und redete vor den Argeiern: 
Freunde, ded Volks von Argos erhabene Fürſten und Pfleger, 
- Kenn id allein die Roſſe der Kommenden, oder auch ihr dort 2 
Andere diinfen mir jebt die vorderen Roſſe der Kampfer, 
Uurh ihr Lenker erſcheint cin anderer. Jene vielleidht fin’ 460 
Wo im Gefilde verlese, die hinauf die Tapferften waren. 
Denn gwar fah ich die Stuten zuerſt an dem Ziele ſich umdreh'n; 
Doc nun fann id fie nirgend erfeh’n, ob rings mir die Augen 
Ueber bas Troergefild umherſchau'n forſchendes Blickes. 
Sind dem Lenker vielleiht die Sigel ent floh'n und verſah er's, 465 
Wohl zu umwwenden das Ziel, und trafungludlicd die Beugung? 
Dort wohl ſtürzt' er vom Seffel herab, und der Wagen zerbrach 
thm, 
Und ed entfprangen zerſcheucht mit verwildertem Geifte die 
. Stuten. , 
Auf denn, fhauet auch Shr, und erhebet euch! Nicht ja vermagich 
Fene genau gu erkennen; doc dünkt bec Lenker des Wagens 470 
Mir der ätoliſche Mann, der Argos Schaaren beherrfdet, 
Tydens des reifigen Sohn, der ftarke Held Diomedes. 
Hdhnend verwies ihm Ajas, dev fdnelle Sohn des Hileus: 
Was dod) vorher fo geplaudert, Blomenensy’ Dory Qo We 
| Stuten , 
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Nun guriid, da er erft bid gum Scheibenwurfe zurückblieb; 
Doc bald holt’ er ihn ein: denn muthiger ftets und entflammter 
Sprang die Stut' Agamemnons einher, die glaͤnzende Aethe. 525 
Ja, und hatte nod weiter dte Bahn fic den betden erftrecet, 
Sicherlic war’ er voraus, dod wentgftens gleich ihm gefommen. 
Uber Meriones drauf, Gdomenens tapferer Kriegsfreund, 
Blieh des Speerwurfs Weite vom rühmlichen Held Menelaos: 
Weil am tragiten thm war das Gefpann ſchoͤnmaͤhniger Roſſe, 530 
Wenig ev ſelbſt auch geübt, ein Geſchirr au lenten i ettfampf. 
Endlid) zuletzt nad) den andern erfchien der Gohn des Admetos, 
Cohleppend den gierliden Wagen, und vorwarts treibend die 
Roſſe. 
Mitleidsvoll erblickt ihn der muthige Renner Achilleus, 
Stand im Kreis der Argeier, und ſprach die geflügelten Worte: 535 
Wie er zuletzt, der tapfre, die ftampfenden Roſſe dahertreitt! 
Aber wohlan, ihm werde nad Billigkeit jebo der Preife 
Zweiter verlichn; dod der erfte gebuhrt dem Sohne des Tydens. 
Sener fprach’s; und Wile fie billigten, wad er geordnet, 
lind nun hätt' cr dad Roß ihm verlieh’'n, denn die Danae 
wollten’s, 540 
Haͤtt' Antilochos nist, der Gohn des erhabenen Nestor, 
Schnell auffahrend vom Sis, mit Peleus Sohne geredhtet: 
Heftig werd’ ich dir zürnen, Achilleus, wo du vollendeft 
Dieſes Wort! denn du gehft mir absunehmen den Kampfpreis, 
Denfend im Geift, weil jener Gefpann und Wagen befchadigt, 56 
Er ein treflider Mann! Dod follt’ er bie ewigen Gatter 
Mnfleh n; nie dann war ec yileRr wit Vere Wager gekommen! 
Aber wo ihn du bedarnrerkk , wd We v Wa QHeaywen genta, 
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ben fic) boc) von der Erde, den Weg in Gile vollendend. 

mer aud) flog um den Lenker der Staub, von den Hufen 
gefprenget; 

Ihrend der prangende Wagen, mit Zinn und Golde gezieret, 

onell Dem Sturm des Geſpanns nacraffelte; und nur ein 

. Wenig : 

uchte von binten dads Gleis der erzbeſchlagenen Mader 505 

den geloderten Staub: fo-eiferig flogen die Mose. 

30 bielt er im Kreiſ', und ed quoll den dbampfenden Roſſen 

Agsu tt Mi weig von Den Naͤcken und vorn von der Brut auf 
die Erde. 

Ibex. darauf entiprang er dem hellumſchimmerten Seffel, 

nte dann-die Geifel an's Jou. Nicht fiumte der tapfre 510 

henelos nun, er ergriff in freudiger Cile den Kampfpreis, 

b dann hinwegzuführen das Weib den muthigen Freunden; 

mt dem gehenfelten Keffel, und lofete felber die Roſſe. 

chſt ihm lente die NoP Antilocos, Enkel des Nelens, 

Ider mit Lift, nicht Schnelle, voraus dem Atreiden gerannt 
war. 315 

nnoch trieb Menelaos ihm nah’ die huttigen Noffe. 

e von dem Made bas Roß entfernt ift, welded den Eigner 

‘treift Durd das Gefild’, und geftredt mit dem Wagen ein: 
herfprengt; 

iten beriibrt’s ded Rades umfdienten Rand mit den Haaren 

ined Schweifs; denn nah’ ihm enteilet ed, und nur ein 
wenig 520 

um iſt, welcher es trennt im Lauf durch LeCGECGC. Waa 

n fo weit von dem edlen Antilochos Web PReacves 


°° 
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Nun zurück, da ex erft bis gum Scheibenwurfe zurückblieb; 
Dod bald holt’ ex ihn eins denn muthiger ftets und entflammter 
Sprang die Stut’ Agamemnons einher, die glaͤnzende Wethe. 525 
Sa, und hatte nod) weiter die Bahn ſich den beiden erftrecet, 
Sicherlich war’ er voraus, doch wentgftens gletd thm gefommen. 
Uber Meriones drauf, Fdomenens tapferer Kriegsfreund, 
Blieh des Speerwurfs Weite vom rühmlichen Held Menelaos: 
Weil am tragiten ihm war dad Gefpann ſchoͤnmaͤhniger Roſſe, 530 
Wenig er felb(t auch geübt, etn Geſchirr gu lenfen i ettfampf. 
Endlich zuletzt nad) den andern erfchien der Sohn des Abmetos, 
Cohleppend den gierlidhen Wagen, und vorwadrts treibend Me 
Roſſe. 
Mitleidsvoll erblickt ihn der muthige Renner Achilleus, 
Stand im Kreis der Argeier, und ſprach die geflügelten Worte: 535 
Wie er zuletzt, der tapfre, die ſtampfenden Roſſe dahertreibt! 
Aber wohlan, ihm werde nach Billigkeit jetzo der Preiſe 
Zweiter verliehn; doch der erſte gebührt dem Sohne des Tydeus. 
Jener ſprach's; und Alle ſie billigten, was er geordnet, 
Und nun Hatt? er das Roß ihm verlieh'n, denn die Danaer 
wollten’3, 540 
Hatt’ Antilochos nist, der Sohn des erhabenen Nestor, 
Schnell auffahrend vom Sis, mit Peleus Sohne gerechtet: 
Heftig werd’ ich dir. zuͤrnen, Achilleus, wo du vollendeft 
Diefeds Wort! denn du gehft mir absunehmen den Kampfpreis, 
Denfend im Geift, weil fener Gefpann und Wagen befhadigt, 549 


Er ein trefflicher Mann! Doc) ſollt' er die ewigen Satter 


Mnfleh'n; nie dann war’? ev zuheyt wit vem Wager geFommen! 


Aber wo ihn du bedanerſt, Wd die ed WO HEA Waco AY, 


he 
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Siehe, du haſt im Gezelte des Goldes viel und des Erzes, 

Haft aud) Vieh, und Maͤgde genug, und ſtampfende Roſſe: 550 

Nimm davon, und ehr' ihn ſogar mit höherem Kampfpreis, 

Künftig oder auch gleich, damit die Achaier dich loben. 

Doch nie werd' ich entſagen dem Roß; um dieſes verſuche, 

Welcher Mann es begehrt, mir kämpfend die Hand gu erheben! 
Sprach’s, da lachelte fanft der muthige Menner Achilleus, 555 

Seines Antilochos froh, dev ihm ein trauter Genoß war. 

Ihm antworter er drauf, und fprad) die gefltigelten Worte: 
Goll id), Antilochos, denn etn andres Gefchené dem Eumelos 

Geben aus meinem Gezelt; id) will dir aud) diefes gewdbhren. 

Ihm denn fdhenP id den Harniſch, geraubt dem Afteropdos, 560 

Blank von Erg, win weldhen ein Guß helftralendes Zinnes 

Ringsumher ſich gedreht; nicht wenig wird er ihm werth feyn. 
Sprach's, und den trauten Genoffen Automedon hieß er den 

Harnifd 

Bringen aus feinem Gezelt; da entetlete jener, und bracht’ thn. 

Er nun bot dem Cumelos die Gab’, und freudig empfing er. 565 
Jetzo ſtand Menelaos empor, unmuthiges Herzens, 

Auf den Antilochos zürnend mit Heftigteit; aber ein Herold 

Reicht? in die Hand’ ihm den Zepter, und fill zu ſchweigen er: 

. mahnt er | 

Argos Volks und jebo begann der goͤttliche Kampfer: 

Welche Chat beging(t du, Antilochos , fonft fo verftandig? 570 

Mir ja haft du die Tugend befleckt, und die Moffe gehindert, 

Deine mit Lift pordrangend, die weit geringer dod) waren ! 

Unf denn, ihr der Urgeter erhabene KieKen wos MAA 

Soliditet bad Recht und beiden wach Bligher LEMKE HS 
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Daß nicht cinft wer fage der erzumſchirmten Adaier: 575 
Atreus Sohn hat mit Trug den Antilochos uberwaltigr, 
Und ibn der Etute beraubt, da weit geringer dod waren 
Seine Mog’, er felber an Macht vorragend und Starke. 
Auf, ich felbft will fhlidten das Recht, und feiner, vermuth’ id, 
Wird mid darob anfahren im Wolfs denn grad’ ift der Aus 
ſpruch. 580 
Aud, Untilodos, komm, du Gdttlider, wte der Gebrauch it; 
Hier vor Roſſ' und Wagen geftellt nun, und die gefhlante 
Geifel in Handen gefaft, mit welder vorher du gelentet, 
Ruͤhre die Moff’, und ſchwoͤre gum Erderſchuͤttrer Poſeidon, 
Daf du nicht vorſätzlich mit Lift mir den Wagen gehindert. 585 
Und der verftandige Jüngling Antilodos fagte dagegen: 
Zaͤhme did) nuns du fiehft ja, ich bin wett jungeres Alters, 
Als Du, Furft Menelaos, du ragft an Jahren und Tugend. 
Weift du dod, wie ein Juͤngling fic leicht gu Vergehungen 
wendet : 
Uebereilt iſt ſolchem der Sinn, und citel der Rathſchluß. 590 
Drum lag feo das Hers dir befinftigen. Gern ja die Stute 
Geb’ id dir, die ich nahm; und foderteft du von dem Meinen 
Gonft ein groferes noc, mit Freudigkeit braͤcht' id fogleid es 
Dir zum Geſchenk: nur dag dir, Gottlider, nist fir die Zukunft 
Gans aus dem Herzen th fal’ und ſündige wider die Goͤtter! 595 
Sprad’s und fuhrte dad Roß, ber Cohn des erhabenen Neftor, 
Gab 8 fodann in die Hand Menelaos. Jenem durdhdrang nun 
Wonne dad Herz, wie der Thau fic) mild um die Achren ver: 
breitet 
Friſch aufwachfender Saat, wann empor rings ftarren die Felder: 
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So, Menelaos, durchdrang dir mildernde Wonne bas Hers 
nunn; 600 
Und er begann zu jenem, und ſprach die geflügelten Worte: 
Jetzo will ich ſelber, Antilochos, gerne dir nachſehn, 
Eifert' ich ſchon; denn nicht ausſchweifendes, flatterndes Geiſtes 
Warſt du vordem; jetzt aber beſiegte dein Herz nur die Jugend. 
Künftig indeß vermeide, die Beſſeren ſchlau zu beliſten. 605 
Nicht fo leicht haͤtt' ein Andrer tm Danaervolk mid beſänftigt; 
Doch Du haſt ja ſo Vieles gethan, und ſo Vieles erduldet, 
Meinethalb, du ſelbſt, und der tapfere Vater und Bruder. 
Drum willfahr' ich dir gerne, dem Flehenden, und auch die Stute 
Geb' ich, die meinige, dir: daß all' umher ſie erkennen, 610 
Weit ſey entfernt mein Herz von Uebermuth und Gewaltthat. 
Alſo ſprach er, und gab des Antilochos Freunde Noemon 
Wegzuführen dads Roß, fid) nahm er das ſchimmernde Becen. 
Aber Meriones hub die zwei Talente des Goldes, 
Gr der vierte des Kampfs. Der fünfte Preis, der zurückblieb, 615 
War dads Doppelgefap; dies gab dem Neftor Wchillens, 
rug durd Argos Sohn’ es daher, und redete nahend: 
Nimm, und bewahr’, o Greis, dies Denkmal unferer Freund: 
ſchaft, 
Zu des begrab'nen Patroklos Erinnerung! Nimmer ja ſchauſt du 
Ihn im Danaervolf! Dir aber gewaͤhr' ich den Preis hier 620 
Frei; denn du theilft wohl ſchwerlich den Fauſtkampf, oder das 
MRingen, 
Nicht aud zum Sadwunge des Speers erhebft du did, nod in 
dem Wettlauf 
SFiieget du; denn ſchon druͤckt dich die Laſt des hoͤheren Alters. 
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Sprach's, und gab dad Gefaf in dte Hand’, und frend 
empfing er’s; 

Und er began gu jenem, und fprad dte gefltigelten Worte: 6: 
Wahrlid), o Sohn, du halt wohlziemende Worte geredet. 
Nice mehr felt find die Glieder, die Fife, mein Freund, an 

die Arme 
Regen ſich nicht von den Schultern fo leicht und bebende x 
ehmals. 
Wear’ ich fo jugendlich noch, und ungeſchwächtes Vermigens, 
Wie in Bupraſion einſt am Leichenfeſt Amarpnkeus, 6 
Als Kampfpreiſe geſtellt des epeiiſchen Königes Kinder! 
Dort war Mir nicht einer an Kraft gleich, nicht der Epeier, 
tod) Der Pylier ſelbſt, nod auch der erhab'nen Aetoler. 
Denn mit der Fauſt beſiegt' ich des Enops Sohn Klytomedes 
Ringend darauf den Ankäos von Pleuron, welder mir as 
ftand; 6 
Raſch dann lief ich vorüber dem fertigen Läufer Ifiklos; 
Schoß dann ab mit dem Speere den Fyleus und Polpdoros. 
Nur mit Roſſen gewannen wir ab die Aktorionen, 
Aber an Zahl vorſtrebend, im neidiſchen Durſte des Sieges; 
Denn dort waren die größten der herrlichen Preiſe noch uͤbrig. 6 
Beid' tht fuhren gepaart : der hielt urd lenlte die Sigel, 
Lenkte die Zügel mit Macht; und der andere trteb mit der Geig 
So war th einſt! Nun aber vergoͤnn' td e8 jungeren Manners 
Solcherlet Thaten gu thun; ich ſelbſt muß traurigem Alter 
Golgfam feyns dort aber wie ſchimmert' td unter den Helden! 6 
Gehe denn hin, und fei're den Tod des Genoffen mit Wettkam 
Gern empfah' ich dtefes Geſchenk, und ed freuet mein Herz fi 
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Daß du mein nod) gedenkſt, ded Liebenden, nimmer vergeſſend, 
Mich mit geziemender Ehr' in Argos Volke zu ehren. 
Lohnen die Goͤtter es dir mit erfreuender Wiedervergeltung! 650 
Sprach's; und durch dad Gedrange der Danaer wandelt’ 
Achilleus 
Weg, nachdem er das Lob des Neleiaden vernommen. 
Jetzt der ſchrecklichen Wette des Fauſtkampfs ſtellt' er die Preiſe. 
Führend band er im Kreis ein arbeitduldendes Maulthier, 
Ungezaͤhmt, fechsjabhrig, und Hart gu bezähmendes Crowes ; 655 
Doc dem Veftegeten ward ein doppelter Becher beſchieden. 
Auſrecht ftand der Peletd’, und redete vor den Argeiern: 
AUtreus Sohw, und ihe andern, ihr helumfchienten Achaier, 
Hierum laßt zween Mtdnner, die tapferften hier, fid bekaͤmpfen, 
Rüſtig die Hand’ aufhebend gum Faufttampf. Wem nun Apol- 
lon 660 
Hibt, ald Sieger gu ſtehn, erkannt von allen Achaiern, 
Solder fiihr’ ind Gegelt das arbeitduldende Maulthier; 
Yor) wer befiegt abgeht, empfange dew doppelten Becher. 
Sprach's; und ſchleunig erhub fic ein Mann, machtvoll und 
gewaltig, 
nopeus Sohn Epeios, geübt in der Kunde ded Fauſtkampfs. 665 
It vief der, arfaffend dad arbeitduldende Maulthier: 
domme heran, wer begehrt den doppelten Becher su nehmen! 
r das Maulthter, mein' teh, entfuͤhrt fein andrer Achaier, 
send im Kampfe der Faust; denn teh rühme mich felber den — 
Beſten. 
genug, daß der Schlacht ich ermangele? Traun ja un— 
moͤglich “SS 
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Koͤnnt' in jeglihem Werk cin Sterblider Kunde gewinnen. 
Diefes verkünd' th guvor, und das wird wahrlich vollendet: 
Ganz zerſchmettr' ich den Leib vor der Fauft; und Gebeine 
zermalm' id! 
Bleibe denn hier mit einander die Schaar der Leidhenbeforger, 
Daß fie den Mann wegtragen , fobald mein Arm thn ge— 
: bandigt. 675 
Sener fprach’s, boch Alle verſtummten umher, und ſchwiegen. 
Nur der goͤttliche Mann Euryalos trat ihm entgegen, 
Gr des Mekiſtheus Sohn, des talaͤonidiſchen Herrſchers, 
Welder in Thebe vordem gum Begrabniffe(t des Erſchlagnen 
Hedipus fam, wo er alle die Kadmetonen befiegte. 680 
Um thn war der Tydeide, der ſpeerberühmte, geſchäftig, 
Sprach aufmunternde Wort’, und wuͤnſcht' thm herzlich den 
Siegsruhm; 
Erſt nun legt' er den Gürtel ihm dar, und reichte darauf ihm 
Schoͤngeſchnittene Riemen des mddhtigen Stiers von der Weide. 
Als fic) betde gegürtet, da traten fie vor in den Kampfkreis. 685 
Gegen cinander zugleich mit gewaltigen Armen ſich hebend, 
Rannten fie an, und es miſchten die laftenden Urme fic ringsum; 
Furchtbar ſcholl um die Kiefer der Fdufte Geklatſch, und der 
Angſtſchweiß | 
Flog von den Gliedern herab. Nun hub fid) der edle Epetos 
Hock, und ſchlug auf den Backen ded Spdhenden, daß er gu 
ſteh'n nicht 690 
Länger vermocht'; hin ſanken ſogleich ihm die ſtattlichen Glieder. 
Bie vor bem kraͤuſelnden Nord ein RH aus dem Waſſer 
eTTIpor(Htingt 
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meergrafigen Strand, und die dunkele Wog ihn bededet: 
prang fener empor von Dem Streid. Dod der edle Epeios 
an den Haͤnden ihn auf; und liebende Freund’ in Ver- 


fammlung 695 
‘ten thn weg durd den Kreis, da ex kaum nachſchleppte 
die Füße, 


es Blut ausfpetend, das Haupt gur Seite gehanget; 

chen ſich ſetzten (te dann den Betdubeten, irrendes Geiftes; 
ere gingen indeß, und bradten den doppelten Becher. 

eleus Sohn nun ftellte nod andere Preife des Kampfes, 700 
end dDem Danaervolf, des mühſamſtrebenden Mingens: 
dem Sieger den grofen und feuerbetretenden Dreifuß, 
chen an Werth swolf Minder bet ſich die Danacr (hasten; 

> bem Befiegeten ftellt? er ein blühendes Weib in den 


Kampfkreis, 
y in mancherlei Kunſt, und geſchaͤtzt vier Rinder an 
Werthe. 705 


recht ftand der Peleid’ und redete vor den Argeiern: 

t euch, welchen gefallt aud diefen Kampf gu verfuden! 

er ſprach's; da erhub fic) dex Telamonter Ajas, 

y der erfindungsreiche Odyſſeus, kundig des Vortheils. 

fid) beide gegiirtet, da traten fie vor in den Kampfkreis, 710 

ten fic) dann ecinander, umſchmiegt mit gewaltigen Armen 

ich den begegnenden Sparren, die feft der Simmerer figte 

em erbabenen Haufe, die Macht dex Winde vermeidend. 

ben knirſcht' auch der Rien, von ſtark umſpannenden Armes 

eftrengt und gesudt; und wiedce Qrdmte Ver SGWCH 
TING 4 8 


omers Werke. l. * 
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Aber bdufige Striemen entlang an Setten und Schultern, 
Roth von ſchwellendem Blut, erhuben fic, und mit Begier frets 
Nangen fie beide nach Sieg, um den ſchoͤngegoſſenen Dretfug. 
Weder vermodt? Ody fens im Rud auf den Boden zu femettern, 
Nod auch Ajas.vermodt’ es, ihn hemmte die Kraft ded 
Odyſſeus. 720 
Aber nachdem ſchon murrten die hellumſchienten Acater, 
Jetzo begann gu jenem der Telamonier Ajas: | 
Edler Laertiad’, erfindungsreider Odyffens, | 
Hebe mid, oder id) dich; und des Uebrigen walte Kronion! 
Alſo ſprach er, und Hubs doch der Lift nicht ſparet' Odyſſeus, 725 
Schlug thm von hinten die Beugung des Kuie’s, und loͤsſte 
die Glieder: 
Rücklings warf er ihn hin, und ed ſank von oben Odpſſeus 
Ihm auf die VSruft, und die VHlker exftauneten rings in Ver: 
wundrung. 
Jetzo hub auch jenen der herrliche Dulder Odyſſeus, 
Und ihn bewegt' er vomBoden einWeniges, doch er erhub nicht; 730 
Dennoch beugl er fein Knie; da fanfen fie beid’ auf den Boden 
Dict an etnanbder hinab, ringsum mit Staube befudelt. 
Und zum drittenmal Hatten fie beid’ auffpringend gerungen; 
Wenn nicht Achilleus felber vom Sig aufftand, und fle abbielt: 
Nicht mehr ſtrebt mit einander, euch ſelbſt abmattend ix 
Arbeit. 735 
Beiden gebuihrt ja ber Sieg; mit gleihem Preis denn belohnet 
Geht nun, dap aud) andere der Danaczr eifern im Kampffpiel. 
Alfo der Held; da hirten (le animnrecklam, wd qegordten; ; 
Beid’ entwifhten den Staub, wid therderen Yeo We vewmAeawt. 
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Peleus Sohn nun ftellte nod andere Pretfe dem Wettlauf: 740 
Cinen filbernen Krug voll Kunſtwerk; diefer umfaßte 
Secs der Maß', und befiegt? an Schoͤnheit al? auf der Erde, 
Beit; denn tunfterfahrne Sidonier fhufen thn ſinnreich; 

Wher fenififhe Manner, auf finfteren Wogen ihn bringend, 

Boten im Hafen ihn feil, und fdentten thn endlid) dem 
Thoas ; 745 

Drauf far den Priamiden Lyfaon gab sur Bezahlung 

Ihn dem erhabnen Patroflos Jaſons Sohn Cuneos. 

Den nun ſtellt' Adhilleus gum Kampfpreis wegen des Freunded, 

Som, der am ſchnellſten tm Laufe der hurtigen Schenkel er: 
ſchiene; 

Einen maͤchtigen Stier dem folgenden, ſchwer des Fettes; 750 

Drauf des Goldes ein halbes Talent beſtimmt' er dem Letzten. 

Aufrecht ſtand der Peleid', und redete vor den Argeiern: 

Hebt euch, welchen gefällt auch dieſen Kampf zu verſuchen! 
Sprach's; und Ajas erhub ſich, der ſchnelle Sohn des Oilens, 
Drauf Odyſſeus, im Rathe gewandt, und Antilochos endlich, 755 
Neſtors Sohn; denn raſch vor den Jünglingen ſiegt' er im 

Wettlauf. 
Alle gereiht nun ſtanden; es wies das Zeichen Achilleus. 
Ihnen erſtreckte der Lauf von dem Stande ſich; aber in Eile 
Stürmete Ajas voran; nach ihm flog der edle Odyſſeus 
Nahe gedraͤngt: fo wie dicht an des ſchoͤngegürteten Weibes 760 
Buſen dad Webſchiff fliegt, dad ſchoͤn mit den Händen fie 
auswirft, 
Ziehend das Garn vom Knauel yum Cinttags, nae VE Wea 
Lentet fie: alfo verfolgt? ihn OdyTend nop, way Vos HOKE 
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Trat er die Spur mit den Füßen, bevor fid der Staub ihr 
umhergoß; 
Und an den Nacken ihm ſtroͤmte den Hauch der edle Odyſſeus 765 
Stets im geflügelten Lauf; und daher ſchrie'n alle Achaier 
Ihm, wie er ſtrebte nach Sieg, den Eilenden mehr noch er⸗ 
munternd. 
Mls fie dem Ende des Laufs nun naheten, betet' Odyſſeus 
Schnell zu ded mächtigen Zeus blauäugiger Tochter im Herzen: 
Hoͤr', o Goͤttin, und komm' als Helferin mir gu dem Wett: 
lauf! 770 
Alfo flehet? ex laut, ihn hoͤrete Pallas Athene; 
Leicht ihm ſchuf fie die Glieder, die Fuͤß', und die Arme von oben. 
Uls fie nunmehr ſchon nahten hinangufteigen gum Kamypfpreis; 
Jetzo ftrauchelte Ajas im Lauf, denn es irrt' ihn Wthene, 
Dort wo ber Unrath lag der gefcdladteten brillenden Min: 
der, 775 
Die fir Patroklos getddtet der muthige Renner Adhilens; 
Und mit dem Minderfoth ward Mund thm und MNafe befudelt. 
Aber den Miſchkrug hob der herrliche Oulder Odyſſens 
Cher genaht; und ed fafte den Stier der gewaltige Ajas. 
Diefer ftand, in Den Handen das Horn des geweideten Rix: 
des, 780 
Immer noch Koth ausfpeiend, und redete vor den Argeiern: 
Train, wohl irrte die Gottin im Laufe mich, welche von jeher 
Miitterlih naht dem Odyſſeus, thm beizuſteh'n und zu helfen! 
Sener ſprach's; und fie WM? erhuben ihm frohes Gelachter. 
Auch Antilochos jeho enttrug dew lewrten der Henle, 78. 
Léhelnd im Geh'n, und al{o yor Urqod Gdinen weqnan ce. 
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Freund’, {hr alle ja wift, dock fag’ ich es: daß auch anibt nod 

Ehre den dlteren Menſchen verleih'n die unfterbliden Goͤtter. 
Was zwar iſt nur um cin Weniges älter denn ich bin; 
Dod Der fruberesStamms, und früherer Menfchengattung; 790 
Und man preist fein Alter cin griinendes; ſchwerlich gelingt ed, 
Daf im Lauf ihn ereil’ cin Danaer, außer Achilleus. 

Jener ſprach's lobpreifend den riiftigen Peleionen, 

Wher Achilleus drauf antwortete, folches erwiedernd: 

Nicht, Untilodos, fol umſonſt dir geredet das Lob ſeyn; 795 
Sondern ich will des Goldes ein halbes Talent dir hinguthun. 

Sprach's, und gab ihm das Gold in die Hand’; und freudig 

empfing er’s. 
Jetzo trug der Peleide die weithinfcattende Lange 
Dar in den Kreis, und legte mit Schild und Helme fie nieder, 
Jene Wehr des Sarpedon, die jüngſt Patrotlos erbeutet. 800 
Aufrecht fland der Peleid’, und redete vor den Argeiern: 

Hierum laft sween Manner, die tapferften unſeres Hreres, 
Geld’ in Waffen gebillt, und ſchneidendes Erz in ten Handen, 
Angeftrengt mit einander vor Argos Volk ſich verfirchen. 

Wer nun den blühenden Leib des Anderen eher verleBet, 805 

Sunered Fleiſch durd die Waffen und dunkeles Blut ihm be- 
ribrend: 

Dem gewaͤhr' id zum Lohn dieß Schwert voll filberner Buckeln, 

Schoͤn, von thrakiſcher Kunſt, das td raubte dem Aſteropäos. 

Aber die Miftungen hier empfangen fie beide gemeinfam; 

Auch mii koͤſtlichem Mahle bewirth’ th fie beid’ im Gezeite. 816 

Sener fprad’s; da erhub ſich der Telamoniet Dios, 

Hud der Tpbeid’ erhub ſich, dex Karke etd Drees. 
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Als an gefonderten Enden des Bolles ſich dicfe gewappnet; 

rater fie beid’ in bie Mitte hervor, des Gefechtes begierig, 

Mit graß brohendem Blick; und Stannen ergriff die Achaier. 815 

Als fie nunmehr ſich genaht, die Gilenden gegen einander; 

Dreimal ranuten fie an, und dreimal ſtuͤrmten fie nabe. 

Ajas fodann ſtieß jenem den Schild von geriindeter Woͤlbung; 

Dod nicht rihrt? er den Leib; ihm wehrt' inwendig der Harniſch. 

— Aber der Held Diomedes, hinweg am mddtigen Schild' ihm 820 

Zielet' er frets nach dem Hals mit blinfender Scarfe des Speeres. 

Laut nun riefen daber, um Ajas beforgt, die Achaier, 

Daß fle vom Streit abliefen, und gleid ſich theilten den Kampf: 
preis. 

Aber Achilleus gab das maͤchtige Schwert dem Cydeiden, 

Samt der Scheid' in die Hand, und dem ſchoͤngeſchnittenen 
Riemen. 825 

Jetzo tyug der Peleide die rohgeformete Kugel, 

Welche vordem oft warf des Cétion mächtige Starke; 

Aber jenen erſchlug der muthige Nenner Acdhillens , 

Und er entführt' in Schiffen mit anderer Habe die Kugel. 
Aufrecht ſtand der Peletd’, und redete vor den Argetern: 830 
Hebt euch, weldhen gefällt aud diefen Kampf gu verfuden! 
Wenn ihm fern aud) reicht dad Gebict fructtragender Heder, 

Hieran Hat ex gu fanf umrollender Fabre Volendung, 
Was er gebraucht: denn ed darf niemals aus Mangel ded Eiſens 
Weder Hirt nod Pfluͤger gur Stadt geh’y, fonder er beut 
| | thm. 835 
Sener ſprach's; da erhub Ue vet Krertoare Held Yolgvstes, 
Auch Leonteus Kraft , des gottergercyen Heorererd 
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ach, dex Telamonid’, und der edle Epeios. 

reiht nun ftanden: da faßt' Epeios die Kugel, 

ng fie im Wirbel,’ und warf; und ed lachten gefammt 
die Adaier. 840 

f nahin fie, und warf des Ares Sproͤßling Leontens; 

ihm wieder entſchwang fie der Telamonier Ajas 

€ gewaltigen Hand, daß fie wegflog uber bas Seiden. 

a bie Kugel ergriff der ſtreitbare Held Polppdtes : 

rit cin Rinderhirt den gebogenen Steen entſchwinget, 845 

t, im Wirbel gedreht, Hinfliegt durch die weidenden 
Rinder : 

ang über den Kreis, entſchwang er fie; und ein Ge: 
ſchrei ſcholl. 

rhuben ſich Freunde des goͤttlichen Manns Polypötes, 

den raͤumigen Schiffen den Preis hintrugen des Koͤnigs. 

auf ſtellte ben Schuͤtzen der Held blauſchimmerndes 
Eiſen, 850 

weiſchneidige Aext', und zehn der Beile zum Kampfpreis. 

erhub er den Maſt des ſchwarzgeſchnäbelten Meerſchiffs 

im kieſigen Strand; und eine ſchüchterne Taube 

er daran mit dem Fuß an dünnem Faden, zum Ziele 

Geſchoß. Wer nun die ſchüchterne Taube getroffen, 855 

e die doppelten Aexte geſammt, zum Gezelte ſie tragend; 

edoch den Faden nur trifft, und den Vogel verfehlet, 

er mag, wie beſiegt, mit den kleineren Deilen hinweggeh'n. 

lex ſprach's; da erhub fic) die Kraft ded herrſchenden 
Teukros, 

Meriones Sann, Fomenens tayferer KeWEXRVWS). KH 
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Beid' tt nahmen ſich Loof, und ſchüttelten; aber des Teukros 

Sprang aus dem ehernen Helme guerft: und fogtetd) von der 
Senne 

Schnellt' ex den Pfeil mit Gewalt; dod nicht gelobt’ er dem 
Herrſcher 

Eine Dankhekatombe der Erſtlingslaͤmmer zu opfern. 

Siehe, den Vogel verfehlt'er; denn thm mißgoͤnnt' es Apollon; 865 

Dennoch traf er den Faden am Fuß des gebundenen Vogels, 

Und es durchſchnitt den Faden das Erz des herben Geſchoſſes. 

Aufwaͤrts ſchwang die Taub' in die Lüfte ſich, aber herunter 

Hing der Faden zur Erd'; und laut auf ſchrie'n die Achaier. 


Ohne Verzug entraffte Meriones jetzo den Bogen 870 
Ihm aus der Hand; denn er hielt den Pfeil ſchon lange zur 
Richtung. 


Dann in Eile gelobt' er dem treffenden Foͤbos Apollon 

Eine Dankhekatombe der Erſtlingslämmer zu opfern. 

Hoch nun unter den Wolken erſah er die ſchüchterne Taube; 
Und wie im Kreiſe fie flog, durchſchoß ex fie unter dem Fluͤgel: 875 
Gang hindurch drang ſtürmend der Pfetl; in die Erde zuruͤck dann 
Schoß er gebohrt vor den Fuß des Meriones, aber der Vogel . 
Lieb auf den Malt (id) nieder ded ſchwarzgeſchnaͤbelten Meerſchiffs. 
Saf, und fenfte den Hals, und die ausgebreiteten Flügel. 
Bald entfloh aus den Gliedern der Geiſt, und ferne vom Mart: 


baum 880 
Sank er hinab: und die Vslfer erftauncten rings in Ver- 
wundrung. 


Aber Meriones faßte die zehn zweiſchneidigen Aexte; 
Teukros, die Beil aufhebend, durchging die gebogenen Schiffe. 


X 
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Peleus Sohn nun ftellte den ragenden Speer und cin Been, 
Rein von Glut, mit Blumen gesiert, vom Werthe desStieres, 885 
Hergebracht in den Kreis. Da erhuben fid Gender des Wurfſpeers: 
Erſtlich erftand Atreus weitherrfhender Sohn Agamemnon, 
Aud Meriones dann, Sdomenens tapferer Kriegsfreund. 

Dod es begann vor ihnen der muthige Renner Adillens: 

- Atreus Sohn, wir wiffen, wie weit du Wen vorangehft, 890 
Aud wie weit du an Kraft und Speerwurf Alle beſiegeſt. 
Darum Fehre du ſelbſt mit dtefem Preis gu den Schiffen; 

Aber den Speer laf uns dem Held Meriones reiden, 

Wenn es Dir im Herzen gefallt; Fd) wenigfiens rath’ ed. 

So der Peleid’ : ihm gehorateder Volkerfürſt Agamemnon. 895 
Gr nun reidte den Speer dem Meriones; aber der Held dort 
Gab in Talthpbios Hand den Foftlich prangenden Kampfprets. 
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Auch fetn Vater der Greig, und das Volk rings: n 
gleich dann 
Jenen in Glut verbrennten mit feftlidem Leichenbegaͤr 
Wber dem bdfen Peleiden, ihr Ewigen, helft thr fo wil 
Welchem das Herz nichts achtet der Billigkeit, now 
fihnung 
Biogſam iſt in der Bruſt; wie cin Vergleu, dentt er nurs 
Der, von gewaltiger Kraft und trogendem Muthe ger 
Wild in der Sterbliden Heerd’ ecindringt, fid ein | 
erhaſchen: 
So iſt erbarmungslos der Peleid'; auch ſelber die Scho 
Kennt er, die ſehr den Menſchen gum Heil iſt, { 
Verderb aud. 
Traurt dod Mander fürwahr um einen gelicbteren K 
Wann etn letblidher Bruder dahinfank, oder ein Sohn 
Dennod hemmt ex die Thrdnen, und ftillt dte jammern! 
Denn ausduldenden Muth verlieh den Menſchen das 
Sener indeß, nachdem er den gottliden Hektor ermord 
Band an's Geſchirr den Entfeelten, und rings um de 
des Begrabnif 
aici ev ibn! Traun nist kohr er dad Schoͤnere, 
. Bere! 

Daß nur nidt, wie edel er fey, wir Gotter ihm effern 
Denn unempfindlicden Staub mifhandelt er, tobend yor 
Wieder begann voll Zornes die lilienarmige Here: 
Hingeh'n moͤchte dein Wort, o Gott ded filbernen Bog 
Achtet thy gleich an Wiebe Seu Heltor und den Maile: 
Sterblich nur iſt Hektor, qeldugr wou Valen wed Well 
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os im roͤthlichen Glanze, das Meer und die Ufer beſtralend. 

chnell, nachdem er in's Joch die hurtigen Roſſe geſpannet, 

nd zum Schleifen den Hektor befeſtiget hinten am Seſſel, 15 

og ex ihn dreimal rings um das Mal des geſtorbnen Patroklos, 

ing dann wieder in’d Belt, und rubete; jenen verließ er 

ort im Staube geftredt auf dad Antlitz. Aber Apollon 

Mast’ ibm villig den Leib vor Cntftelungen, weil ihn bed 
Manned 

ammerte, felbft im Tod’, und det? ihn gang mit der Aegis 20 

oldenem Schirm, daß nicht ihm die Haut er serfcharrete 

ſchleifend. 

Alſo frevelte jener im Zorn an dem goͤttlichen Hektor. 

hn nun ſah'n mit Erbarmen die ſeligen Goͤtter des Himmels, 

nd fie geboten Entwendung dem ſpaͤhenden Argoswrirger. 

var den Anderen allen gefiel’s; nur der Here durchaus nidt, 25 

uc dem Pofeidon nicht, now Zeus blandugiger Tochter; 

ondern ftets blieb thnen verhaßt die beilige Troja, 

riamos felb(t und dad Volk, um des Alexandros Verſchuldung, 

zelcher die Goͤttinnen ſchmaͤhte, da ihm in's Gehoͤfde fie kamen, 

nd Sic pries, die gum Lohn thm verderbliche Ueppigkeit darbot. 30 

ber naddem die swolfte der Morgenroͤthen emporftieg, 

ebo begann im Kreis der Unfterbliden Foͤbos Apollon: 

Graufam fepd ihr, o Goͤtter, und eiferig! Hat end denn 
niemals 

ektor Schentel verbrannt erlefener Minder und Biegen ? 

loch verfagtet ihr jetzo, auch felbft dem Todten, Errettung, 35 

af fein Weib und die Mutter tha ah’, und dad ftammelnde 
Knaͤblein, 
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gleich Dann 


Jenen in Glut verbrennten mit feſtlichem Leichenbegaͤngniß! 
Aber dem boͤſen Peleiden, thr Ewigen, helft ihr fo willig, 
Welchem das Herz nichts achtet der Billigkeit, noch die Ge⸗ 
ſiunung 40 
Biogſam iſt in der Bruſt; wie ein Bergleu, denkt er nurWildheit, 
Der, von gewaltiger Kraft und trotzendem Muthe gereizet, 
Wild in der Sterblichen Heerd' eindringt, ſich ein Mahl zu 
erhaſchen: 
So iſt erbarmungslos der Peleid'; auch ſelber die Scham nicht 
Kennt er, die ſehr den Menſchen zum Heil iſt, ſehr zum 
Verderb auch. 45 
Traurt dod) Mander fuͤrwahr um einen geliebteren Todten, 
Wann ein leiblicher Bruder dahinſank, oder ein Sohn auch; 
Dennoch hemmt er die Thraͤnen, und ſtillt die jemmernde Klage: 
Denn ausduldenden Muth verlieh den Menſchen das Schicſal. 
Jener indeß, nachdem er den goͤttlichen Hektor ermordet, 50 
Band an's Geſchirr den Cutfeelten, und rings um des Frenn: 
des Begraͤbniß 


cael ev ihn! Traun nicht kohr er das Schsnere, oder das 


Beſſ're! 
Daß nur nicht, wie edel er ſey, wir Goͤtter ihm eifern! 
Denn unempfindlichen Staub mißhandelt er, tobend vor Unſinn! 
Wieder begann voll Zornes die lilienarmige Here: 55 
Hingeh'n mochte dein Wort, o Gott des ſilbernen Bogens, 
Achtet thr gleich an Würde dew Hettor und ten Achilleus! 
Sterblich nur iſt Hektor, geſavet vow Vulen Wed Weed, 
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Wher Achilles ift der Gsttin Geſchlecht, die id) felber 
Naͤhret' und aufergog, und dem Mann hingab sur Genoffin, 60 
Pelens, thm, den vor Willen sum Lieblinge fohren die Gstter. 
Whe ja famt thy Gitter sum Brautfeſt; du auch mit jenen 
Schmauſeteſt, haltend die Harf', o Genoß der Boͤſen, o Falſcher! 
Shr antwortete drauf der Herrfcher im Donnergewslf Bens: 
Gifere nicht, o Here, fo unmuthsvoll mit den Gottern. €5 
Swar nicht gleicher Wrirde gentePer fie; aber auch Hektor 
War den SGsttern geliebt vor den Sterblichen allen in Troja; 
So ja auch Mir! denn nimmer verſäumt' er gefdllige Gaben; 
Nie and mangelte mir der Altar des gemeinfamen Mahles, 
Nie des Weins und Gediifted, dads und gur Chre beftimme 
ward, 70 
Seiner Entwendung indeß entfagen wir (nie doch geſchaͤh' es 
Vor dem Peleiden geheim), des muthigen Hektor; denn immer 
Pflegt ihm die Mutter gu nahen, ſowohl bet Nacht wie bet Tage. 
Aber wenn irgend cin Gott mir daber doch riefe die Thetis, 
Daß ich ein hetlfames Wort ihe redete, wie nun Achilleus 75 
Gaben aus Priamos Hand anndhm’ und erliefe den Heftor! 
Sprach's; und Gris erhub fid), die windſchnell eilende Votin. 
Zwiſchen Camos hinad, und die rauhumftarrete Fmbros, 
Sprang fie in’s finftere Meer; und es ſcholl die Woge des Sundes. 
Gleich wie geriindetes Blet, fubr jew in die Tiefe hinunter, 80 
Welches, tiber dem Horn des geweideten Stieres befeftigt, 
Ginkt, den gefrdfigen Fiſchen des Meers das Verderben gu 
bringen. 
Jetzo fand fie die Thetis in woͤlbender Grott', und die de 
Meergottinnen umber; fie ſelbſt in de MäXxe Wiener 
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Nahe fteht sur Seite der Tod und dad graufe Verhaͤngniß 

Auf, und vernimm, was ic red’; ich melde dir Worte Kron 

Unmuths ſeyn dir die Gotter gefammt, doch vor Alen ibm: 

Gluͤhe das Her; von Borne, dieweil du in tobendem B 
finn 

Hettor hier ungeldst bet den prangenden Schiffen zurüͤckhaͤ 

Aber wohlan, entlaP ihn, und nimm die Loͤſung des Leichn 

Ihr antwortete drauf der muthige Renner Achilleus: 
Sey's denn fo; wer die Lofung mir bringt, der empfah 

Leidnam, 
Wenn ja mit ernftem Beſchluß der Olympier felber gebietei 

Alſo redeten dort tn dem Schiffheer Mutter und Sohn i 
Viel der gefluͤgelten Wort? im Wedfelgefprady fic) erwiede 
Zens entfandte nun Frid gu Ilios heiliger Verte: 

Eile mir, hurtige Iris, verlaffend die Hdh'n des Olymp 
Bring’ in Ilios Stadt dem herrfchenden Priamos Botſchaft 
Daß er fic) ldfe den Sohn, zu den Sehiffen der Danger wand 
Und darbringe Gefen’, um Achilleus Seele zu mildern, 
Gr allein, von feinem der anderen Troer bedleitet. 

Nur ein Herold folg’ ihm, ein dlterer, welder die Mdulei 
Samt dem rollenden Wagen ihm len’, und wieder. 

- . dannen 
Fuͤhre den Todten zur Stadt, den erſchlug der edle Achillen 
Weder um Cod auch forge fein Herz, noch um andere Sdred 
Denn wir gefellen gur Hut thm den mächtigen Argoswarge 
Daß ex gelett? und fuͤhre, bis Peleus Sohn er erreicet. 
Wann thn jener gekuͤhrt in dad Belt ded edlen Achillens, 
Selbſt nicht toͤdtet ee Ww, wold wert wo dea Rideren all 


‘ 
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enn fle geboten Entwendung dem fpdbenden Argoswiirger ; 
och Ich ftrebe vielmehr, den Ruhm zu verleih'n dem Achil⸗ 
leus, 110 
chtſame Scheu und Liebe fir did) nocd immer bewahrend. 
ileunig denn gehe gum Heer, und dem Sohne verkiindige 
| folches : | 
nmuths feyn ihm dte Gotter geſammt, doc vor Allen mix felber 
luͤhe das Herz von Borne, dieweil er in tobendem Wahnſinn 

eftor dort ungeldst bet den prangenden Schiffen zurückhaͤlt; 115 
b er vielleicht mein ate mit Furdht, und erlaffe den Hektor. 
ber ich ſelbſt will Iris dem herrſchenden Priamos fenden, 
aß er fic life den Sohn, zu den Schiffer der Danger wandelud, 
nd darbringe Gefen! , um Wchilleus Seele gu mildern. 

Alfo Zeus; ihm gehorchte die ſilberfüßige Chetis ; 120 
tuͤrmendes Schwungs ent flog ffe den Felfenhoh'n des Olympos. 
ald zum Gegelte ded Sohnes gelangte fie, wo fie thn felber 
snd, wie er heftig erſeufzt'; und umber die trauten Genoffen 
chalteten dmfiger Gil’, und ritfteten jenem das Frühmahl; 
enn ein Schaaf, didwollig und groß, war im Belte ge- 

ſchlachtet. 125 
ahe dem Sohn nun ſaß fie, die ehrfurchtwuͤrdige Mutter, 
treichelt' ihn fanft mit ber Hand, und redete, alfo beginnend: 

Lieber Sohn, wie lange, vor Gram wehklagend und ſeufzend, 
zillſt du das Herg absehren, und denkſt nicht, weder der 

Nahrung, 
Seder des Schlafs? Gut war’ es, ein blühendes Weib gu 
: umarmen. 130 
enn nicht wirſt du mit lang cinhergey w, fonderd WOK WE 
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Nahe fteht sur Seite der Tod und bas graufe Verhangnif. 
Auf, und vernimm, was ich red’; ich melde dir Worte Krontons: 
Unmuths feyn dir die Goͤtter geſammt, dod vor Allen ihm felber 
Sluͤhe das Herz von Zorne, dieweil du in tobendem Wahn⸗ 
ſinn 135 
Hektor hier ungelsst bei den prangenden Schiffen zurüuͤckhaͤltſt. 
Aber wohlan, entlaſſ' ihn, und nimm die Loͤſung des Leichnams. 
Ihr antwortete drauf der muthige Renner Achilleus: 
Sey's denn ſo; wer die Loͤſung mir bringt, der empfahe den 
Leichnam, 
Wenn ja mit ernſtem Beſchluß der Olympier ſelber gebietet. 140 - 
Alfo redeten dort in dem Sciffheer Mutter und Sohn ist, 
Biel der gefltigelten Wort’? im Wechſelgeſpraͤch ſich erwiedernd. 
Zens entfandte nun Gris zu Ilios heiliger Verte: 
Eile mir, hurtige Iris, verlaffend die Hdh'n des Olympos; 
Bring’ in Ilios Stadt dem herrſchenden Priamos Botfdaft, 145 
Daß ex fich ldfe den Sohn, zu den Schiffen ber Danaer wandelnd, | 
Und darbringe GefhenP, um Achilleus Seele su mildern, 
Gr allein, von keinem dev anderen Troer begleiter. 
Mur ein Herold folg’ ihm, ein alterer, welder die Maͤuler 
Samt dem rollenden Wagen ihm lenk', und wieder. von 
- dannen 150 
Füuͤhre den Todten sur Stadt, den erſchlug der edle Achilleus. 
Weder um Tod auch forge fein Herg, noc um andere Schreckniß: 
Denn wir gefellen sur Hut thm den madhtigen Argoswiirger, 
Daß ev geleit? und fuͤhre, bis Peleus Sohn er erreicdet. 
Bann ihn fener geführt wn dod Var ved edlen Achilleus, 155 P 
Selbſt nicht tddtet ex Ww, wd weet wg Wen Mnveren dis f 


vierundzwanzigſter Geſang. 641 


Nicht ja vernunftlos iſt er, noch unachtſam, noch ein Frevler; 
Nein voll Huld wird ſchonen ſein Herz des flehenden Mannes. 
Sprach's; und Iris erhub ſich, die windſchnell eilende Botin. 
Bald zu Priamos kam ſie, und fand Wehklag' und Geheul 
dort. 160 
Ringsher ſaßen die Soͤhn' um den traurenden Vater im Vorhof, 
Feucht die Gewande ſich weinend; er ſelbſt in der Mitte der 
Greis war 
Straff, daß die Bildung erſchien, in den Mantel gehüuͤllt; 
und umher lag 
Viel Unraths auf Nacken und Haupt des herrſchenden Greiſes, 
Den er, vor Leid ſich wälzend, mit eigenenHänden emporwarf. 165 
Aber die Toͤchter und Schnür' in den Wohnungen jammerten 
lautauf, 
Eingedenk der Aller, die ſchon, ſo viel und ſo tapfer, 
Lagen des Geiſtes beraubt von der Danger mordenden Händen. 
Rahe vor Priamos trat die Votin Zens, und begann fo, 
Redend mit leifer Stim’; und Schauer durchfuhr ihm die 
Olieder: {70 
Gaffe did) Dardanos Sohn, o Priamos; nicht fo vergaget! 
Denn fein uͤbeles Wort gu verkuͤndigen nab’ ich dir jeso, 
Sondern Gutes gedenfend; ic) komm' als Botin Kronions, 
Der dich fehr, auch ferne, begunftiget, dein fic erbarmend. 
Daß du ihn lofeft, gebent dir Zeus, den goͤttlichen Hektor, 175 
Und darbringe(t Gefen’, um Achillens Seele gu mildern, 
Du allein, von feinem dev anderen Troer begleitet. 
Nur ein Herold folg’, ein dlterer, welder de TRIWer 
Semt dent rollenden Wagen dir lent , wih Wevet VOW WSS 
Somers Werke, 1. AY 
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Fuͤhre den Todten gur Stadt, den erſchlug der edle Achilleus. 180 
Weder um Tod auch forge dein Herz, nod) um andere Schreckiß: 
_ Denn ev gefellet sur Hut dir den maͤchtigen Argoswirger, 
Daß ex geleit’ und fibre, bis Peleus Sohn du erreicheſt. 
Bann dick jener gefuͤhrt in dad elt des edlen Achilleus, 
ESelbſt nidt codtet ex did), und wehrt aud den Anderen allen. 185 
Nicht ia vernunftlos tft er, nod unadtfam, nod ein Frevler; 
Nein voll Huld wird ſchonen fein Herz ded flehenden Manned. 
Alfo ſprach, und entetlte die leichthinſchwebende Gris. 
Aber Priamos hieß die Sohn’ ihm den rollenden Wagen 
Ritften mit Madulergefpaun, und dew Korb aufbinden ded 
Wagens. 190 
Selbſt dann ftieg ex hinab in die lieblid) duftende Rammer, 
Hock, mit Zeder gebühnt, vie viel Preiswürdiges einſchloß; 
Rief daun Hefabe her, fein edeles Weib, und begann fo: 
Armes Weib, mix nahte von Zeus olympifhe Botſchaft, 
Daf ih mix life den Gohn, gu ben Schiffen dSer Danaer 
wandelnd, 195 
Und darbringe Gefen’, um Achilleus Seele gu mildern. 
Aber fage mix nun, wie dencht dir folded im Herzen ? 
Denn ſehr fuͤhl' ich felber vom heftigen Trieb mich gendthigt, 
Hin gu den Schiffer gu geh'n, in das weite Heer dex Achaiet. 
Alſo der Greis ; doch ſchluchzend erwiederte jenem dieGattin : 200 
Wehe, wohin boc entfloh der Verftand dir, der fo gepriefen 
Ehmals war bet Menfchen der Fremd’, und deines Gebietes 2 
Welsh ein Muth, fo allein gu den Danaer Sehtffen gu wandeln, 
Ginem Mann vor die Augen, der dir fo viet und fo tapf're 
Soͤhn' erſchlug? Du traͤgſt ja cin ei(cenes Herz itt dem Buſen: 205 
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Denn fobald er dich Halt und dort mit den Augen erblicet, 
Jener Mann, blutgierig und falſch; nie heget er Mitletd 
Oder Erbarmen fiir did! Drum laf uns fern ihn beweinen, 
Sitzend im Haufe daheim: fo hat's ihm die graufige Moira, 
Als ich felbft thn gebar, in den werdenden Faden gefponnen, 210 
Einſt ſchnellfüßige Hunde gu fattigen, fern von den Eltern, 
Bei dem entfeglichen Mann, dem gern aus dem Buſen die Leber 
Roh ich verfdlang’ einbeipend! Da war’ ihm gerechte Vergeltung 
Meines Sohns! Denn nicht der Verworfenen einen erſchlug er; 
Sonbdern fiir Troja’s Manner und tiefgegirtete Weiber 215 
Stand der Held, nicht achtend der Flucht, nod gages Ver: 
meidens! 
JHE gab Priamos dranf, der gdttlide Herrſcher, die Antwort: 
Halte mid nicht, der gu gehen beſchloß, nod werde du felber 
Zum webdrohenden Vogel im Haufe mir; nimmer gehorch' id! 
Hate? es cin Anderer mir der Erdbewohner geboten, 220 
Etwa cin Zeichendeuter, ein Opferprophet und ein Priefter ;. 
Lug woh! nennten wir foldes, und wendeten uns mit Veradhtung. 
Nun (dens ich hoͤrte die Goͤttin ja ſelbſt, und ſchaut' in dad 
Antlitz,) 

Geh' ich, und nicht ſey verloren die Rede mir! Droht denn 
das Schickſal 

Mir den Tod bei den Schiffen der erzumſchirmten Achaier; 225 

Wohl! er ermorde mich gleich, der Wuͤtherich: halt' ich nur 
meinen 

Trauteſten Sohn in den Armen, das Herz mit Thraͤnen geſaͤttigt! 

Sprach's, und oͤffnete ſchnell die zierlichen Deckel der Kiften. 
Dorther waͤhlt' ex ſich zwoͤlf der ldftlicden Eeterqemante , 
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Bwolf dex Teppiche dann, und bes Schlafs einfadere Hil: 
let, 230 
Aud) Leibride fo viel, und fo viel der prachtigen Mantel. 
Hierauf wog er des Goldes, und nahm zehn volle Talente; 
Auch vier fhimmernde Veen, und aween dreifuͤßige Keffel; 
Auch den koͤſtlichen Becher, den thrakiſche Manner ihm ſchenkten, 
Als ew gefandt hinkam, ein Kleinod; aber aud def nicht 235 
Schonete nun im Palafte der Greis; denn er wollte fo gern fid 
Löſen den trauteften Sohn. Doc jebo ſcheucht' er die Troer 
Saͤmmtlich hinweg aus der Halle, mit ſchmaͤhlichen Worten 
bedrohend: 
Fort, ihr verruchtes Gezücht, Nichtswürdige! Habet auch 
ihr nicht . 
Sram im Haufe genug, daß ihr herfommt, mid gu beküm— 
mern 2 240 
Achtet thr’s flein, daß Bens den Jammer mir gab zu verlieren. 
Meinen tapferften Sohn? Wohlan, ſchon felber erfahrt ihr's! 
Denn viel leichter hinfort wird’s wohl den Sipnen Acaia’s . 
Euch, da jener gefdhieden, gu bdndigen! Aber o möcht' th, 
Gh’ ich Die Trümmerhaufen der Stadt, und die graufe Ber: 
wüſtung 245 
Selbſt mit den Augen geſchaut, eingeh'n in Aides Wohnung! 
Sprach's, und ſcheuchte hinaus mit dem Stabe ſie; und 
ſie enteilten 
Weg vor dem ſtuͤrmiſchen Greis. Dann ruft' er ſcheltend die 
Sigue, f 
Helenos ruft' er, und Paris, word Darton, VOW SAN C 
Dammon, Antifonos auch, Wd Deiiood, We WANK TN 
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Tapfer im Streit, Hippothoos auch, und den muthigen Dios; 
Dieſen nun gebot mit ſcheltendem Rufe der Vater: 
Gilt, untüchtige Sohn’, ihr Schaͤndlichen! Daß thr geſammt 
doch 


Alle fir Hektor lagt bet den hurtigen Schiffen getoͤdtet! 

Ich unfeliger Mann! die tapferften Sihw’ erzeugt' th 255 

Weit im Croergebiet, und nun ift feiner mir vbrig! 
Meſtor den goͤttlichen Held, und Troilos, froh ded Gefpannes, 

Hektor auch, der ein Gott bet Sterbliden war, und an Tugend 

Niche wie des ſterblichen Mann's, wie ein Sohn der Goͤtter, 


einberging; 
Diefe verfhlang mir der Krieg; nur die Schandfleck alle find 
übrig, 260 


Luͤgener al? und Gaukler und treffliche Metgentdnger, 
Rauber ded Bolts, nur fdwelgend im Fett ber Laͤmmer und 
; Ziklein! 
Wollt ihr nicht mir den Wagen ſogleich ausruͤſten, und alles 
Dies in den Korb einlegen, daß unſeren Weg wir vollenden? 
Alſo der Greis; und geſchreckt vom ſcheltenden Rufe des 
Vaters, 263 
Trugen ſi ſie ſchnell aus der Halle den rollenden Wagen der Maͤuler, 
Schoͤn und neugefügt, und banden den Korb auf den Wagen; 
Huben ſodann vom Pflode das Joch der Maͤuler von Buxbaum, 
Glatt, mit Buckeln erhoht, und wohl mit Ringen befeſtigt; 
Brachten zugleich mit dem Joche fein Band, neun Cen an 
Ldrige, 270 
Legeten diefes behend’ auf die wohlgeglattete Dela, 
Yorn am duferften End’, und fagten Den Wiag WH VOMVWNeKe 
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Dreimal umſchlangen fle febo des Jochs vorragende Buckeln, 
Grad ist banden fie fet, und Entipfeten unten die Schlinge. 
Aemſig darauf aus derKammer den gicrlidenWagen beladend,275 
Trugen fie Hektors Loͤſegeſchenk'“, unendlides Werthes; 
Fuͤgten die Maͤuler fodann, ftarkhufige Dulder der Laftfubr, 
Welche dem Priamos einft gum Gefdhenk verehret die Myfer. 
Moffe fix Priamos Joch nun führten fie, welche der Alte 
Selbft mit Sorge gepftegt an fhongeglatteter Krippe; 280 
Beid’ ist figten die Moff im Hof des hohen Palaftes, 
Priamos, und der des Mathes mit ihm wohlkundige Herold. 
Jest fam Hekabe thnen genaht mit befimmertem Herzen; 
Eiuen goldenen Becher des hergerfrenenden Weines 
Trug fie daher in der Rechten, zumOpfertrank vor der Abfahrt; 295 
Und fie trat vor die Moff, und redete, alo beginnend: 
Nim, und fprenge fir Seus, und fleh’ ihm, daß du surdd: 
kehrſt, 
Heim aus der feindlichen Maͤnner Gewalt, da das muthige 
Herz dich 
Doch hintreibt zu den Schiffen, wie ſehr ungern ich es wollte. 
Auf, du bete nunmehr gum ſchwarzumwoͤlkten Kronion, 2090 
Ida's Gott, der rings auf Troja's Fluren herabſchaut: 
Senden woll' er gum Zeichen den raſchgeflügelten Vogel, 
Der, thm geliebt vor allen, an mächtiger Starke hervorragt, 
Rechts einher; damit du, ihn ſelbſt mit den Augen erfennend, 
Seiner getroft gu den Schiffen der reifigen Danaer geheft. 295 
Dod) wenn nidt dir gewahrt der Donnerer feinen Gefandten; 
Mie dann möcht'ich fiirwahrdurd meinen Rath dic ermuntern, 
Hin gu der Danace Schiffer gu geh'n, wie ſehr du verlangeſt. 


: 
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Jor antwortcte Priamos drauf, der goͤttliche Herrſcher: 

ebes Weid, nicht will ic dix dies Anrathen verweigern; 300 
zohl ja erhebt man die Hdnde gu Beus, um Erbarmen ibm 

flehend. 

Alſo der Greis, und berief die Schaffnerin, daG fie die Hande 
bees mit lauterem Waser befyrengete; jene una nabte, 

altend das Waſchgefäß und bie Kanne sugleic in den Haͤnden. 
IS ſich gewafden der Greig, empfing er den Becher der 


Gattin, 305 
tand in der Mitte des Hofs, und betete, fprengte den Wein 
dann, 


chauend gum Himmel empor, und rief mit erhobener Stimme: 
Water Zeus, ruhmwürdig und hehr, du Herrſcher vom Fda, 
iß mid vos Peleus Sohn Barmherzigkeit finden und Gnade! 
ende mir aud gum Zeichen den raſchgeflügelten Vogel, 310 
er, dir geliebt vor allen, an maͤchtiger Starke hervorragt, 
ets einher; damit ich, ign felbft mit den Augen erkennend, 
einer getroft gu den Schiffen der reifigen Danger gebe. 

[fo flehet' ex laut; ihn hoͤrete Zeus Kronion. 

nell den Adler entſandt' er, die edelfte Vorbedeutung, 315 
zohnend in hal und Geſümpf, den ſchwarzgefluͤgelten Jager. 
eit wie bie Thrive (ich oͤffnet der hochgebuͤhneten Kammer 
ines begtiterten Manns, mit ſicherem Schloſſe befeftigt: 

Ifo breitete jener die Fittige, als er am Himmel 

echtsher uber die Stadt anſtürmete. Few’, ibn erblidend, 320 
reneten fich, und Allen durchglühete Wonne die Herzen. 
Gilend betrat nun der Greis den zierlichen Geffel ded Wagens, 
entte dDarauf aud dem Thor, und der dumpfumtinenden Halle. 
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Vor ihm zogen die Maduler der aft vierradrigen Wagen, 
Wohl von Idaͤos gelentt, dem Fertigen; aber von bhinten 325 
Stampfte der Noffe Gefpann, die der Greis antrich mit ter 
Geifel, 
Hurtig einher durch die Stadt; und alle die Seinigen folgten 
Laut wehklagend thm nad, ald ob er gum Tod’ hinginge. 
Mls fle nunmehr von der Hoͤhe der Stadt in die Chene kamen, 
‘Wieder zuruͤck nun feheten gen Ilios Eidam' und Sdhne. 330 
Dod der beiden vergap nicht Zeus allwaltende Vorfidt, 
Welche dasFeld durchfubren; er (haute benGreis mit Erbarmung; 
Schnell su Hermeias darauf, dem theueren Sohne, begann er: 
- Hermes, o Sohn, (denn dir fa das angenehmſte Geſchaͤft iſt's, 
Maͤnnern gefellig gu nahn; anc horeft du, wen dir geliedet;) 335 
Gil’, und den Priamos dort gu den rdumigen Schiffen Achaia's 
Fubre mic fo, daß Feiner thn feh’, und feiner bemerfe, 
Mings in der Danaer Volk, bis Peleus Sohn er erreicer. 
Alſo Zeus; ihm gehorchte der thatige Argoswirger; 
Gilte fofort, und unter die Füße fic) band er die Sohlen, 340 
Schoͤn, ambrofifd und golden, die fort thn tragen die Flut durd 
Und dad unendliche Lund, wie im Schwung' anhaucender 
Winde. 
Hieranf nahm er den Stab, womit er der Sterbliden Augen 
Zuſchließt, welder er will, und die Schlummernden wieder 
erwedet ; 
Diefen trug und entflog der tapfere Argoswiirger. 345 
Schnell nun Troja’s Gefild’ und den Hellefpontos erreidt? er; 
Ging dann fort, wie cin Juͤngling von Koͤnigesblute geftaltet, 
Dem erft feimet der Vart, im holdeften Reize der Jugenb. 
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nun jene vorbet an Ilios Male gelentet, 

om fie beid' cin wenig, die Roſſ' und die Maͤuler gu 
tranfen 350 

Lam Strom; fdon lag in Daͤmmerung rings das Gefilde. 

den Hermes nunmehr erfah der bemerfende Herold 

in der Nah’, und ſchnell zu Priamos redet' er alfo: 

rfe doch, Dardanion’; hier gilt’3 aufmerkſame Klugheit. 

1¢ den Mann; bald wird er uns beid’ anstilgen, be- 
forg’ ic! 355 

né fofort mit den Moffen hinwegflteh un, oder aud nahend 

die Knie' umfaffen, und flebn um Grad’? und Erbarmung! 

ter fprach’s; und den Greis durdfdauerte banges Entſetzen; 

lufftrdubend die Haare vor Angſt an den biegfamen Gltedern, 

D er erftaunt. Da nahte der freundliche Bringer des 
Heiles, | 360 

‘dem Greife die Hand, und fragt’ thn, alfo beginnend: 

ter, wohin dod alfo die Moff’? und die Ntduler gelentet, 

) die ambroſiſche Nacht, da andere Sterblice fhlafen? 

nicht hatte(t du Furcht vor den muthbefeelten Achaiern, 

9¢ ja nabe dir droh’n, fo feindlich gefinnt und erbittert 2 365 

dich einer davon in der Nat ſchnellfliehendem Dunkel 

en fo koͤſtliche Habe, wie ware algdann dir gu Muthe? 

ſt ja bift du nicht jung, und ein Greis ift jener Vegleiter, 

webren den Mann, wer etwa guerft (ich ereifert. 

id) werde mit nichts dic) beleidigen, andre fogar aud) 370 

it’? ich pon dir abhaltens dem lieben Vater ja gleichſt du. 

m antwortete Priamos dranf, her goͤttliche Herrfcher: 

iſt es fuͤrwahr, mein theurer Sohn, wie du fageft. 
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Aber es decket cin Gott auch mid mit fhirmender Hand wod, 
Daß mir fold) cin Gefdhrt auf meinem Wege begegnet, 375 
Mir gum Heil, fo wie du, an Geftalt und Vildung ein Wunder, 
Und fo verftdndig an Geift; du entſtammſt glicfeligen Eltern. ! 
Wieder begann dagegen der thatige Argoswiirger: | 
Wahrlich, o Greis, du halt wohlgiemende Worte geredet. | 
Mber fo fage mir jest, und verfundige tautere Wahrheit. 380 
Sendeft du etwa hinweg fo viel und erlefene Giter 
Fern in cin Fremdlingsvoll, daß dir dies wenigftens bleibe? | 
Oder verlaßt ihr alle bereits die heilige Troja 
Angſtvoll? denn folc einen, den tapferften Mann javerlort iby, | 
DeinenGohn, nichts wich er an muthigemKampf den Achaiernl 385 
Ihm antwortete Priamos drauf, der gottlide Herrſcher: 
Aber wer bift du, o VBefter, und weldhen Eltern entſtammſt du, 
Der du fo fon vom Tode des armen Sohn's mir geredet ? 
Wieder began dagegen der thatige Argoswiirger : | 
Mid verſuchſt du, o Greis, und fragt nad dem goͤttlichen Hel: 
tor. 390 
Jenen hab’ ic fo oft in mannerehrender Feldſchlacht 
Selbſt mit den Augen geſeh'n, aud ald gu den Schiffen er treibend 
Argos Manner erfdhlug, mit gerfletihender Scharfe des Erzes. 
Wir dann ftanden von fern, undbewunderten; weil uns Adillens | 
Wehrt' in den Kampf gu gehn, dem Utretonen nod zürnend. 395 | 
Denn ihm bin ich Genoß, von demfelbigen Sciffe geführet, 
Myrmidonifehes Stamms, und ed heist mein Vater Polyttor. | 
Reich ift jener an Gut, dod ein Greis ſchon, fo wie du felber. | 
Sechs nod hat ex dec SHw , ich {eloPornder (evente Sonn th 
Als mit dieſen id) Loste , Da Toot WATS , WH AG Weng, WH 
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Jetzo ging id ing Feld von dem Schiffsheer; denn mit dem 
Fruͤhlicht 

Ziehn in die Schlacht um die Stadt frohblickende Maͤnner Achaia's. 

Denn mit Verdruß ſchon harren die Sitzenden; kaum auch hin⸗ 
fort noch 

Hemmen das Volk von Begierde ded Kampfs die Fürſten Achaia's 

Ihm antwortete Priamos drauf, der goͤttliche Herrſcher: 405 

Wenn du denn ein Genoß des Peleiaden Achilleus 

Biſt; wohlan fo verfiinde mir gang die lautere Wahrheit: 

Ob noc dort bet den Schiffen mein Sohn tft, oder Achilleus 

Schon in Stude zerhau'n den gicrigen Hunden ihn voriwarf. 


Wieder begann dagegen der thatige Argoswiirger: 410 
Greis, nod nicht ward jener den Hunden cin Fras, nod den 
Vogels; 


Gondern dort noch liegt er am Schiff des edlen Achilleus 
Immer fo im Gegelt 5 und ſchon den gwolften der Morgen 
Lieget ex, ohne daß Moder ihm fdadete, noch des Gewürmes 
Reger Schwarm, der gierig erfclagene Maͤnner vergzehret. 415 
Immer gwar um das Grab des trauteften Freundes Patroflos 
Schleift er ihn mitleidslos, wann der heilige Morgen empor: 
fteigt; 
Doc nicht ſchaͤndet ex ihn. Mit Vewunderung fahe(t du felber, 
Wie er fo frifh und thauig, umber vom Blute gereinigt, 
Daliegt, nirgendbeflecdt, und die Wunden ſich alle geſchloſſen, 420 
Die thn durdhbohrt, fo viel aud) mit feindlichem Erz ihn bez 
ſchaͤdigt. 
Alſo walten beforgt des edelen Sohns dic Ne Gorter 
Aud im Tode fogar; weil jenen ev heegrey Garcoe wer. 
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Hermes fprach’s; froh horte der Greis, und erwiederte alfo: 
Kind, o gut, wenn der Menſch den Unſterblichen bringt die Ge: 
ſchenke 425. 
Seiner Pflicht! wie ja nimmer der Sohn mir, acd da er lebte, 
Dort im Palafte die Gotter vergap, des Olympos Bewohner; 
Drum gedenfen fie fein nod felbft in des Codes Verhangnif. 
Aber wohlan, nimm jebo von mir den (tattliden Bccher ; 
Dann verleihe mirſchutz, und geleite mid du mit den Goͤttern, 430 
Vis ic) hin gum Gezelte des Peleiaden gelangt bin. 
Wieder begann dagegen der thatige Argoswürger: 
Mid verſuchſt du, o Grets, den Juͤngeren; nimmer gehoreht’ ic, 
Daß td deine Geſchenk', ohn' Achilleus Wiffen, empfange. 
Jenen ſcheu' ich im Herzen, und gittere, ihn gu berauben, 435 
Ehrfurchtsvoll, dab nicht ein Uebel hinfort mir begegne. 
Doc dir ging th gefellt auc wohl gur gepriefenen Argos, 
Sorgfam im ruftigen Schiff, und forgfam gu Fuß dich begleitend; 
Reiner aud wird’, adtlos ded Geleitenden, wider dic annah'n. 
Alſo der Bringer des Heils, und ins Roſſegeſchirr fic er: 
bebend, 440 
Faßt' er die Geifiel fofort und das (hine Gezäum in die Hände, 
Und gab edelen Muth den Moffen zugleich und den Mäulern. 
Als fie nunmehr die Mauer der Schiff' und den Graben erretdhten, 
Fanden fie dort die Huter am Spdtmahl eben befhaftigt. | 
Dod fie bethaute mit Sdlaf der beftelende Argoswitrger 445 
Ml’, und Sffnete ſchleunig dad Thor, wegdrdngend die Riegel, 
Führte dann Priamos ein, und dfe (hinen Geſchenk' auf der 
LxX. 
Als fie nunmehr zum Gezelte ded Hereoden Wane , 
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Welches hoch ihm bauten die Myrmidonen, dem Herrſcher, 
Zimmernd der Tannen Gebalf, und obenher zur Bedachung 450 
Dedten mit wolfigem Schilf, aus fumpfigen Wiefen gefammelt: 
Ringsum bauten fie dann den gerdumigen Hof dem Beherrſcher 
Dict von gereiheten Pfahlen, und nur Gin tannener Riegel 
Hemmte die Pfort’; es ſchoben ihn vor drei ftarfe Achaier, 
Und drei fchoben zurück den madtigen Riegel des Thores, 455 
Sener anderen dort; nur Adtleus (dob ibn allein vor; 
Sebo offnete fhnell der Bringer des Heils Hermeias, 
Fuhrte hincin mit dem Gretfe das edle Gefchenk für Achillens, 
Stieg dann ab vom Wagen gur Crd’, und redete alfo: 

Stebhe, dir bin ih, o Grets, cin unſterblicher Gott gekom⸗ 

men, 460 

Hermes, den gum Geleiter dir ſelbſt herfandte der Vater. 
Aber wohlan, nun will ich hinweggeh'n, eh’ ih Achilleus 
Angeſichte genaht; denn unanftdndig ja wir’ es, 
Wenn eit unfterblider Gott fir Sterblide forgte fo ſichtbar. 
Du geh’ ein, und die Knice des Peleionen umfaffend, 405 
Flehe bei ſeinem Vater ihn an, und der lockigen Mutter, 
Und dem geliebten Sohne; damit du das Herz ihm erregeſt. 

Alſo ſprach er, und eilte hinweg zum hohen Olympos, 
Hermes; doch Priamos ſprang vom Roſſegeſchirr auf die Erde, 
Und den Idäbos ließ er daſelbſt, daß bleibend der Herold 470 
Roſſ' und Mduler bewahrt'; Er wandelte grad’ in die Wohnung, 
Dort wo Achilleus fap, der goͤttliche. Jenen dabeim nun 
Fand er; es ſaßen getrennt die Seinigen; aber allein zween, 
Held Automedon nur, und Allimos, SyeeWung WN Wes | 

Dteneten fenem gefellt , ce ruhete tanm WOn VE WRWWES «> 
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Satt der Speif und des Tranks, und vor ihm ſtand aod dic 
Tafel. 

Jebo trat unbemerkt der erhabene Greis in die Wohnung, 
Nahe’, und umfdhlang dem Peleiden die Knie’, und kuüßte dic 
Hande, 

Ach die entſetzlichen Wuͤrger, die viel der Soͤhn' ihm gemordet | 
Wie wenn cin Mann, belaftet mit Blutſchuld, der in der Hei: 
mat 4860 
Einen Birger erſchlug, sum anderen Volke ſich rettet, 
Su des Begüterten Haus, und erſtaunt ihn jeder betrachtet: 
Alfo ftaunt? Ahilens, den gottliden Priamos ſchauend. 
Auch bie Anderen flaunten, und ſah'n cinander in's Antlis. 
Aber flehend begann der erhabene Priamos alſo: 485 
Deines Vaters gedenP’, o gdttergleidher Achilleus, 
Sein des Bejahrten, wie Ih, an der traurigen Sehwelle bes 
Alters! 
Und vielleicht, daß jenen aud rings umwohnende Voͤlker 
Drangen, undNiemand iſt, ihm Jammer und Weh zu entfernen. 
Sener indeß, fo oft er von bir, dem Lebenden hoͤret, 490 
Greut er fic innig im Geist, und hofft von Tage zu Tage, 
Daß ex den trauteften Sohn nocd feh’ heimlehren von Troja. 
Ich unfeliger Mann! die tapferften Sohn’ erzeugt' ic 
Weit im Troergebiet, und nun iſt teiner mir tibrig! 
Funfzig batt’ id der Sion’, ald Argos Menge daherzog: 495 
Ihrer neunzehn wurden ans Cinem Schooß mir geboren, 
Wher die anderen yeugt? ih wit Nebenfrau'n in der Wohnung. 
Vielen davon swar \W(te der (irrwende Weed We Mierer, 
Dod der mein einziger war, ec We Start WH WS MC Ue, 
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en juͤngſt toͤdteteſt Du, da er kaͤmpfte den Kampf für die 
Heimat, 500 

ektor! Drum nun komm' ich herab zu den Schiffen Achaia's, 

hn zu erkaufen von dir, und bring' unendliche Loͤſung. 

chene die Goͤtter demnach, o Peleid', und erbarme dich meiner, 

enkend des eigenen Vaters! ich bin noch werther des Mitleids! 

uld' ich doc), was ſonſt fein ſterblicher Erdebewohner: 505 

h, die die Kinder getddtet, die Hand an die Lippe su dritden! 

Sprach's, und jenem erregt’ er des Grams Sehnfudt umbden 
Vater; 

sanft bei der Hand anfaffend, zurück ihn draͤngt' er, den Alten. 

Is nun beide gedadten: der Greis des tapferen Hettor, 

zeint' ex laut, vor den Fuͤßen des Peletonen fid windend: 510 

ber Achilleus weinte den Vater jebo, und wieder 

einen Freund; es erfholl von Fammertinen die Wohnung. 

ber nachdem fic) gefattigt ded Grams der edle Achilleus, 

nd aus Der Bruſt ihm das Sehnen entfloh'n war, und ans 
ben Gliedern; 

iprang er vom Seſſel empor, und hub den Greis an der Hand 


auf, S45 
‘off Mitletds mit der Grdue des Haupts und der Graue des 
Bartes ; 


nd er begann gu jfenem nnd fprach die geffitgelten Worte: 
Armer, fürwahr viel hat du des Weh's im Herzen erduldct! 
Zelch cin Muth, fo allein au der Danager Sciffen gu wandeln, 
inem Mann vor die Augen, der dir fo viel’ nnd fo tavfre 520 
‘hn’ erfhlug! Dua traͤgſt ja ein eiferned Herth Wem Wexew 
ce wohlan, nun [eB auf den SeFel WH; \o¥ WHS WEA RW°c 
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Doch in der Seel’ cin wenig beruhigen, herzlich betrübt zwar. 
Denn wir fchaffen ja nichts mit unferer ftarrenden Schwermuth. 
Alfo beftimmten die Gotter der elenden Sterbliden Schickſal, 525 
Bang’ in Gram gu leben; allein fie felber find forglos. 
Denn es ſteh'n zwei Faffer geftellt an der Schwelle Kronions; 
Vol dad eine von Gaben des Wehs, das andre des Heiles. 
Wem nur, vermiſcht austhetlet der donnerfrohe Kronion, | 
Solchen trifft abwedfelnd ein bifes Loos, und ein gutes. 530 
Wein er aber des Wehs austheilt, den verſtoͤßt ex in Schande; 
Und hergnagende Noth auf der heiligen Erde verfolgt ihn, 
Daf, nicht Gsttern geehrt nod Sterbliden, bang’ er umberirrt. 
So swar ſchenkten die Getter dem Peleus glangende Gaben 
Seit der Geburt; denn hoc vor allen Menſchen gefegnet - 535. 
Ragt' eran Hab’ und Macht, der Myrmidonen Beherrſcher; 
Ja file vermahleten ſelbſt dem fterbliden Mtanne die Goͤttin. 
Aber es gab auch VBofes ein Himmliſcher; denn er verſagt' ibm 
Edle Söhn' im Palafte gezeugt gu Cinftiger Herridaft. 
Ginen Sohn nur geuge er, der früh hinwelft, und fogar 
nicht 540 

Pflegen ded Altenden Fann; denn weit entfernt von der Heimat 
Sik? ih in Troja hier, dich felbft und die Deinen betribend. 
Did aud priefen, o Greis, vormals gliucfelig die Vslters 
Alles, fo viel dort Lesbos, der Sib des MRakar, umgrenzet, 
Frygia dort, und hier der unendlidhe Hellefpontos, ‘545 
Das beherridtc(t du, Greis, durch Macht und Sohne verherrlicht. 
Aber nachdem dies Leid dir geſandt die Uranionen, 

Cobt dir’s ſtets um die Mawerw won SAGA wad TRawnceer: 

MOLDUNG. 
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Duld' es, und jammere nicht fo unablaffig im Herzen; 
Nichts ja fruchtet ed dir, den edelen Sohn gu betrauern, 550 
Nod erwede(t du ihn; eh (chafft du dix anderen Kummer! 

Ihm antwortete Priamos drauf, der goͤttliche Herrider: 
Setze mid nidt auf den Seffel, o Ltebling Zeus, dba nod Hektor 
Liegt in deinem Gezelt, unbeerdiget! Eilig erlaP ibn, 

Dah ich felbft mit den Wugen ihn feh’s und empfahe du Lö⸗ 
fung, 555 

Reichliche, die wir gebraht. Ou geneup des Gutes, und fehre 

Heim in das Vaterland, nachdem du meiner gefdhont hat. 

Finſter ſchaut', und begann, der muthige Renner Adileus ; 
Micht mehr jet mich gereizet, o Greis! Ich gedenke ja felber, 
Hektor dir gu erlaffert; denn Zeus entfandte mir Botſchaft, 560 
Meine Gebdrerin Chetis, erzeugt vom Gretfe des Meeres. 
Auch erFenw ich im Geift, o Priamos, deutlid und febllos, 
Daß cin Gott dich geführt gu den hurtigen Schiffen Achaia's. 
MNiemals wagete wohl cin Sterblidher, war’ er auch Jüngling, 
Her in das Lager gu geh'n; er entfhlupfete weder den Waͤch⸗ 

| tern, 565 
Nod leicht hsb’ er zuruͤck an unferen Thoren die Riegel. 
Drum laf ab, nod mehr mein traurendes Herz gu erregen; 
Denn font möcht' id, o Greis, aud) dein nicht ſchonen imBelte, 
Wie demuͤthig du flehft, und Zeus Auftrdge verletzen. 

Sener ſprach's; da zagte der Grets, und gehorchte der Rede. 570 
Aber Achilleus fprang, wie ein Low’, aus der Pforte der Wohnung, 
Micht ex alleins ihm folgten zugleich zween wackre Genoſſen. 
Alkimos dort, und dev Held Untomedon , WANE YMC. VIS 
Chrete Peleus Sohn, nach dew —XXXXX 

Bomers Werke, I. wm 
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Aber Automedon nahm und vertheilte das Brod auf dem Tifthe, 
Jedem im zierlichen Korb’; und dasFleiſch vertheilet’ Achilleus. 625 
Und fie erhoben die Hande gum lecker bereiteten Mable. 

Aber nachdem die Begierde des Tranks und der Speiſe geftillt war; 
Mun fah Priamos ftaunend, der Dardanion’, auf Acdillens, 
Welch cin Wuchs, und wie edels er glich unfterbliden Gottern. 
Aud vor Priamos ftaunte, dem Dardanionen, Achillens, 630 
Sadauend das Angeſicht vol Würd', und die Mede vernehmend. 
Aber nachdem fie gefattigt den Anblid Giner des Andern; 
Drauf gu jenem begann der crhabene Priamos alfo: 

Bette mid nun auf’s ſchnellſte, du Gottlicer, daß wir anigo 
Auch des erquidenden Schlafs uns fattigen, fanft gelagert. 635 
Denn nie fchloffen fic nod die Augen mir unter den Wimpern, 
Seit von deiner Gewalt mein Gohn gu den Todten hinabfank; 
Sondern ftets nur feuf;’ ih, und nähr' unendliden Jammer, 
In dem Gehege des Hofs auf ſchmutziger Crde mic walgend. 
Nun ert koſtet' ic wieder Speif, auch rothliches Weines 640 
Sandt' ich dte Kehle hinab; nichts hate’ ich zuvor nocd gekoſtet. 

Sener ſprach's; und Achilleus befahl den Genoffen undMagden, 
Unter die Halle gu ftellen ihr Bett, dann unten von Purpur 
Prachtige Poljter gu legen, und Teppiche drüber gu breiten, 
Drauf aud zottige Mantel zur oberen Hille yu legen. . 645 
Raſch entetlten die Magde dem Saal, mit leuchtender Facel; 
Und {te bereiteten dmfig den Fremdlingen jedem ein Lager. 
Scherzend begann nunmehr der muthige Renner Adilens: 

Draußen lagre dich nun, o Lieber Greis; denn ed moet? hier 
Ctiva ein Fürſt herkommen dev Danracr, Weise Weantiy,, WA 
mat mit mir gu rathen , in meinen Hepert WH velo, 
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Gabe did) Gincr davon in der Nacht ſchnellfliehendem Dunkel, 
Bald verhindigte der’s dein Hirten des Volls Agamemnon, 
Und dir verzoͤgert wurde vicleidt die Erlaſſung des Leichnams. 
Uber, o fage mir jest, und verfiundige lautere Wahrheit: 655 
Wie viel Tage gedenkit du den edelen Goon gu beftatten? 
Daß ic) indeß, felbft ruhend, dad Volk abbalte vom Angriff. 
Ihm antwortete Priamos drauf, der goͤttliche Herrſcher: 
Wenn du vergoͤnnſt, mit Feier den edelen Sohn gu beftatten, 
Wuͤrdeſt du, foes machend, Gefalligfeit uͤben, Achillens. 660 
Wir in derStadt, wie du weift find eingehemmt, und dieWaldung 
Holew wir fern im Gebirg'; und muthlos sagen die Troer. 
" @ern betrawrten wir ihn neun Tag’ in unferer Wohnung; 
Dann am gehnten betatteten wir, und fei’rten dad Gaſtmahl; 
Hduften ihm drauf am eilften den Chrenhiigel des Grabes; 665 
Aber den gwolften Tag, dann kaͤmpfen wir, wenn es ja ſeyn mug. 
Wieder begann dagegen der muthige Renner Acdhillens: 
Greis, aud diefes geſcheh', o Priamos, wie du begebhreft. 
Hemmen werd’ td fo lange dte Kriegsmacht, als du gefodert. 
Alſo fprac der Peletd’, und fast? am Knöchel ded Greifes 670 
Rechte Hand, damit er des Herzens Furcht ihm entnaͤhme. 
Alſd ſchliefen fie dort in der vorderen Halle der Wohnung, 
Priamos, und der des Rathes mit ihm wohllundige Herold. 
Aber Ahileus ruht' im innerften Naum des Gezeltes, 
Und ibm lag gur Seite ded Briſes rofige Tochter. 675 
Whe nunmehr, fo Gotter wie gaulgeriiftete Manner, 
Schliefen die ganze Nacht, von fanftem Schlummer gefeſſelt. 
Aber nicht Hermeias, den Segnenden, fafte der Schlummer; 
Denn ex erwog im Geist, wie ex Priamos, Trois ReoeeeiGer, 
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Fibre den Todten gur Stadt, den erſchlug der edle Achilleus. 180 
Weder um Tod auch forge dein Herg, nod um andere Schrecuif: 
_ Denn er gefellet gur Hut dir den maͤchtigen Argoswiirger, 
Daß ex geleit? und fiihre, bis Peleus Sohn du erreicheſt. 
Bann did) jener gefuͤhrt in dad Belt des edlen Achilleus, 
Selbſt nicht toͤdtet er dich, und wehrt auc den Anderen allen. 185 
Nicht ja vernunftlos ift er, nod) unachtſam, nod) ein Frevler; | 
Hein voll Huld wird fHonen fein Hers des Aehenden Manned. 
Alfo ſprach, und entetlte die leichthinſchwebende Gris. | 
Aber Priamos hieß die Sohw ihm den rollenden Wagen 
Rüſten mit Maulergefpann, nnd dew Korb aufbinden des 
Wagens, 190 
Selbſt dann ftieg ex hina in die lieblid duftende Rammer, | 
Hod, mit Seder gebuhnt, die viel Preiswürdiges einſchloß; | 
Rief dann Hekabe her, fein edeles Weib, und begann fo: 
Armes Weib, mir nahte von Zeus olpmpiſche Botſchaft, 
Daß ich mix [dfe den Sohn, au den Schiffen der Danaer 
wandelnd, 195 
Und darbringe Gefen’, um Achilleus Seele gu mildern. 
Aber fage mir nun, wie deucht dir folded im Herzen? 
Denn ſehr fuͤhl' ich felber vom heftigen Cried mid gendsthigt, 
Hin gu den Schiffen gu geh'n, in dad weite Heer der Achater. 
Alſo er Greis ; doch ſchluchzend erwiederte jenem dieGattin: 200 | 
Wehe, wohin doc entfloh der Gerftand dir, der fo gepriefen 
Ehmals war bet Meufchen der Fremd’, und deines Gebietes? 
Welch ein Muth, fo allein qu den Danaer Schiffen gu wandele, 
Einem Mann vor die Augen, det Vie (0 We wad (0 tage 
Shun’ erfhlug? Ou trägſtja ewei(ernes Seep WEA Waen Bh 














